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Einleitung. 



I| Qisrnt SS<cbten^e, ne&fl ben angeffammten 
Sßor^ugcn Der ©eburt unD De3 ältertf>um$ 
***** fo meler no$ 5lüf>en&en 3toeli$fit/ SKit* 
termafcigen 0efd)letf)ter itt Den ^raunfdjweig ^ £ü-- 
neburgifdjen £ant>en, machen fciefelfcen fo refpecta* 
fcl, e$ auc& fefcon fcer SBagf eine* tyamwb 
#en oft ferner fallen »urtre, trenn e$ fcawuf anf«mt, 
$u entfd)ett>en, n>eid)e$ fror embern retcjjftalttger an 
etoff für feine ©ear&eüttng fepn mb^tt. 23er* 
toanbt ftnD jte fftß «Ue unter einander, t>a$ eine 
met)r ober wentQCc; nur biefe?8ewant>fci)aft listig ju 
fcefttmmen, bieabjtammung&erJDefcenbcnten »on tfjren 
SBorfafjren nie^t mutfjmajjlicj), fonDern mit ©erci^eit 
an&uqe&en, ba$ &(jnen*$Kegtffer fo weit in t>ie graticn 
Seiten jurücf ;ufuf)ren, al$ Die jimerlajngen Duellen 
teilen , ba$ tji t>ie arbeit &e$ ©entalogiften. Stete 

« ttert* 



miföt, weit gefugte &u$fdjmücfungen werbe t<$ nify 
ttbtfjig (ja&en, Da mir aufgetragen i|t, Die ©efdjledjtfc 
©efdjid)te De* roetlanD ÄbnigL <£f>urfurjU. »raun» 
färoeig=£mte&urgifd)en £erm £ofric()terö }u 3*tte, 
£errn £einrtc& SÖüfjelm auguff Don £ampe, 
£r&fjerrtt auf Sfen&üttel, 2Bettmar$fjagen unD SReun* 
Magert, £anD* unD £icent=<£ommtf;ar &u $aller$le&e», 
O&er&auptmann unD 2imt$&oigt &u <£icf lingen, genea* 
logtfdj abraffen. £>emt, fobalD matt Diefen tarnen 
nennt, roei§ autf) fdjon ein jeDer, Dafc Dtefe* ©efcf)led)t 
eine* Der dltejien unD au*ge&rcitejte« in Den fjieftgen 
fcenad)&arten£anDen fep; a&erum fo t?iel fernerer roirD 
Die SJollfufjrung. 

83ef anntermaßen (i'nD feit fangen Seiten Die £ec* 
reit Don Campen unD Don Dem €ampe auf 3fen* 
Buttel unD SBettmareljagen tttcf;t Die einigen, roeldjc 
tiefen ©cfdjkd)t$ = tarnen führen; man roeifj, Dag nodj 
wtDere gleite* tarnen« in Dem £er&ogrtjum Sremen, 
jefct&u &fc|roerDen ifjren <Si$ (ja&en a). 

SlnDere im£erjogtfjum Söolfenbüttef, auf Äircfj* 
fcetg, b) anDere in Der ehemaligen ©raffdjaft (£6er* 
fein, auf ©eenfen, c) nodj anDere in Der ©raf* 
ftyaftSSMpe, }um Poggenhagen, d) Derer &u gefdjroet« 
gen, Die unter efcen Diefem tarnen »remen, £ü&ef 
unD £une&ur9 ^atricien gemefen jinD* 

©Ott* 

0) 3&re Genealogie 6<fcfjreiBt 3Ru*(arb in monumen- 
tis Nobil. Bremens, p. 178. 

b) JJaren&erg* hiftor. Ganderfch, p. 1041, 1 5 54, 1363, 

c) lehnet* $)of eifere (E&romf, p. 188« 
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eofltm betttt a&er tiefe wföi&m ftattttlfeft 
woi fo fefjrbon einanber unterfd;ieben fepn, bafj fie 
ftd) dar nicf)t in einem ©tamme bereinigen liefen? 
& mdre ju toünfdjen, baß t>cr ortfjograpr)ifcf)e Unter* 
fcljieb in bm iftamen £ampe, <£ampen, Äam* 
pe, bon einiger »ebeutung fepn mbd)te. Wlan 
ffcnnte roenigften* bei einigen Vorfallen ettoa* apo* 
Dicrtfd)er öerfa^ren ; man fbnntealSbamvbieSöappeit 
ju ig>ülfe genommen, alfobalb roifien, bei melier ga> 
milie eine in ben ©ocumenten gefunbene $krfon &tt 
fudjen fei. &ber wirb in Den Urfunben au$ ba* 
SBappen gefagt? Unb menn auef) ba$ roarc, würbe 
ft$ au« benSöappen, wie fte jefctftnb, bie abjtam» 
tming bon bem£auptjtommeaUe$eit erraten lafien? 

& fbnnte gefdjefjen, wenn (te nid)t bon jejjec 
fo bielen Slbdnberungen unterworfen geroefen rodrem 
gafteben fo oft, al$ eine Stamm *£inie fW) trennte, 
mib fi$ in berfcf)iebene Stbdge ober Sieben * Öniett 

0 le|ner* i&agelföe S&ronif p. i$8* 3" unfern Wn* 
burgifdjen Söaterfanbe fcat man bre» unterfcbieMtc&e 
2ibelaefc&le<$ter, fo bie »on Campe, etli($e*on Cam* 
pen genannt »etben; (Je fmb abec nk$t alle einerlen. 
®ef#iec$t* unb J&erfommen* , wie ba< bie SOBappen, 
bie Omer/ ba (te wofcnen, unb bie 3ina(;$tad)fiabett 
f unb n f IfaUd) unter fdjeiben. SDie <£tt>mofeqte fcf« 
(Hamen* bleibt um betmegen boct> immer btefef6e, unb 
et ifl fefcr wafytföeinUd), ba$ nid)t bie Oerter fron bem 
2>efi|ern, fonbern umgefeftt., bie ®efl$er oft »on beti 
Oertern biefelben angenommen (aben; bergletc&eti 
Sfceofpiele Pfeffinger in Vitriario illuftrato T, IL p, 
8 4 1 - HS in gtofee iWemje anfügt» 



ausbreitete, tourben aucfj tinige 9(enbcrunqen in 9(it* 
fefjung Der ©tammjeictjen, 3ierratf)en unb ftaebe g* 
fliac^t S3alD roarD etwa* roeggelaflen , balb etroaS 
J>m|ugefefct, Da$ etwa eine 23esiel)ung auf Die #quu 
(ition neuer £>i>najhen, £ef>n, ober eriyeprat&ete ©u» 
$*r fjatte, £>em befren Xurmer » SBoigte unb <£f)ten* 
#olDen r*) wücDe e$ vielleicht fdjroer, ja n>ol gar 
unmbglicty fallen, bloß au$ Dem vorgezeigten SBappen 
mit <5>en>i$i)eit ju entfd;etben, &u nxlc|er von Denerjt* 
genannten füllen oDer Steigen Der ton (Campen/ 
tiefer ober jener &u redjnen fei, unD noef) viel roeni* 
ger laßt fiefy Daraus Da$ Sinnen * JHegifter bt$ in Die 
älteften Seiten juruef führen. ©0 fef)r veränbert ftnb 
Die. otamm; Seichen Der SBappen mit Den tarnen 
auf unfere 3eiten gelanget. <5o fjatte j. <L Slfc^o 
unter Dem tarnen Afchuini de Blankenborch im 
3al)c r 346 Da$ Wappen mit einem £urfd) vermehrt/ 
n>eld;e$ Jordanus de Campok noef) Im 3a$r 1305 

ee) SDie furnier waren in Den wittern Seiten jur Uebung 
Der Kittet fcfcaft angeheilte kämpfe viö warb niemanb 
juiielafff h, Dem ein JXitter lid^r OJtann ben ü'ampf weil 
gern formte, niemand er fei Denn von feinen wer. 
nen, 33ater unb Butter cUl, b. t . »on väterlicher unb 
mütterlicber Seite vier Tinnen aufweifen fdnnte* Die 
21 (t eti waren Darauf f^r aufmetf fanu (Es waren Daju 
eigene furnier - $foigte twb (SfaenfcoJben befleUt , wel* 
che auf aUe unb j?be a&wptn jeigen, aufhalfen unb 
eparren genau ttdjt geben, unb foldje untetfueben 
ttttfjtetr, Damit eine« jebeu ©efcbledjt barau« mogte 
erfannt werben . ob e» ein ©cbilb : ooer >B«ppe» t (&tt 
nofie fen. SDie Sunwte ffciD jwar im 14*7 ^ 

• k ■ * 



Digitized by Google 



ttt ber ©eftalt eine! alten teutföen bretecfigte* 
©d)ilb$ geführt f)atte, unb glctdjmo&l waren beibc 
ton einer Samüie. 9£aef) b*r £anb ijt biefeS $Bap*' 
pen aud) no6) mit einer Sdule, Pfauenfedern un* 
anbern 3ierrat&en bereichert roorben /)♦ 

SBenn e$ blo$ mit ber 1He&nlidf)fett be$ St* 
mens ausgerichtet wäre, und man mit Söortfpielett 
jufrieben fepn sollte, fo ltef}.ft$ bieUetc^t eben ber* 
frlbe ebte fKbmcr Oselarius, Der f$on im Anfange 
be$ erjten SafjrfjunbertS foU gelebt fyabm, eben fo 
(eid)t $um erjten &fjn*#errn ber £errn bon^ampe, 
machen, al$ er für ben (Stammvater ber jefct noc£ 
ned) bln^enben abelicfjen Samilie bon ilflar angege* 
feen wirb. £)enn bon t$m foU Oslarius ober Us-* 
lariui de Doro Campo abjtammen* ©iefer wirb 

a 3 iit 

216g an 9 geraten , a6er fcernaefc tfnb flott t£rc r an Jpk 
fett bie Carouflcls , JXingefrennen u. t>, gl. eingefügt 
»orben. ^Diejenigen, bie Da ju gelaffen wnrben, müfjten 
tfcren ©ebuetö Ubel niou blofc mit 4 2l§nen fceroeifen, 
fontern von ttdterfofeer unb mufterltc^er 6eite % , uub 
entließ $ar 16, mtb affo tnegefatmnt 32 3tyuen bei* 
bringen, unb jn)arna<$ bem£retnpelber 3>öbm;6tif* 
ter> wrfefce, nm ben ntnen Ebel an* jufd)U>ffi?n, nnb ben 
Verneig bee alten ©tifwmdgigen ®.:burt6 ; 2Ibelö j« er* 
ferneren, biefe 3«fc* erflt>eftgefe|t&aben. Cramer de 
jurib. nobilitatisavitaf. p 4 353« 354« ©trubene 97 eben? 
fhmben, 3ter$bei(, 2 1 ffc 216{>anb funken, §. 8. 3o$. 
^icfc 0. 4oct)3bbanbbmg t>om 3(be(. p, 1 68, 200. granf 
$e(gmann*3b£6nb(unj üonber3(bnen:3a()l, §. 3 . p. 6 4. 
/) 3©k % PfeffUtgert Sfraunföw. Iwneb. ^(lorte, 1 per 
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n Uslar Don Doerfeld umgeföaffen, unb $um er* 
jlettSe|T§cc De* £aufei Sirdjberg gemacht £). Söemt 
gegen Diefe JDebuction nid)t$ $u erinnern rodre, fo 
rourt?e freiließ rool fein aMtdjee ©efd)led)t Da6 Don 
Uslar an $Utert(jum übertreffen; e$ fürten Docty abet 
immer Die £errn Don <£ a m p e n ober £ a m p e, gleiche 
Bnfprüdje auf DajTelbe machen f&nnen. ©enn Da 
fcer Sftame de Campo unD Don (Eampt einerlei be* 
Acuten, fo fameeö nur Darauf an, Dag man Deffett 
Sßornamen anzugeben müßte, Der Den 3unamen Doit 
Campe juerft angenommen, unDtm meinem Safjr 
H gefdjefjen fei, Daß ftd) beiDe Familien t>on etnan* 
$er getrennt patten» 

©te$ auSfünDig juma^en, gebe id) in ©mtange* 
lung fjinfinglicifjer UrfunDen alle £ofnung auf, unD 
überDem, n>o fmD Die UrfunDen, Die unö wegen Der 
9töftammung Don jenem eDlen fKbmer Ofelarius Die 
©erodbr leiten mbgten? "3$ fage ti frei, Dießflnfr 
"Die SBorte eine* Derbienftoollen aDelidjen ©c^riftjiet* 
"ler*, b) ^Daß tc$ nod) roenig ®tammregijter gefe* 
"(jen , Deren richtige groben über fec^S bis fteben (jutt* 
"Dert 3afjre fjtnauSgelaufen waren. — 3dj muß 
"ladjen, wenn einige teutfdje ©efd)ledjter ft$ DonDen 
"alten fordern , ©emmiern, gabiern, £entulieren, 

$er* 

* 

g) ITuf tiefet Angabe in einet flebtneften Wdjenprebigt auf 
griebridfrSranj von tUlar, ber 1 65 3 ju^raunfttweig 
geftatben unb begraben tfi, grüntet fid) vttmutfyhd) aud> 
Der in Äupfer gejtw$ene @tamrabanm Der Uelarif^w 
gamiUe» 

b) »t iom in Der 2fb(anDtang vom Hui p. 164* 
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'tyttUtnti tt f. »• Setfcfjreiben* — €frtt fo luflt'a 
"itfe* *u iefen , wenn man alle unfere ©urdjlaudj* 
"ttgen £auf<r, »onten £arolingen, oter ton teil 
"ffiittefinten fcerleifct S)a$ beffe ij!, tag alle tiefe 
"Abdämmungen weiter feine SKe^te nadj ftcf> $tefjen, 
"unt alfo au$ feinet rec^t^ültigenaSetteifeS^eturjfen. 

"Spangenberg, SBucelinuS, SöütfenS, £am- 
"melmann, SKeuäner, SRitterSfjaufen, ©einleben, 
"3m&off, <Spener, £aj)ri$, £umbrac!)t, Herrgott 
"unt antere ©eneafogiffen , welche ten Urfprung tee 
"dltejten ©tfdjle^ter in Europa betrieben fjaben, 
"gelten ^tcr weiter nifytt, al$ tie groben , tie jtc 
"mit einem ^iflorifc^cn ©lauben beibringen fbnnem 

S)ie @efd)icf)t$funte gemattet feine blofce SDtutfj* 
maffung, unt wir (int ü&er tie 3<üw f)inau$, ta 
f?e nur eine Söefctydftigung ter SÜibncfje in ten $i\b* 
flerri war. £öie tiel fabeln fjaben un$ tie ntd)t 
fcinterlajfen, unt glefdjwoi ifl e$ gut, tag wir jtc 
$aben. ©ie tienen wenigflenS ta$u, man^e £ücfc 
auffüllen, unt bisweilen bringeftifte tty$ aud) wof 
auf tieSöafjrfjett. Ratten unfere atelicljen@efd)ledjtet 
etwa* früher angefangen, für t$re Familien *%x* 
$ite fcuforgen, unt fic£ nid)t bloä tamit begnügt, if>ee 
aijnen nur fo weit in ein SKegifler oter einen Stamm- 
baum tragen &u lajfat, al$ et etwa tie £ef>n$folge 
erforterte, oter tie legitimation ju einem Äloffer^la^e 
für tie grdulemä e$ n6t!)ig madjte, fo wurte ta* 
freiließ tem ©enealogijten tie Sfrbeit fef^r erleichtern* 

©o aber ta6 mcfjt ift, ta müjjen unjd&lige 
£>ocumentc oft tergeblidj tur^gefu^t wrttit, um 

& 4 



mett wüä dltcrn Sdien auf |tt fpüren, unD ijt 
Dauern eine betragthdje Slnia^l ge/unben, fo ifl man 
nod) nic^t Der(u$ert, ob jicf)md)t irgendwo nocf) cm* 
Dere aufhalten; alte (Eljrontf cn, alte &auf* unD 
£e$n$ Briefe, fKeceße, Sergletdje , 93erf$enf um 
gen, Cbepacten, SXegijtraturen u. D. gl. fyalbt>er* 
moderte Rapiere, wo fte ju fjaben (tnD, ®rabfd)rif* 
tat, $>erfonalten, SBappen in Den Steden, genfer* 
Reiben u. b. gl. tfjun alSDann oft unerwartet Die be» 
ßefien ©ienfte, einen Sufammenbang fjerauäjubrin* 
gen, wenn (lemtt Dir 3ett=SXed)nung Derglic&en wer» 
Dem tlucf) Damit ijt no$ nid)t alle* bei fo t>erfd)ie» 
Denen garailien, Don eben Demfelben tarnen, au$ge* 
?i^tet SDer bloße Stfame Der Don Sampe allein 
genommen, tji an ftdj ntcf>t fo d)aractertfftfcfj, Da£ 
nicfjt gar leicht Die eine gamtlie mit Der attDern fbnn« 
te Dermec^jelt werben. SÖie oft mufj man ntcfjt Da 
im $fo|!qäj tappen, wenn in Den UtfunDen weite* 
mdp, al$ Mv bloge Sftame, o(jnc alle 3ufä> ange» 
fufjrt mirD. 3)er SKitter railttairifc^e Seina* 
men, £of Ämter unD anDere Benennungen, ftnD Die 
gerobljnlic$ften Unterfcf)eiDung»5*3eic^en /) , unD wenn Die 
oid>t angegeben merken, mü|jen blo§ einige 9Rebett< 
umftänbe, Die ftd) aber aud) nidjt allemal fo leicht 
ftnben lafien, Die ©pur \\xt Söaftr^ett jeigen. 2Rac$« 
Dem $lane, Dem icf) bei Diefer ©efc^lec|tS.®efc^ic^tc 
iu folgen geDenfe, jerlegtjie&Diefelbc infolgeubeXfjetle. 

V ' grjttt 

i 

0 (Sin ^er5«ic^nig Der löorne^mpen »tcD hinten beigefügt. 
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auf Sfrnbüttel irnb Söettmare&agert 

Äfcfdj tritt t 0o lange jienur noef) unter Dem 9*a* 

men Der *on Sölanfenfcurg fcorfommen, namlidj 

t>on 1 163 &i$ 1230» 
' 8 ft f c$ n 1 1 1 IL ®eitt>em btefe Emilie angefangen fjat 
. Den tarnen i>on<Eampe jufüfjren, E>i$ auf t>te 3dt, 

t>a jte ju 3fenbüttel ifjven e*§ genommen, uon 

1250 bi$ 1367. 
2l&fd)nitt. III. <*r$aftlt t)te merf roürMgflen Umflan- 

t>e Der Sfenbuttclf^en 0011 Campen, fciS auf un- 

fere 3«* 1.367-1782.. 

Sn>eitei: $&etL 
95on bett SBappm unt> Branchen triefet 
Familie. 

SM&fcfcuitt I. 2)tacf>t t>ie alten unb neuen Wappen 
V sorffellig. 

2(&fcf)tutt II. 3tta<f)t tue Branchen na^mljaft, t>ie 
mit t>er <£amptfd)en £ime einerlei SBappen füllen. 

A. 2>ie S3obentei<$ifc^ 

B. T>xt ju OTenbotff. 

C. Die übrigen, ndmlid> bie ju #frlta$e)&*r0, idwem 
berge, ®er6borf tttib Slbingerobe, 

Slfcfd) tritt III. Söringt fron Den ü&rtgen €ampifc§en 
jfjauptlimen fo friel &et, aB jtd) &ier tfju« laßt 

I. X>tt Deenjifdje ober @tat>t Oibenborp» 

II. $er von ^oagenfcagen. 
III $>er .föircfjbergtfdjerr. 

IV. Äfriörcm? unb <5tabtf<$«w 

85 QtiU 
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©rittet SfceiL 

SCbfdjnttt I. enthalt einige grbflen tycM m$t* 

DrucTte UrfunDen unD 9tfad)nd)ten. 
§1 b f d) n i 1 1 IL Crf lart einige DorfommenDe S3ctna^ 

menunD (£rb-- £of* Remter» 



£>e$ erflen $&eil$ 

crfler Slbfcfjnitt 



§. r. 

SftorauSgefe^t, M je|ige &raunfd>roeigfd)e &mt* 
f)au$ Campe fei Der Ort Don Dem Die #er* 
ren Don Campe auf 3fenbüttcl entroeber Den Sfau 
men erfjalten, oDer Dem fte Denfelben gegeben; fo 
laßt (t4 bod) ^icrauö nid;t ergingen , Dag (jier Der 
crflc Anfang Dicfer ft'd) in fo Dielen Seitenlinien au6* 
gebreiteten Familie $u fud)en fer>. 28enn Da* rodr*, 
fo murDe 23alDuin, Dejfcn juerft tm.3«fjre 1221/ 
nebft feinem S3ruDer geDad)troirD a) f Der 

1230 Dal &reu$*3Uo(ter bep 23raunfd)roeig feil ange* 
legt fjaben b) , uitD Deften in fo manchen UrfunDen unter 
Dem tarnen Don Campe geDad)t wirD: fo müßte, 
fage tety, Derfelbe Der altejk &&nf)err Diefer Jamilie 
fepn* 

" • Slber 

a) Q^raunf^w.ÄnjeiQentJomSa^r 17c!, p. 109 1 - 1092. 

b) itibnxh Ii, Br T. Ii. narrat, de fundatione, hujus mo- 
nafterii, Meibom» T. 1IJ* p, 573, 
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2(&er e6en tiefer ®alhtm feon' (Eampe Reißet 
in Den UrfunDen aucf) efcen fo oft SöalDutn Don 
2Jlanfen&urg, führet mit Den Damaligen £erm 
t>on 33fonfen&urg einerlei £8appen c), unD Dermacljt 
1*244 $u Anlegung einer Sirdje unD Pfarre ju ©teilt* 

Ijorfl, in l>er Snfp^ction ©iff^orn, tinen gettnffen3e> 
Renten </). 

§. 2. 

Sollte ftdj nidjt ancf) fdjon auö tiefen Umjtatt-- 
ben. $wfammen genommen Die &$afHltyeinlid)feit |ti ei- 
ner (ÖetDräfKit erf)bfjen, Daß Die Damalige (Eampifdje 
unD 3fcnl>üttclfclje gamiHe Der #errn Don <£ampe 
md)t$ anDerö fei, al$ eiiie fortgefe|te £inie Der eDlen- 1 
Herren Don SManf.enfcurg, Die au$ un&efannten Urfa* 
d)en, mit Dem ®rafen einerlei tarnen unD aud) rool 
etipa* Sle^nlid)fett in Dem SBappen gefufjret fja6en e)l 
S3Ioö Die SerwiDerung Der £anD^j|e r)at alfo Die 
SJeranDerung Der tarnen l)erDorge&rad;t. 

<£$ fann fetjn, Dag Die $6jfamrmmg Diefer Her- 
ren Don Sölanfenfcurg no$ rcol weiter, al$ &i$ in Die 
<Earolingifd;o» Seiten ^uruef reichet; wer getrauet ftd) 

c) ©r. 2fnjei<jM 1747, p. 166&. 

<0 5D<e t?on öem £ilt>e«(>etmfd)en SBifdjofe Conrad con- 
firmirrt donation <ft (inten N. 1 . 6c»gcfAgt» (Sief e 
au<&£ofcmanne Oteaenten* ©aal, p. 633, 

0 ^crfdjteDene tarnen ber Damaligen ©rafen »onSSIan* 

1 fenburg werben im Originibus Guctäf T. IV. p. 19 r. 
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aber jene £unM(rit mit einigem ©fticfe jtt burd)brm« 
gen? tt>tr unS ntd)t mit SDlut&mafhwgen befangen 
»ollen, fo begnügen wir un$, Da anzufangen, wo man 
mit ©ewiSljeit anfangen faniu 

1164 ©cfjon im %af)t 11 64 waren Anno de Blan- 
kenburg unD Ludolf us de Blankenburg, jener al$ 
Camerarius, unt) Dicfer al$ dapifer am £ofe £er* - 
|og$, #einrtd), De* Zbmn. 

* • • * 

S5ett>e werten in Dem Documente a($ 3*ugen 
angeführt, aB Diefer große. Surft, Den SutlanDern 
(Gutenlibus) unt befonDerS Den £Si$bt>er <25eefa(js 
rem einige greifjeiten erteilte f). 3m 3aljr 1 1 64 
Wirt 3orb an unD fein ;5ruDer Jufariiis (Jurius), 
betDe au$ Dem ©efcf)lerfjte Der ton 2?>lanfenburg, als 
Beugen naljmfjaft gemacht, Da Der £>cr$og ptin* 
ri$, Da* Don feiner ©rofi*2ttutter, Der ^aiferin, 

iftnoefc ein $orf ober #of, Sfclanf enburg , anzutreffen, 
tveldje 6 wentgften* be weifet. Da § biefer Diame in ben fcie< 
ftgen ©eqenben nidjt ganjfrembe «.ewefen fei. 2fa$ bei 
.^afberffobt fott ein OrtJütgen 9Manfen6urg liegen, m 
t)ieUeicbtber<8t& tiefer abe{i($en8amtliegett>efentfK (£s 
ijl mefcr malen gefcfcefcn , bafj f!<b abelitt)e SamiUen &011 
Den @<b!6ffern. weldje ifcrc befonbere ©rafen gleite« 
9famen*iuS«g*M&äm«n gehabt, gefdjrieben, weil 
Caftrcnfis ober fonfl ßingefeffene bafelbjt geroefen flnb. 
C#if!or. tfnmerfungen au* einem Mspt. be* J&erjogf. 
Ötamnfcfcw. ©efcamenrat&evJ&errntMm 9>raun, 1750.) 

/) O. G. T. III, p. 490. Rathleff t>on ben äfteftenJ&of* 
Remtern ber SDurty. #auf<* SBr. iwneb. § 19. p. ai. 
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Ütidjenjö, fcottrte Äfojler }u fJiottfjeim fn feinen 
Cd;u§ naBm g )* £)tefe fceifccn (£t>cüatte waren 
vn>rjugftc^e ©fiSfintjgc De6 ^er^ogS, unfc ob fie fcf>o« t 
(id) mä)t fcurd) müttairtfcf>e (ü^rcn'SiteO/ Dtc erfi 
in t>er golge mefjr in t>ic Sföofce famen, au^eidjne- 
iett, fo erwecfet fcod) fcaäfdjon eine groj;e SDMnuna, 
Don iftnen, Daß , fte fafl &ejiänt>ia, an Der (Seite Die«, 
fee ^)elt)eumitt^tgen guifen waren. Ofjnc 3^eifel 
waren fte aud) mit unter Den Bielen Comitibus, et 
Kobilibus fere omnium circum jacentium pro- II 68 
vinciarum et omnibus Minifterialibus, aß Ut 
£er$og feine Äcniglid;e 83raut Sttatfjilfce }u !Min* 
fcen fjeim&oljlte b). 

3m 3afjr 1170 giftet unb fceföentfet t>er #er« 1170 
H>3 eine <rlird)e }u &$meritt, unfc Sorfcan al$ 
Dapifer untMinifterialis (fcfjt unter t>en Sofien /)• 

• . -i - . ■ • «*• ■ ■ 1 . 

g) O. G. T. III. p. 4*4. 

*) SDerg(eid>en benenn u no e n tvaren : Miles, Famulus, 8er- 
. vus.Nübilis. Scheidt de nobilicate in praefat. ad Man« 
tilTim documen forum p. IX. Minifterialcs bejeidjnen 

fcld)e?l trli ±t, tit entmeber im £rtegc ober am £of? ifce 
©lucf märtet; fo unten, lue gezwungen waren einen (Erb« 
Gerrit ju tienen, übrigen* aber gleite SSorrecfre mit 
ben par j grden garten/ unb btet>ormfcmflen S5ebienunam 
befleioeten. 3u ben abelU&en J&of % Beamten geborten 
Sftarföaüe, (Marefchalü) $rut$feffeober iDroffen, (Da- 
piferi) ©d}enfen,(princernae)(£ömmecer. (camerarii) 
Junten wirb mefer von ifrnai jefagt wetbem 

h) O. G. ib. jor. 
-7 ibidejn p. 51^ ^ 



3n eben Demfef6en 34re t>ertaufd)te Der £er&og tu 
nige ©üter &u Sftortfjeim; unter Den Dabei angefufa* 
toi Beugen flehen, ^orDan ©apifer unD Anno 
Cämerarius A). $ud) betätiget Der #er&Oy) i» 
felben 3a§re, tue unter Den Slawn Drei angelegte 
S3i$tfjümer £ü6ccf , <5d)roerin, SKageburg,, unD Da*' 
Bei ijt Der Dapifer Jordan nebft Dem 33ruDer Ju* 
farius, Der &ier Notarius genannt roirD, 3<U9<- • , 

1171 9Nd)t weniger bezeuget Dtefer 3orDan M7T, 
Daß Der £>er$og einem gewijfen t»on SSttad)tenftate 
Die <£claubnü3 gegeben, in einer nieDrigen ©egenD bei 
23remen an Der Söefer, Dörfer nad) ()OttanDtfd)er 

1 172 2öeife anzulegen /). UnD al6 Der #erjog ! 172 eine 
SBallfaljrt ü6er SKegenSburg, Söten, ©ran, 9lDriano« 
pef, €on|?antinopel nad) Scrufalem unternahm, be* 
fanDen ftd) aud; in Dtefer anfcfjnlid)en «Suite Don S5tfd>b* 
fen, ^ralaten, ©rafen, freien unD ^mttferialen, 
Die ©ünjKinge Ju farius unD 3 0 r D a n. ©er ©ünftltug 
SorDan wäre aber bei Der Ueberfaf)rt über Die -Stonati 
beinahe ertrunken, wenn er ftdj nid)t Durd)$ Swim* 
men gerettet f)dtte m) , unD M Der £>er&og nad) eint» 
gen Slufentfjalt ju (Sonftanunopel Die SKeife fortfefcte, 
unD &u 3erufa!em DaS fjelligc ©rab mit 3 Üampen be» 
fdjenfet, unD anDere milDe Stiftungen gemalt Ijatte, 
wären 3*ug,<m Die ©eifilicfjen De$©rabe6, unD de ho- 

mini- 

** . . 

,1) ibidem, p. 

/) OUtblcf öonDen^^mtectt, p.2f, 
tri) ibidem, p. 75; 
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mimbus De$ £>er5og$, unter anbern *}ordanus dapi- j , 
ler uri& Jufarius trater ejus >/). SöeiDe folgte« 
aucfjtm 3afjr 1 175 tf)rcm £anDe$ljerrn nad; 23aiern Ii 75 
imD 3talkn, unD waren mit Dabei, all Dem bloßer 
€breme6münfkr m Obevbftereid) gciDtffe <5d)enfungen 
betätiget wurDcn 0). 3a Der 2ibt fcon UrSpergen />) 
mclCet fo gar, ein gewiffer ofiicialis ipfius ducis, 
Die* war 3orDan, fei gegenwärtig gewefen, als Der 
ÄatferSrieDrtd) I, Den£>erf;og um feinen perfbnlidjen 
23etj!anD $u einem ttalidiufdjcn genüge angefpro-- 
ci)en, unDDa Der Äatfer frei Der Verweigerung Diefer 
£ülfe, ftd) fo gar auf Die Änie $abe werfen wollen, 
Der£erjiog aber foldje ©cnuiti)iguug Derberen fcdtte, 
fcabe SotDan $um ^xrjog gefagt: fmite, Domine, 
ut Corona imperialis veniat vobis ad pedes, 
quia venit ad caput. 

Sftod) im eben Dem 3af)re genehmiget Der 5£>erjog 
Dem aegtDienÄJofkr $u 23raunfd)roeig DfeDon £uDolp& 
Don 3>eine gemachte Ccbenfung, unD Dabei werDen 
Sordams dapif'er unD Jufarius frater fuus unte* 
Den3eugen naf>mf)aft gemacht f); 

§ 4- 

©er £er$og £einricl) Der f 6we ffarb $war erfl im 
3a^r 1 195, aber in Diefen 20 3^«" erfdjeinet $or- 

»4 

. n) ibidem, p.7{etfl7* p, 3f, 

o) ibidem, p. 524. 
p) inO. G. p. 8f. 
q) O. G, p, 53i, 
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danns dapifer nur nodj ein paarmal in Den UrfunDen, 
Ii 90 tnwiltcf; r 190 in Scfc&ftiä«!, als Der iperjog einige 
©uter mit Dem Sloffrr SRtDDagi&aufen Dertaujtyte r\ 
II 91 unD lulqt 119» in einem £>ocumente, rodele* Der 
£er$og nebjt feinem altctfen @o&nc, £ri»m4 öcm 
9>falj . ©rafen Dem Sloffer SÖalfenrieD, rcegen De* 
anfauf* einiger ©üter fjat ausfertigen lajfen /)♦ &o 
fannterma&en waren t«imifd>en fofd;e llmufcn einge* 
treten, Die Diefcn großen gurflen nbtf)igten peimal 
au* feinen EanDern &u weichen, unD Da roirD Der #of> 
Btaat gewiß fe&r eingefdjramf t geroefen fepru Sftan 
ftnDet feine 9*ad;rid)t, roo Die famtlicpen £of; 23eDiente 
De6 £er&og$ geblieben finD. (£6 f ommen jroar in Den mei« 
ften folgenDen 3&!)ren bt$ 1 2 2 5 noef) immer 3 0 r D a n 3 
tmD SufarierDor; wenn e$ aber Diefeiben föüten gewefett 
femt. Die feit 1164 am£ofegen>efen, fo müßten j?e ein 
ungerobfjniicf)e$ (jo$e$ Hilter erreicht, unDüber 6o3a&te 
fcem£er&ogegebtenetbaben. ©er 3orbanu$£)apifer 
»nD fein iöruDer 3 uf ar iu$ bei £einrid) Dem £bmen 
t>on 1164, mujTen alfo wabrfc^einlid^ Don Dem 3or* 
Dan cum fratre Jurario untergeben fepn, roelcfje 
Der alte £er&og feinen 3 ©b&nm 1195 Unterließ /). 

r) O.G. T. m»p. 56a 
0 ibidem, p. 57$. . 

0 $i* ifl tu mt^hm XmuthtiQ b« oft ana* 
fubeten^erm^arbdeff^ $. 43. p.41. unbwmuf&eter 
noeft baff tiefe beibe im©efd>l«foe de Blankenburg fo 

$e»efen ftjm. 
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Sott btefcn 3 tytinim war #einrtd() Der $faf$« 
©raf Der altefte. &16 Dal £au|>t Del fürftlid)en£au* 
fei führte er in Den erfkn Safjren über Die un$ert(jett» 
ten €rblanDe Die Regierung allein ; unD fo lange blieb e* 
mit t>en £of 23eDtenten DermutfjUd) in ftatu quo. aber 
nun war Otto 1 198 &um rbmifd>en&aifer ewäfjltmor* 
Den, unD *>erfd)ieDenc UmftanDe machten cjS notf>roen* 
M$r t>ag fid) Die ^riiDer aufeinander fegen mu(fen* 
Sa«- g*fä)afje aud) im 3af>r 1203. <SI faßt fidj 
tatest genau jangeben, vtic lange Die alten #of;S3e* 
Dientert, Anno, Jordan unD Jufarius gelebt fyabttu 
€>inD (te unter Der einfeitigen Regierung Del^>fal^(üka* 
fen ntdjt mefcr Da gewefen, wie es fdicint: fo waren 
Dod) Die ©ebrüDer Jordan IL unDjufariusII.au tfjren 
^JMa$ gef ommen. £)b aber Jordan I.ofcer Jufarius L iljr 
SBatcr gewefen? Dal ifl n^ nictytaulgemadtf, Dal erfte 
ift glaublicher, <2)enug 1 1 96 bejtätttgt #einrid), Der 1 19t, 
9pfal& * Oraf ju SBrauttfcfyroeig, einen fßnt auf, unD Da 
»irD Jordanus dapifer, el fei nun Der Söoter 
oDer^oljn, all 3*ng* angeführt »). 3n eben Dem' 
3af)re bezeugen jordanus dapifer unD Annotoit 
^lanfenburg Die Söeftätigutig Del Sßerfaufl einiger 
©uter an Dal Sloffcr fKiDDaglbaufen *), unD all 
1 197 in fubsidiurn peregrinationis eine (Summe 11 97 
$on Dem Älojler SDtarientjjal mußte angeliefjenroerDen, 
»irD in Der SSerfcfjreibung nebji Dielen mm 3*«gw 

h) O .G, ibidem p. 606. 
%) ibidem p. 607. 



I * 

<mcf) Jordanus dapifer tttfjmfaft $emacf)t n). Sfodj 
1199 1199 faW 3orDan in einem ©djenfungä* Briefe 
für f)ttt>r>agö^aufcti unter t>en Seugen mit oben an <h 
12003m 3a&re uoofmD in einem ©c$enftmg$* »riefe 
für 38alfenrieD3orDanunD 3ufa r iu$ Beugend) > 
£>er€r$5ifd)öf, »olf von (Bin, (jatteDem^atfer Otto 
frei DerÄaiferl. SÖaljl t>icl ©efäUtgfetten erroiefen,unD 
f»t €rfenntlicf)feit patte ifjm Der 9>rm| m«t ©enefjmi-- 
, gung Der SSrüDer einige tmportante ©uter in €ngem 
unD SÖSejty&alen afcgetreten. UnD in Dem Darier 1230 • 
auSgefteUten Stacfle, mugte Der Pincerna Jufarius, 
ne&jt Dielen anDern (td) eiDltd) Dcrpflid)ten , Dafür &u 
forgen , Dag Diefe S8erfdjenfung Don Den 23ruDern nidjt 
angefochten nmrDe c).. 

§16.. 

1203] 3»än Gatte Denfen föUen, Dag Durd) Die 1203 
gemalte Teilung unter Den 3 9>r «jen etnjeDer aud) 
. feine £ofdmter mit folgen Bannern rourDe Defe|t (ja* 
5en, Die in Dem ^gefallenen Sljeüe $u £aufe geirrtem 
S)a$ mar auef) in Dem €r&tfjeiltrog$ , Sfcrgleidje au& 
gemalt d).. £>er g>fal$= ©rafj £emrid), na&m ©ifc 
tütgen, 9?orDtC>eim, «mbeef; ^annowr, Seile, ©ta*- 
De, Der r&mifcfc Äaifer, Otto, behielt Sraunfd)weig, 
Den#ar&,. unD Die an £einridj$ €rf>tljeil angrenjenDe 
fcwDer,, m über, ©fingen $mau*, 33 \ l % e I m a6et 

- »)) ibidem; p. 61 61 
a) ibidem, p. 621. 

ibidem, p, 624. 
c) ibidem, p. 763. 
<0, ibidem, p. 630. 
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ttf am £une6ttrcj* unb bctt <Elbftric$ tti artet, 
unD aucfj Blankenburg, SKegenftein, £e&en* 
fccrg, £cünburg, & totam proprietatem in Nen- 
dorp et otnnes Minifteriäles, qui intra praefa- 
tos terminos commorantur, praeter Cordanum, 
et Jufarium et Annonem. @n fc^r merfrofirDiger 
Um|ianD ! Dafcon ftcf) aber Die itrfacf) nicf)t DMlig erraten 
lagt, ©enug, öet>art>tc 3 Banner blieben am£ofe 
Der altern Brüser in Oer 9?af)e bei Braunfdjnjeig, uitb 
t>kUetct>t tfl t>te^ l>ie ©eranlaffutt^ gercefen, Da& naef) 
Der 3eit Der ei| Der iperren t>on Blankenburg naejj 
Campen ijt Der legt roocDen. 

§* 7* 

©ebon unwahre 1204 nennet Der9>fal^®raf, 1204, 
£einrid), Jordanum, obne3roeifel Den ^tenDiefeeSfta* 
mens feinen dapif er, unD ftbcrlaßt mit väterlicher 
(JmroiUtgunq ken eobn, Jordan III. Dem ^aifer 
Otto &um Minifterialis e\ Den er 12 19 inSßerglet- 
<f)ung mit Dem SSater Jordanum juvenem nennet - 
JStefer Jordan Der II. färb etwa um* Safjr 1222, 1222 
unD hinterließ fünf Sbfjne, 3 ort) an Den Dritten tiefe« 
SftamenS oDer juvenem, BolDemin, SufariuS, 
ßotr>ct>ieu^ unDSoljanneS. 3orDantt>arroieDer!l)apifer, 
unD^ufarmS^mcerna. Sn^ivtfc^eH batte Der XoD gewal- 
tig Resolutionen in Dem fuc(Ili(ben^aufeserurfaci)et,Die 
<m$ einen jlarPen StitfCifß in Die gamilie Der £erm 
\on cManfenburg hatten. 

£erjog Wilhelm war 1212 mit ^interlajyuna 
eine« einigen unmünDigen ^«fijcn Don {arten 3<u)rett 

€ 2 V» 

e) ibidem, p* 63t. 
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gef! orfeit* ©er $rfnj f)k$ Otto , ttttb irr Der 0* 
föid)tc fjat er Den Beinamen, ÄinD A (ejldnbtd bei« 
fcefjalten. Unter Dem Situl Der SSormunDfdjaft ge« 
fjbrte Dem ^falj trafen £emrtcfj aud) Die Regierung 
De$ £üne&urgifcf)en £anDe$. 0ed)6 3afjre Ijernad) 
ftar&aucfj Der »ruDer, Gaffer Otto IV., wtD nun 
war Da$ gan^e <£t&=£ersogtfjum, £einrk^ De* £6men, 
geroiffermaffen in feine JpanDe gefommen. <Oer 9>fafc 
(Sraf, £cinricf), fkrfc enDlicf) gleichfalls 1227, tinD in 
tiefer 3eit fehlte e* Dem iperrn Don SManfenbufg n\d)t 
gan$ an ©efegenf;ett, fief) an Dem £ofe iljreS &wDe$* 
(jerrn $u jeigeu. 

1 21 8 3m Saljr 1 2 1 8, gleitf) nad) Dem SoDeÄaifer* Ot* 
to, (Üftete £einrid) ©edeteSRefien &u Sßraunfcfcroeig für 
Deufelfcen, unD DaDon i(f nefcjf Dietat anDern Beuge 
Sordams dapifer/), tinD in einer anDern UrfnnDe 
Diefer&rt, Dom £ilDe$$eimifd)cn SBifdjof <3iegfrieD 
wegen eine* gemiffen 23ermdcf)tniffe$ Dom Äaifer Otto 
on Die Söraunfc&roeigtfcfje ßirc$e S. Blafii, finD-Seu* 
Qm jordams dapifer, unD Zordanis filius ejus. 

1219 SBerDen in einer UrfunDe wegen ©taDe 12 iQatt 
Setzen naf>m$aft gemac&t: £ot&ariu$, oDer Dielmefir 
Jujarms pincerna , $ordanis juvenis g ). 

122 1 Confirmirt Der Wafjgraf, £etnricfc, »erfauf 
emtger ©runDflucfe an Die Äirdje \n Nendorp, tmD 
DetTen (TnD Beugen fyrdamu dapifer, Baidewinus iu-- 
venis (filius Jordani; b), . 

©iett 

f) O. G. T, m. p. 66 f. 

g) ibidem, p. 664. 

h) ibidem, p t 691» 
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©tebt Der $faft.©wf feine <£rntt>ifo'stm9, Daj$i22l 
Die $emn Don ®uüna,e einige £anDereien in Rotten« 
flabt/fcm Slofler 3reDe$iof),Der? aufen, unD 3 o r D a n t $ 
dapifer ifl 3euc\e i> 

3m folgenDem 3a(>re 1223 beftöttgt Der^falj* 1223 
©raf eine {Donation feiner Butter, SDlatf)tlDe, Die fte * 
notf) bei Scheiten ibre* ©entarte DemSütar S. Mari« 
jü S. Blafii in ä3rcmnfd)roeig gemalt Ijatte, unb DaS 
befugen nebfr Dielen andern 3 orbartuS dapifer un& 
£3alt>ennnu$ frater fuus A). ©iefer SBdöuin iff 
<wd) Dermutfjftcf) Der (Stammvater Der Don£>erlina,$* 
berg, fr wie Don Neffen 35rut>er 3«fari«$ Die ©rfjen* 
fen*on fftenborf «Rommen« 

3n einer UrfimDe Dom 3^ re 1224, worin Der 1224 
SBerfauf eine* ©arrenö an Die 'S. Biafii-.£ir4je feftik 
ttgtwirb, t(t ^btbanu* dapifer noßer, tinD 23ftfc 
Deroinu* frater dapiferi, 3enge /). 

3n eben Dem 3afjre mirD Dem Äloffer harten* 
berg ein roüfle* S)orf gefäenfet, Da$ fjtfft mit bezeuge» 

3 0 C D a n H 8 dapifer w). 

©er ^probjl &u (Etnbecf bertauft ro eben Dem 3a(j* 
re etliche &u weit entlegene ©runb Briefe an Den 8bt 
de Lapide S. Michaelis, um nähere $u ftmfen, unD 
in Der 23efrdfia,ung DiefeS Contractu tft S'ortanu* 
»dapifer 3euge n). 

€ 3 »fr 

i) ibidem, p. 694. 

*) ibidem, p. 677. ' % '» 

/) ibidem, p. 64 f. 
»l) ibidem, p. 606, 
n) ibidem, p. 697. 



• * 

• ©er 3>faf s * ©raf fd^jenfet in efcen bettt 5fd^re bet 

Sirdjeju 9Rent>erj>, im #6i;ifd)en, ba$ Sicienttttm 'btt 
©fiter in ßinö&erg/ bte ein geroifier SBafaU aufgtfün* 
.btgtyaltc. <3ol$e6 -befugen 3orbanu$ dapifer o). 

.1225 ©er 9>f«l&*©raf fdjenfet 1225 Dem Sloftcr 
©Lintia , im ^opifdjen, ferne ©fiter in ©eltrotbef, 
tinb ba$ fce$euget Jordanus, dapifer nofterp). 

ftu$ bie in eben bem 3afjre bem jüofier 9B4> 
f enrieb ,&on eben bemfelben gemachte reiche -Donation 
befugen Jordanus dapifer nofter, Baldewinfra- 
ter Jardanis dapiferi, Jufarius pincerna q) 

1 226 33ettaufcf)t Der $fal&=©räf etliche ©fiter mit bem 
Abbate Vallis S. Martae, unt> Jordanis dapifer 
ifr 3m* r>* 3» eben bem 3a^re t>erlri&et bev 4>fafj= 
©rafber $tcef)e S Cyriaci bte t^m rejtgntrte advo- 
catiam in Dennendorp, unb befien finb Seugen, 
3 0 r b a n i * dapifer , Mannes de Blankenbork, 
jfufarius frater dapiferi /)♦ 

Sticht weniger ftn& 3 0 r b a n t $ dapifer nofter, 
et fratres fui Balduinus et Jufarius in et»en bem 
Safjre Sengen , ba# ben !Dtönd)en in villa Pollede 
.bu aeqttinrten ©fiter betätigt werben t\ 

» 

o) ibidem, p. 698» 
/>) ibidem, p 698. 
q) ibidem, p. 699* 
r) ibidem, p. 709. 
x) ibidem, p, 712* 
t) ibidem, p, 7ij» 
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Uttb tfMftfj fre|tätfgf audj 5a* ^fafj - ©raf, 
£einrid), auctoritate Regia et fua donationem 
Schimienfem.fi } 

r .1 

$• 8- 

ffcim roar audj' Der ^fäfj* ©raf,' #etnridy 1 227* 1 2 27 
geworben, unD ^erjog Dtto> Da$ ÄinD ^atfc nun auefc 
aUe$, unD jugleid) au$ atle#of*23eDienten ferner 6ei= 
Den Onfefö jeerfct. SlUe fan er fte nidjt $ugfeid> ge* 
6raud)t f)a&en, fonDern ef ift $u ttermutfjen, Daf?erfftfj 
nad) feinem fcerfäjieDenen ipoffager fcalb Dtefer, fcalb^ - ? 
jeiier roerDe fceDient fea&en 0) 

©3 i(l l)ier Der Ort ntc^t, jie alle n^m&af* >u ma*- 
cfcn, Die in tm UtfunDen uorfommen; 9*ur Die au* 
Der JSlanfenfoHrgifäjen gamüie Dürfen ntc^t u&er* 
fangen werDem 

3m3a§re t 229 ermahnet Der #er$og, Otto, Die 1 2 29^ 
<*wroo§ner gtt ©bttmgen $ut (Treue gegen ifjn, unD fceri 
fpric^t tynen fernen' ®cf)u^ £)ie Littels * ^erfon ifl 
^ern^arD von Battenberg, unD unter Den S^Ö^n fce* 
ftnDen fi$ 3-0 rD a n ff dapifer unD Balduüius fein 
SBruDer*) 

3m 3a§re 1233 terfprid)t Der #er}og De*2lefc 1233: 
ttfjm &u ©atiDer*(jeim eine erfefcung Dce edjabeaä, 
Den Da$ Softer roafjrenb feiner ©cfjroerinifc^en ©rfan* 
genfd)af erlitten fjatte, unD SorDani* dapifer 

€ 4 ffe|et 

w) ibidem, p. 678. 
ß) Oiat&Uf I. c. p. 4«. * 

b) O.G.T.IV. p. 112. - / 
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Met mit tmter ben Sengen e). a u <$ mar tiefet 

1234 3prt>aniS 1254 6ct ^uöferttöimjj eine* Reglement*, 
rcegen Der alte« Tonnen gegenwärtig. 3n cfcen Dem 
Safcre 1 234 fünbigt SöalDemiu de Blankenborg 
gletd) mit Heiirico Don Ofingen »Hertmann de Os- 
berneshufen twit> Johann de Wienhufen Der 
tiginn Don £lueDfint>urg Da* £efcn eoltau auf. 
(Erat. Cod. dipl. Que&lmfc. p, 15K) gnD i|I Dafjer 
glaublid;, Dag geDad)te Drei , 93alDewin6 Schwager 
Oper ©c&roiegerffcfjne geroefen finfc 

1235 Untertreibt 3 erDani* dapifer eine ttrftmbe 
JU »raunfcfjroeig, in welcher ©raf Sigfrid DonOtfer-- 
fcurg Dem£er$*ge feine 2 aUobtai*©uter, ©ienjtorp 
ttub&ngete, «fertigt <*)• UnD 3ufautt$ pincerna 
«e5p jfrnfaio dapifero beugen $11 ^öraunf^njeici in 
eben Dem 3a$re,. Dag Der £er$og Den Canonicis S. 
Blafii, pro denariis pifeinalibus etlity ©runD* 
etuef e gte&t e). Slud) ifi 3 0 rt> a n i $ dapifer 3eu* 
ge tn Dem SKeceffe, Den Der £er$og mit Der gurflin 
2gnefe, Der etifterinn De* Slofter* SBteo&aufert, für 
ten mm W Caftri TseUe erratet 

S&et Dergro§en SSerroanbefottg, Da in Dem^aft« 
1 2 3 s Die fdmtltdje $efi§ungen De* #er$og* Otto, Del 
«inte« jum fcejpnDern £er&ogt$ttme Don »raunfd)». 

£une= 

o. G* t. rv, p. ia8. 

ibidem, p. 144. 
0 ibidem, p, 1*2. 
D Pfefingcr, T* I. p. 77; 
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fiSttrtttra aeffladfjt werbe«, BfteBen bocf) bie bamatiaett 
#of ^ 23<t»iente au$ Dem &lanfenburcjifcf)en @efd;led)te 
bei Reiten beä £er$09$ noc£ immer in SUttoitdt. 

aber Dev ©raf Sifrid son Ofterburg 1236 1236 
bem £er&ose Otto fein gan&e$ (Eiejentfjum in Comitia 
Stadenfi mit allen SDNui|tertalen, M$Uid)tn sroifdjett 
0alt&n>ebe, SBrone unb ©arfcelecje, wie auef) fcon3elle 
bi$ Bremen fcerfaufte, i|i au$ 3 0 rt> an i$ dapifer 
unt> 53 a 1 1> ea> I n u 3 deBlankenborch3euge/), unb 
in einem s 2krgkid)c &nM|"d;en fem Äfoper 5©oltincjcrot)c 
unt> bemCapitulS.Blafiiju^raunfdjujeip^icb Anno 
filius Jordani dapiferi unb fafariiu pincerna am 
9efu$rt£). 

£)ie Herren toon Grimburg fcerfaufen bem 216t, 1237 
de Lapide S. Michaelis, eine ejewifie Salbung; 
bajugiebt Der i^erjog feine ©mvilliejung, unb3o rban 
dapifer nofter, wie auef) Ludolf Domini Anno- 
nis de Blankenborch filius fiinb 3eugen/>)« 

3orbani$ dapifer unfc Ludolßu Camera- 1238 
rius bezeugen, t>af5 fcer #erjog einige £dnberei bem 
©lifte S. Blafü &u 23raunfcf)tt)eig eonfumirt $• 

3o rban dapifer unb Jufarius pincerna um 1239 
terfcfyrieben al$ Beugen einen &u 3£orb(jaufen mit bem 
<£r&bifcJ;of &u Sttatn} errichteten XranSact A), unb 
»albuinbe$e«9et, bafi b*r#crjoa ber©tabtOfte 

. <D robe 



/) ibidem, p. 145, 

g) ibidem, p, 171, 

h) ibidem, p. 169. 

i) ibidem, p. 176» 

k) ibidem, p. 179, i8<* 



ro*e eitle t6tt jura GefUtige uttb fic Dom 3o0i na<$ 

3}raunfd)roeig befreie /), 

^40 (Erlaubt Oer £>er$og Den SSurgern in veteri vico 
$u 23raunfcf)tt>eig DaS Jus inftituendi Collegium 
Mercatorum.fönnunge), unD Da* ^euget Johan- 
nes frater Joräanis m). 

1241 £>a$ unter Dem Siegel De$ £er$og$, Otto, unD 
feinet SoljneS Der StaDt £annot>er erteilte 9>rtoüe* 
gium, untertreibet unter Den Üftmtfterialen -d/wo da- 
pifer/»), unD eben Derfelbe oejeuget, Daf? Der SMfcfjof 
(EonraD *u ipilDeSljeim Den £erj;og Otto mit Dem fjeilu 
gen €ccu| gegen Die Xartaren Decroaljret (jabe <?)• 

1243 SÜBaren ju 33raunfcf)rocig beim iperjoge Jufarius 
Pincerna, Anno dapifer unD Baidevin , unD unter* 
fcljrieben als 3<u$en &*n ^eceg, in freierem Der j^>cc* 
jog Der £er$ogin &gnefe, für Den ®o$larifdjen 23erg« 
roerf* 3eljenDen, Den Ort 3fenf)agen abtritt />)• UnD 
dapifer unD Balduinus de Blankenburg um 
terfdjrieben Die Donation De$ £er$og$ alö Seugen für 
Da$ Älojter 3fenfjagen q) 

1246 Unterfcfjrieben al$ 3*ugen bte Der (Statt 9flun 
Den ertfjeilte ^riDilegia Baldewinus de Blankenbordu 
$ufarius frater fuus, 4*00 dapifer nofter r% 

i) ibidem, p. i8r* 
iw) ibidem, p. 183. 
w) ibidem, p. I8f, 
0) ibidem, p. 191. h 
jO O. G. T. in. p. 719. 
0/) ibidem, T. III. p. 74. 
r) ibidem, T. IV. p. 2,0%. 
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©arm ju Sünefcurg alle ft'trjllic^e^cf-SBebiente 1247 
gegenwärtig, unter felbigen Baldewinus de Blanken- 
born, Sujarius pincerna nofter, Anno dapifer 
nofter/). 3n e&en Dem Safjre 1247 erfd)ienert 
23alDuin Don sölanfenburg unD Anno Dapifer nac^ 
Dem Diplom. Nr. 25. tat Slnfjangc. 

23e(tätigt Der £cr&og Derroittroeten £er$ogitt 1248 
$(gnefe Moment, wegen Der &u 2Sienfjufen faltete 
Den &nniDerfaricn, tinD foid)eö unterfd)fiefcen neDflDte 
len anDern 23alDerotnu$de Blankenborcb, 
rius pincerna nofter, et Lotbewicus frater fuus, 
Anno dapifer nofter /). UnD als Dafjer $ttatfjiID*$/ 
D. G. Ducifla de Brunfwic, ifjre in£üne6urgtt)ofjfe 
nenDe leibeigene frei gtebt, finD in Der UrfunDe mit 
Beugen Baldewinus de Blankenborch, Anno da- 
pifer 

Unterfdjrieben Sufarius pincerna nofter, unD 1249 
Anw dapifer nofter eine (Sctyenfung DeS £er$og$ 
Ott Da« Ätojfcf ?KiDDag$I)aufen u) 

gule^t waren nod) Baldewin de k Blankenburg 1252 
unD /1«/7o dapifer, ne&jtDem9>rin&en Albert, tte Seu* , 
gen gegenwärtig, DA Der #er$og, Otto, $u jj>elm|läDt 
eine ^Donation für Da$ Slofler SDJarientfjal (de valle 
B. Mari«) betätigt*); unD jlarb DalD Darauf auf ci= 
mr IKetfe nacl) granffitrt. 

© 2 Bal- 

- j) ibidem, p* a i c. 

*) ibidem, T. III. p. 723» 
**) UngeDrucfteldtteburgtf^eUrf«»!^, Nr, XXV. 

«) ibidem, T. IV. p. 23 1. 
*) ibidem, p. a 47 . 
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Baldewin de Campe unb Jordan Pincerna 
263 »erben 1263 inDiplom. XXIV. genant 3ne&enbem 
3afjre 1 247 erfreuten 23alDuin Don SManfenburg An- 
no dapiferinDem Diplom. Nr, XXV, im Slnfjange. 

5. io* 

©te &interlaffenen ®bfjne De$ £>erjog$ Otto be$ 
Ämbe$ roaren: Ulbert, 3ofjanne$, Otto 25i* 
fdjof $u #ilbe$&etm, unD SonraD, na^fjeri* 
ger »tfc^of ju SöerDen. Anfang* mar Die fKegierung 
iwifcfjen Den beiben ältefkn $dn&en gemeinfc&aftlicf), 
wirt> m 1267- 1269 '••)/ *a fte iljr€r&e teilten, 
unb IU tot Da6 gune6urcjtfc^c nafjm, tiefet man nidjt* 
fcon einer SSeranDerung Der #of- Chargen. iftad) Der 
Bett roäfjlte ein jeDergürft feine etgene#of:23eDtente, unb 
feit Der Seit f^einet and) Der Warnt Der iperren bon 
^Blankenburg in Den UrfunDen allmcUjlig ju Derfc&min* 
Den. $IH £er&oglt$e Dapiferi unD Pincernae er- 
fcf>einen fte freilief) ntc^t mefjr, aber fte bereiten Dorf) 
al$ &urg Banner unD eDIe Herren t^re angeerbte 
SSürDe. ©a fte, roo nicf>t langer, Docfj fd)on feit 
1221 aufDem (Schloße, Campe, iljren£aupt--©i$ 
fjatten a), fo blieben fie feit jener Sfjeilung 1267 
©r offen *>on Campe, melden Sttel fie aber auefj 
im XIV. Seculo fahren liegen. Ob iljnen befagteS 
©c&lojiaW ein 2ülobial--<£igentf)um &ugefj&rt, oDer 
ob fte t* al$ ein SBurg.-geljn befeffen ^aben, Da* lagt 

n 

***) Statfc uon bec Srbt&eaung, p. 9. 
d) ^raunfömeigiföe J(n}«$en t>om 3a&re 1771, p. 
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|tcfj nur aus ton %tä)iMn unb .£cfjn$* (Eammtttt ent* 
fdjetDen. 3nt>eg tfl Dod) Ic^tcrcö rca§iici)einlicijer: 
Denn fonjt ^atte £er$og SBil&clm Don ßmeturg Daf* 
felbe flicht »ol Dom £>er$og Magnus $u 23caim* 
fdjroeig faufen, unb e$ 1354 nebjl anbecn Gütern 
Dem^agiflrate$u£raunfd)ttxig DctyfanDcn fbnnen£). 
3n toie fern Die Belagerung tcfacitcti €d;lofic$ $tt 
2(u$gange beö XIII. Seculi einen ttnfktg in Die $a- 
mtlien-- ©efe&icfcte Derlei rn Don(Sampe Ijabe? auc§ 
Da* bleibt un$ Derfd)lofien. 3n Der Domaligen geljDe 
$n>tfd)en Den £er$ogen DonBraunfc^roeig unD Den £ifc 
Dee&eimifäen »tfcfjof , SifriD, $atten einige Der DO* 

SD 3 nefjm* 

Erath Tabella Chronologica de anno 134?» Chron» 
Brun f. p. 116. (Ein ambenttfdjcaMspr., bie&tmpu 
febe unb tttenöorfifcbe ^amitie betreffend bae ben #tn. 
Q)t$timnmb von Praun jumSBerfaflcr bat, faget: ber 
Stamm »©{9 ber wn Campe fei anfange niefct Da« an 
Der Runter jtt>ifdE>en SÖraunfdjroeig unb gallereleben 
belegene JJaue, ie|o 2tou Campen gewefen, fonbern 
ein anberer Ott gleiche* Hainen« auf beut #arje, im 
imte tangetobeim, nemlicb : Villa Campe, quaeadia- 
tet Allodio , quod dicitur Rode, n>ie eö in einer Ur* 
funb? üom 3. 1 304 bejtgnirt ttitb; ober Campenrode 
am £eifcber£ bei TXWfefcacten, wie es in einer am 
Dem Urfunbe t?om 3afcr 1432 beiffet. Ülod) an einem 
anbew Orte, QtnatitJ3odeticamp, iafalnftamHk 1325 
gletcbfoU« ibr SBefen gcfcafct, «nb o6ern>ebntem J>aufc 
unb 2fmte Campe &abe fie *ermw6li(b «rft ben Ohmen 
gegeben, atd fte fi$ aüba ctobliret SDif gamilie mufle 
e« jroar md)t lange in ifrrera $efi& behalten &aben, ba 
e* uon ben £er$ogen bereite Ao. 1346 an anbereoen 
fefctworten ifl, unb bie £«J0ft,t Ao. 136? von bem 



ittfjmjtett 6ifcf)b|ftd)eti 9flmttlertafen unD Sßafatlen je* 
neä Schloß befegt. £He furftlidjen S3rÜDer, £etnridj, 
Ulbert , SBtl&ef m matten Daf)er gemeinfäaftlic^e ^a* 
ty , belagerten ttnD eroberten c$, unD machten an Die 
70 ©efattcicne in Demfelbcn c). ©enn Die Herren Don 
gampe Diefe* ed)lo£ nicf)t felbft angelegt (jaben, fo 
muß e$ föon tor 1221 Da geroefen fepn, unD Diel* 
Uiä)t if* e$ öec ©t$ Der ausgegangenen aDeltdjen $a-- 
milie oon gletyorp genxfen. ©enigffen* mad)t foU 
d)e* Die Sage De* SorfcS Diefe* tarnen*, unD Da« 
je&ige «intfjauS Campe f^r ma^rfd;ctnli(f> Dafc abe* 
«fcemaW eine aDelidje gamüie Diefe* tarnen* ertftirt 
$abe, Daran roirD wol niemano ^eifeln, rcenneöan* 

Der« 

(Stifte 9tterfe6nr« mit bem £att6 3üm Campe beriefen 
nwben. ©Hdjwol ge^dre tfcr nod> fe|o bie Camp- 
VCixftjit bei Flechtorf x>ot t>em Camps, rote Ü> aud) 
bi« 1684 ber CampfwÄo/beimÄuretborm, in ber 
^tabt 58raunfd)roetg angehört $abe, unb bte w>n Mm- 
flfor/ noc$ }nle|tmttbem Campbeng beffceterfen be* 
fefcnt worben. — Q3efantermaßen ift batf Amt Cam* 
pert 1429 in berSbeilung }u ber fcraunfebro. i>orttoit 
fleföfoqen, (Erath *onbet<£rbt&einmg p.4o.) x in bem 
©dtringtfd&en föergleicb aber 1 f 12 roteber an Mnebnra, 
abtreten ; boeb baß Die JDörfer SBentbötifen, ' ©rofr 
unb £lein*S3raun«robe batoon genommen flnb. #iroei 
ift e* 6iö 1703 »erblte&en, ba baffelbe fret bem SfcrfaH 
De« #erjogtbum« iauenbnrg an ©eorg OBtlMm, 
na<$bem in eben biefem 3ajfre mit «Xabolpf auguft 
itricbteten ©ergletcfc an ba* gfltftl. «au« SBolfenbötteC 
triebet tfl abgetreten »orben (e^arf* «Polit, 6taat. 
p. ti.) 
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Der*roa&r#, Dag unter bett tiefen SBifcfcbfen, $rd* 
laten, ©rafen, ©nnajkn unD <£Delleuten aud) Da auf 
Dem ton Äatfer £on?ar 113c ;u »raunfdjroeig ange* 
(hüten großen SKeicfcetage £)ie trief) Don 25oDeuDift 
unD (ÖottfrteD Don gled)tcrp gewefen fe» </) ScDiel 
itjt inDej* ausgemacht, 3 ort an unD fein 23ruDer 3u-- 
farius, De$ ©efc!)lecf)te$ Don SManfenburg, ftnD Die er« 
fien, Don Denen jtd) in nemlici) ununterbrochene golge 
Diegamüte Der Don <£ampe ableiten Idjjt. ©ifrtD 
de Blankenburg, Den Harenberg e) mit fjicfjcr ge# 
redjnet, roirD aber in Dem angeführten JDüMom Don 
#cr&og£einric() Den £1>roen 1 164 auifcrurflid) Cornea 
genennet/), unD Ericus de Blankenburg, &ur3eit 
Äaifer* Uifaxtg), ijr un$ *u entfernt. SBie e$f$et» 
net baben ftd) einige Deö0efd)leet)tö Don SManfenburg, 
in SDiarfgrdfl. 23ranDenburg. ©tenfle begeben. £>enn 
man ftnDet 1272, 1295/ unD 1319 einen Anfelmus 
de Blankenburg. ( £en| fÖlarggrdfL 23ranDenb. tfa 
f unDen, 1. p. 64, Gerken Cod. diplom. Brandenb. 
T. V, p. 3 3 3- ) MD 13 » 4/ « 3 1 9 *inen Henning 
de Blankenburg, afö Dapifer Waidemari Mar* 
chionisBrandenb. (2en^l.c.T. L 191. 196. 212. 
Gerken T. V, p. 177)- ««fcrer Storfgraf, 
nemiief): Otto Der lange, fjatte 1 292 einen Johannes 
de Velde al* Dapifer (£en*l. c. T. II. p. 906) De« itt 
einer anDern UrfunDe (ib. T. L p. 122) Johannes 

S 4 A ^ 

<0 Q?unt>inG« (E&ton. p.128. 
. e) Harenb. Hiftor. Gandersh. p. I36. 
/) Rethm. p. 328. 
g) Hciwc, antiquit Goslar, p. 



dichis de Campo miles (jeiffet. fftaefjbembie 3u* 
namen ttonSRenborf unb (Eampe üfclid) geirotl>en ftiiD, 
ftnben ftd) ^on if)«en feine weitere Spuren. ij>ter ijt 
e$ Ijinlanglid), wenn bte ©efc^led)tö = gofge ber t>ott 
SManfenburg fett 1 1^4 btö auf bie Sfjeilung be* £er« 
pgtfjumS ;öraunfd)weig Virneburg 1 267 ridjttg ange* 
gefren ijt b\ £Hc$ wirb eine 3cit i>ort 10} 3afjren 
ausmachen. €ine anbere£tnie ^atte ftcf) nad; Robert* 
teid) ge&ogen, unb t>on felbtger wirb bernaef), wie bon 
ben übrigen ©eiten Linien, gefprocJjen werben. 

«If^nitt II. 
S)ie bort garnpe auf <£ampe. 



Ob e$ gleidj wafcrfcfjeinlidj i% bafj 3 orban IL 
nebfl feinem £3 ruber 3ufartu$, beibe genannt de 
Blankenburg, ftd) fcf)on feit bem (jatten »on <£ampc 
nennen f&nnen, ba fte bei ber erfien Teilung ber iper* 
$ogltd)en €rblanbe 1203 t>on£er$og SBibclmS juge* 
tfjetlter Portion, ya welcher fte boef) eigentltd; gel- 
ten, unb in welker jte angefefien waren, abgenommen 

waren, 

h) T>it beigefügte ©tammrafefN. I, erjagt e« fdjonfelbj!, 
ba0 babft ftat&lefe flbfcanblung »0« ben Älteren £of* 
Bernte™ fceö ^ur^Iau^tigflcji J&aufe* 93raunfö. iune 6. 
jum ©runbe gelegt, unb mit ©otbebatbt aflefl weggelaf* 
fen ift, tDovon man tiid^e genugfame ©ewtt&ett fcatte. 
©te gejet |war etwoö weiter, afe 6t* auf Die angegebene 
3«it, flebtcnc bo^ aber baju, ben 3ufammen&ang mit 
bem fofeenben fttftniite bifio bejfer ein}uf*$em 



Digitized^>y Google 



waren, §. 6. unb Sfaen btettefdji besitzen eine SJer* 
gütung mit bem 0d;lofie Campe war gemacht »or* 
Den : fo tjl ei tod) am ftcfjerften bei bem 23 alt) um J. 
anzufangen, t>on bem man mit Uebereinjtimmung aller 
luöerläjügen 9Racf)rid)ten roetj}, baß er jenes <öd)lofi 
beroof)nt fjabe. 3Öa$ bie öffentlichen Urfunben t>ott 
feinen Verrichtungen bei £ofe mel&en, baä ijl ml 
grbjtfenthetlä in bem vorigen angeführt »orben. (£t 
mar feit 1221 bis 825 2 beruht, um> lebte tn ben 
leiten Saferen ftetyog £etnrid)S beä 9H"afyr©rafen, unb 
unter ber £Kegierung#er$og$ Dtto be$ &inbc$» <£r mar 
reich, unD anberet (*5üter nid)t gefcenf en, befaß er mit 
Heinrich öon Oeftngwi, $attmann bon Dö- 
ber neöbJifen, unb3ofjann v>oit #öienf)ufen, bi« 
sermutWich feine &ä)tva$tt waren, t>a$ Quet>ltnbura> 
fd)e^ehn8ut,^aIton5e,unbre(töuirtee6 1 2^4bem6tifte 
a ). Richte wreroigt feinen tarnen mcf>r, alö ba$ t>on if>m 
t>or bem $>cter6tl>ore $u S3raunfd)wetg, roo nicht gan$ 
nm erbauete, bgd) auf6 neue eingerichtete unb bottrte 
Slotler &um Lütgen €reu| £). dergleichen geijiltch* 
Stiftungen muröen in ben bamaligen 3«ten für fcie 
»erbien(tlichjten guten SÖerfe gehalten , unb gemeinig* 
lieh mürbe ££unt>er babei $u #ulfe gerufen. <Die <£\t\= 
»eihung be* Softer* tjl i23ot>onbcm bamaJigen£ik 
be$heümfchen »ifc^ofe Conrab in ©egewroart sielet 

g>rd* 

ä) Erath. Dipl. Qucdling. 

b) Ncrrationem de fundatione hujus Monafterit *. 
Leibn. T. II. p. 469. SX«$traegct Antjquit Eccldt 
Brunf. p. 4a. feq, ? ■ 
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tytihtm t>mi$ttt mtUn ; unD Dermut1)ftd> war Der 
3orDanu$ Miies., Der $uerjr in Diefem Älojtetfl 
begraben roorDen,. »alDutnu* SSruDer, aber um 
belegen fann folcfceö Dorf) er jt einige 3«&w fpdter ge* 
fernen fepm £)a* Älotfer t(! nod) fcorljanben , unb 
06 gleid) »tele traurige e<fyc*fale bei Den oft ort* 
berbofjlteu Belagerungen Der <StaM söraunfdjroeig er- 
fahren, unb in Der Belagerung 1606 Don iperjog 
^einricf^ulntfgans abgebrannt \$ r fo ifte$ Docfjnacfj* 
fjer roteDer aufgebauet, unD in Den je^gen SutfanD ge- 
feit roorDen. Slujfer Diefer Stiftung f)at if)m aud) Da$ 
S)orf Steinljorff , wie fd)on§ 1. Dortäuftg bemerft if?, 
Die ^irdje ju DerDanfen. «£>te SraDitton mifcf)etman* 
cfje unglaubliche $lnecDotw in Die ©efdjtdjte, Doct) i£ 
biele* auö £)ocumenten eweif lid). 

* €r foU auf eben Dem 9>Ia$c, roo je|t DaS 9pfari?i 
(jau$ (lebet, feinen £anD * 0i§,unD einen einigen 0ofjn> 
Sftamenö 0 e 0 r g, gehabt baben. 2)iefer junge Wlmfd), 
fagt man ferner , feiburd) einen unölucflicfjen ©tur| 
mit Dem $>ferbe auf Dem Söege nud) ^teimcf i, tn Dem 
&ird)fi>tel #anEen$büttel, wo eine €aj>eH* geroefen, 
um$ geben gef ommen, tmD Durd) Diefen Unfall bewogen 
$abe er alfobalD Den <£ntfd)ujfc gefaxt, eine Sird)* in 
Dem £)orfe anzulegen unD fein £au$ $ur Pfarre f)erju* 
geben. 3um Bä>dd>tnü3 be$ Derunglücften ®ofjn$ 
fei Die £ird)e in Die €(jre DeS (jeiligen ©eorgä , Deffen 
©ilDnig noer; lange an Der &ird>e geflanDen, eingebet* 
Ijet roorben, unD &um Unterhalt DeS ^fteDtgerS, fcabe 
tr einen 3efjnten $u ©ruKlöljorn, Den er Don Dernau* 
be^eimifäen Si|d;ofe pm £ef;n gehabt, reftgnirt, unD 
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•e$ Bewirft, baf5 fefSiget? ber Sirene fei conferfrt roor* 
Den 0* 2D c,t ®tem an -Dem Orte, wo ber unglücfli* 
<t)e Sali foll gcfd)chen fepit, rot» man nod) mit einigen 
un I eferlicbcn 3Öud; paben geigen, unb Die unqebrucfte Ur* 
funt)e wegen be$3e&nten, ber nod) fortbauret, t>om23i* 
fct)of£onrab, 1244 if*f>inten 9fr. 1, atfd>riftUcf> beige« 
fügt Hilter t>on feinen 9?ad)f ommen, ipeinrief , nebfr fei« 
nem trüber £Biger, gebeten bon Dem €amj>e, fjaben 
btefe* SBermcdjtmfj, t>teUetd)t t>ttr<^> fein 23eifptel gereift, 
«od) mit einer 2ttül)le unb Sbte im Sorfe, auef) an* 
Dem €tnfunften 1372 mmfytd). 

S3afoum ftarb bafjer unbeerbt. £>ie Sibirien 
fagt, er fei ouffer £anbe$ gegangen, unb Ijabe fiel) in 
trgenb ein <^tift begebui. «©enigjten* na$ 1252 
finbet man nichts me(jr t>on ibm. ©ein ©ruber 
SorDan aber miigte gan$ ftcfjer fd;on 1 2 30 tobt gerne« 
fen fepn, tt>enn eä n?a(jr fenn follte, baß berfdbe im 
befagten 3a$re im £reuj Älotfer fei begraben morben, 
ober ber lebte nod) 1 240, unb n>ol noef) fpäter. Sßaelj 
unferer SSeredjnung (tnb 3orban$ III ©bbne geroefem 
1 ) Jordanis Dapifer. 2) Henricus de Cam- 
pis. 3) Bodo de Campis. 4) Anno. 5) Balduin. 
6)¥Uino, unb 7) Ibtodoricus. 

d 2 ©te 
r) #*fctnann* Agenten '©aal, p. 633. Ziffer Kuctoc 
»ifl aud) Otacbricbt &aben, bojfurj vor ber SR« forma,' 
tton ein «Prr&tger ju <9temborf*. 3aeob iofrmann, 
iu^fel(b.2lniini«nn }u ©tfftorn ^rwefen, ber für bie 
Jura ftolae fein Bim bureb einen Vicarium fcabe »er* 
etebten laffetu 

rf) Sie Urf nnbe ifl gleicbfaUej (inten betgef^ Nr. X 



©ttbttt erffett, 3 or b a n, Sp e it r t c'u 5 unb $ tfbo 
1252 »erben ausDrurtlici) in einer UrfunDe Dom 3al>r 1252 
fratres genennet e). Sftcufy Diefer UrfunDe üfcerlaffen 
b*fe ©c&ruDer Den (ScbruDern Don £eimt>urg, Dereit 
SBater, Aniio de Heimburg, ftdj) e^cmalo mTzelie 
aufgehalten , Die 3eljntcn im £ü ßge / &i;Derte, £aroe* 
$orft ^leinfjelen. 

S(ud) roerDen ^//*o unb HewHcus fratres in 
1258 einer UrfunDe £er$og2U&ert* DonSöraunjtymeig 1258 
1263 alö Seugen angefügt f). 1 26} roerDen Balduin de 

Campe unD Jordan pincernain Dipl. Nr. XXIV. 

ttaf>mfjaft gemußt, unb Balduin i^Seuae wegen einer 

bejahten Steuer. 

Heinricus unb Balduin de Campe werben ttt 
einer UrfunDe Der £er$oge, aifrert unD^ofjanneä, alt 
ben Senat &u£üiK&urg als Seugcn genannt«). 

1269 Heino de Campe fjat (td) 1269 in Der Stöfm* 
bung ber £er$oge, 2U&ert unb 3o(janne*, mit 
bem trüber (£onrab, praepofito eccleilae Verden- 
fis, ba biefem unter anbern jäfjdkf)f n Hebungen auef) aui 
bem Solle }u Tzelle eine na&mljafte Summe auöge* 
fefctroarb, als 3eugen unterfcfjrieben k), unb in Di- 
plom. Henrici D. deBrunf. 12 So in Sc&ctbt* 81t» 
merf, $um iDlofee prafat. p. XXXV.. ' 

O Pfcffing. T. IL p. 1063; 
/) ibidem, T. I p. 7. 

Ludw. rdiq Mspt, Vol. «I. p. 337, 
h) R«thoj. p t 507. 
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»afbuttt unD $etnri$ waren ^72 auf 1272 
Dem gembftnii^en ganDtage &u &raunfd)raeia, i > 

&ud) roerDen 33 a 1 D u i n et Dominus Wenricus 
milites et fratres di&i de Campe 1274 m einer 1274 
tlrfunDe £er&ofl Ulbert* alt Beugen uafjmfcaft gemalt, 
Da Dent Älojier eteDcrbura, Der Sauf einiger 0üte* 
Deflätia,twarDA),unD in einem antern 23eftätiauna> 
Briefe 1 2K0 £er£oa, ig>einrid)d Don ©mben^aejen fuc 
^UDerburg, fcaben beiDe 9leitf)fatl$ alt 3eu$en jic&utw 
terförieben, unD fjeigt 23alDuin infpecie, INotari- 
us nofter *). 

Heino (Heymo) de Campe untertrieb 1 280 1 280 
aBSeuge Die ®tytitvm$ einer, Sttüble an DaS^lojtet 
SDKuientljal, im ■ «Kamen Der J>er$oaUd)en 0ebrubet 
Heinrich, Albert, Wilhelm, Otto, Conrad^ 
Luderus 0. UnD in einer anDern UrfunDc 1 282 er* 
Meint er M Beuge w). 2lucf) 1272 in einer UrfunDe, 
raA melier Ludolf Comes de Daüel Dem #er&<>3 
Ulbert einen X&eil feiner ©raffd)aft abtritt »). 

Tbeodoricus de Campe lebte 1279, unD tt)ir& 
Kotair genennt. Ob £ e i n r i <f) unD £ e i n 0 ißt 
Derfd)ieDene ^erfonen finD, Da* ift no* jroeiffl&affc. 
«Benignen* ffnD fte biefjer nod) titelt &ugfeid> in ebe,t 
Denfelben UrfunDen Dorgefommem SlnDere fraben 
bereit* angemetft, Da£ Der SKame £eino geilen in 

(£3 UrtuH* 

t) Pffflfiing. T. I. p. 4« 

*) Schaidt in Mantiflfa Docümerttor, pi 87»»' 
*) Leibn. r. I. p. 868. ! ! 

I) -ctuidt Cod. Diplom, in pr*fat, p. Jf»' 

f/i) ibidem, p 
ff) ibidem, p. 578- 



38 

Urfurtbett anbeut, c^fct ;u gleicher 3ett nod) etn dffe- 
rer 33ruber geroefen, ber ben tarnen £einrtct) gefu^ 
;Ttt £afo 

^»w TTI. de Blankenburg, ber fd^on 6et #e* 
}0$ Otto Dem ÄinDe 1236 dapifer gewefen, unb 
1 2 5 8 alö a,ememfcr)aftnd)er Dapif er bei Den für filieren . 
Sörubern, &!6red)t unD 3ofjanne$, Dorf ommt <*; fc|>ei* ■ 
ttet feinen ©ofen .fynterlaffen ju fjdfat. 

©enn ber jüngere IV. nennet ftc$ 1 } 50 in ei» 
tterUrfunDe, Die (unten Nr.V. Dorfommen n>irD,Dapi- 
ferum dictum de Kampe, ülium Domini Jor- 
dani Dapiferi felicis memoria; unb in Pfeffin- 
gen Mspt. fmbetftcf) Dom^afjre 1 $27 ein roid)ti$e$ 
JDocument, »efd)e$ über bie 2t&frammung ber £am* 
pifc^en ftamilte ton ber SManfenburgtfdjen t>!el £i$t 
verbreitet. €S fangt jtd) alfo an : Venerabile in 
Chrifto Patri, Domino Ottoni Hildefimenfis 
ecclefiae Epifcopo, Anno de Campe famujus, 
di&usDapiferpromptam et benevolam ut tene- 
tur ad omnia placita voluntatem* 

£r fünbigt barauf für fid) unb Jordanum fenio- 
rem unb Jordanum juniorem milites de Campen . 
bem$Stfd)ofe Den 3efenten in 2öefrer--3eUe auf, W 
d)en Don i&m Wilken de Olden- Zelle famulus, 
lum after^efjn batte, unb welken er nun Dem #Io* 
per Söienbufen überfaffen bat auf Dem eiead mit 
5 ©pi|en jfcfjt bie Umfdjrift: & Anne» Drojlen. 

«) SXat&lcff*, p.4*f« 
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3fl aber tiefet Anno IV. ein <gobn Sorten« 
$en)efen, fo fann rool fein anderer 3ort>an gemeint 
fepn, al$ t>er fünfte Diefe* 9iamcn6, Der in Den Utfun* 
ten Strenuus Miles die Campe, fenior di£tus de 
Campe (jeiget/ unD ftd) auf einem alten €>tea,fl dtt 
einem 23rfefcim: 3Uojter £StcnIju(jm 1305 tan -Ra* 
men Jordanus deCampok giebt b), 

i 14. 

©iefer 3orfran V. ti?rtaufcfjte 1297 &«t Sofcen* 1297 
torpifc^en unD ^JefenfltDjfc^en Renten/ unfein fcer 
llrtunte nennt er Jordanum militem Dapiferum 
illuftris Principis Alberti Duci$ in ßruneswich 
et Lüneburg dile&um fuum Patruum;. 

Unt> wer foüte wo! fontftnefer fein dile&us Pa- 
truus fepn, al$ Jordan IV. Dapifer de Campo, 
t> e(fen 23rut>er Balduin IL de Campe aerotfen. #1$ 
föalfcuinu* II. 0bf)ne werben fcafjer ansegeln: 1 j \ 
Jordan V. 2) Bertram, 3).Heinrich, 4) Balduin , 
Iii. 5) Otto > 6) Johannes. SBenn aber Jordan 1\C 
Dapifer, unt> Jordan Marechallus, beibe glefc 
d)cr 3eit, unt> j»ar 1 292 nad)Der Urfun&e Nr. XIX, 
XX, gelebt (jaben, unfc naä) *d Urfun&e Nr. IL 3or- 
&air i V. 3or&an$ Onf el gewefen i jt : fo fann 3ort>an III, 
fcer S8ater 3orfcan* IV, fdjwerlic^ fcf;on 1237 geftor« v 
f>en fepn, eben fo wenig, al$ &er 3ftarfc&aU, Sorfcatt 
1252; unD meliert wäre au$ wol na#e£enbe Vto* 
ftammung pajfen&er:' 

e 4 Bal~ 

b) Pfcffing, T. I, p. 6. 
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in IL 



Jordan V. Jordan Vi. 

cujus uxor fuit j 



GerdrutdeW« 



Anno IV. 



Jordan VII, Ludolf, Henrich, ti. f. n>. 

§. 15- 

Sfoflerbem, ma$ fc^on &on gebautem 3orban V 
itt bem bongen gefaxt ifl, if* nod) ;u merf cn, Daß er 
1288 um* 3<u>r i28s£er$os*, £einrid)$ be$ tMtnbedidxn, 

1291 Dapifer aewefen ifh 3m 3afcre 1291 überließ er 
ben 0ebrübern *on £eünburg, £emric&, öert»i<L 
(Eonrab Den Sehnten in SKiberlol), meiere* nebjl 
anbern aud; £einric() unb £ubo!f t>on Jbofjn&ortf 

1292 befugen <0 3m 3<u)re .1 292 n)trt» er unb fein Brü- 
ter SBatDum in einer (Sonbentton jmifdben Den £euo* 
gen, Otto «nD ?<ibred>t, al* 3cu d en angefü&rt du unb 

1294 1 . 94 bejeugt berfelbe, ba& Die fürten SÖrÜDeräl, 
bert, 2Öiü)elm, tot&ar, €onraD unb Otto De* 6er* 
jog$ %amid)$ edjienPuns an Da* Älojkr eteberbnra 

1296 öeneN^en/). 3m 3a&r 1296 überlagernd 
feinen 23rubem SSertram, ^einrid), Otto 3 

1318 3a6re i * JStt>ar ernebflSubolf de Wenden 1^2 
mmn mber ©treffe«, mclcfje ©unieliuÄes 

dtäus 

«) Or. Gnel. T. IV. prarfat p. 21. 

2 M c Ä d i Dipl0 "- ^ p - «♦ 
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di&us de Bartesleve mit bm Softer SRarientljal 
wegen frer9lcf)twort!j in frer Quern^orflifdjenSBalfrung 
fjatte b). ©eine (öemalin ijt gewefen ©ertrufr fcon 
Kenten 0« S3olDutn IlI.de Campe war 1298 1298 
Praepofitus an S. Blaiius ju 28raunfdjwei$, unb 
unterfcf)rie& ncfrft feinem &rttfrer 3orfran (Solans 
ne$) frenXran$actfrcr£erjoae, Otto unfr 5ll5re^t,mit 
frer ©tafrt ©bttingen k). 

3 o f) a n n e $ wirfr in einem 2>$cnf ung$ S3rieffc 
fre* ^age5ur9ifd)en SStfdjofS, SDtarquarfr, fürfraSÄlo* 
(lerSKene 131 3 ^agijlcr genennet/), fd)eineta&er, I3U 
fraß friefer^asiflernic^t^erge^ce; e$ müßte frenn 
fepn, frag er unfr frer So^anneö de Blankenburg 
face rdos 1321 6dm €ratl) in Diplm. Quedlinb 
p. 3 9 2 einerlei waren. 1 3 2 1 

Otto war 916t <xm SDNdjael Älojler ju £tfoe$* 
Jeim; a&er er verwaltete frtefeä Slmt nic^t lange. 3« 
frem $8er$eic£nif[e frer £üfre*(jeumfcf)en Siebte m), Oeifct 
eg »on ifjm: Otto nobilisde Kampen profeffus 
jrexit ad unum annum; poftearefignavitet reti- 
nuit fibi aliqua bona et literasde Domo Hofpi- 
talis noftn ad vitam, quae tarnen omnia 

in 

» 

h) Scheid Mantifla docum* p, 365. 

i) Piftor. $. 63. 

A) 311 i^r (9 6 tt in gif^n (5 tf<^«i«ef($rettunäJ»iN»^ 

Pefcet 3o^anne5. 
/) Pfcffing. T. II. p. 198. 
ro) Lcibjn.T«II,p»4oI. 

s • ' 
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/ , ... t 

in fene&ute Monafterio refignavit. £)a fem 
1297 »oranger <£ rn (1 j 297 geftorfcen, unb fein fftad)* 
I29äfötger £einrid) Don 2öentf)tifen fd;on 1298 feinen 
$$Ma§ roieber eingenommen fjatte: fo fallt e$ ton fel&fl 
13 17 weg, Daß er 131700er 18/ mie einige »iflen wollen, 
t ff 0 «&9*toL«ft ©n« <m&erc e^ronif n) Die nid>t 
.*3«ö lange nadj I52if<$eintgefd)ne&ett jufepn, fagtmd&t ' 
unDeutlid), nad) Dem gemeinen ©erud)te fei er ent- 
hauptet mortem €r fei gerat jjermaffen nodj ein ^nafce 
öeroefen, aßer jener SÖürDe gelanget fei, unbfjafce 
, »tele Sl&tetlidje ©üter berpfanDet. £)o<$ fjetßt eS 
weiter: Neccredibile eft, quod fit decapitatus 
propter nefas quoddam , quia inveniuntur aü- 
quae literae, quas poft longum tempus in fe- 
ne&ute Monafterio tradidit, ficutde domohof- 
pitali, quam a monafterio in posfesfione cum 
aliquibus bönis ad vitam^ quam tandem mona- 
ftei *io in fenedhite reliquit, pro certa pecunia» 
uteft in certis literis ex copialibus 

86er nun tragt man ftdj noefc mit einer anbem 
3»ort>gefd)ic$te t>on gleichem ©epräge. 3n Dem 
continutrten gelegten ^reugen, S&oren 1725 6), 
wirb einer €&romcf gebaut, meldjeerjätyt, ejnOtto 
Don Kampen fei MCCCXLI. 2l6t$u S. Michael m 
Stme&urg geroefen, Der &afce fi$ &eimli# entfernt, 

eine 

n) Ap. Meibom» T« II. p.faf* 

«O f-ftwWfy Samrofmig affer&att* M&teudttt Uv 
runbm, ma<f)ti<t>ttn unb XbfatMunvn, 3 tec «anb, 
4tee 6tW> 1749. 8. ffir. 2. £>iefe (S&romrf Bat 
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eine $rau genommen, unD nadjbm er enbKd) enfr 
Decft morgen, fei er $u £)omnau in ^reuflfett entfjattp* 
tet rcorDen. 2Sermutf)lid) ift Der ftine&urgifdje unD 
£ilDeSI)eimifcf)e Sffit cfon Diefel&e ^erfon , Die Don Der 
let^tQlaubtgcu SraDitjon nac?) ©utDefi'nDen ifi umge* 
Raffen motm. 3um wenigen ifl ee gewiß, tag 
an Dem Slofler *u ftmefcurg im XIV. unD XV.%ahu 
fjunDerte $an$ anDere Banner, unD mental* $erfonw 
De« »on Sampiföcn ©efcf;lc$t* 2ie6te gemefen fitfe 
'(Gebhardi disf. de re litter. coenobi S. Mich, in 
urbe Lüneburgs p. 46). . 

' §. 16. 

£)ie DerfcfjieDene 2(nno* unD ^orfcon* semi* 
cfeln Dtefen Sfjetl Der £lanftn6urg;(£ampifdjen ©e* 
neaiogie am meinen, gieße ftd^ Da* eterfre - 3afjr tu 
ne* jeDen genau ange&en, fo liegen ftcf) auefj mancfje 
knoten leid;ter attflbfen. 28 imefjmen an, SorDan 
V. fei etwa 30 3a(>r alt getvefen, al* er nacf> §. 14 
anfieng ft$ 1287 «nD 88 &cn>or jut&un, fo müßte er 
ein Hilter Don fceinalje 90 Safjren erreicht gaftett, im 
Sali er er# 1 346 geftor6en mdre. £a* i|t tool ntcjjt 
$u Dermutf>u ©er ©efc&ie&te an ftcf) entgehet Dur$ 
Diefen SSerftofj stiegt* ; rca* er nidjt get&an $at, Da* 
Dleifct für feine eb&ne. £)iefcl&en traren 1) 2(nno 
IV. nad; £13. 2) 3orDan Miles, 3) £ut>olf, 4) 

Seculo getöt Jat, jum SBerfaffer, unbifl eigentlich 
latettttfc^ gefd>rie6en. $a« latetniföe Driainar iß 
aber nickt mefcrüorfcanbfn, unD man mnfj fict> mit einet 
tlenbenUeberfefcung fce&elfen, nwon feinten Nr t XUT» 
«in« 9>rok gegeben wirk 

1 
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£>emrfc$, 5)€onrab, 6)Sertram, 7)3orbanVII. 

famulus. 

®o werben fte in ber Urf unbe Nr. VI. t>om SSafjt 
1344 angegeben, unb fo nennet fte auefj ba$ 9>effw-- . r 
gerfäe Mspt. unb auefj 9>tftoriu$ *)• 

©0« ben 2fnno IV» betriff, bejtefje tdj miefj auf 
ba$, wi fcfjon §. 13 ton ifjrn ift beigebracht worben, 
unb aufferbem roirb fjernacfj noef) mefjr ton ifjrn n# 
gefagt werben. 

£e t n r i dj unb 3 o'rb a n t>on € a m p e öerfauften 
laut ber Original * Urfunbt Nr. VL ben trübem ton 
1344 ©u|let>t 1 344 t>en 3<tfnten {u23oöenborf rmtSBülen 
unb SSoUbort tfjrer trüber, Bertram, £ubolf, 

*) $ie Urfnnbe 6eim Piftorius (Chartular. Brunsuic. 
Hofp. B. Mariae virginis in W. F. t>. Piftorius 
amoenitat. hiftorico juridicis VIU p. 236?). 
fängt an: Nos Hcnricus, Jordanus, Ludolf us, Ber- 
trammus, Conradus et Jordanus di&i de Campe, filii 
Strenui müiris Domini Jordani de Campe fenioris 
recognoscismus quod — ad perpetuam falutem ani- 
marum noftrarum et omnium parentum noftrorum 
donavimus — deeimam in Campis ville Wedesbüt- 
tel ecclefiae hofpitalis S. Marie apud longum pontem 
in Brunsuic, 134 1 fem 6. ante diem Beate Marie 
Magdalene* 

$Beil $ier feine« SJrnbet* gebaut »irb, fo 
ftfjeinet e« fafl , alt wenn Bnno ifcr Ö5rubet 
iti$t gewefen fei. Qod> tarnt et aud> feinen 
«n SBetobuitei ge6afrt, mt> feinen $$eil an tot e# 
uw«. genemmen $ aUn> 

■ 
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g o n r a b , unb (ei fteteu bte ©efoafjr für tf)ten jungff ctt 
?23ruber 3orban. 3m3a(jre i346fotfenfteauc&nac$ 1346 
einer getriebenen 5amflten*fRa$ricf)t/ bte aud) an* 
Der* roo angefügt fenn : foll /> ) , Die ©ret>efd)opp 
oroer^ßapenbietf Den i^errn bon33rabecf überladen fjo» 
bem tft aber ni^t glaublich , wenn ba$ feine SRicfc 
tigfeit fcat, bafc bie£er&oge, Otto unb 5ß3U^elm, biefe 
©ret>efcf)opp nebjt fjallereieben fdjon 1337 bou bat 
©rafen t>on Söolbenburg gefauft (jaben j). 

ßubolf mau 1328 3m*, baß bte Gerrit bott 
sperfecfe einen ©treit wegen einiger ^rätenftonen mit 
bem Äfoffrr »arftngfjaufen aufgegeben fjaben r), Xftt* 
mutljlid) ift er e$ auef) fcon bemeine alte thfunbe, *?• 
fagt y ) : Sinno 1354 fprac bit SKed;t Subolf boti 
(Eampen fcor ufeme^errn fcon ßuneburg uppc ben SKun* 

5 3 tel$* 

P. 2?5f. ftnb in Alberti ducis de Brunswich di- 
plom. Setzen Jordanus et Jordanus de Campe 1296. 
SDtefe fönnen Stüter Qtmftn femt, unb Anno 
wäre benn ber ®o$n bc* jungem Urbans. Hcnrici 
de Menden foror Gertrud nmt Jordani de Campfe 
uxor 1 307. ib. 2379. t>ernrot&li<fr De* Altern 3otban*» 
SDiefe gelehrte Hnmerfung bin id) nebft üielen anbern 
bem t><rbienfh>cllen J&ertn 9>rofcffot ©ebfcatbi in lüxw 
• bürg fd)u(btg. 

p) 3m maebtrage jutn geneafogt fd^ett ^anbM, 1. 34» 

q) Äocfafcrautifd)». iüne6. pragmatifd?« ©eföfo)te, p; 
233« Grupen difeept. forens« p, 693» 

r) Scheid Mannffr doc p. 400. 

J) Gr up. ib. p. f 6f. 55 ie bon€atnpcn fcabennoä) 1499 
«in Samitten ? £an$ bom Äf o|te S^arfln^aufen auf b«e 
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tcßfjorm mit bem ©raten tott. ^aflermnttb. k. »a* 
mu$ unter ber Regierung Jperjog SBityetm* gefdjefjeu 
fcpit, unD ijt ein »cnm* ton bem großen Slnfefien 
biefeö flttamtcS. 

Stuö ben tiefen ©ruriben, welche ber feeligeSoelj» 
(er in ber ^iftorifc^en Vlafyify ton ben <£cb * £of* 
frmb; Remtern p. 26. anfuljret, erhellet, Dag tiefer 
fiibolf^rafe* bc3^arf^all^®eric^töcjen)efen tfc ttel* 
AM ba$ Forum privilegiatum be$ emgefefienen 
£anb;21betf war* din fold)er SRatfcfjaU pflegte au« 
ber SKitterfcfcafi ton Dem frmtcäfjerw befonterö ba*u 
Gejteüt ju merben, unt mar berfcl&e ton bem <£rb* 
Sttarföati gan& untergeben. 

SorbanuS Vl.Miles unb 3orbanu$ VII. 
1320 famulus difti de Kampe reftgniren 1 320 ber Sieb* 
tigin $u Quebling&urg 31 Manfös prope urbem 
fitos O- Unb fo fd;emet i&r SBater Sorban V. nid* 
mebr am £eben getwfen ju fepn. ® ö $ ift mbeiTcit 
dcwifebag Jordanus VI. Miles Jordanus VILfamu-' 
lus, unb Anno IV. dapifer, CUieblinburgifcfte e-tiftt* 
£eute gewefen fmb «)♦ . w 1 

5. 17* 

Ütad)$feffmger$ Mspt Unterlieg Sorbamtf VII 
famulus einen eo&n 8tf$o, obermie er ft^in einer" 
Ä _ ■ Urfunbe 

I) Kettner antiq. Q uc dl. p. 449. 
*> ***** QucdU dpi. p. 390? 
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• 

Itrf unDe M\\ 3<u}r 1346 Munt, Afchüin van deme 
Kampe, Knappe fymn 3orDane$ ©o&ne van 
deme Kampe v ). ^Damals wrfaufte Derfelbe Den 
©ebruDern van Guftidde etliche £6ft mit Subejjbr, 
tmb in feinem (Siegel nennt er fidj fonft Afchvinum 
de Blancenborch, weldjeS Dermutftficf) Blanken- 
borch oDer 23fonfenburg $ur Erinnerung Der 2lb(tam- 
mung fevm foll. Slucf; Ijatte er bereit* 1 345 an.3abne 
t>on 6arfnebutteJ unb beffen 23ruber einen £of in t)em 
.«Dorfe EffenroDe fcerfauft, unD in Der $u s ;ööbcnteie& 
ausgefertigten UrfunDe nennt er ftcf) Afchwin van 
dem Kampe *). £>te Herren dq« ©arfnebüttel be* 
faffen aud) &u 3fenbuttel ein paar £bfe, Die jte 1350 1350 
fcon Den £errn ton SÖenben gefauft fattm '*)/ »nb 
Diefc #bfeftnD es t?etmutfjlicl), roelcfje (jernacr) 1 3 67 Die 13 67 
"ton Campe f auflief) an ftcf) gebracht fcaben. £>a 
fciefe v>ott ©arfnebüttel fdjon lange $m>or SDroftett 
(Dapiferij geroefen ftnb, efje Die t»on Sampe naefj 
Sfenbuttel gekommen jinb, fo fbnnen fte DaS ©roflctt* 
Smt nicf)t tjon Diefen geerbt f;a6en, unb noef) wenige* 
ein £ampifd)er S^eig fenn. 30re SanDereien befreit 
gegenwärtig Die Herren Don 3ftarenfjol$ $ur Sietffjorjt 
«nb ©cfjroulpcr. 

21 f d) e n ß 10 on & l a n f e n b*u r g ©bfjne fotten gerne* 
fenfeDn©erfjarbot>er ©eöerD,£clmolD ober&iel* 
leicht £ er mann, beibe lebten um* 3afjr 1364, 1364 

$4. %mnM 

u) Pfefiiing* T. It. p, 168. 
*) £*<fe UrfunDe befifrt Dir £etr iatit>r<tt& »on fcöfatt ju 
Sfanrobe, trat WeWförift fkfr &iM«n unter Nr. VIJ, 
1 r) eie&t Nr f VW. 
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a&fc$n«*t ni. 

S5on b«t ton Sampe auf 3f<nbüttel tmb 5Ö<tmar$» 
^ageu feit 1367 6t« auf unfere Seit. 

$fu$ einer Original* UrFunDe DomSafjr 1368*) 
iffcr(ic&tlic$, tag 3a 011, 91nno unD#an$DonDem 
Campe t>em ^cejoge Ulbert to 33rtm$n>id) unD Ot>er* 
»alte, einen 3eljnten »en einigen gänDereten reftg* 
ttiren, Daß Diefer Sefjnte $u einem £ofe tn Sfenbüttel 
gefjbrt (jabe, Daß. Die *on Campe Die|en £of fcon Den 
l>on ©arfnebuttel gefauft , unD Daß erfl genannte Sörü* 
Der Don Campe befaßten Sehnten Dem neuen \SUojler 
Sfenfjagen abtreten roollen; unD eine eigenfjanDige&n* 
merFung De$ roeilanD £errn #ofritf)ter$ Don Campe 
fagt, Der^auf fei 1367 geföefjen, fe^taber ja Den 
erjt genannten Drei SörüDern Den vierten £uDg er oDer 
fciefmefjr Surius Jjin$u, welcher iRame au$ Der SMait-- 
fenburgifdjen ©efäledjtf.-Jolge M Mannt twau* 
gefegt roirD. ©a nad; D„er UrfunDe Nr. V. 21 n n 0 IV. 
fcf)on im^afjre 1 3 30 feinen ganjen Sehnten (totalem 
deeimam quatuordeeim Manforum) Dem .Sfofler 
Sfenfjagen wcFauft fjat, unD Diefer 3eljnte$u feiner 
Curie in Sfenbüttel gef;brt Ijatte, (ad curiam meam 
in yfenbüttelpertinentium) fo muffen Die Don Cam-- 
m ftf>on Damalö in 3fenbuttel einigermaßen feßfjaft 
öemefen fet>n, unD ift e* nid&t fe$r maljrföeinlicij, Daß 
vierter 9(nfauf 1367 nur eine Erweiterung M (Sütel in 
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SfenButtef em^ef magert feßrjaft äewefen fet)tt , tmfr 
tft e$ nicftt feljr waftrfdjemlid), frag jener 8nf auf 1 367 
nur eine (Erweiterung fceS ©uteö in 3ffn6üttel muffe 
gen>efeu fepti, M ) unt> fcaf Der&nno IV.wmSaftr 
\ i33o- 

**) 2fus htm fcfton angeführtem braunftftw. fBtfpe. 
tom'% 1750. bft« ben£rn. ®*ft. Kation 9>ran» 
jum SÖtrfaffer ftflt, unb &auprf$cftlid> bte (Srlduterunj 
ber ceineinfanmi HbPunft bem ton Campe $u 3fewbite 
te! unb berer €c&ettfen.ben Stteinborf jur Sfbftdit fcat, 
wirb angefö&rt, tag Der «ifc^of SSolrab ju falber* 
(labt ben Renten }u SBittmarfiftagen an ba« Äloftec 
@t. ggibii in SBraunfcftmeta, gegeben; unb bafj bereit« 
1307 3 or b an u« bapifer jicft babon gefcftrteben 
&abe. Cbcn berfelbe fyabe aucft 2 ©Sorben adba beut 
©tifte@. Cnriactin 23raunfcftnmg nberlaffen; 2fnno 
139t ftabe J^erjcg griebrtdj ju'«8rai!nf<ftw.iüneS. au(fc 
ba« (Sc^To^ bafelbft an 2Cnne »on bem Campe bem 
^ungern berfefct; unbate bie fraßt* 93trnb unb 
# ein rieft erftertveftnten #er$og« Jriebr. iftre« £*ru* 
ber« SSBittwe, Unm mit ben @<fttdfiern ©iffcorn unb 
gaüeröleben beleibjäcftttgltn, waren bte ©cftlöfferGteitf 
enbciicf unb ©Ittmar «Jagen naftment lieft babon 
au«gejoöen; »ie e« aber öfter« gefefteftn, bag, wa$ 
anfang« 9>fanb«> ober SBebbe (Seftafc weife berfeftrieben 
gewefen, gegen einen 9fto<ftfcftu|j naeftftero ju iefcen am 
gefegt »orben, inöge e« aueft ftier »oft! alfo jugegau; 
gen fenn, 



1 
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Uli! 





bem ^erjogr flibteefct «Ort (Bmben^gen bereits 
beliefern SDie gamilie trage je$t naeft »om @tift %iU 
te^eim jum Ufa unter anbern ba* wufte SDorf Lnu 
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13 ja tfflbfce? t>om 34» i}67tt*d)t eben biefelbe 
$>erfon fcpn fbnne, fonfcern tag jroifäen bctt Stnno 
IV. unD Den ©ebriiDem&nno, 3a(jn, £>an* unb 
3urtul ober SufariuS l>on f?.WPC fein anbere* 
^cr&dltmjj anzutreffen fei, al$ $roifdjen SSater unb 
«Sbfjnen. £Me Chronologie f>at ntcfjtS bargen, benn 
au$ $ßfe(fin$er$ Sftfpt bemerfet, bajj 3<*&tt föon 
1344, Slnno 1347, 3uriu$ 1347, i^an« 1344 
ertfhrt fjaben. fftad) tiefer 23erecf)nung fangt Die 
jroote ©tammtafel an, wo t>ie erjte auftbrt. 



£öcnn e£ M06 auf 3eita(tcr anfame, fo lief* 



licge auefe fcad (Beriebt XX>enM>au|en , »omit fcie 
von 3Del?n uoii ben Jjjerjoaeu $Sraunfa>n>, QBoIfcm 
buttel $beil* belehnt finb. — Q^oti tiefem (5ertcbt 
VOcnM^aufcn fei ef>emate eine Familie benahmt ao 
ivefen, in tveldjec man oftcrö, wie in Oer gamifie von 
Campe, Die OJabraen jocimucö unb 23att>ewimiö 
antreffe / unb meldte mit Der Jamiltc t>on d*ö&ccf jufarm 
inen gehöret £a&e. £>ann in einer Urfnnbe t>om Safe 
1x31. würben Jribcrictiö be Stfbdfe unb SMbuinu* 
De SBenbbaufen ausbrueftid) SBrä&er benennet, wie 
Denn aud) betberiei 6iegel jiemlia) mit etnanbec ö&er* 
eintrafen; majien bie t>on £8en#aufen 1335 in einem 
queerget&eilten @<$Ube oben eine franjofifc&e litte, unb 
unten Drei Dfofen cttfü&ret , Der von $6becf <Sd>Ut> 
gleichfalls quer gerbet (et, bie obere $Mftt aber leer, unb 
Die untere mit 3 SXofen befe&t getuefeiu (Falke in Tra- 
dit. Corb. Tab, VIII. iu 80 



§. 19. 





3aßtt/ £an$, unt 3«riu« frön Campe audj 
tiodjmofjl ein paar andere (jin&ufelen, tie mtt9ted)t 
$lnfprud) auf einen gMag in tiefet ftamilie macfje« 
fbnnen, unt) um tiefe Seit gele&t fjafcen, oh maft 
gleicf) ifjre ©enealogie md;t ftdjer an&uge&cn mei§, (ES 
ftnbtie Sörüter >petnrtcf unt ©iget gebeten ton 
tem Äampe. 0ie lebten 1372. €<$ott ofcen §. r. 
ift angeführt, öaß S5alt>tif it-im 3a^rc 1244 $u2üt* 
fegung einer Strebe unt Pfarre fu (Steinljorft einen 
gewrflen 3ef)etfteti laut fce> itrfunte SW.-i« legirt $afce, 
tmt ta$ tiefe Äircfje in tie (^re teö SXttter ©eorg* 
fei eingemeifjt »orten. 

©er ^etae^te Sehnte tauert nod) je(|t gemifier* 
maffen fott, unt tie Äruber £ e t n r i dj unt ©iget 
gelten |tc$ 128 3af)re (jeruad) verpflichtet ten Ültttee 
®.0eorg unt feine iljm gemeinte Äcrc^e aucr) noc§ 
mit einer ?Dtüf)le unt .^otc im £)orfe, mie tie a&ge* 
fd)rie6ene Urfunte fftr. X. Bezeuget, $u feefetjenfettt 
£>&gletcl) tiefe ^Donation je§t nid;t fo tfetta<$tfic$ 
femtmag, fo mar e$ tod; in ten tamaTigcn Seite* 
flicht* geringe*; nur märe e$ jü münfdjen, tafj fte 
imömegen ifjrer Stöftmft unt ©efdjmiffer nid)tfottel 
}u erratfjen aufgege6en fetten. <£in ftdjerer @c$rift* 
geller b) getenf et $mar eines gemijfen £ö t g e r $ from 
3'afjr 1363. ter ferne änfprüdje an brei £6fe {u$tö= 1363 
terote bei Söraunfc&meig fahren lagt, afcer taturd) . 
1(1 no'dj md)t ermiefen, 06 er ter rechte fet. Ue&er* 
toupt flr* einige gkrfonen, We i&ren 9>fog in ter 
. V : . :-.di.-::- © 2 ©enea* . 

b) ®rtfatM 9t<u$ri*t «onfcm Stifte 6t,. «Kartei in 



©eneafogie Meß nad) bet 53a$tf$einli$feit erhalten 
fja&en, &umal Die, welche in eine ( ) etn^efc^loffen fmb; 
einige anbete aber, Deren 3>la£ jtdj $ur 3eit nod> gar 
nicf)t angeln lafct, follen an gefjbrigem Orte ange* 
jeigt werten. £)ie zweite etammtafel ift fjauptfddj* 
lf$ au$ De* altern ^feffinger* noefc übrigen SDtanu* 
faxten , Die mm ein gütiger ®bnner mitgeteilt fjat, 
jufammengetragen , roeldjeö Durdj Daö Seiten Pf. am 
gebeutet »irD. $u$füfjrlicf)e ^erfonalien lafien ftd; 
nid)t aüentfjal&en erwarten , unD jmar um fo Diel »e* 
niger, je weiter fte in Die altern Seiten jiirucf reiben. 

20. 

Son Den juöor genannten 23rübern, 3afjn, 
$(nno, Suriuö unD £ann$, ifl 3a$n I. Der 
fcerüljmtefle. £r unD feine grau 31fe5e fauften ©ü* 
ter *u <£fienroDe 1371 Don Den Don ©(träte&uttel, 
unD £an$ Don dampe mar Söürge. <3. UrfunDe 
,81 XVIII. ©ein unD feiner »rüber Settalter fdUt 
unter Die unruhige Regierung be$ £>er$og6 Sttagnu* 
II, Torquatos, in Deflen ä)ten|ten er au$ umge* 
f ommen ijt; Denn er i(l ofjne 3weifel Der Campius ab 
Ifenbüttel c) Der 1371 in Der unglütfltdjen <£rjlei* . 
öung Der <StaDt £ünefcurg erfd;lagen warD. fjeifjt 
fajl Durchgängig Don üjm, er fet De£ erßgenannten 
$>erjogS Hauptmann jmD Soigt ju SBolfen&üttel ge« 

mefen 

c) 8agittar. de urbe Lüneburg ad an. 1371. 3fr! Theod. 
Garüxii ©ebic&te: Vidoria triumphal. Lüneburg» 
olim contra Ducem Magnum divinitus concefla a» 
«7*» fafl« N** Ifenbüttclius, 
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tiefen , nur in <S$omacfer$ füneburöiföer aefcf)rie< 
bener &fyvomd bef ommt er Den Söetnafjmen 5 1 e cf e r, 
etn Stet ten man fonft nirgenDS, al$ unter Den £ü* 
neburgifdjen unt>S3remifc^cn^i6^of^eratcrn antrift. 
& witrDe un$ &u weit Don Der ©ef$td)te abfuhren, 
wenn roir t>te Derfcl;ieDenen Meinungen t>on Der föe« 
Deutung'Dtefeä SBorteS fjier anfuhren wollten, &umal 
mir tmö vorbehalten fjaben, in Dem Dritten Sljeile Die« 
fec ^bljanDlung Da* Sftotigfie an&ufuf>ren d). @o 
Diel lagt ftdj ^ter jum Dorau* bemerfen, ee geborte 
Da$ $5tfer?oDer ^>ütecfer^mt, roefcfceS na$ 0$etD$ 
Önmerfungfo Dtel,al* einen Ä eil ner beDeuten foil, e) 
*u Den Dorne$m(*en aDelidjen ipoffceDienungen, »omit 
JDrojten unD anDere gleiten Langel ton Den EanDefc 
fcerrn belebnt rcurDem Slber ni#t all ^btefer, 
nidjt all £>rojU, fonDern all treuer SSafall feine« 
gürflen unD Dielleicf)t all Hauptmann unter Defielben 
Sruppen Derlofjr er Dal geben. etroal muß (jier Dort 
Der SBeranlafcung gefagt rcerDen. S)er £er&og dok 
»raunföwetg Söolfenbuttel 3ttagnul Torquatus 
fjatte Littel gefunDen, naefc Dem £oDe fetnel SöruDer* 
£ u D e rot g, Der Die jmote £ocf)ter £er$og SB i l Ije l m * 
Don Lüneburg >ur ©emafjlm gehabt fjatte, unD unbe* 
erbt gefforben war, Den i^>er J09 9ötl^elm Dafjin ju Der» 
mbgen, Da£ er ifjn in Den^la| Del Derfiorbenen fdviu 
Derl treten lief, unD $* &u feinen €rben unD fRadj* 

© 3 folget 

d) UmfWnMi<$et fcanbelt ttewon »eil. 9>rof. Äofclfr |ti 
©Ätrfitflw in Der friflorifaen SRa^ci^t von *en Stfc 
iam>;£offaitern fces £erjo0tb. 93r. luneb» 174$, 

«) e^eiW Jfomwf»n$eii jum OTofer p. 3$. 



folger tm Jitrjfentfjum £uneburg ernannte, ifjm attcfj 
1367 Don De» £üneburgifcfjen £ anDeäjtdnDen et>entutv 
Itter fculoigen lieg. SBeü ober Der £er$og $8tlfjelm 
in Ermanglung mannü^er Erben fcfjon &uDor ferne 
ältere Softer Dem 2lfcanifc()cn £>cr&oge t»on €5a$fem 
ftwcnburg , Otto, au& Dem €fjurfdd)ftfd)en £aufe 
jur ©emalin gegeben, unD Deffen »Sofjne $lbrec$t Die 
0uccej5ion in Den £üneburgifd)en £anDen Derfprodjen 
gatte , aucf) fogar Otto« 23ruDer Cfjurfmf SKuDolf 
unD SSenjeSlau« Dom Äatfer (Sari IV. auf Diefe gxb 
fcfjaft roaren bcanwartet roorDen f) , fo erwartete matt 
mit ©djrccfen Da« tlngewitter, Da« fdjon feit 1355 
al$ SuDroig jum Slttitregenten war ernennet worDen, 
fld) aufzutürmen angefangen fjatte, unD ficf) erft mit 
tom3af)ri388 enDigte. ämy Die6dd)ftfc$en s Prta* 
Jen fudjteu ifjre Slnfprüdje geltcnD &u madjen; fte im* 
plorirten Die £ulfe De« Äaifer«; Dtefer erteilte Den 
<Säd)ftfc$en 3>rin$en Die förmliche 23elefjnung auf Die 
Ihmeburgifcfjen 2anDe, befahl Den £anDe«|tdnDen Diefe 
$rin$en ffir ifjre fr*nDe«fürften juerfennen; unDmeif 
iJ>er$og Magnus fein in 83e|?$ genommene« £anD nidjt 
^troiütg rooUte fahren lajfen, fo roarD er, unD alle, 
Die e« mit iljm gelten, in Die 9ldjt erfldret. £>aDurcjj 
fam Die 0taDt Lüneburg Dor anDem in« ©eDränge, 
©er £er$og $flagnu« fjatte Derfelben fdjon große ©um« 
men abgepreßt, Den alten füiagiftrat abgefegt, ffefi 
toSfjürme, Sfjore, unD Der gefiung auf Dem &alf* 
bemdc&tiget, al« e* jroif^en i$m unD Dem £er* 

w . - h ■ jog 

0 Schddl praefat. ad Cod. diplm. p. 58. Or. G. T.IV. 
p. *f. 
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jog mbte$t }tt SRecffen&urg, Dem Die $?öü$ief)iuig 
Der faiferu^cn 9ld)t war aufgetragen toorDen, frei 
5ßmfenan Der £uf)e &ur ©c^lad;t fam, meiere £er*> 
^og SWagnuS mit £>erlu(t der ©efangenen Detlofcr, 
3>iefe folltew auSgetößt merken, Die £twe&urg<r follte« 
ofcermaB ©elD Oerge&en; Das wollten (te; ntd)t, Daljet. 
erlldrte er Diefell^n für offcnfcare $etnDe; ustb «um 
fünDigten (te ü)m allen dsM>orfam auf, ü&errumpch 
tenDen^alfterg, unD nahmen if>n in 23efi§. S>ee 
2lfcanifd)e jper&og $l(&r*$t unD £{jurfürjt fSJen|el fjiel* 
tfll Darauf t^ren förmlichen ©njug in Die (StaDt, unfc 
nahmen Die $utoigung ein. £>te anDern «StäDte folg* 
ten üjwro Söepfptele, unD nun fuc^te £er$og2Diagnu$ 
fein ganD fo gut &u retten, al$ t& frei Damaligen Um* 
ftänDen robgltcf) war. & marD $u Uelsen ein etill« 
tfanD mid)tet, unD marD DeraDreDet, Daß alle* fä 
lange in ftatu quo Metten feile, 6iö Der Saifer uf 
teutfd;c» £anDen einen Sag anfe|en würDe. 

<Die ead)ftfd>en $rm$en f efjreten Darauf in t$re 
etaaten &urücf , a&cr maljrenD De* 0tilljlanDe$ fjatte 
#er£og SOtagnuS fd>on wieDer einen gefdfjrlief>en 51m 
fd)lag gegen Die ©taDt Öme&urg gefaßt, unD eiert 
Der ul e$, Den 3aljn Don Sampe-netyl Dielen anDern 
Gittern unD ©erneuten mit fcem £ef>en Deelen muß* 
ten, & mar namlid) Den 21 Oet 1371, aB ein 
rußiger Xrupp »ol *erfud)ter £eute gegen 700 SWamf 
ftarf Die in aller Stille, unD einzeln Don $tUt auffcre* 
djen, unD ftd^ ntcf)t weit ton £ünefrurg an einem am 
gewiefeneji Ort* wfamnilcn mußte/ in ber2tf>|tef)t, Die 
etaDtmauren De* 9?acf)ttS *u erzeigen, unD Die^taDt 

« tu 
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jtt luftigen. & öefcJMe; Die »urgerföaft, W 
ntd)ts weniger, al$ Diefen ileberfall befürchtete, ^atte 
jid) grbflentljeü* jut SKufje begeben ; aber (tc war fruö 
genug wieder bei Der ig>an^ , allcS nieDer&umadjen, 
roa$ t^nen in Der 3But^ aufftieß unD ftc^ nidjt Derjte* 
efen formte g\ SDtan fjat angemerft, Da& in Der fo 
genannten bulla bannitoria Dcö &ufer$ Carla De* 
IV. Dom Safjrc 1 370 feljr tiefe CDelleute au* Den £u* 
neburgifdjen £anDen mit Dem £er$og %fl a 9 n u $ nar> 
mentlicf) &ugleidj in Die adjt finD erfldret roorDen, un* 
ter felbigen. aber ftnbet ftet) fein Don Campen h). %n* 
jeige genug , Dafc fit flet) De* Banne* nict)t föulDig 
gemalt r)abem 

» » • 

hingegen, alä.nadj Dem XoDe £er&og aibredjt*, 
Der in Der Belagerung De* ©ct)lofje* SKicHtngen 1385 
Da* £eben Derlofjren fjatte, De* £er&og* Sttag n t ©br> 
ne£einridj unD grUDrtd) Den 1386 mit Dem 
5£>er$og £Öen$e*lau* erröteten Vergleich nt<$t fjalten 
wollten, liefen Die patriotifer) DenfenDe fKttterfdjaft 
unD ©tanDe ein abmat)nung*fd)reiben an geDac*)tc 
beiDe grünen ergeben, unD Da blieb Don Denbamal* 
lebenbenDon Campen fein einiger &urucf, Derft# 
nic^t untertrieben r)dtte i). £>ie ©emafw Diefe* 
t>erunglücften3af)n* t>on Campe foll Slfebe get)eif* 
fen r)aben, für Die er nicr)t lange Dor feinem CnDe, 

laut 

\ 

g) SKttfcmiier p.646. feq» 

b) Q3ilbcrbecf0 3Bib«rlegund & rt Kttt*atttt)att(i<$<ti 25<; 
rid)t* üoa fceri lanteijftecefmt unt) Privilegien. 
. OScfaciddc Nobiütetc p» I3>. 

' .;./ \ " ; ■ < 
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fotl gcfauft fabttu 

8tt n o * V. fjinterlajTene 0fcfjne waren tta<§ ^p>fcf= 
ftn$er$ Angabe i ) & n n o VI. Der in Den Sfafjwn 1 3 83< 
1428* foH gelebt fjaben. 

2) ©ev>cfD ot>er ©erfjarD Don Campe 
knappe, ©crfdbe reftgnirte Dem©ad)ftfd)en J£>er|ogc 
Ulbert t>oit £miebui'9 1384 ein £e#n ;u ©üttorpe k), 
u»D war 1386 mit unter Den CDeticuten, Dienacf) $. 
20. ein 2lbmabnuna$fd)reiben an Die 3)rin$en #einridj 
unD $ r i eDr c d; ergeben liegen. SQon Demfelben aber 
fd)einet Der ©e DerD unterbieten $u fepn, Der&fdjett* 
Don S3lanfenbura, ©of>n gewefen, unD «e&fl Dem S3ru* 
Der #dmolD 1 364 gelebt (jaben foll. 

3) SMeDerid) lebte 1383. (Pfeffinger Mfpt.) 

©erD o$er ©erf)arD$ Don Campe 4 <S&f)ne§eif= 
fen in Dem oft geDad)ten 2lbmafjnung$fd)reiben j 386, 
£arbort, guDolff, <Statiu$ unD £an$. & 
wkD aber Dafelbfl: nod) eine* anDern S? a n * Don Cam* 
pe geDad;t, unD Da$ muffe wo! Der SruDer De* er* 
fotogenen Sa^frt L gewefen fepn, 

3m 3a$w 1376. lebte ein ^ermann Don 
Campe, Der Seuge war, M ein gewifier CmpelDe 

©c&efe 

k) Senkenberg difler t. de Fcudis Brunfuiccn fib us. p, 3 i. 



ecfjete fron fcem ©ögra&en 93u<f)arD Don SBetbergc 
Dem Slofter Söennigefien einige ©üter refanirte 1), 
unD an einem andern Orte m) werten £ermann unD 
(Sodann) 3a$n, al* »ruDer angefügt *u« Diefem 
©runDe i|t e$ ntcf)t unwar;rfcr)eiulic(j, Da& fiebere 
SlmtoSVI.Sbfjne öen>efenftnD,unD Da& Hermann eben 
*et£ermen fei, t>er 1386 Den oft ernennten »d*f 
mit untergeben fjat, unD unter Dem SttaSmen 3»* 
tjann fein anderer verwerft liege, al* 3of>« IL Der 
in Den 3aljren 1434/ 1455/ S^Ni unD *ef* 
fen ©emaltn SKetta fott foll ser}eiffen Ijaben. gute 
ungenannte edjroefter Diefeö 3afjn$ war an SoalDe* 
»in ton Dem Snefebccf Devfjeiratfjet* # 

$• 24< 

Ob 3atjn n. meutere hinter fiinterlafien, aB 
#einrid) 1? Der 1462, 1482 öelebt fjat, Da* lagt 
GA nict)t mit ©ewiftjeit fagetu Steffen fdjeint e$ 
Docf),Da& er £bcf)ter gehabt fjabe, Don röeldjen Die 
eine an einen Don23tff)mer t>err)eiratljet gemefen.Semt 
in Den alten gl SKcdjnungeu &u St. !Ri$ae( in £u< 
neburg from 3. 1479 wirD Der Sdjwejtern DeS Prio- 
ns D. »otfjmer geDad)t, Die au^ Dem #aufe Campe • 
gewefen , wenn md)t gar 3a$n* SBittrae Die» 
fen D. ^otfjmer rcieDer gebetrat^ef Ijat, oDer Die So. 
rores Tbmten aucr; feine #albfcf)wejtew gemefen fepu. 
(©ebfjarDiO 

J) Scheid in Mant. Docum. p. 4 {7. 
in) Falfce intwdit. Cörbeicnf. p.93& 



- Digitized by Google 



S9 

§♦ 25- 1 

£>a Die Sfenfcuttelfdje ftamiße ber fron Sattem 
fcet Dem Damaligen £anDesf;crrn in Dem grfcfiten 8nfe* 
(laut) , fo war e$aud) nid)t &u fcertuunDem, Dag 
iftncn aud> fo manche feljne unvudjfcn. 5J?an jjat 
<ma,emerft, Dafj feit ßeüta$c 200 S^vat, Jura 
£(jeil langer, feljr Diele aDeltcfje Käufer in Den 23ratw* 
fcrjroaa, = £iWfair#{djcn Sanften fe§r anfefjnlidje 
£eljne von Diefcr gamilie :um Slfkr-Eefcne tragen, unt> 
t>afc 0tefel6ctt i(>re frtjne ton Dem (Djurfjaufe S3raun* 
fd)roei3=£iMefcurg, ton Dem to4)ftr(Jlid)en i^aufe 
&raunfd)rocia^olfenl>üttel, t>on Der^robjiei &u#al&er* 
aDt, fcon Den Herren Söifdjof. $u £ilDe$ljeim :c.releDum 
(£$ Gefäß Diefel&e auef) e&eDem (Öutcr $u Söafjlin» 
cjen|unD Äuppen&ercj, &u@ilo (@ÜDa) in Der ©raf« 
fd;aft fD^anöfclD, roeldjeS lefctere gegenwärtig t>tc greu 
Herren t>on 5Dlatenljof$ feit 1604 freien. 3nn>e[* 
c^em 3afjre fie Die Sefjngüter $u SDlartenefcüttel unD 
SBeDeMttel erhalten ßaben, DaDon fja&en wir ntc^t 
SRadjriefjt genug, £)a§ aber 2öettmar$fjagen fd)on 
1307 Dem SorDanwS ©apifer gefjbrt Ija&e, ifl 
frerett* $uDor in Der Sinmerfuncj §. 18* angebt 
rcorDcn. ©enug, #etnricr) £ampel. Defag Diefe ©fiter, 
unD man fmDet Dag ftc$ nad) feinem SoDe Die gamtlie in 
22Jrancf)en feilet fca&e, nemlicjj 

A) 3n Die 3fen5üttelfd)e , woju au$ SBJert* 
maräljagen gefjbrte, 

B) 3n Die SNartenö unD 2BeDe$&ürtelfcr)e, 
'Seil Die le§tere 1639 juerj* ausgegangen ift fotnag 

iefel&e Doran gefjm 



* 

§. 16. 

A) £>ie flftartenS unb 23ebe$&ftttet* 
fdje 23rand)e, 

tnric^ö I. ^interlagene ©bfjne foKen gerne* 
fett fcpn, 3afjn, <£rnjl unDßambert. ©ower* 
Den fie Dom ^fejftnger angegeben/ unD fo werten fie 
aud) in einem Schemate Genealogico aufgeführt, 
n>eld)e$ in A&is contra Grote in puncto De$ 3* s 
Renten }u £ol)ne Dor einige« Satyrn bei (jiejtgem fjo* 
fjen Sribunale i(! probucirt roorDen. JDiefer 3 a^n 
III. war ofjne 3*Dcifcl Der $eltefte, unb Eambredjt 
Der 3üng|te, t>er fid) aber Dermutljlid) mit einer an*, 
berroeitigen Vergütung fjat a&ftn&cnlajfem (Er lebte 
üibefifen nod) 1488* 3n ber Sfjeilung erfjielt <3:m(t 
Söebeebüttel unD Sttarten-Ibüttel. 9Beil aber Diefe 
Teilung Diellcidjt nod> $u ungleid) n?ar, fo fafje ft$ 
Der altcflc Sruber 3afjn genbtfjigt, Diefen feinen 
mittlem SSruDer <£rnjt Dur# einen Sergleicf) ju bv 
friedigen. , 

3n"Der 2fott*regif!ratur }« ©iffjorn fiegt Da* 
riginalconcept eine$ SReceffeS, tfod) fine die et Con- 
fule, *mie man &u fagen pflegt,* nad) welkem 3a§n 
tiefem imen 33ruDer ein (Eapital Don 4000 SKtfjlr* 
ein für alle£ aa*3&u$afjfen; unD jctorlid) 9 Scheffel 
feer liefern fid) erbietet. Ob? unD rote ferne Dtefer 
SSergleid) \u ©tanDe gefommen fei? tft unl unbe* 
fannt 8Ber Die ©emalin tiefe« <£rn(t Don <£ampe 
,geroefen, Daöon fc^meigen t>tc Slnnafen, Denn in Den 
Damaligen Seiten ftnt>et man Deren 9?afjmcn nur no$ 
$bd)(t feiten angeführt- ©eine fjmterfojfene ©bjjne, 

Die 
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-bte fflontm't ©emif^eit angeben fattn,tt>aren: i)9ftt« 
/fcoif, »er tm3a&r 1503, (0 .1-534 gelebt, unb eine 
Softer 3 1 f e gehabt ^at. 3) <E r n jl im 3a&r 1 5 1 8r 
fct$ 1535* Ob Demselben nod) ein Dritter/ fßafjmen* 
SKtc^arD, Der 1548 gelebt Ijat, bei$ufe$en fei? Da* 
bleibt noc& ungeptfj, unD eben fo wenig tjie* aujfer 
Swetfel, obDie3hinaDon(Sampe, mit welker #er* 
$og£einric§ dmi Lüneburg, Der Mittlere $ubena$mf> 
nod) bei feb^eiten feiner ©emalin Sflargaretfja au* 
«Dtetjfcn f>eimUc& $ugefjalten fjabe, unD mit weiter er 
ftd) fjernad) trauen fafien, na^Dem er 2 ©bfjne mit 
• t&rge$cuget, ju ftefer Familie ge&bre? p). SBenn 
. fie inDeffen (jiefjer gefjbret, welche* Daburcfc fefjr rcafjr* 
fd)ctn(td) rott-D, »eil eS Dtelleidjt Dur$ fte geföefjen 
ifr, Daß aud) Die Sttetta Don Campe mit Dem £er&oge 
Otn> in »tfanntföaft gekommen tji: fo ift fte DonDie« 
fer sörandje geroefen. ©er £er&og £einrid> fjatte 2 
eb^ne mit ifjr erzeuget, Don welken Der eine granf 
£einrid) bei Den Äaifern Sföajimüian unD SerDinanfr 
. in großem (SreDitgetfauDen, wie er Denn au<§ Durdj 
, faiferlid)e föorfd^rtft. 1562 an Die £anDe$fldnDe ein 
£anDe$jtücf jif ertjalten, nadjgefucfjt fjat, Der anDere 
aberift, wie Die €(jronicf melDet, im ßanDe geblieben, 
m> in gefänglicher £aft geworben, 

<£rnft Der jüngere Don <£ampe lebte 151g/ 

1534/ f«ut ®^n Stolef Der 1569, 1596 tn*e« 
Jjn % 3 Dater* 

p) £ie ®eföi<$te i(l au« Gkorg £amflebe uttgeDttirfur 
glettbjettig« £&tonicf genommen, unb wirb, waf &ta 
b«r s«b^« ten undebtwften SSeitaflen Sfa.XV, 
4bf$riftU$ mitgctjeileu 
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ixJterttdjM Stüttgen war, warb i 590 nebff feinem 
Setter Jjafjtt, #einrtd)$ II. , au§ t>er 3f:nbuttelfcf)erc 
Söranc^e, dlteftem ©oljne mit fcem ©olfenbüttelfcfjen 
£efjne tni>e^iret a), SKefer ÄoUf IjtaterlieM 
®eorg, fcer fcfjon 1 606 fcerjiorben, unt>#einrtcfj 
Den legten tiefer 23rand)e. €r ^atte 1592 SBi* 
tenberg jhrtnrt, tmt> *on *a einen foanfen Sorper $u« 
rücf gebracht. Söcil er nun bei t>en bamaligen Ärie* 
selunruben uttt> totelen S)urrfjmdrfd)en, fcte nbt^e 
SKufje un& »equemHcftfett >u 28et>e$buttel niefct Ijaben 
fonnte: fo mietete er (td> ju ©iftornin ein Söürger* 
fjauS, wo er aud) 1639 fcerjtorben. SBeil feine 
S3arföaft ftcf; wofjl m$tfo n>cct mochte er jfreeft Ijaben, 
tag fcie (tanfreSmafitge SSegrdbnififejtat fjdtten fca&on 
fceffritten werben fötmen/ unb fcte »erwan&te, son 
fcer Sfmbüttelfcfjen a3rand>e , ofjne Sweifel 'fcfjon 
wußten, tappte ton ©rote bereit* auf &iefeö gefjn, 
tseldje* nun offen war&, waren beanwartet wor&en: 
fo wollten ftc ftd) audj ntdjt in Un ?8orfd)ug einlaf* 
fem ©te ttify jhn& alfo ungew&ljnlic^ lange über 
fcer €rt>e, un* fcer SBirtlj t>ora £aufe fa£e ft$ getä- 
tigt 

a) PieflF. T.I. p.4. #erj, Jranj Otto ejrpecdt>irfe 
SHittewodj noc^ Palmar, fo wie fein Sfla($folg« if 6o, 
*?*8, 1598. Jacobum fil.Thomae Groten un& Otto 
2Cfd>en von ÜRanbeWo auf tue ic&naäter Otolefs »on 
Ganipen, oer »on 2lbefepfen, t>on Slten, *on<Xa66eev 
fcüttel. SDa bie t>on 9W6be*6öttel auöflarbfir, über; 
IteJ Otto ©rote feine Jpdlft« ben t>on ^anbelsfo mtnl. 
Otto ttfdjen* SEBttttoe unb 3a£n t>on Rampen ote 23or; 
wAobere^orW tponSDtonWolo 1583, (©ebfcarW,) 
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ftfgt bei ber 3u(l^(önj!et ju 3ette belegen SSorfiel- 
lüng gu tf)\m, bt$ enblid) SSerfucjung &ur €rftattuncj 
fce$ $orföujfe$ gemacht, unb tte £ei$e &u©if(jom 
^eigcfc^t würbe, ©eit bem ftnb SDlartenSbüttel unb 
SSebeSbüttelnictyt meljr beibcr gamilie ber&on<£ampe;' 
fcn&ern bie gamilie ber ton ©rote if* in bem S3efi§c 
fcerfelben. 

B) ©ie 3fenbüttelfd)e unb SBettmarSfjacjener 
S3ranc*)e* 

i • §♦ 28. 

Saljn ber III. biefe* 9?afjmen$, befien fc$on §. 
26. ift erroefjnt roorben, £einrid)$L *>on Sampe ctf* 
teflereoljn, foll bie eteüe eine* fjer$ocjlid)en braute 
fd>roeicjifd;en güneturejifc^cn Hauptmannes $u Harburg 
fcdletoet, aber fcfjon 15 15 ntdjt meljr gelebt (jaben* 
SD«6 er mit feinem Srn jl ftd) wegen 3fen5üt* 
tel wglidjen, unb benfelben mit einer nabmfjafieii 
©umme abgefunben , aud) ba$ ift bereit* au* ben &o* 
rigen befannt; t>ag er ftd) aber in einem gewiffen 3te 
ter*, t>er gleichfalls nod) in ber 2lmt$regi(tratur ja 
©iftjorn aufgehoben wirb, fclb.fl 23affarb nennet, ba* 
ijl ein SKdtfjfel, befien grünblictyc Sluftbfung bt$fjer t>er* 
geblidj i(l gewunfd)t worben. 

<£$ ift &uwldfjig , fdjreibt ber «rffe ber bortigett 
^errn Beamten, baß einSKeterS, weldjer fidj anfangt: 
3d) 3afjn ton Rampen, ©aftarb, in bieft* 
gcr 8mt$regiffratur im Original eyiflirt, allein ic$ 
fann benfelben. jefco nid)t aufft'nben, ba mir nidjt ftnn* 
lt<$ ijl, in welker @a#c ber SXeber* aufgeteilt wor» 

^ ben. 



64 

Den. 9fo Der ffyiftenj biefe* fcftetten Original* ijt alfo 
»o( mdjt ju &roeifeln, Dod) roünfdjterf mit t$ um De** 
wegen fel&ft $u fefjen,ofc ftd) etwa eitrige SJeranlajjuns 
ya Diefem Söeinafjmcn Daraus erraten ließ. SBeit 
entfernet inDefj , Da£ Diefer Söeinaljme in Den Damalt* 
gen Seiten für fdjimpflid) ju galten fei» SWac^te ftdj 
Dodj SBtUtam Conquaeftor, Äbntg Don gnglanD r 
tine <£fjre Daraus fic£ alfo )u nennen b). 

SBielleidjt ijt aud) fjtcr Der gall geroefen, tag Die« 
fet 3a^n mit einer SJUitter ungleichen ©tanDe* eräugt, 
uuD Durdj Die £eiratfj Jjl legitimirt worden, aberftdi 
fjat verpflichten muffen, Diefen Sfatfjmen bffentlid; >u 
fufjren, um t>at>urd)gemiffen2lnfpruchenauf <£r&fd)af* 
ten n. D. 9(. »orju5eugcn. €tne SHutfjmafcung t>er* 
anla&et Die anDere. & Merten aDer immer SButfjmaf* 
fungen, fo lange Die Butter ni#t nafjmfjaft gemadjt 
roirD. 

(£r Miefc tnDefc in Dem »eföe Der Daterlic^en ®ü* 
ter unD feine Softer 9ft a t fj i ID e fjatte fogar Die €(jre 
jur©emalm eines £er&og$ erfoljren ju roerDen; Die 
e&fjnercaren Heinrich, SUlef, #ann& 

§. 29. 

b) Wachtcri Gloflar. p. 1*8. Hodic, ni fallor, ira 
1 diftinguunt, ut Bancardus fit foctus valgo quaeütus ; 
Baßardusy cujus pater in aprico eftj lilc matris 
tantum hacreseft, hic etiam patris, et in lineam % 
paternam poterat fucccderc» — Indc eft, quod 
nec famofum Angliae fuba&ofem, Guilielmum Nor- 
mannum tituli hujus puduerit , dum epiftolas fuas ita 
ordifur : Ego Willielmus cognomento JBaßardui, 
nec aiioi hodie pudeat, 
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©tefe §0?at^ttt>e oDet Sttctfo €>öti Sattheit, nrie 
fle insgemein genennet toirD, vom Damals fdjon eine 
Daterlofe Söaife, aläjte 1554 mit geDac4)tem £er$oge 
Otto Don Söraunfcljroetg * Lüneburg vermalet n>ar&. 
^Bekanntermaßen mar t>erft!6e Der alteffe 0o$n £er* 
$og £>eiuridj$ DeS Mittlern oDer tw>n Der Jj)etDe; e5ett 
Dejfelfreu, l>cv fdjon Damals §. 26. mit Der 2ltma do« 
Campen einen vertrauten Ummerns unterhalten. & 
fjatte Diefer £er$og Jpeinrtd), um Der !Ketcf)& 
adjt au$$uroeid;en, ftd) genbtljigt gcfeljenf jtcf) aufiet 
£anDe$ (it &ege&en, Die SKegterung nieDerjulegen, unb 
fte J520 feinen GeiDen dlteflen ^rinjen Otto unfc 
€rnj!&u übertragen. 9ft$t lange fjernad) roarDDie 
proteftantifdje fKeligton in Den fjieftgen £anDen einge> 
füjjret, unD weil Die UmflanD« e$ nbtljig machten, 
&aß Die 5>rinjen Da$ £anD oft Durchreifen mußten, fo 
fann e$ gar n>ol fepn, Daß auf einer folgen SKeifeDa$ 
£ie&eöDerj!anDntfi $uerff entftonDen fei. £)er £>er$o$ 
Otto war ein frommer, (HUer £err, Der Die SKulje 
lic&te. <£t ü&erlteß alfo feinem Söruber €rnjt Die üte 
gierung fo lange allein, 6i$ Der Dritte S5ruDer, $ran&, 
mit Dajirgejogen roerDen fonnte, unD begnügte jt<$ 
mit einer gewffe» Sl&ftnDung &u £arfcurg. @$ ijf 
u&er Diefe £etrat(j DteleS gefd)rie&en; Da* wefentltd)fc 
unD juDerlaßigffe fann l)tcr rool nid;t ganj mit Stilt 
fcfcweigen übergangen werDen c) t 

c) ed*ib* fltmtrtf . ju «fliofet* 6taat*SXe<$ te p. 54.u.emi* 
6en6 M 6fcan t>i .üoh ungleichen (£ben iu Den Sttebenflnn&w, 
Stet $f .p. a47.fcq.t>er^!enen fcier n«<$9ejefen I« wertem 
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<£rft im %a$tt 15*7 »art> ein Vertrag wegen 
Der 6ucee&ion pifdjen Den fürflltd>err &rüDe »*n mi cr> 
tet. d) 3n Diefem Vertrage toerDen iljr 400 ©olö« 

• i^uIDen &u tfjrer Sföorgenga&e nnD Ztityufy an jdfjrlt* 
.d>en <£infunften, cmem jeDen <3ofjne aber, Oer au* • 
tiefer <£fje eräuget würbe, 3000, unD einer jeDen $0$* 
ter 2000 9t()einl. ©olDgulDen &u tr)rer efjelic&en SUtfc 
Gattung ftipulirt, uul> im gall DeS £er$og$ mannte 
c§er (Stamm auSgeljn, Da6et aber einige Söc&ter nacfc 
bleiben folltcn, tourDen Denfelben jufammen 6000 
Sitfjlr. accärDtret; eine 0umme, Die in Den Damali* 
gen geloarmen 3etten, unD bei Den großen ÜanDeS* 
fdyulDen nod) betrdgltd) genug mar, 3n Diefem 33er* 
trage fjatte ft$ aucf).£er$og Otto, nnD feinen Äin- 
Dern Da$ <£rbfolgrecf)t au$Drütflid) vorbehalten, im 
gall feine #errn 23iüDer ofjne männliche <£rb*n Der* 
flerben follten* <Dafj fie in Den ©rafenjtanb fei erfjo* 
fcen morDen, tt>r ©emal aber c$ niemals fjabe Da&tn 
bringen fbnnen, Dag man jie, alt eine gürflin gee&rt 
|jdtte, t|l ganj unermeßlich Vielmehr marD fte audj 
itacfc Dem SoDe i&re* ©emal* in aUen Staffagen inSge* 
mein #er$ogin genennet, unD in einem edjreiben t>om 

* Spcvm %nm in ©iftorn an Die Söefe&le&aber ju £ar* 
bürg 1549 nennet er fte, unfere geliebte e<f)me* 
tfer, auc&fte felbtf nennet jtcf) in DerföieDenen noch 
oor&anDenen £anb; ^reiben Sttetta, felig&en 

öer* 

d) ©nigr 6efaupwrt ta^r Die #ermaiung fei erfl 1527 
t>or ffd} gangen; affon nacfc tyfeffinftcr* , <5rat&* 
«nb an&erer 2difla6e, »arm fcfcoii 1526 2tnna, 1527 
C Die 3**Uinge Ofto unb Sranj, Die aber ba(D wieber 
Woxbm, sebo§«n, «nD i J18 Otto Der SAngere. 
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i^rer to^feit Otteit t^o SSroHSmicf unb £u* 
iK&urgtf na^clatenc Söeberoe, 3<W al$ , 
Der #er$og Otto feimn $rin$ Otto an Dem /pofe DeS 
(Sfjurfiurjren *>on ©acf)fen er^ie&ert laflett rocUte, unD 
>tefer £>err Darin einige ©chroierigfeiten ju ftnDett 
festen / »eil ifjm ^tntetbca^t fei/ Daß feine, #erjog$ 
Otto €rben allererft nach ganjlicrjer <£rlbfchung De* 
©tammc.S aB gücjten geachtet unD gehalten werben 
foliten, fehrieb Der alte £er$og DeefailS an feine £er* 
rert&rübcr, unD er befam $ur Antwort, jte wollten 
feljr bitten, er, £>erjog Otto, mbgte jte ntd;t im 33et* 
Dad>t r}a6en, als ob fie Dem €^urfür|len Dergleichen 
nachteilige begriffe gegen Den gürftUdjen ©tanD fet* 
»eS ©oljnS beigebracht hatten. UnD als eS 1585 
Darauf <mfam, bafc Der 9>rtn$ grieDrid), #er&og Ot* 
toS Des Büngern ©ofjn bei Dm £ochfttfte9ttagDeburg 
etnm ^(ttefrat Don feinen Agnaten wegen feiner ftüxfc 
lityn «oUburtigfett beibringen fotlte, erjTattete ifjra 
fof<$eS in gehöriger gorm, Julius & HenricusDu- 
ces Brunfuicenfes cum Chriftophoro atcue Jo 
hanne, Dueibus Megapolkanis coram Capitur 
lo Magdeburgenfi, unD beehrten auöt>rucfHc^ Die 
fföetta t>on €ampe mit Dem Gahmen einer £odjgef 
boomen gürflin, #er$ogin $u&rawifchtt>eig unfr 
Lüneburg e). ©te warb 1549 SSJitroe, unD ftarb, 
1580 Den 16 October. 3(H' e jungem S3rüDer SKoIef, 
gebogen 1527, ftarb 1 5 J2 ; a n S, lebte 1 5 27* 1 542 
unD eine ©chroeffer, Deren Shljme unbefannt ijr, fall 
an einen #errn Don £oDenberg Dermält gewefen fepn* 

3 2 - ' §,30: 

e) Scheidi Cod. diplm. p. yio. 
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# einriß Ut 2te DiefeS Samens er6te 3fat» 
Buttel unt> £Bettmar$ljagen. <£r lebte 15 1 8 / unb 
jjatte ftd) mit ÜflagDafena &on iDtonDetelofj »ermaft, 
unt> <m$ einem Xroft-@d[)reil>en f) twlc^eö (SonraD 
Äocf 3>a|tor,tßor £ar&org§ 1 546 <m t>en£Hir$lauefjs 
tigjten 1 £ocfjgeftof)rnen gurfren unD Herren, £ertog* 
fen tfjo Sörunsroicf unt> £ünefcorgfj erliefen ©emael 
g-rouroen Letten ergeben laffen, erfefjn mir, Daß Der« 
fefbe in S3raunfd)rocig fcortätpefen, (jetmelicfen unb 
er&acmlicfen t6 tternwn&et unD gebbfcet roorfcen, ©er 
gute ^anit ma$t i&n fogar &u einen Zarterer. fDJag 
fcoef) memant) feggen, f)ei£t e6 im Verfolg, nähern 
triele (Spruche aträ Der 0c§rift jur 23eruljtgung Der 
giirfltn angeführt nmDen ; „Sttag Dod) nemanD feggen, 
„Datfj f>e alfe enn jOfcelDcöer geleDDen Ijebbe, funber 
„alfc ein ungültig SDlarteler, Darum fje nicf)tunbif* 
„lief in Den Sau* Der Eiligen fföarteler mag getellet 
„werben, intern fe nene rechte @acfe tfjo eme geljat 
„fjefcbeu, Dat ocf fpne Unfdmlt gang 23run$roicf 
„tuget unt> fceflaget, n Slm @d)luge fegt er fjin$u: 
„3u nullen ocf 3u»cr lernen Söftar, ocf De nagela* 
„ten SBcDcroen unDe S&efen DüfceS fülften gelicfen trb* 
„tfen.— SBare ibe nu ©obe* ©pUe geroefr, Dat (je 
„im £ebenbe gcMcfcen war, äffe ibe ntc^t gewefliS: 
„fo (jebbe (je mitr) ©obeS #ülpe fpner gronxn unbe 
„Sinbern alfc epn SftpbeU &an ©obe gegeben, Welpen 
„font, alfe (je ocf truelief gejmnet roa*, bemile Ijc 

„ocf 

f) (Schabe! ba# btefed $rotfföref6rn ju lang 10 J inbeg 
»trb e* erhebt fcp«^ einige ^ic^er adrige ©tellenein* 
gtröcft j(u faben; iwb fcinten baffilto in einem Hu*i«9* 
foijufugen. 



* • 

Qigitized by Google 



69 

„ocf Am'fotcjTcit, tö|fjef)pr t^o £at6or$ »ft«, utlj 
„d^nftlicfer rcl>elicfcr gut>cr SDicnpnglje fpnuc troe<S&* 
„nea, @rnft unt ^) in rief , fo noef) tfjo #ttp 
„fjatte, mit(j mp tfjo roefcnfcc in te©cf)Ole tfjo gante 
„&e|Mete, up tat fc in d)riftHcfen <Dogenten tfjo ter 
„<£l)re ®ote$ mbgtcn uppeto$m werten.,* Ofjne tiefe 
■Sinnige rcurten tr>ir f aum anffen , tag £cinrid) IL ein 
33ruter tec gürfun Sttetta fcon £ampe gcn?cfert fei; 
fcie Umjiante feinet unnatürlichen £otc$ afccr, Mei&en 
un$ tod) unWant Sintern 9fet$rt$tett &ur golge 
^intcrlit u 3^" IV. tottrat, €rnfr, £einrid) HL 
Cat&arine, t>ermd^lt an gran$ ton Steten, 2lnna , »er* 
mar)!t an £einr. i\ 23ei>efen auf 28icf enftett ; unt er tß c$ 
auef) oljne S^etfel, ter nad) $Ppffitfj&efc Mfpt. 1531 
£eumcrj£o&gra»en mit terfÜJüljle &u23opfen unttem 
Sehnten &u Herfen unt &atenfen Meinet fjat. 

§♦ 3 ' • 

SDiefer 3afjn IV, oter 3ofjamie$ t>on.(£ampe auf 
SÖeitmartfjagen , Sfenfcuttel, ^Balingen unt 0i« 
Jofj & cc. i£>€inrtd>ö IL ältcfteir ©oljn war S&raun* 
fcr)roeigifcr)er £uncfcurgifdjer Hauptmann ju #eim&urg, 
m$t}u$atfurg, unt le&te 1554, 1600. <£r (c6te unter 
fcer Regier, t er beiten &r.£üne&. #er$oge, £ e t 11 r i er) tu 
äöUfjelnt/ freite tie Jüngern genant, unt ton tetten 
fuiDcnjid; unter ten alten $amilien-0cripturen ein paar 
an i£n gefdmebene Origmal^Briefctom % 1569, em 
S5en?ctö, roie fefjr er bei tiefen 3>rin&en aecretitirt gemefen 
fei. C. hinten XXXIV, XXXV. @eme 
erfle ecraatin war ^opljia, eine $ocr)ter &altfjafar$ 
ton Sijjjtoen , unt ^acjtaUne» tow^iegely-tte 2te 
©opljia, £emn$ ton ter <Scr)ulen&ur9 auf Sejentorfc 

3 3 unt 
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unt> 3Ifett t>on £ugon> Softer, &te€efö»Mfcr, f* tic( 
t>eren Wannt füio, ftefjn auf ter 2ten etammtafeC > 

£>te ßütDer Der erpen C$e waren : 
j£>etnrtc^ IV ton Rampen. ■ * * i 
S3alt§afar 157g, — 1612* 

©er ^weiten : 

31fa,@emal. £einricfj$ f>. Änefe&ecf auf £oI6orn unt> 

<£ormn;®o)Mjiat>critu 1612 tmtöeorg &.£)anne&erg» 

SSerner auf 3fenbuttel. 

Conrat) Crnft 1599, 1640. 

£lara,t>erra4lt an 3<>ac$itn &tw$ fcon ber0djulen6ur$> 

SMta, toermdlt an £einricf) t>on Der ©^Ulenburg auf 

23rof>me. 

&nna SOiaraaretfja, Dtrm&t an 3ob|t $etnrt$ fron 
Ofrerg 1642. .; 

#emrtd) IV. *>on Campe auf SBettmaräfjage« 
tmb 5öalinaen> vermalte fid) 1599 mit21nna©opf)ia 
tjon ÄroftdC iperm SSoIratfj t>on Ärofigf auf ÄupjKt* 
berg unD op(j ien t>ott£r.oten £öd)ter, unt) frar& 1 6 1 fr 

SBerner &€ampe auf3f*nbuttef, lebte i57j r 
1638» SJetoe ipalbbrüfcer $aben fief) a(fo Damals fe* 
parirt. Cr hinterließ t>on einer unbekannten Stand* 
litt eine £ocf)ter na^Ifa, [645/ Uttfc einen (Sobit 
£einrtd),-€rnjt, Der 1641 geftorben ift. Sfcad) 
fcefien £ot>e roarD SBettmaräfjagen uiU)3fenbuttel tri* 



3m 3a(jre 1612 N £erjog Cfjrijtian, SBifc^of 
be$ ©ttfrö hinten, £einricf)«t oon Campe, t>en eßr» 
*aren lieben getraut», al* heften, »ebfl feinen »rii* 

• • * 1 • ' ». toertt 
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tern tmb l^rett männlicfjen £eibe$<£rben,aß Die recJjfe 
£inien 3>al mit DenFeudis de Anno 1518 itwjhrt, 
welche aud) # e i tu i d) 95 ol r a 1 f) $ tooti €ampe btnter- 
laflVne *&ittn>e,graueopbta Qrltfafaf) too.tt <Spbrfen, 
Durd> ibren 0eric(>t$fjalter im 9ialjmen nadjgelaffenet 
eb^ne (jat renomren laßen g). 2lud) fd)on 1 607* 
§atte Derfelbe, M Der Slettefte Des ©efdtfedjte, Dort 
^erm^^ilipp eigiSmunD, pojlulirten 2Mfd>of 
t>e$ etiftS OSnabrütf unD SSerDen, atf £)om>*prob(l 
ju £alber|laDt einen !0to%ttd (teftimonium reno. 
vationis) wegen Per £ebn t>on 1515 erhalten, &u De» 
ren Empfang i^m aber erjt Der 1 tegebr« 1 6i9}U$arfc 
leben ijl angefegt roorDen. ©eflen $inter!ajfene 5ttf 
t>er tfnD, Sodann 23oUratb, Suliu* (Srnff 
1 6 1 £ t 1 64 ! i 91« ti a €lifabet(> Derfjeiratet 1 642 
an -gnetri* d. ©evmefen, mirD Söitwe 1648, fiirbt 
1666, 3lfe €opf)ie lebte 162 r, 1623, 2(mia, Der* 
malt an 3fc zetern £aüenfel$, 53 a ( 1 fj a f a r 0 öro a l % 

Söaftfjafar OSroalD Don Campe auf SÖettmarfc 
(ja^n / Sfenbüttel :c. £einrid)$ IV. ältefler <5ofjn, 
gebobren 1617. SXadjDem er feinen fßater bereite 
1618 verloren, begab er jid)bet fcunebmenDen 3^ 
ren nad) 3eüe, unD warb an Dem £ofe #er&og$ <£&jfc 
frian, erroeblten 2Mfd)of$ DeS ©ttft^ SOftnDen 9>agr, 
unb nabm bennnl; al£ SSolontair bei Den Damaligen 
^rtegeötroubeln unter Dem Oberjftteutenant SRemecfe 
SDientfe* fXÖetl if)n aber eine SMeßur am Slrme &ut* 
©ienfte untüd;tig gemalt Jjatte, tmb o&nebem feine 

grau 

g) Pfeffingen T.I t p» 



grau Butter &aft> barauf frerfforöm mt, fo »ibmete 
er ftci>, feinen ©efäroijtern ;um »effen, t>em£au$roe* 
fem Sterd) ba$ Sl&le&en feine« Onfelö SBerner ton 
Campe, un&beffen ®ofjn, £einri$ €rnf?, ftelaucf) 
Sfen&üttel 1641 lieber an ü)n $urucf, 3n bem 26* 
Sa^re feineS&lter* vermalte er flehen 1 3.3UL1643, 
mit Dem grdulcin 8nna Üttagbalena von SBallmoben, 
£erm £fjcbel 23urdjarb von SBaUraoben auf 28aH* 
moben, £einbe, 5öolfenbuttelfd)en 9tet()$ unbOfcr* 
£auptmann$, uub©ertruben tpon€rammnad;öeblie* 
frener Softer, ©iefelbe war gcfrofyrcn ben 1 2, 3??ai 
1619/ unb jtar& 1664» 

€e fel&fljiarfr 1674. (Die fMnterlaffene ^inbet 
waren 1) Sofjann 33urcf>arb, 2) #emrid) SBoUratfj, 
3) Sophia ©ertruD, )iart> unverfKtratfjet, 4) »nna 
Sflarta, vermalt mit Savtolb ?83ilt)elm von ©abenjtebt^ 
5) Üflatfjilbe 3fta9balena unverheiratet, 6) 2uwa2ttag* 
Dalena, ge&. 165 i.t 1672. 7) Sinne SMargaretl)* 
©em. $1 t>. #afe in Sfjüringem 8) £<>n$ Sfjebek 
Sluc& hinterließ er einen natürlich ©o^n ©er jjarb. 

§♦ 3* 

3o$aitn SSurdjarb ton (Eampe warben 
26. «Sept. 1 644, geboren, <£r mar ben Stuften ge« 
nribmet, unb befugte in ber Slbfi^t bie eatfjartnet* 
ecj)ule $u 23raunfd)n>eig, unb 1663 be$og er ne&ff 
feinem 23ruber £einridj Sollr at& bie SKitterfc&ule 
}u Lüneburg. fRad) einiger Seit gieng er nefrft feiner 
grau Butter edjtoejfcr ©o$n, Sfjebel Solenn von 
»Otmar, unter Oer ÄufjK&t eine« #ofmei(ierö na# 

,0 £ n a . 



» 



• 73 

3ett*. ©fc^Btf untetbefiett fekte S^ÄtiSWutter öeflor* 
fcen twr, fefjrte et naclj £aufe jutücf, gteng a&er &alb 
wieDer auf Ütetfcn, unD 6efud)te 1667 £epDen; wo. 
er tnö Dritte 3af)r geblieben/ unD in Der fftecf)t$ge* 
1 fefcfamfctt,- matfjematifdjen unb politifetyen 5©t|Ten* 
: fcJjaften, aud) bitterlichen iie&ungen fiel) fe$r iKWor* 
$etfjan. ^il* aber im male in Den ©ortigen <9egenbett 
Die eptDemifd)en lieber ü&er^anb nahmen, mußte er 
Den ^>orfa| uaef) (ürncjfanD unD 3iaufreic$ ju retfeit 
fafjren laflen, inDem er 1670 franf nad) 4paufc 
rueffam, unD enDIid) 1674 n?e«tge Sage tor feinem 
Sßater jrarfv fo Dag fcepDe ßcidjen &ugletc$ fertigt 
tvwrDen. (@efd)ne&ene 9>erfonalienO 

£einrid)$8oUratf) öott Campe auf 3fem 
Buttel unb 3Bettmarö^agen, war 1 646 ge&ofjren, fht- 
btrte ne&ji feinem 23ruber So^ann^ur^arö'i 663 auf 
Der SKitter<2lcabemie &u Lüneburg, bermälte ftc^ 1679 
mit @op&ien <£ftfa&etl), SBerner £erm<uin$ &ott 
0p6rf e auf frmglüigen , £tuie&urgtfc£eu £anbfcf)aft$s 
SDirectorl im $ür(rentfjum 3«^ unD Eleonoren Don 
£ente ftraulein Softer, unD jtar& 1689; Die©ennv 
lin a&er folgte ifjm erjl Den 30. 3an. 1734 in Die 
€tmgfett (©eDrucfte 2tfjnen;£afel» Ernten 
<£lifa&etfj t>on Saffert 1752). 

<5ein fQater 23 a 1 1 f)a f a r O $ ro a ID $atte noc§ 
«inen naturalen @ofjn, SftafjmenS ©er&arD l)ttv 
terlaffen; Dem $um Söejren jleUte er noef) in feinem 
©ter&eja()re nac|jtef)enben SKe&erS, Der flef) no$ un* 
ter Den SamUien » fRac&ric&ten gefunDe» fjat/ botr 
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3d> €n M benannter t&ue $iemtt ucf unben, 
unb benenne, ba& bem $8orn>eifer tieft* €5 er* 
1)arb Campe, al* meinet »ater* Söaltfjafar 
OSroalb* fcon Campen undc^tem 0of)ne, laut 
fce* loott mir unb meinem 33wber, £an* X&e&el 
tön Campen aufgerichteten SKecejfe*, nkfct 
allein ber alliier ju 3fenbüttel am ^trcfjljofc 
Belegene Ärug, insgemein ber £empelfeug 
genannt, mit allen Subefjbrungen bte Sage 
feine* geben* gefdjenft unb »ermaßt worbert 
t(!, fonbern aucl), weil er ton Denen gleidj* 
fal* laut crmelbeten Contractu t?ecmad)tett 
^unbert X^alern bieder nod) md)t3 gehoben, 
unb id> ibm €5erf>arben Campen felbige $u ent* 
richten fdjulbig bin, bajj er bie $u j£>enltgeit/ 
borf an Cfcer* Üanbemir jährlich &u£ommen¥e 
funfteljn SKtljlr. meinetwegen fo lange empfan- 
den unb einnehmen foüV bt* er obgeba^te 
fjunbert Sfjaler öbllig jur Önüge bqafjlt er» ' 
galten j)at #abe ifjm bemnaefj §ur ^erftcfye* 
rang biefen ^cfjeüt mit meiner eigen&anbtgen 
Unterfcfjrift, unb angebrachten angebofjrnen 
abeitc!)en ^ptetfe^aft Eternit erteilen wollen, 
fo gefdjeljen 3fenbuttel ben 26.$ebr. i6$g. 
(L. . #einrid) SBotlratl) uon Campen. 

€eine fjmterlaffene ^inber waren > i) &nna 
leoncra gebogen r68?. ben 2ten 9*ot>. üermdlt, ben 
2ten gebr. 1706 mit 3acob <£rnj! ton ftobnborfr, $u 
£ofjnfarjt, ©ofrw&ter unb&mbratb, £>ro|t ;u :ütet* 
werfen, 1 1740. (Oebrucf te »&ncn*S*f*Ö. 

2) 
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2) ® t x n e 1 #emricf) , t>on »d<$em tm folgen* 
t^tt §. k&d gefprocfcen werDett. 3) ©eorgSKuboff 
Ulrich 58u&e!m ; gebore« 1685 *«! 15. Stob/ 
edcf)fiftf)er dornet. 4) ©opl)ia Dorothea <£ltfabetf), 
Sporen 1686. Den 30. Ro^'f termattmit ^riebridjj 
©djbnbcrg ton Söallmoben, Regelt Saßelfc^en €api- 
tcwn/Derrcitroet 1736/ flarb 1746. (£ofr. 2)1 anede 
Öef^ric&.etammtaf^r.£ün^,^t>el5crr«.) 

5} grnj! $ug geboren 1687. tat 259*0». 
(tubirte 1703 — bi* 1705 ju Lüneburg, na&m Sb* 
njgüc^e ©ro^brtttanifcfK, €&urfurfllic|)e, »raun* 
fd)mei9tf^c«£unebur9if^e, ÄriegeSDienjk, unb jtarb 
al$ fttutenant 1738» (Sttanetf c). 

£an* Xbebcl t>on €ampe, t»cr Dritte 
^ofjn 33alt$afar öitoalb* , »ruber $etttri$ töott« 
ratf)*, geboren Den 19. SuniuS 1658/ €ornet bd 
Dem ©räfl. gippifcfjenSKegimente \\x 5öolfenbüttef, $<i» 
ratet 1688» Süden ton Stojfcl, Die Socfyter ©eorg 
(Djrijtopfj* *>on Gaffel auf SÖkUerfen unD £oppenfen, 
(krb ein Safjr bernaef), unD Unterlieg tine Softer, 
Stftagbalena dlifabefy, welche 1724 mit (Ernjl €on* 
rab ton SBeplje, »raunfdjroeigtföen Ötneburgtfc&en 
&mbu, 0d;a$»!Katfj verheiratet warb. (9> f e ff i n q< r£ 
£>te Zittau' felbfl heiratete abermaB »urdjarben von 
Rampen &u£)eenfeiu (#ofr. Sftanecfe gefcfjrwb. 
Stammtafel). 

SRacf) Ableben De« 33ater$ »altfjafar OäroalbS, 
Ue§ ©eorej $rtebrtcf), ©raf ;u SBalbecf , Ormont ic 
©om^robfl $u ipalberffabt, Deffen fjintertafienen ®bfj« 
mn/^eiiiu^SoUrat^unDJJaniS^Drlnebff 
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tf)ren eljeltdjen mdlitttKc^e« geibe6*€rben bie 35etefc 
mmg wegen anfaßiger ©üter 1675 *W 14. * 
tt^rfommem (PfefF. TJ. p.5.) 

§♦ 3* 

3Berner £>einrtclj Don £ampe weifanD 
Äfcntglic^er ®roß 33rittanifdjer, wie audj €l)urfurffc 
Ud)er S3raunf$w. Lüneburg ifäer £ofric*)ter, unD Der 
^>od)ibbL Seligen £ant>fc^aft Keffer EanDratfc, <£rb* 
unD 0erid)t6fjerr auf 3fenbüttel uttt) 2Betrmar$f>agen, 
£einric^oUratf)$ Don (Campen älterer eofjn, war 
Den 1 5. Ott 1 684 geboren, unD- mar nod) ein ^inD, 
a1$ ifjm Der SSater Durd) Den SoD entrnjen roarD. £>a 
er gleidjraol Diel £ang unD gifjigf eit $um fhiDtren 
fdjon in Den ^rtcjlcn Sauren $eigte, fo ließ aud; feine 
grau Butter nu$t* ermangeln, i&m Den erforDerlid;en 
Hnterrid>t geben $u (äffen* 
■ . * * • * 

@ie fd)icfteu)n$u Demente fd^oit 1697 nebft fei* 
nem^errnS3ruDer,(Srn(l3rieDrt^a5oUrat^na(5 
#ilDe£fjeim, in Die Unterwerfung Deö SDtagifrer, ©or* 
g*n, unD 1760 fam er naef) Lüneburg auf DiefKittet** . 
StfaDcmie. #ier blieb er biß 1700, unD gieng Dott 
Da naef) #alle, wo er De$ Unterrtd)t$ eines ©unD* 4 
JingS, CtricfS, $fjomajtu$, unD anDerer großer 
SRartper genoß. 3m 3a0re 1707 gieng er nad) £en* 
Den, blieb Dafelbfr bi$ 1709, begab jtd) Dai auf nad) 
23rabant, unD WO&nte als J&olontair Der blutigen 
6#lad)t bei 3ßau>faquet bei. £r war »ilitni aud> 

granf* 
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$ranfretcfj jtt befugen; aber Die unruhigen Seiten er* 
faubten e* nicf)t, weswegen er Durcfc t>tc *RieDerlanD<t 
feine Weife nael) (EnglanD fortfe§te. 9ftc$t lange na<$ 
fetner Surücf fünft, erhielt ev 1712 Die ©teile eine* 
^ofgeric^t^flefToiö $u Seile, mtt> für* Darauf fKtfr 
ierfd)aftlid)er £)eputirter, unD 1716 £üneburgifdje* 
ganDratf). 3m Sa&re 1738 wart) er &um $fc*$o6 
rid;ter, unt> 1740 nad) Dem Ableben t>ee weiland 
#errn £ofridjter* ton £oljnfjorj*, in Deffen ©teile 
*um #ofri$ter ernennet, Sa er al* altefter £anb« 
ratf), nad) Dem Ableben tc6 £errn Don ©rote, Da* 
£anDfäaftO;£)irectorium fafl 2 3aljr l)mDurc& rüfjnu 
Jid)ft gefuljrt fjatte, fo mar er aud) bereit* ©einer 9fta* 
jeflät Dem £od)fcligen &&nige ©eorg IL $um £anD* 
föifö&imt** prafentirt; aber Der $oD vernichtete 
<mf einmal alle Dtefe Wfidjten. <£* mar im 3af)t? 
•1743/ al* Der Äbmg feine teutfd;e ©taaten befud)fc, 
»e*»egen nac£ geenDigtem£anDtage Der rceüanD #erc 
#ofridi)fer nad) £annoDer gegangen war, um ©emet 
SDtaje(Mt im «Rahmen Der £anDfd)aft ifjre ©emotion &u 
befugen. JDiefe^ic^t trar abmattet, unDDer#erc 
fipfttym mt fefcon wber&u £aufe, al* plb#ic$ 
Die 33orbotcn einer tbDlicf)en Äranfljeit ftd) einteilten* 
Um alle* |ti Derfud)en, Die traurigen Solgen azurnen« 
Den, fefjrte Derfelbe franf na$ #annot>er &urücf, ftd> 
Der £ülfe Der Dortigen berufnen Siebte ju beDienetw 
Allein e* war umfonft, Die ©tunDe De*£oDe* fd)lug, 
unD er Derfd)ieD Den 16 3ul. 1743. 2lbcnD*nacf) 9 
tH)r, nad)Demer 58 3af>r, 93ttonatbeunD 3 Sage 
gelebt &am* «Jon feiner ©emalin, JD,wt&e* £uife 
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tott&rofijf, roetlanb Gerrit SSetnfktrb $rfebri<$f>on 
Ärofaf auf 9>opUS, '&bni$\.tyv<n$ifötnQ)t§.fRa\hi 
frooter £od)ter, mit &er <r jid) t>en i6. SOiat 1720 
permdlt f)atte, unö ötc 1749 Qlctdjfalö t>crflorf>cii iff, 
$at er Unterlagen 3 ®bfjne unfc 3 $6d;ter. ©ie 
ne fmt> i)<Etit (l te^r id) ^oUratfj tton&Mpe/ 

2) £etnridj SBilfjelm Slugufl Don Campe, 

3) gnefcric$,(*5eora. ferner *>on Campe. 
<Dte Xbc^ter. i) Stgnefe ©orotfjea ^opfjirt, wrmdlt 
1754 mit griefcrid) ConvaD t>on$8epl)e auf Jahren» 
fjorft, nad) Deffen Sl&leben 1769 ftejid) 1774 aber* 
maß mit £errn Cfjrtjüan SuDenjig *on Söil&er&ecf, 
£ofrat(j unt> £ofgericlS)t6'/2lfleffor $u gelle fcermilte, 
unt> 1 778 ftork 

2) Sttaafcal. Cfjrengarb gutfe t>on Campe, t>er* 
malt 1754 tnit #einrid) &ernfjart> ec&rafcer fron 
^djliejiefct auf ed>liejtet>t unD ÄüMingen, meilan* 
#er$oaUd) 23raunfd)n>eia,if<$em ©efceimöen * SKatß, 
;for& 1763 t>en i«3ul, 

3) Caroline »nna £et>emig, sermält 1) 1759 
riit 2foam fjerfcinanfc Don Sornep auf Gebern unt> 
Kneten, gefcljie&en 1776. 2) fföit Gfcora, SBilf)elm 
wn Sttafpfjail, 2lmt$i>oia,t $u 3Bfnfen an Uv Silier ^ 

f 36- 

Cntjt 5?rit>u<f> SSollratfc ton Campe 
par geboren Den 26. SDiai 1721, nad)bem fccrfel&e 
»e&f* feinen »rüDern ^on^riöat £ejjrern in t>ene<$ul. 

. . etuMert 

•) t><ffel6m S&wnaeba'aVniß toom «DZ. ®. S&erfcart 
ea)mauf, 3<He 1743 wit> äRancrfen* ®tmmtaftU 
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®mm »ör unterridjtet, <mct> föon j« Der 5Ke<$tfc 
©def>rfamfeit Dorläuftg mar ancjtfü^rt nx>rDen, 6e$og 
er ite&jl feinem 2ten £errn SöruDer, 174« umOffem 
in Begleitung eines #ofmeijter$, t^te ©bttingtfe^e $o$e 
€>ä)Ult, wo er turd^ Den Unterricht eine* Sreuer*,. 
.SbMcrt/ Äfaprottje, S&ymerS, edjmaufc jUnDett 
©iffenfd)aften jtd) in üerDOlIfommeren fud)te, t>te matt 
$on einem Sittanne erwartet, Der Dem Staate jlanDeS* 
madige SMenfte leijfen foll. 9£ac£ SKidjael 1745 
»erließ er jene 9lcaDemie, ftd) aud> attfler!jai& 
freS SSaterlanDe* mit Sentmflfen ju &*rei$ern; 
allein Der £oDt feines %mn 93ater$, unD fein eigene* 
i&alD Darauf erfolgte* hieben jernic&tete Diefen flam 
€r erfranf te Den 3 1 3an. 1 744 pl&fclidj unD fiarD am 
grifcl, unD Der »tujtfranf&eit Den 5tengefcr, e&enDef* 
friert 3a6rt *) t 

grieDrief) ©eorg SBerner Don €ampe> 
$atte 1745*1748 auf Der £ünefcurg. fXitter^caDe* 
mie (luDteret, roarD 1751 £er&ogf, 23raunfd)ro. #of* 
Sunfer, 1753 Sammerjunfer, 1760 O&erfc^enfe, 
1 764 O&er > 'SttarfdjaU , jhrfc 1 76» al* Dejignirte* 
SKitter De$ teutfdjen OrDenS. 

£etnrid) SBilfjelm 2(ugujf Don €ampe> 
weil &onigl. Örog&rittannifc^er, wie aud) CtjurfurjlU 
S5raunfdw, Lüneburg. £ofrtd)ter, £>5erf)auptman& 
in mimt*r 4>>d)lb&lic^ 3eUifd)en£anDmirt&fdj. 
eefcüfdjaft ^itglieD, ^unD©erid)t^err auf 3fen* 
fcüttelunD2öettmar$f)agen aud)(£rb(jerr auf 9?tenfjagen> 
»ar auf Dem etammfaufe &u 3fenfcüttel,Den 23 ^« 
1722 ge&o&rem £>on Der qlleö regierenDen Söorje* 



*) SDcfleltra €§ren;©ct>^tniß won e^mauf 1744. 
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$ung ju grofjen Unternefitttunaen «tib fotdjtigenßiert-' 
fkn De$ SatertonDeS benimmt, mit Dielen natürlichen 
galjigfeiten auSgerüftet, von einer eMcn SKuljmbegterDe, 
Den 0lan$ feiner $f)neu ;u erweitern angereiht, faumte er 
tiid)t in feinen jugenDlidjen 3aljren ftd) Durd; gefd;tcf* 
te $rivat*£eljrer Den Crrmartungen vorbereiten m 
laffen , Die f?$ ein jcDer von tfjm verfpradj. SSeit 
über Den 23e$ir£ einer gemeinen Wenntmf* erljaben; 
fce&og er 1741 nebjt feinem altern iperrn 23ruDervon 
einem £ofmeifter begleitet, Die ©bttingifc()e StfaDemie, 
Jjbrte Dafelbfl in Der *J>fjilöfopfjt€, Der SKedjteigelefjr* 
famfeit unD Den Damit verfnüpften 3öiflenfd)aften Die 
größten Banner, unDerivarb ficf> Die £iebe unD 23e< 
tvunDerung aller, Die ifjn naljer |ii fennen Die tytt 
fjatten. ©er XoD feinet £errn 3*ater$ verfügte &tvar 
i>en Slufentfjalt $u &bttin^m in etwa*, Docfj tvarD Da* 
Dtircfj Die Söpegierbe ntd^t bei ifjm verringert. 

Reifen in fremDe £änDer ftnD nid;t allemal Dtebefien 
Littel &ur SSollfommenfjeit; aber ftefwD e$, memi 
pe nadj <SrunDf%n Der Vernunft unD Der SugenD 
emgeridjtet werDen. 9flit Diefen 2?örauefe|ungen 
übernahm Derfelbe feine Reifen Durefj SeutfdjIanD, bi$ 
in Ungarn, unD wie fönte e$ fehlen, Dag er nt$t mit 
einer ausgebreiteten £mtni$ Don eacfjen, Die fid) niefit 
iu #aufe erlernen lajfat, bereichert jurücf fam? ©oE 
<|e Salente bleiben ntcf;t lange verborgen, unD tönen 
£ e * *°5 u 9 lic & kiiumeff«, Dag er balD von einer 
(^renfielle $ur anDern fort eilte, eefion im 3. 1 747 
marD er jum £anD* unD Mtai^f? in SaUer* 
leben; i?48 ium^ofgeri^^fiejjor in 3eUe; 1751 

, *. . ' Digitized by Googl 



jum Sfott&SÖoigt in 3Itett, 1755 jum Orbüiariu* im 
£of 0erid)te, unD Oberfcauptmanii jti Oeffingen be* 
fleüet/ unD im folgenDen 3a(W *758 gerieten De$ 
SbnigS ©eorg IL fftajejldt ifjm Die fKBürt>c eine$£of* 
ri$ter$ beizulegen. ©emdcf)lid)feit unD ru^t^c Sage 
ftnD nidjt immer mit folgen ^otfen t)ergefcUfd;aftet # 
unDDaS erfuhr aud) Derfelbe befouDer* im 3, i757- 
£)cnn af* er Damaß bei Der fran^fifc^eit Snfeaftott 
jum SttitglieDe De* Conegii deputati mar ernannt 
worden, unD Den exorbitanten gorDerungen DeS Ober« 
fien S3efefjl$fjaber* Der femDlt^cn'Sruppen \\iä)t ©nü* 
$e teilen fonnte, fafce er fi$ genbtfjigt feine 6i$er* 
|eit Wernburg bi3 &um 2lb$uge Der fran^ftftyen$8bl* 
fer, ;u fuefcen. Ueberfjaupt roaren Der (Eifer in Dem 
£>tenfte De* £bnig$, Die ©orge für Die 2lmt$>Unter* 
tfjanen, Die 3ufri(j Pflege, unDtöc SSemufjung, al* 
Patriot SRufcen &u fltfteit, Die £aupt&üge feine* noblett 
f^aracter*. £)te 23etveife fmD notorijfy ©a$ ©ut 
tu SBettmarlfjagen fjatte biö&er fein »ruber, Der#of* 
2(flarf<§all, £err3ritDr. ©corg 3ÖU(jelm Dort 
Campe inne ge&abt, nad)Dem aber Derfelbe 1768 
terftorben war, fiel Daffelbe an Den £errn £ofrtdjter 
jurief* 3m 34* 1760 §atte f?$ Derfelbe }tt 3fen* 
DuttelmitDemärdul<iii£ouife Stntonetta (Efjar* 
lotte, »eilanD£errn SBil&elmDon©eferling,#er» 
jogU »raunfötD, Oberen Softer termdlt; jte (krö 
ober Den 27 &ug. 1775 unbeerbt @$ Dermdlte fug 
ertfo Derfelbe $um jrceitenmale, mit Der je|t fcinterlaf* 
fenenjjr. SÖttroe, grauen 9Bil&elminc, £&ar* 
lotte, 8lmalia t>on »e&r, £erro ©ietr, 

£ ©eorj 
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©eora 2ttt>ew- ftott »e&tv £eero ju flcfoett 

^dugliugen, gräulein ^oc^tcr. £)ie Skrmdlung gc? 
föafceDen 24. 3uL 1777 gleichfalls $u Sfenbüttel. 

■ waren beinahe föott 4 Sajjrc »erhoffen, er>e ftd) 
eine büpm m jctcjte, als t>te <£rfullun$ Die* 
fe$ &unf$e*enDKcfj eintrat, aber in fo ferne &u fpat, 
Daß Der #crr ©emal DaS ©lücf nierjt fcaben foUte, Die 
<£ntbinDung feiner nwrDtgen Oemaltn $u erleben. (Sine 
anfangt gering fet;einenDe ttnpd£lid;feit naf>m fcfjnell 
flber&anD, unD madjte alle ^erfudjte £ülfe unroirffam* 
"Sa* £nDe feiner Sage roar Ha, unD er DerfctyeD am 
12 $ebr* 1 781 in Den Sternen feiner fdjroangern ©e* 
ntaltn, nacktem er fein rnljmDolIeS £eben auf 58 3aljr, 
9 Monate unD 8 $«9* gebracht (jatte. 

3n Den legten Monaten ifjrer ©djrcangerfdjaft 
Begab ftd) Die Sr. 5öittme r>ief)er naefj Seile, um Die 
Seit it)rer (lüntbitifcung töiumrtm, unD Die erfolgte 
Den 6.2lug. 1781. 2lbcnD6 um 9 Ufjr &on einem ge* 
funDen €rben, Der in Der Saufe am ioten Defielbert 
SDtonatS Den tarnen (ürrnft ©eorg fiuDeroig er« 
$ielt. £)ie ©eDattern roaren, ©r. ©urc$laucf)ten> 
9>nn$ €rn(r ton Sföecflenburg ©treli$, Der £erc 
Ober *appcUatton$--3tot$ t> on ©cfjlepegretl, Der 
£err .^ammer^unf er, $retfjerr t? 0 n © p 0 e r cf, #err 
©eorg SuDero. s.SSefjr jn Hein £<5ufcling. 

£>fc gndDige Sßorfe^ung fegne Diefen einigen 
©tammfjalter einer £ocf)aDefid)en gamilte, Deren 
f üfjmücteS 2lltertf>um irrttö fte5enDe3a5rf)unDert^urücf 
reibet, unD laffe tljn nebfl Der $r. Butter unD Singe* 
^rigen i&rero gnaDigen ©cfcufce empfolen fepn! 

=== = . Srcet* 
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SJott fcett Sffiappen unD Seiten* Etniett,. netjlbett 
Ädrigen £auptfamilien gleiches SftamenSt 



2*bf$nUt I. 
93wt tcn alten untreuen SBapjmt. 



Slf adj ^fcffttwrt Angabe (T. I. p, 6.) foü Da« 

äftejle SBappen Der (EDlen Herren Dc>n <£ampe 
auf Sfenbuttel t>om 3^ 1305 fepn, unb ft$ im 
Softer $Bienfjufen <us, einem alten SSt'tcfe angefjengt 
fccfunben Ijaben, mit Der Umfdjrift: S. JORDA1NI 
DE CAMPOCK, ©ea^nmarttgroiU man Don Die* 
fera Briefe &u 3öicnl)ufen ni$t£ roijfen. foü Daf* 
felbe au$ einem atten teutfcjjen Sd)ilDe befieJjn , burefj 
»eichen ein StreifbanD oDer Ralfen, oben mit 5, un* 
Jen mit 4 Spifcen gefjen foll, famt 2 Ijalben Spi^eh 
$ur Seiten. Oljne Die 3ei$nung &u fefjen, laßt ftd) 
tiefe Sefdjreibung fd;ftrdid; Derftefjen. fKid&tiger roftb 
jte #eralbifd) alfo angegeben; Der Scpb (jat eine« 
X2maletfig.ge&pgenen Queetbalfen, »onDeffenobew 
(leben €cfen *wei an De* ©$UDe* ÜfanD (logen, (© efc 

SnDefien lagt ftd; Demfelben ein no$ Mete* »om 
Safjr 1297 Don eben Demfelben 3orD<inentgegen tfel* 
len. & fanget Dajfelbe an Dem 33«rtaufd;ung$bfiefe 
N. tt WD $at Die ©ejialt wie N. O» «uf Supfer- 

g 2 platte 
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statte, 2>a* afte teutfdje DrejxcRge gäfylD ifi eben* 
fall* Da, aud; Der jaef ige ©tieif in Dem ©ct>tloe, nur 
in einer anDern £age unD ©eflalt, t>te ttmfdjrift, Die 
jmar etwas abgefroren t|T, ftcf> Dod) aber leidet ergämen 
Uft, lautet alfotS.DOMINL JORDAW1S 
DE C--PO. t 

Stuf fcerfd;iefceneit anDern Siegeln ton Den 3a6* 
ren 1 3 30 an Der Urfunbe N. V. 1 344 an Der Urftm* 
De N. VI. 1 368 an Der UrfunDe RIX. ftnD Die #a* 
den oDer ®pi$en auf Dem Dreiecfigten ©d)tlDe eben 
fo geformet, nur ifi Das ©iegel mit Der Umftyrtft Sie* 
rfd runD. ©te fpatern «Sieget fjaben balD meljr,balD 
weniger ©pigen. ©od; me$rentfjeü$ fünf, feiten Diere, 
tmD nod) feltener Drei. 

23alDutn De 23lanfenburg,Der Das QueD* 
1inbnrgtfd)e £e$n ©altoroe befaß, unD e$ 1234 fcem 
etifterejignirte, (€ratr) dipl. Quedlinb.) füfjrte 
eben Denfelben 23alcf en mit Den ©piljen. ©ie Don »oben* 
Diecf Ratten ebenfalls Diele £et)ne um unD DonQueblirt* 
$urg, unD brauchten |fct$DenÄlancfenburgtfctyen©d)tlb. 

S8on Den S3ruDern S3oDo, £ippolD, £enricf, 
Penning De 23oDenDicfe (<£ratf) dipl. Quedlinb. p. 
361), |atte einer Dier ©pi|en, unD neben jeber ©eite 
DeS Dreiecfigten ©djilbeö ein £irfd)fjorn a!S ein S?d« 
jeic^en, Da Die übrigen fünf ©pt&en unD eiften #e&n 
<mf Dem ©cfylDe führten, ©iefe Drei £irfd$brn<r 
Fbmteu, wenn fte nid)t ein bloßer Swratf) finD, eine 
2(nfpielung auf Den tarnen SMancfenburg abgeben 
©enn Die ©rafen Don SManfenburg führten ju Diefer • 

3«» föwi tin tfnjeliK« tyrfföm im ®^«De, «tfc . 

J *num 
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man au$ Um Äupfer in gcudffefoS antiquk. Blan- 
kenburgicis fielet, unfc n)af)rfcf)emlicf) war Damals 
fd)on tiefet ®rdflicl;e Wappen ein »lancfenburgifdje* 
SBappett geworben. £er #elm fcer übrigen Siegel 
fcatneun überfjdngente Setern &um&leinot.(Supfer* 
ta fei. 91. 2.) In fipllo Jordani de Kampock, 
Jordani de Blankenborch et Annonis Blanken- 
burg, Der im ©ocumente Slnno te Campe Raffet, 
(<Erat$ l.cp. 390.) fint 1320 eben tiefe £elm*SleU 
nobe nur merentf)eil$ ton fünf Jetern, ober tielme&c 
ton einem tblligen 3>fauettroebel (Supfer *Xafel 
fR. 1 .) Cbcn tiefen £elm unb ©<$ilb fjaben auc§ bie 
tier ©cf;encfen ton Sftienborp in i^ren Siegeln 1 3 1 1. 
(tfupfertafel. 91. 3.) worauf erhellet, ba£ alle 
£Bapcn ber von SMancfenburg unb aller ton ifjrettt 
etammtater Ijerrüljrehber ©efcf)lecf)ter ein eefig ge&o-- 
gener Queerbalfe im ©d)Üt>e, unb ein natürlicher 
§>fauen=2Bebel auf Dem £elme gercefen t(t. £eti 
0cf)ilb Ijaben einige 3n>eigc Der Herren ton Campen 
unb ton Sobenteiclj beibehalten, Denn man (intet 
tön nid)t nnrin@iegeln ton 1267, 1284/ l l°^t 
I3<7 '/ i?4i/ n6o, 1367^ 1388/ 1398/ fonttni 
in einem alten 3Bappen^uc^e tom 3«^r 1 330* Un& 
in (Sorb. ton ©bering etwa* jüngeren CeJmCopial» 
buefce , welcjjc* in ter £e(jntabe ber Herren ton 
ring lieget, finb au# $roei Söappen ter ton Campe, 
beite mit ten (ilbernen geeckten Queerbalcfen im rotfjeit 
gelDe, aUcin mit terf$iebenen#eto&lemobien: berat 
auf tem einen ®$ifoc ton 1530 frW ein £elm 
(Supfer^Xafel 31.40 mit einem »t& m* 
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mwtDenett SBufff Mb \m töt$<m <Sfterf)fcm'eH^üf 

bereit jeDem ein ge|Hir!ter tseiffer separre lieget $(uf : 
fcem andern t|t Der grüne ^fauen=@cf)roeif auf eine fiU ' 
fcerne eduie gefeget, unD ne&en fctStger läuft ritt 
fct)tuar$er £irfcfj/ Der mit einer rotfjen SurnierDecft 
Ut leiDet tjf , auf welcher Der roetge S3alcfe mit 6 
£pi§en gejeiefcnet ffl 3n einem Siegel afdjtuin* De 
Campe Dom 3aljr 1345, unD einem anDern aföroini 
De 23lanf enfrord;, oDer »te9>feffinger irrig gelefen fjatj 
De&lacen&ordj, Don 1346 flxtott jftjj Der #irftfymit 
ouSgefölagener 3unge (Tupfer; Safer. ».70 un ^ 
Die SurnierDetfe, Die um Den Jpafe herumlauft unD ta - 
$n>d langem Streifen Di* an Die flauen fjera&fjanget 
3n Dem Siegel Dom 3ajr 1 346 $at Der Streif oDec 
SSaltfen o&en nur 2 gan$e, in Dem Don 1345 «5er 
fünf Spieen, e« iff n>a$rf$etittic$, Dajj Diefer £irfc$ 
fic^ auf S3!ancfen^urd &qtc$*t, unD Don Dem Campt» 
fcfjen £aupt*®tamme als ein Seiten Der D&lligen 
fonDerung Don Den übrigen 9*e6eiijn)eigen angenom* 
nten tffc ©iefe 3fo6ettjn>eige 6efjieltcn iljre alten 23ap* 
pen, unD man ftnDet Mo* tat Clueer&altfenrmt 5 Spt 
fcen 1321 ittft 1346- 9t 16. 3n Den Siegeln $<fc 
ningS Don 23oDenDietf (Weffingerä ©efcfc.Der DonSöo* 
Dentei$ i Kapitel,) unD CortS ,Don SobenDicf 00h 
1375. (Äupfer-Safel m. 17. Mein enDlitö folg» 
ten Die Don seoDenteidj audj Dem »eifptele Der sott 
Campe, unD fo Diel man ftnDen fann, waren ®ernet 
unD 3toeri$ Don SBoDentetcfj Die erjten, Die i 470 im 
Sc&tlbe unD auf Dem£elme Den £irfd) (Äup fer*£ä. 
fei, »,120 fu^m, ©kfer £irfä unD ein Ä 



*e* jutiftcit 9rfoerteJ)$ fcom' 3af>r 15 19 9*. 9. $atk 
feine Dccfe *) Mein in fcem gleiefoeittgen 0d;ilfcet>er~ 
JTomina &u £une, (Sopfjta t>on 23ot>rnt>icf, im 
Äret^gange in £üne ifr tut gel&et geljentw £>irfd) im 
golfreneu gelte mit einer rotfjen £)ed?e, auf welches 
Der weifte ducciC>alcfc frei Der werten <Spif|e naefjbem 
ypatfc julduft. (£upfcr:£af€l ")« £eittte* 
fer 3^t i(l ta$ ^elm^lcinot) ter Herren ton (Eampt 
\xnt> ton 23ot>enteidj faft einerlei (&upfer:£afel 
Sft. io.). £)ie ton SSotcntcid) Ratten im ftu3erneti 
gelte einen Grannen red;t$ fpringenten #irfd), SeHel* 
Dct mit einer rotten CDccfe, aufter ein tiermal o&ett 
gefpifcter ofcer jeljnmal ccf ig gezogener fitöerner Quccr* 

fcalcfe 

■ 

*) Confifl. Ä. ®rupe fcat in ber #t jtor. O^ac^tic^t fron b<c 
©tabt #annot>er ©ötring 1748. p. 16. ein Riegel ofme 
#ehn mitgct&eilet, "Habere mit bem Jpelttt fmbcnftdj 
an Wielen 4anbf$aftf t Urfunben tiefer Seit» 

!*) SDie S3efdjretöu«g be* Q5obent<tc$ifc&en ^Sappen* fft 
au* 3>feffi«0er6 ^efc^retbufig biefe« ©eföledjt« genortu 
wen, nnb üou bemfetöen na d> £&r iftepfc 0. SSobenteidjf 
Etappen g«ma<$f. 2(n bem ©arge ber -3lfe t>on 33o; 
temeidj, t>erm4(te Von Katern in ber @t, 2fticf>ael 
tfircfc ui iäneburg, war ber tßakfen ®olb, unbau<$ 
bie IDecf'e mar unten mit GJofb eiugefafct, in gärflen« 
Ötfirn&ergr. SBappen;23ud>e, 1 p* 179. tft bie ©dule 
golben, 3n tfmeburg neml. fotl im XV» unb XVL 
©eculo ttbltc^ gewefettfetjn, bafj bie grau bet «Ölatu 
ne6 ober SÖater* ©diilö mit »ertaufdjten Metallen $p 
führet habt; baäer fommt ee tnelfeicfjt , baß ber€5c$il> 
bei SDomnta unb ber QJalcfen ber ©taiern ©olb ift, 

ta bie Männer UiU fUoerne fyww« (ÖM&arbtO 
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falefe Heget, ©fe Dort Campe $a6dt Den jeflrtmaf 
gezogenen oDer funffpt|igen|il5crnmS5alcf«tim rotten 
§e(De. 3?Ji3- £)te #elmDetfen Der Don SoDentetd) 
unD Don (Eampe fmD rotr) unt> ©ilfcer. £uf Dem 33o* 
tenteict)ifdjen£elme, Der mit einem rotr) unD roeijfcii 
SBuljl beleget iff , frefjet eine rot^e mit einem grünen 
$fauen--<S<$n>etf 6efe#e ©dule, oor welcher Der£irfdj 
De« ©djilDe* fpringt. 2luf Dem <£amptfct)en #etmc 
ifl Die edule golDen, unD auf fettiger finD 3 etrau6* 
geDern Don fonDer&arer Xtnctur getfeeft. ©enn Die 
mittlere ift rotr), Der ü6er&angenDe Sljetl a&er weiß; 
Die duffern fmD weiß mit ü&erf)angenDen rotten Spel- 
len. SDem 23oDentei<f)if<f)en gleist Der ed)ilD Der 
uontWeDingen unD Don £o&ecf, in weisen auet) ein 
fpringenDer £irfcr) gefunDen »irD; allein er laßt ficr) 
leid)t ton Diefem urrterfct)eiDen : Denn Der £o&ecf ifcfce 
iptrfcf) ift un&efleiDet, unD Der 9ftet>ingtfcr)e fjat in ab 
len Siegeln jroar audj einen Dblligen Söappen^orf, 
wie Der SSoDenteidjifdje, allein feit Dem XVI. ©eculo 
tragt er nur eine Don rotr) unD ®il&er Der £dnge nac§ 
geteilte £)ecfe ü&er Den Ütücfem tle&rigenS tfl getoif, 
Daß Die Don 3ReDing unD £o&ecf eineö©efcr)lecj)t$ finD r 
allem ofjngeacf)tct De« dr)nli(i)en @cr)tlt)eö fiaben fie 
Docr) moj in feiner SBer&inDung mit Dem »lanfen&urp 
jiföen 0efcf)ledjte geftanDen. 

SDtc &u Den ton BMancfen&urg geringen #ert* 
Don £erltng$5erge (XnpfctfSafeL IkfO 6^eti 
t> er möge einer 3eicr)iiung in Dem DorgeDacfcten £cr)rp 
Du^e <£orD6 Don £erling*6erge im fcr)roarjen JelDe ei» 
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i.SBcrtcfett -gehabt 3m Siegel 2ubmfg$ Don gfoelnu 
gerobe tom 3ob* 13 31. (£rat& dipl. Quedünb* p. 
42 1) mar efcen biefer Söalcfen C$upfer*£afef. SR, 
3ofja»ne$ be ©erSborpfje bat 1267 (ibid.) 
C&upfer<$afcl* 9?. 4.) eine« ber £änge nadj ge* 
tfjeüten @cf)ilt>, im lincfen gelbe Den Söalcfen mit 
■ jbrtttc^a(6 Spifcen, unb rec^tö Drei £Uteerbalcfen,ton 
melden JDer oberfle angefdjoben tff , unb unter jebem 
S3alcfen # jn?ei gähnen. S3ermutf)li3> war ba$ le$te 
gelb ein StmtS -SBappen. £>eiw man findet e$ auf 
Die ©eife im Sdjilte Werneri de Medinge juve- 
nis unter einernten 1312, unb auf Der £irfd)becfe 
im Siegel Werneri de Medinge be$ keltern 1 307, 
unb SöaemobS ton Ebingen 1357, Die inSgefamt 
(SiManMttarfödUe waren. 

$t6fc^tiitt IL * , 

SDse »en (Eamptföen Seiten ; ttnim. 

• • • 

A. ©ie 93obentet<$ifdje. 
Sie ©efdjidjte tiefer Emilie (jat ber fettge !Kat$ 
3*>(>.Sneb. ^>fcfftnger aufgearbeitet, unb al$ einen 
dritten Sfjeiltem fjifforifcf)en&eri<l)te ton fcerSünfunft 
tmt> Dem Jortgange bc6 uralten «beliehen ®efcf)led)t* in 
Saufen, Der ton fftebmg angefjenget, welche mis- 
tige unb mit tielen Urfunben terfefjene £anfcfcf)rift 
€5r. £ocf)tt>ürben be* #<rrn ©omljerrn \u Naumburg 
Sfjrifttan grtebrid) Slugufl ton Ebingen, tefi^em 
3n biefer tfnb tiele ^ri^ten, allein mfy fo tiele 

Ütt all 



4tf ju einem €ftan1m&aume erfordert meiert. ©a$ 
erjte Äapitel fjanbelt Dom Urfprunge Des ©efdjtecf)t$, 
Da$ $roettr Dom SBappen unD Das DritteDon Denker* 
fönen. 3m erften Äapitel roirD &lo$ Dargtf fjan > Daf 
DieDoit&oDcnteid) ntci^t &u ^eit Doit-9Re^tn$ gefj&rm, 
tmD Die €rjdlung, Dafc Die Don £oDentei$ 1 1 30 auf 
einem SKeic|$tage ju »raunfd)«ktg gemefen jinD, für 
eine €cMd)tuti§ erffdrrt; 3»^> fürjere 23Qpentetd)t: 
. fdje Familien = <*5efcf)idjteit Don SB. <£. jmD im 60. 
unD 62. ©tuefe Der 23raunf$roeigifdjen Sfnjeigen ton 
1746^ tmD im 80. ©tiicfe De* 3a$r* 1760. €nD* 
lidj finDet man eine itt ben neuejten Seiten t>oü(lant)ige 
Stammtafel De* (30)Ud)t$ »om Amtmann 23ef)ren5 
w ®mr. ®alt$er* VK 5$eil Der Regularium Mag- 
deburgicorum p. 54- 

£>a$ Die doii 23oDenDicf unfr Don atanfen&urg 
ton: einem- Stammvater fjerfommen,. jeiget erjr if>r 
gemeinjtf)afrhd)e6' SBSappea unD ferner' Dfe ©entern* 
fd;aft Der @üter r in wefdjer GetDe ©efd)fed)terMr< 
m&ge Der UrfünDeu in de Erath Codi Dipl Qued- 
linb; im XIIL unD XIV. Sectffo geffanDen f}töm. 
^ermutljrtdj Daurte Dir erfle $iemlid> fange, »eil jte 
nod) im XVI. SafjrfjunDerte ifjre Wappen gemein* 
fdjaftlid); änDertem. ©äfjrfdyeinlid) war Der €5tamm* 
trater Der Don 23oDenteic$ ein ©(|lo&gtfefiener oDer 
^fanDin^er &u:23oDenteid}, unD legte ftd) DafjerDen 
neuen ifömten&ei. £3cnn Dag Da$S3öDenterdyein £anbefc 
^errfc&aftlidjeS Sdjlof, ni$t a&er ein at>e\id)c$ ©ut 
im Dreizehnten 3fafjre fäjongeroefen ijf , mu§ man Da* 
mtf Dermutf)m> »eil ein S^e« Dom #eriogt$um« €ü= 

mfcurg 
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uefcurg batßutfe S3j>bertbtdPe in einer $erjogfi<J)en ite 
fünfte t>om 3tofjr 1293 genannt roirfc. (@. j£>annb* 
*>erif<(je$ OTa^ajitt 1762« p. 91 1.) £)ie Don &oDen= 
teief) blieben 9>fauDbefifcerDe$ ©cfcfofieö unD Daju ge* 
^övigen fireifeä bis 1 347, Da 93a(^en>tit *>on S3oDen* 
fcuf <d für 650 SBarf ÜM #er&ogen Otto unD Sött* 
(jdm Don Lüneburg antrat (*) S)?ad;ljer befamen jte 
fcaS ©c&lojj roicDer, Denn fte DertOciDigten e$ imjiafjr 
1371.. im tarnen De$ JperjogS SÖtogiwS gegen t>ie 
fdd;fifct)en Cfjurfutften (^rauwfd;». Sinnigen j 746 
p, 1387 <JU0 *389)/ £uDolf ton S3ot>enteic^ 
mar 1428 auf SBofcenftid bcf<$lofiet. (€ratfj SftacJj* 
rid)t Don S8r. £ünc&. <Erbt(jeilnngen p, 52. Daring 
^efdjreib. Der £auen(teinifd)en 0aate p. 117). JDie- 
fer StiDoff mußte .Da$ .0cf)loß auälbfen laflen, unD 
ftarauf marD e$ vom £er$og SÖilfjefm feiner ©malin 
1429 $um SSittljum vertrieben* 

£)er erflc, Der unter Dem tarnen Don SöoDenbüf 
in UrfunDcn toif omt, i|r lohannes de Badendike, 
Der 1226 in De$ 3>fal;grafen unD £er$og$ 5peinri$ 
Betätigung eine$ DaS Älofrer 0.&egpDü in 23raun= 
fdjroetg betreffenden <£aufö (**) gefunDen roirD. Sßiel-- 
leid)t ift Diefer unD Der oben angeführte üjofjann Don 
Sölanfenburg 3orDan$ II. <8ofjn ein Sttann. BalDe-- 
roinu$ Don BoDenteicfj erfd;eint äugleid) mit 3orDait. 
unD 3ufariuö Don Blankenburg 1237 in einer llr= 
funDe £er$og Otto DeS ÄinDe* (***) unD war Dielletdjt 

3tt 2 Der 

*) Vertan unb 3*ifcrö Topog.Br. Luneb. p. f 6* 
**) Orig. Gudf. T« IU. p. 710. 

Orig.Guelf. T. IV. praef. p» 6h 
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t>^r oben angeführte »ruber Des ^o^ötm t>on f&lm* 
fenburg, Der au$ freit tarnen Don (Eampe $un>eüert 
fufjrte. <£in anDerer 3o^onn lebte 1 245, unD reirfr 
ttt ©riflid) 2)anne&ergtfd)cn UrfunDen angetroffen, 
(9?.2i.*), unD mar entroeDer jener 3obann Dererfle, 
ober au$ ein @of>n Deffelben. 9Run geigen ftd) &roei 
Linien, eitte QueDlinburgtfcfje unt> eme £ttneburcjifd)e. 
£)te Quet>lmburcjifct)e ftanD unter Der £)ienfhnanfd)aft 
Der ?lbtt£tn Cluefrlinburg : Denn t>te 5ibti§(n w 
taufd)te 1266 an Den £erjog Don&raunfdjroeigifjren 
SÜtinifteriali* ^ermann, Den Sofjn Lippoldi militis 
de Bodendike gegen <inen änderen eDelen £>ienjt* 
mann M ). ^ermann ^attc 1 272 einen jungem S3ru* 
Der Sodann ), welcher 1297 S)apifer oDer $ru$* 
fe£ Der abtifcin mar unD alfo in Der £)ienfa 
manfdjaft Derbarreie. S3ofro, gippolD, Penning unD 
Rennet), Die wie oben bemerft iff, Den SBofrenDicf* 
fdjen ©$ilD mit beiliegenden £irfä)gett>eibe unD Den 
^fauenf^meif auf Dem £elme im 0iegel führten, m* 
tauften 13 11 Dem Stifte C. SÖipcrti in CtueDlin* 
*urg Drei £bfe in €rgljereffl)elt „'J, unD ffmnenDe* 
erffcn EippolDS @nfel fepn. Eippolfr DerSüngere fd)log 
im3^re 13CO einen Sergleid) mit Den EDelen do« 
&Mt, unD fjatte 1320 jwi etljne, <£rid) unfr 

*) Orig. Guelf. T. IV. p, Erath dipl. 

QutdU p.»29. ***) Erath I.e. p. 1*7. ****) ib. 
P 30T. Ihr p. 361, ib. p, 30f, 
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3« te* HSfcfättffäm £mte ftnb Die etflctt SBoi* 
bewin/ 5Serner, Statin unD&alDeroin, Die in Der 
f>inteit mitgeteilten Urf unDe, SR. 1 6. meDurd) fte 1 2 86 
t^rfKec^t än Dem Sehnten juipaSle DemÄlojler 35?ebtn» 
gen fdjenf cn , &roar ntcf>t außDrücf lid> 23röDer genannt 
roerDen, a&er e$ Dennocf) gewefen &u fepn fcf)einem 
SBenigffon* ftnDet man Sodann tmD SÖerner fcfter« 
ol* SörtiDer Lafamme«/ nemlt* 1294, ,Da fte i&ret 
wrjtor&enen Butter 3Da, Die eine elfter Sttar» 
oaretf)enö Der 9Sttroe ©efcljarDS Don ^ortfelD, mar, 
3ahr ©cDadjtnifc im Älofkr ©ttforf gifteten a), unD 
1203 fowol in einer UrfunDe De* Mloffer* StteDitn 
den b), att Ott* M^cm»crflIet4eW^nod* Otto 
ton Lüneburg, mit Den Stögen Don 6d#li*£«tt- 
cnbttvg 2Ufrred)t unD ^rief) ?R. 22., unD Der Geraufe* 
rung Der ©raffäaft SXmne&erg an eben tiefen #er$og 
Otto c). S3eiDe waren 1 303 bitter. 3o^nn t ommt 
1310 unD 1318 d) nod) in unaeDrucften Oräjlidj 
£>anne&ergt(d)en tlrfunDen 91. 17. im& 1320, un* 
1 32 1 <il$ Patruus Der e&f)ne De* Damals fdjon Der* 
fiorfcenen SKitter* ©erner in anDern ©iplomen Dor. 
£tner Der Deiten SöalDeroin* i(l in ^eDingifc^en &lo* 
(lerdlrfunDen Don 1290 SR. 23. unD 1292, SJt 15. 
ftdjtbar, unD föetnt Der SBater eine« Johannes de 
Badendike famuli &u fepn, Der al* Soijanni* »et< 
■H ®l 3 ter 

a} ©ertfen Diplomataria vet March. T.I. p- 434. ' 
b) tttfmann« $ifl ma$tid>t »cm Urftruna. oe« *(. «Dte 
i Ding, p. .4. c) Orig* Guelf. T. IV. Pratfat. 

p. ta. 6ammlun$ un^nt<f. Wiwfcn, 1 
1 et» p. 54. 



ttt T3 18 tu* IJ20 griffen gjertr^ett mfet* 
fujjret roirfc. 

Sodann |jatte t>ret0bf>ne, $nno,Sötoetpm / unto 
Söerner. ©Kletten trjlnt Derfrürgeten fid) i32o.ncb(l 
ifcrem SSater für ,i (jre Settern, Die ®b j>ne $eö 3Bemer$ 
terfauften 1317, mit (Smtoiüidun^ i§re$ 3ku# 
fcerS SGBewer, ;unb unter t>er »ürgf^afti^reö 2&tter$ 
Soljcmn t>on SSoDenDicf/tcm Slojto £&|tprf i>rei£i>f* 
&u ©efle weinte, wd^er ac&t £fcfe in ©tafcorp unb 
1321 am <St Scannt* Sage .unter >er $öurifd>aft 
i(jrer A vunculoruai SBewcr, unfc SBerner t>on 23oU 
fcenfele no<£ einen £of in @tat>orp *)- 8«ner Äfo* 
tieften alle Drei S3rut>ee 1321 mit Su^ung ifjre* 
©ettern *m m$tv£&ntto<fl$ntexvfö*ft u&er#oU 
jefn. ^nno un& ^IDemin allem waren 3<HS*n 1 3 24, 
0a Die t>on sndiing $em «tofler «frfarf ganDeraen 
aerfauftc« SöalDetpm par 1 328 3*«§c frei einem 
«aufc gfcfarf, anno ü&erlie£ 131g Dem Scfaro' 
*on <Sfarf, Softer ^rmegatt) er im tytUttt 
>tte, mit ©enemisung feine* Penning, eine» 
$of in ©oa&en&orpe * M >. Stallest if* er 1 344 no<$ 
tm. Eefcen geroefen, weil in tiefem 3a$re ein »nno SXit. 

.tcr 

*) ^feflfingert 5Br. innen. Oefö. 1 £. 400, 

♦*> Pfeffingen Hift\ Mi Bodenteictu Sßon «Solberom 

, ift eine Urfnn&e «on 1 324 in feen S&rannföw. Äniela, 

1746. p. 1318 andcfü^rer* 

!"> <5d)eit> ManthTa »om Hbel, * 48* wo eine Uri 

fttnt* flehet, fcttetfr »ekfce (^aer* von Stforpe, dilcflo 

generi fuo Annoni % Cafes in Ludhere «erfanft. J&ie 

.®eqbentorpf4c Urfiia* fuftrt Pfcffinger Hift. Bodc*- 
tcich. MC an. 
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tet mit feinem ©öflne Penning Dem knappen, Dett 
&t\f)ttvn Conrad unD SKolter Don 23olDenfen einen 
f}a\Un ito JJfoftfjufetr Detfaufte r unD &e(De *eit 
3af}ceit nac^. unD Penning geroefen fer>tt f bnnetn 

Hemers ÄinDerroareti Penning; Vinn*, (Eon* 
tat), 23e!De»in> Sßcnter, «Margareta unD ©ffel«, 
trnD alle &eigen ftd) ifr einer Urfantc, Durd; raeldje Die 
SörüDer am 2l&enD t>or 3afo6t 1320 eine« #of itt 
£inDeDlje unter Der 33ürgfd)aft ifjrer fOettem SHnno 
tinD&o(Dtroin, n>ie au$3»$anni* wir SöoDenteid), 
m Der Geleit i>on 33o1Denfele Dem Sfoffer «5florf 
fcerfaufenv unD juglei($ i$re &eiDeiv©djnxjfero in Die* 
fe* Sfofler &ringem 3m 34* 1 3 20 genemigten fie r 
Dafu&r Detter Der IKitter Penning* wir 23eDentei<$, 
fmD Dejfe* eW>ne 2fono> unD SBolDeroitt jte&eir £bfe Cir 
Stadorf £tlDemareit toir Der ODeme Derfauften« *> 
9£ 17, ferner Verlar im 3<>(>t 1312 feine ©emo» 
Im fWargoretfK, unD ffiftete taut Der $fcffingerifc$etr 
©efd)id)te am ©t, ©ertruDS £age ifjre ©eefmejfe im 
Koffer Sfen^gen Durd) Dafr ©efdjenf Der Sföüfjle $tt 
Wittenwater €r nennet frei tiefer Gelegenheit €on- 

•J Pfeffingen' Hiß Hodenteich. Mf. 5fca bfe 05$ne3o* 
£annt* unb SBBerner* glei$fa(* Jp6fc in Statorf 6efaf; 
fit n, fo muß b«r (Stammet« tiefcö SBcrnerft, jjofcan; 
M5, unb Dritter Henninge*, einrwrr fcer CtucDUn&uw 
gtfdjen iinic aägcfoiitofifer ÜRann, unD fcen %abxm 
nad), 3o$«mu« Söatcr unD SjnmtoQt ®wü»ater g« 
wefen feptu Wambel D«' 3 e ta«$ m »H9 Wnntt tiefer 
t>tr ^ermann Üppc(D6 <SeJn fenn , Der au« fcen j&uefc 
finburgtffyn in int tt<mn^tt}Wt «tt 
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rab ©xflkmtt Don Solbenfefe unb ^artbam u. b. 
Änefc&afe feine Avunculos. Allein, Da eben tiefe 
1 3 17 aH na&e $3erroanDte jid) aücf) für feine fettem 
Htmi unD SöolDennn Derburgtcn, fo fc^etnt eä eljer, 
tag Diefe Banner jmei 0c^rocfiern feine* 33ater$, al$ 
feiner SWutter in Der €fje gehabt (ja&em Penning 
erfreutet 1318 »« einer SSerfauf - Urfunbe Der Don 
fföetying unD Dcö SlofltrS €&ftorf, 17. unD fcf)eiiit 
Der OlDe £enningf Don 23oDenDpcfe Snappe &u fepn, 
ber 1 346 S3ürg€ für ©eorg Don 23oDenfteD roarD,al* 
tiefer eine fjal&e SBiefe Dem &ruger ;u SöoDDenjkD im 
Slmte S3oDenteid), laut einer bei Dem jefcigen Ärüger 
DorfjanDemn UrfunDe, Derfaufte. 

3ener bitter Penning DerfjanDelte an Da$Älp|ter 
©ftorf 1321 einen £of in (gtaDorf, unD 1323 Die 
»ogtei eine* #ofe$ &u SBeftomepneDe ( Hift. Pfeff. 
Bodent). #nno, fein (SltejTej? 0ofjn/ überlief; 1 340 
mit ©enemigung feiner sörüDer, SöoiDewin unD SÖer* 
«er, Den 3in$ eines #ofe$ &u (SobenDorpe ©e&fjarDen 
Don @fd)e. föalDcwin erfd>einet 1 3 28 «1* Setige, Da. 
DieDon SWef&ing Dem Softer SKeDtng i&re ©üter jtt 
Sllten ^bjlorf Derfauftem 17* £)aer i34onodj 
lefcte, fo ift er roabrfcfjeinlicjj Derjenige SöalDuin, Dem 
Die £er&oge Don £üne&urg feine 9>fanDfd)aft am (ScfjfoflTe 
SöoDentetd) 1 3 47 a&l&feten. ferner f ann Der Söater 
. Penning* unD 8nno fepn, Die i369£Berner$@bfjne 
unD De* SRitterSSBalDemin nafje ©ettern inDem£ürg* 
fetjeine beim Serfauf Der SRate^üfjle Riffen. S5eiDe 
nmrDen 1371 Dom Saifer, »eil f?e Dem £erjog fittag* 
tw$ Don »raunfötPeig getreu blieben, ami3Öctobr. 

; im 



• > 
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in bte 8<f>t erftfcet. *\ £enniti$ m ) fam 1371 , am 

©t. Hrfula Sage im £)ien(k t>e$ £erjos$ Magnus 
toott^wuttfdjwcig, Lei ter (Scfkigung ber (Statt ßfe 
nefcurg um fein £efren, unt> i|r tt?rt^rfc^einltcf> aud) Oer* 
jenige £ennin$, freien 0ofjn £>ieteri3) 1380 in ein« 
(E&jforfec ^lo(lec41tfunr>c t>orfomt***)unö 14035^«* 
rid)$ im^^Benierö, fcec £&f)ne t>e$ SKittetS Söaltui«, 
Sßcttcr genannt nnr&. 

JDiefer fKittcc 33altuin forderte 1369, ta e* 
tu 3£ate^üf)lc feinen IKoggenmüUer fcerfaufte, t»ott 
feinen Oettern Penning unt> 2InnO/ alö ndd)jkn töets 
roanMe<i,i(jre(9enemtgun9,un& mufc t*emnad)t>ei: <Sofju 
•eineö iljrer SSatetn&tüDer geroefen fet;n. 3m 3*$* 
1 364 4^attc -er einen förufcer Sttoertcf), Dem l>ctö ® d>tog 
SlfoenSlc&en t>amalö gehörte (Pfeffinger H.Bodent.) 
(Seine ©rtjne roaren laut t>e$ ^erfauf-Snprtrment^ 
vom 3a|)r 1369, föcrtoll> , SSatoeroin, ©efeljarfc 
ober ©eöert, ipctnrtc^ ober Penning unfc Söerncr* 
SBertotöenö nnr& nid)t weiter gefcad)t. S3olCeroiit 
fcertteret fidj mit fcem 3afjre 1371 **")foll afcer jroci 

+ ) Dipl. in Scheid. Blbl/Hifh Goettingenfi p. 153. 

**) QSieÖekfrrtfl t* tiefer Penning , Uv mit t>rm «preibieat 
#.rr, trafcaffo olö Üvitrer [|fo in einer Urfmibe 
j©9 Jpenrid)« jaiaa. @rf)dD Cod. dipl« £ ben ?(n; 
merf. übet liefere 23r.iünefc. ©taatöcccj>t 133or. p. 32* 

***) Pfeffinger Hift. MC ßodenteich. h. an. 

?•*•) SRit tiefem Qtalbutn fangt bie Stammtafel fceö lim t- 
mann s 25eforen6 an, 93ermöa.eftlber gehörte i(>m 2Ipcm 
iura 1 360, trat) er fcatte jroei <S6£ne , QklDuin trab 
Sofeara, bie 14 16 lebten, ^albninö Scfcnttar HU 

$1 . 



e&f)!te, ajalbemftt jtt %pttti>w$ uttt> 3o-f)atm, twb 
»on Dem alteren einen dünfd 2Ut>eridj fjinterlaffen 
fcen. £enricf> lielje nefyt ©erner, feinem 33rufcer, 
£erm<mn t>on ©pjbrfen, tmfc £u&olf t>on <£|torf, fcie 
jweUetcfjt feine Sc^roagec waren, 1 380 £Öilfenunfc ^er- 
mannen wn $öoltorpe eine <©umme Gklt>e$ anf 3m$«. 
, S^acfji^er wart» er Somfjerr $u SDttnben., un* fcerfaufte 
fcem Äfojter &ftotf 1403 &a$ Socf ^llering^rf *) 
mit 3u$i<$ un S feine$23rt$&er$ äBerner unfc(&et>ertg, 
feiner Oettern söalöeroin unfc Zvtoolfö feinet £3rufcerS 
äöerner 0^nen, ©toericl^,&foeridj$un& SßSernerS, 
ton »efd)en Die fcciDen ledern »afjrfcfjemltcf) feines 
SBatew ^rufcerä &ttttei unt> $3rüt>er geroefen finfc» 
Söerner le&te nod) 1409, unt> erfreutet al$ Beuge itt 
einer ^er^Hd) £ünebur§ifc£en UrfnnDe (Pfeff. R 
Bodent.) mie aud) 1367 in einem an&ew <Docu* 

mente 

tferi($, befien ©ernannt 14*0 bfe @<$wefter be« SH* 
fc^ofs »ou #tföe6&etm unb SJerbtn, 93«rt&i>lb w>n Um 
fceö&rrg gemefen fenn fofl, unb biefen fcält ber 93er* 
faffer ffir iuboffö auf ©fliege SBater. Walther fing. 
Magdeb. T. vr. p. $4. $)ie erffen ©Hebet fönnen bei 
Dtefet Stammtafel richtig fetpi , md)t aber bte festen» 
5£cn 3ö&anu fcat ^feffinaer (HKt Bodent.) gfeiaV 
fale 14 ii m einer huie&urgifdji«! Urfunbe aufgefunden* 
*) S&cinxid) fceifpt fo einer Urfunbe ber SSraunfe&w. ftitf» 
1746. p. 1387 Penning. Sin geteifft SSafbutn ber 
JKutec, unb ferner ber£nappe r fauften 1414 ton 
Ottetvunb tfuton »en $bune£öfe in&refce unb$ar; 
ftyamp, unb waren trüber. Allein ba in ber Ur> 
f funbe feiner @6&ne gebadet wirb , fo Wnnen fle wrbl 
i ntd^t bie feiet genannte» Wktwt unb 35albww ju ttpew 
w fo«0fe»n, 

- 

- * 
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mtwttz) ltäbmfo fein 6ofj«/ im 1422 3engr 

(Pfeff.H.Bodent.)UHt>£ut>olf 141 5, t>ec legte ^atte 
eine üMty 5Ra<f>f ommenföafr, m\ Der wir &erna# 

refen wollen, 

®<w\> ot>tr ©e^^arb iKttter, pefafc Dftewöfjfc 
in t>ec Öltcümiwf, «nD pfantweife amfj ta* <£d;lo& 
®an^on> im m^t>e6ur giften (Pfeff.Hift.Bodent.) 
£>er »r aWeiÄurgif^« SDtorf graf 3of>ann f erf cwfte i&m 
«m (Sonntage VarSWfericorWa 1431 eine SBtejr |u 
SKbDercolDe, unt> Den 3m$ aufrfcer ^rn>er>3ttufjle $u 
ealin>&cf b) , fdjenf te tfjm 1 4^ 1 t>a$ Ätrd)le()en in 
Dffcrwoljfoe c), unt> Defrekte nad) feinem £ot>e 143*6 
(eine Singer t>on Der ©erid)t$farfctt tri £ofge* 
rtd)t$ d). 3m 3*f>r '4^9 n&crnafjm er t>te Söürg* 
fdjaft für #er$og$&ilf>e&tt tton£raunfc^eig£une&ut9, 
in &etrad)t be* Der i^ei'jogin &erfd)ricfcenen 3$ ittumS 
$u ^obenDicf e),tm&am £>onnerfrage ton Satzart* 
nen 1430 wart) er fyüitptmarm Der 3tltcnmarf f). 
(seine (Sbljne ®ebljart> unt> $eitrt<$ errichteten 1453 
nefcß anDero 6$iofcg«fejTencn Skrtrag mit Den 

9* 2 < alt» 

t) Gerken Diplomat. Brapd. fit. p. 328. <8ermtrt$ficfr 
. ift tiefer, terjenige ferner , fcer nebfl 23alt>uin tmt 
^erttid^ 1387, bm lanbfdjaftüdjen Wma&nungfc 
S5rief on tie #erjog,e griebriefc unD £einri<f> fanttf, 
Da tief* Den Ihit €$urfur|l 2Benje*(a« gemalten grien- 
ten &red)en weiten. 

b) Gerken Cod. Dipl. Brandenb. T\ VII. p. 274- 

c) Ii«), ffflarfgrAfL fcranten&urgl. Utfunben II. £fc 
p. 541. d) tenj II« f66* e) Gerken Cod. dipU 
Brandenb. T, VII. p. 27* 0 ih « T * V1L P« 1 1 
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öingunD mar fe^r unruhig r Dernr er befeDete 1438 
DieSDNnbenfer h), unD 145 1 Die QueDlwburger i). 
5E>tc ledern bef amen i&rc aber gefangen;. £5et f0to*t% 
graf $rtetot$ gab ityir rinercDurd) £an$ Don ^imbeef 
^ol>e erledigte» ftfsftf &u £inDenborc& 1460 k). 
£r war über letzte Der Qfomofym £tme , «nb De* 
3ttarf graf Derliefje feiner ©emalttr (ErmgarD , unD nact) 
Deren $oDe feiner Softer anajkfia, legerer bii ja 
ifjrer 33erfjeiratt}ung 1465 ein geibgebmg in i*)re$ 
SJater* £efjn 1), €r lebte nod) im 3at)r 1 467 pi). 
2BielIeid>t mar feine ober feinet 35ruber$ Softer eine 
gemiffe <3opfjia, Die tjij Dem &lo(fer in Monte 
Sion ju.3QueDlinburg?-ali^riori6tn:»or(FanD i*> Sit 
trer Seit/ Da Die D(lem»lHifc^e ginie blutete, wäre* 

tmmWd)tWt®WW* fcraunfömeigi* 
fd>eit unD 23ranDenburgifcf)ett> Die- DieUeidjt ju felbfe 
ger gefjörterr, nemlta> Otto, Sirdj-- oDer g>farrlfcrc 
p et fDfögnr. irr »wunfärneig^ Der 1396 ftarfc 
(SSraunfajm. Sin je ig.. 1760)- #<rinri$, Derjtmi 
23ifd;of »ranDenburg 139? ermaßet marD, tmD 
1406 o) berfc&ieD; unD Penning Der 1404 Storniert 
p 9MnDen unD BwijiDiaconttS &tt £ubbecfc mar p). 

€in< 

g) fcnj Ii; 624; © 1 6 tja t * fötftu »or 14^ gefioibe tt 

|U fftjtt. ©etffit Diplom. T. II. . 
Ü) Lcibnitii Script, rer. Cerm. T. II. i) HUI Chron. 

Afcanienf. p. ? 7*. k) Lenz n. 640. 1) Ger. 

ken dipl. T.i p. C09. J20.. m) Ibid. T.H. p.379. 
n) ab Erath dipl. Qocdl. p. £97. o> ictij Xiflomtb 

f<b< ©tif«btfft »on ^ronDettbura; p. 4«, 
F X Vä«, fobüdia *pi. T. 2 pT *«L 

t « 
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@ine gettiffe Sfntia ton 25ofccnbicf fjatte 1403 $IU 
breiten ton Söittorf &um <Öemaf)l (Pfeffing. Hift. 
Bodent.) , mit) (Eort ton S3ot>enfcicf war 3euge in 
De$ &r$ittacomie &u 2Kot>ertforpe3o$ann ton 23ütf eit 
Seikmcntt- 

£utolf unt ©erner ton 25ot>enbicf waren 1 428 
befcf)lof[ete ju SBartbecf , roeldjeS ©d)lojj tönen töe 
#er$oge ton Lüneburg terfefcet Ratten q). <£be» tie* 
(er ßutfolf, wie e* fdjeifo > fjatte au<$ ba* @d)lojj 
SSofcenticf tamal* aß ein furftricfje* g>fant> in feinet 
Gewalt, befam 1428 tom 33ifc^of ton SBerfcen 3o- 
fjann ton Styl einige ^erfcenfdje gefjnten für t>a& ©ett>, 
m$ er &u Der (Sintöfung fce$ ipaufe^ SKotenbuta &«• 
gegeben ^atte r) fcum: ^fante, unfr ^435 gfeidtfalS 
pfantrceife einen #of in £ejfcn un& einen #of &u Sfteu* 
enfcorf tot* Sööftcrctnton tem&nefebecf (Pteffinger 
Hift. Bodent) 3»» Safjr 1455 «W «' 25#feD'e* 
richtet bei Dem* 3mi(le *e$ ©sbifcfjofS £Silf>efov toit 
S&temen mit Den 25raunfd)TOeig. güntburgifc^en £er* 
fcogenOttö Sßfttyetm un& grietric^ 3» 34» 1 43^ 
taufte er unfcfrin (Soljn ditortyftir Änefebecfifc^ett 
©itter in £oitfjuftn ton 25oltatwn tmt> Sefien <©ofinc 
SuDotf, wie au4 ton-Äo^o unt> Jhino, ßutolfö ©b§* 
twn ton tem Sne ftbeef ( Pfeff. Hift Boctent.) ©iefec 
SUterid) wirb in SSertenfcJjen Urfunfcen 145s, 1465, 
1469 unt 1475 s) gefunden / un& mar *in reidjer, 
brauchbarer im* fiefd)äfttser SRanm ®t wafattt 

q) Gewt& tton Im Q5ratmfcf>. lAnefc (Jr6r^i fangen p. 52*. 
r) ©pangmbenj Herten ^(E&roaicf, r* 1*3** 
s) ©pftnaenbirg, ?♦ 148/ 
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1455 ^ 2)to8fcc6ttr$ifc$< ©eföet Mfjfafa 23raim> ' * 
fdjro. 3*ti>f)err t\ (fr &efam a(S ^fanD für einen 
©elDDÖrfdwg 1061t 1 2000 ©ufDen, t»om SWagDefrttr-- 
Ötfdjen €r&C>ifcf>of $rieDricf), Da* 2lrat23e&6felDe 1459 
am Sfliontagc naef) fktri ^ettenfeier u). ffr mar ja* 
gfetd) tu SBcr^enfd^en, l^agDeiufgifdjen unD £ünc= 
fcttrgifdjen £>ien(kn, unD Ijalf 1458 ton 3Sera,feic$ 
Der Brattnfdjmetg. tmuh. ^erjo^e mit Dem <£r^ifd)of 
wn SOlagDebura, «6er &lb§t x), 1457 <tfcer Die 9lu$* 
einanDerfeguna, Der. 25r. ^uneburejifc^ett j^erjoge ju 
©tanDe fcrtngen. ©et»« @kmalin föll nad) Der 58er- 
ftdKrung De$ Amtmann 23eljren$ , Der ifjm a6er et* 
jien anDern 2Sattr giefct, eilte ©d)roejter DeS 25ifd)öf6 
23ertf>olD Don ganDeäfcerg $tt SSerDen u«D £tlDe$(jetm 
9eroefen fenn. 3n Den Safjren r 47 l, 1 477, 1 478, 
flnDet man tf>n in £ö«eC>ur^tfc^en £anDfd)aftttd)ett Ur« 
fmiDen y>, tmD 1472 war er SttttDormunD De$ £er* 
$og £eprtc$$. <£r ge&rattdjfe &t»erft Den $trf<$ im 
©d>i(De , unD attf Dem #clme jum Wappen, 3m3afjt 
1459 Ijatte er entmeDer nod) Wn* ®^ne, oDer Dtefe 
waren nod) fet)r jung, Denn man fwDet fte ro DerOW* 
felDer UrfunDe nict>t genannt/ o&ajeid) Diefef&ige attdj 
auf feine ©töen getötet tfh 3m 3a$r 1477 ga& er 
mit feinen ©&f>nen SuDoff urä> OtfjraDe De« Bürgern 

IM 

: t) ©<$om*rct« 4ane6tira* SfrontP. ad. an. 14?$. 
, u) Walther fing. Magdeburg. IV. p. 47. feq. 
x) Gerken Cod, dipl. T, IV. p. 543. 
y) 3n3( g.5ö.^«lott)?8ef^rei6iing te* ®efö[«i)f* aon. 
SBfilom, ift in Der €9 Beilage t>om 3afcr 1478 Mfep 
9 Wegfall* Gemerft. 
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ju ObSfefoe sewiffe Sow^te ist &&fld)t be§ 25ier* 
fcrauen$ zj. ©owoler, alö au^ £ubplf fetn dtteflcr 
0of>n muffen hicf)t lange nad)^er ferfc^icten fcp«, 
fcenn feine übrigen <Sbf>ne 3of)ann, CDom^crc $u £tK 
DeSfjeim, OttraDe %\uxid unD SBerner, serfanften 
1485 «fr 9>fanDred)t ©eorgen t>on 23üfow a ) welche« 
ofjne feinen ^beitritt md)t wiuDe.fjaben gefeiten tbtu 
wen / wenn et nod) gele&t fjdtte, 

2Son feinen 0b(>nen flarb Sodann Der Somfjertr 
ju £tlDeef)eira, im Safjr 1 517 b) Otttau legt* 
1470 eine $eDe Der Don föäkben unD De* Slofterö 
sütarientljal 6et> c), befeDete aber i486 Die Stabt 
£>e{rafIeDt febr |arl d> SmSaljr 1486 war er Seit» 
ge &etDem Seftamtntc £einrkf>$ ton <£1torf/ txr Da« 
matö nad) (£ inftcDel roalfartete (Pfeffing- Hift. Bo 
denteich.) lutD fcermiufjltd) ftoeb er balb tfjernadv 
weil feiner weDer in Den $H>tei;fKegijlern ju ßünebura, 
«och in Urfunben weiter öeba^t wirD t SBon feinem 



2) Walther f. <T. p". 

a) ib. p. f «. unD SSMm fcefdjr. De* @ef$(. *♦ S3iV 
low, 63 33ell. 

b) UttgeDrurfte* au6$e6e>«Ke0tf*et Der iÄmbnrg. 

»om 3a&r 1 * 1 f* ©ne 1W unbe t>on tiefem ^^anit, 
»on 1^04: ftejKt Ui Strubcn. Obferv. Iurjs et Hiftor> 
German, p. 37/ 6. au# Lauenftein. Hift» dipl» 
Epifc. Hlldef. T. h p» 226» 

e) Maibomii Script, rcr. Germ. T.Ifl. p. Vfi* SBetin, 
wie e6 mafrrfcfcfnlidHft, Otttat)« Die ttuff6&ntitig tlber* 
trafcm, weil fein Söater rnt&t me&t > f* mö £* 
fetSOater 1478 geworben fem}. 

d) Meibom, ife, et p. j,^ 
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23tut>er SBerner ftnbet matt aucJ) nad) Dem 3af)t* 
1485 feine 3?ad)rid)t. SllDerid) Derfaufte nebftfeü 
nen 23rut>ern OttraDe unD ferner, Dem 3of>aiui 
Bremer, einem SSicario $u a^eDiogen 1484 einen 
£of in SKemfteDe. Vermöge Der ©tamnvSafel De* 
Amtmann 23efjren$ war feine ©emalin emrf ftSufcfn 
von Wlolfln, unD forool er al$ feine 23rtiDer Ottxm 
unD SBerner jtarben unbeerbt, -©eine ©djroetfer Sföar* 
$aretfja mar Die ©emaltn De$ ^ranDenbur$ifc()en 
Stat^S unD <£rbfammerer$ BwcfjarD Don Der ©<|u* 
ienburg, Der 1512 »crfdMejO 0frtem$ ©tanmvXa* 
fei, Pfeffing- Hift. Bodent) 

©er ]ßpDenteici)ifc*)e ©tamm roarD fortgefeget 
Durd) Fernern, einen Detter M ©ebfjarDS, Der Die 
X>jtern>ofjlDfcf)e £ime (tiftete. tiefer ferner erfcfjemt 
juerjt 1403 in Dem ^erfauf*3nifrumente über (Elle* 
rmg$Dorf. 3m 3a^r 1410 n>arD er al$ £üneburcu-- 
fdjer £cmDe$>2Katb bei Dem 33er$leid) Der fKetcf)öflat)t 
lübecf, mit Den #er$ogen Don ©ad)fen ■ ftmenburg, 
über Die Sßogtei Vmm $&xmü)t 3m 3a(jc 
14 5 2 ttbernafjm Söerner t»on 23oDenDi<f, £öerner$ 
©öljn, $ie Äür^fc^aft für Otto unD £einrtd) t>on 
(£|brf, bei einem mit Dem. bloßer Sfenfjagen dcfcf>lop 
-fenen Serfaufe. (Pfeffing, Hift. Boden t.). SDie* 
fer ferner muß fein ©ofjn gemefen fepn , »eil fein 
miDerer ferner al$ er, Der Den 3af>rcn nad) De$ jun* 
fien £Berner$ Sßater fepn fönte, torfjatiDen war: 
*enn SBerner, ©ebljarDö 23ruDer, fjatte unter feinen 

©bfjnett 

*} ©rönbl. ülafitidu *wi Dem Dominio ttnt tot Advo- 
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Sonett fernen SBertter. 3m 3af)r t 454 fttibet man 

Den jünger« ©einer , unD feinen €>ofjn SBerner, ttt 
einer ©elDDerfd)rei&un<j» 3w 3af)r 1470 fjtef; et 
fcer altere SSSewer in einer UrfunDe, woDurdj er einen 
3wi|l, Den er mit fKoleD Don SBprten, Demefj(ma* 
tigen "^>riwr ju ©t. 5£^tcl)aeliö in Lüneburg gefja&t 
(jatte, r &eilcg5te. ©er ^>rior fjfUtte feine (Ebljne im 
Älofrcr exogen , unD wollte Dafür 100 SÜtarf giirucf 
galten, Die er al$ 23ürge für üjn bejalet fjatte. £)a$ 
Älofter behalte Da6 ©clD für feinen $»rior, unD Die* 
for entfalte feiner gorDerung. £>en Vertrag unter= 
jcid>neten &wei feiner <6bljne, CuDolf unD ^enrief), 
Die meUeid)t Deö $>riov$ Sbglmge waren, mit iljm, &wet 
anDere ©bfjne , SBerner Der jüngere unD 9lfoericf) ge* 
neljmigten tf>n, unD in Den Daran gefjmigeten (Siegeln 
erfcfjeintfd^nDeripirfd) o&ne£)ecre. <b Derfaufte -ne&ft 
feine» Drei ^bfjiten £8emer, £uDolf unD fyimify 
1472 einen #of SljoDenDorpe iinD $wei £bfe &u 
gemgrafce, Dem Älofler Hesingen, unD weil er gleid) 
nad)(>er |tar&,fo liegen Die ©bfjne am Freitag itad)0t 
3ttori$, Den Sßerfauf Dom #er&oge £enrid) fteftätigett 
(Pteff. Hift. Bodend. h. an.) $UDerid) warD Diefc 
l«id)t geijlhd), «nD nafjm Dafjer feinen Sfjeil an Diefem 
6ef$dfte, fo wie aud) 3&!>ann, MbM$6 &ru* 
Der, laut Der alten £üneburgifcf)en SHfrtei-SKecfjnungen 
De$ 3a&r6 1478, fflbnü) $u ©t. SKicfjaeliä, 1470 
unD 1513, tinDDon 1490 ^6 1496 Dafeföft £ofpi* 
talariuä, nad) 1499 a&erSenior war. Söerner war 
1475 mit einer Softer 23ordjarD$ d. D. 23erge Der« 
malet, (ÄelnereiJXec&mmg &u QU in £üne* 



&pr$, h.an.)Befe$*«fc 1474 Die ©taDt W*«t unD 
fommt nod) 1478 unb 1 509, in Den £'unclnirc\i(d)cn 
SKc^mmgen Dor. £enricf) nnD feine ®tma\i\\ &nn« 
ftwffcen 148? einen £of in £oU>en|leDe, Don #arnei* 
Den 95olbenfen (Pfeff. MCBodJ unD wie e* fc^etttt, 
i<* fein <oo&n 3o&ann w>it &oDenDief,$inrici)$0ofjn, 
Der 15 u Dem Koffer €&(torf einen 3m* au6 poet 
#6fen in SBoren Derfaufte ; unD no<& im 3a&re 1 5 16 
lette (Pfeffing. Hift. Bodent). 9>aul, eine$3o* 
fjanniä unD DermutfjUd) DiefeS 3ofjanni$ ©ofjn, wotjm 
i$5?Der ©efjlac&t frei ©tDerSfjaufenDei/ in De* er 
geblieben feprt foll, »iemol er na et) an Dem Stfac&ricfc 
ten no<§ 1 562 qele&ctfjat **). 5lnDceae von %oDen> 
Die!, Diefe$^uI$©ruDerunD'3of)anni$ ©o&n, er* 
fd>eint 1546 unD iffj in UrfunDen, (Wumttyn. 
Pfeffing. L c.)< & er{jiett nad) Stögang &e$ ©e* 
fölec^t Don g&retfeD, Da* Gut ©refteD im £er*o$» 
tfjum EüneDurg, meiere* feine Dor 1560 ae&eiwtete 
dfäattin SRargaret&e von Der e^ulenDnrg (totautu 
fö». 8n$ei& 1760 L c) im 3afcr 1594, laut Den 
<0ten 5ftatrifefo,.al$ 5Bittn>e befafc, nae^er a&et 
fiuDolf* Don S3oDentei$ frommen erDtem 

guDolf auf ©(fcnega i(* Derieniar De* ©eföletyS, 
mit weitem Die Sl&nentafeln Der tut fö**mti$, Die 

Den 

| *) e^iainj Jjijh ©rirobrif ber Statt Ufjett p, «j. 3* 
Den iüne&iirfliföen Bfoettte^nungen flnDec fi<$ if a«, 
ein SDBfrncrvon ^obenbirf, ber wüeid)t von bi?fem, 
fb »ie von Dem ferner ber Dtefelber *taie »erföie,- 

r),Pfcffing. Hift. Bodent, i8r<wnf($», Änjri* 174*. 
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fcen (Stamm fceftfjf offen, an&e&em fRad) ber 
xenfdjen ©tammtafel foü et nod) im 3afjr i486 gc* 
lebt (>a&en, ©eine ©emalin 3lfa ton &arten$le£>en, 
3acoW unt> fricien ton Serficn $od)ter *) ftnfcet ftcf> 
1489 m alten papieren, t>ie 9>fcfftnger laut feiner 80* 
&enteid)ifd>en ©cfc^id;tc gcfefjen fjat ©ein ©o&n 
n>ar 2ttoerid), welcher 1 502, 1516, 1518/ Sltoe» 
rief ßuleffeö feiigen ©ofai, imgleicfjen 9llf in üiecfc 
nungen wnt> UrfunDen, hingegen ^Ibrec^t in Den £etc$= 
predigten au$ £(jri|topf> unt> OSroalt ton 23ot>enteicfj 
genannt tüttt». 3n t>en $tfctei SKegiffern &u et. 2)& 
djael in Lüneburg, Geiget er 1 508 Alverius de Bo- 
dendike in Snege. iDer 2l&t 23oU>eroin ton 3tta* 
renfjolj nennet tt>n 15 14 am €ealiu$ Sage feinen 
©djroager, in einer ttrfunfce, turd) welche Der 86t 
tf>m pep £bfe &u Sttei&etf für 200 SDtarf afcfaufte. 
3n t>en SKed)nung$fcucf)ertt tiefet ÖCbtö ijt fcemerft, 
tag 1 5 1 1 Afverici de Bodendike uxor in puer- 
perio gettefen ijr, unt> tag 1 507 gonrafci fce$ altern 
ton 9ttarenfjol$ ©$tte(ier, fcie ton 23ofcenfcicf gen>e= 
fen fei, folglid) mar eine©emalin be$ 9ttocricl)$, eine 
©djrcefier t>e$ 2l&t$ &olfcen>in unt> fce$ £onrafc& 3n 
fcen geid&pretigten wirt> eine ©orotfjea ton Üttanfcel*« 
fc| 4m<y> fi t » ta^er man termut^en fann, tag 
terid) fcroeima* U ter&eiratfjet Ija&e* Sßon fcer legten 
eemalin war fein ©ofjn Ofroalt: er war einer ter 
torterften fcer £üne&urgifcf)en 9iitterfd;aft ©fcer nadj 

*) fcerwi* ««teateaffä« ©otfMtottg txtn ten etetoforg, 
p. f 9 . SBeUagen, i«c$pretiflt auf Oftamfo ton fco* 
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rt%\$m <8pttä)$ttm$t JEanfcraifj, tmfr fMä ftc$ 

bafjer in allen mutigen Schriften t>erfet6eir btä ym 
3a*>re 1520. €r marb 1517 amSrtenjtog nad)!Öta* 
na ©eburt Surge, 5ct bem Vertrage bcö £er$og$ ipetp 

unb ber Statt £ftnefuirg> nannte 1^519 et^ 
Ifen ber £eimge*abenen fReb*.£ertog' £tirof$, ober 
tinen Der @att§alter bei ßunebnrgifdjen £er$og$, ber 
fein £anbfjatte berlafien muffen, erneuerte I5i9ne6f 
anbern ßanbftänbenbtefogenannte3ate ober bm£anb* 
feeben mtr berbürgte ftdj 1520 fär bie 5000 
©ulben, bie ber #er$og bon ber Eanbfdjafi &tr&ejire* 
tung feiner Ütcifcf ojfcn empfangen fjatte 

3m 3a(jr 1 5 10 am Wlittmotyn bor Offew, 
ber&Mftea&foericE »nb ©untert öon 23obenbitf, &roet 
»rüber, bet* #loj*er ©t fffii^adiö in güneburg, et*, 
«en 3in#au$ *wei ^bfen, unb btefe iböfe febeinen bie 
}ii fet>n, bie Bfoertcf, fuiejfe* ©o$n, mw^bter 3a&* 
ren bem älo|ter uberüefc. S&rmut&licfr flarb ©untert 
Salb fiernad), »eil fetner nirgend weiter gebaut wirb, 
& ftnbett ft$ ju biefee Seit no$ einige t>on Kobern 
fcid), bte 3Uberic$$ ©efämtjler ober Oijetme unb al- 
ters ©djroeitern geroefen fepn fimnerc, bteüei^t aber 
audj ju ber Oe&Sfelber £inie ge&bret (jaben, nemlidj 
£>fn>a!D,ber t$i6fd)on bejahet war (Pfeffmg.Hift. 
Bodent.)* ©orotfjea >■ bie ©emalm eine* bon 3{ten, 
roeld)e man itr einer 9Ujntro£aft( be* gunebnrgtfdjen 
Äloftoljerw 3öolf €()rifiian bon Darling antrtft. Ur-- 

fufa, 

r Dipl. in ©rupe fyft 9fo$ r . von Ut @ta*t«atmow, 
p, 14. 
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f«fo,'8rirtrfc$$ fcon »ufoto auf ©ubofo ©emaKn *). 
3oad)im, 3ttbnd) &u 6t^id)ad in Lüneburg 1521 
(&lüjter=SRed)nungen h. an.)/ unb ©opfjta, Domina? 
|u ßune. ©iefe (^opfjia rouube 1481 100m &ifd)of 
SöertolD fcon 58erDen bei tet* <£infubrung De* ?Bur$c 
fetoer SKeformation, ju einer ^riorißin M ÄtofterS 
£une, anjtatt t>eta6öe^anften^>riori^m^3erta^)oper^ 
DerorDnet "*)# unD führte in ü>em ^Uoffer eine befiel 
£auef)altung unb OrDnung ein* <Ste fjat Diele £)enf* 
mdler im &lojfrr (jinterlaftcn, Denn man jtnDet ifjtf 
58appen in Den Sreu$gang$fen(fern, an Den (Stufjlett 
Der &lofterfrdulein auf Dem fjofjen £(jore, unD ne$(l 
iljrem SMIDe faj* in £eben6grb£e mit $arben einge* 
brannt in einem (Sljorfenjhuv ^luc^ ftnD ju Der 35er* 
fricrung Dc6 (££)0V$ uod) wer groge genaset« Sapetet* 
Vorlauben, Die Die vwnefjmften- Gegebenheiten De$ 
ipeilanDeä mit beigelegten <£rfldrungen au$ Der 23ul* 
gata, Den Stammbaum De$£eilanDe$, unD Die Sluf* 
«jrjiefjung öorfMen,unD auf t|rerrS3efe^l 1 500,1 503; 
unb 1 504 Derfettig* t ftnD. $luf Dtefen liefet rnat* 
folgenDe 3nfd)riften: Anno dominice incarnatio- 
ais millefimo quingentefuno Domina Sophia 
de ßodendike Prioriüa procuravit * ac Fecit 

O 3. con- 

*) tj. $ulow SSef*ret6. fcc* ®tfd>i &ulow, p+ 187* 
griebrieb von ÖSulow lebte ifü rco<b. 

**) Inftruiti. im £annoaetiföe n Stflägajin 1764. P- 
<£ben bafelbft tfl i(>r (Sterbetag rid)tig angegeben, Da 
«Pfcffing« Der 2?f itimburgl. JJiflerte p. 6 w 
ifcn ictig, anflatt in vietfimum tertium y in quinqua- 
gefimum tertium annum ^iMflUöfe^-.t. 
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confuere iftud Tapete Anno regtminis fui vi- 
cefimo per manus fororum, hic in monafterio 
Liinenfi, tunc degentium ad Laudem et Hono- 
rem fummi Dei et fue diledte Genetricis Marie 
fancYtque Bartholomei Regalis apoftoli gloriofi 
Patroni noftri Anno ocfcavo Prepofiture Reve- 
rendi Domini ac Patris noftri Nicolai Schoma- 
ckeri. Anno partus virginei Miltefimo quin- 
gentefimo quarto fecit venerabilis dompna pri- 
orhTa Sophia de Badendike iftud tapete con- 
fuere per manus fororum monialium hic in lune 
tunc degentium ad honorem dei et fue dile6te 
matris Mari£ ac S. Bartholomei regalis apoftoli 
gloriofi patroni noftri reformationis huius an- 
no vicefimo tertio & ipfo anno eadem venera- 
bilis dompna feliciter fuum diem claufit extre- 
mum, cuius anima requiefcat in pace. €>te ftctr& 
am 2 Se&ruariu* 1504, unt> ift auf ifjrem £eicf)jleine 
UUrib afcgebilöet. ©einiger lieget im Streujgange t>oc 
einem 9ütare, ift a&er angetreten un& unf entlief) ge» 

Oeroafo Dort SSotenteidj, &foericf)$ ®ofjn, mar 
IS 80 f) erjog Itcfjer Hauptmann fcer 2kmtcr ^iffborn, 
$aQ«r*(eben unfc Campe , unt> i^on 1 5 5 3 &i$ int 3a&r 
1587/ &<* er (larb, 2üne&urgtfd)er Ütttterityaft« ©C* 
putativ unt> £an&ratfj. & unterteile &at)er t>ie 
fcwDtagSrecefic »on 1555, 1567, 1570/ 1576 ■* 
1579/ mit) Den 3$erg(et$ jn>tfa)en &m J£>er&ogen £en< 
rtrf) unt> S8tl(jeim Dem jüngeren. (Er fc^Ioß mit t>er 
©ta&t Uljm einen 93erglei$ ü&ec fcen Xatero* 
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#of *), tmt> erbte Don feinem SSater ©<§nege, fo roie 
ton feinem fetter im* grauen 0<fyT>ejUr SÜtann, 
DreaS »on 23oDcnteicf) , Die ©üter ©oDDentfeDt unD 
SSrefkDt. <£r war Der einige fföaun feine* <öefd)lecf)t$, 
unD fe$te tiefe« Durd) SKijra Don Der <Sd)ulenburg, 
De* <£l)urbranDenburgifd)en (Reimen ■ Ütat&S, £et>in 
t>on Der ©d)ulenburg Softer, fort ©eine SUnDer 
waren a) : ein ©ofjn Der glei$ Der jtarb. £ u D o l f, Ite 
l>eber Der £inie ju ©djnege. SUbredjt Der Dor 1628 
»erfd)ieD. £et>in, £er&og$ Sulii |u 5öolfenbüttel 
£ofjunfer, Der am 15, Slprtl 1588 farb b;, Söer* 
ner, Urheber Der ©bDDenfteDtifdjen ßtnte. OSroalD, 
u>eld)er 1591 &u £cip$i^ fo mit »art&olD fa(l &u glei* 
$er Seit in granfreief) Dur<f) Die tyodtn getbDtet 
nmrDe. ebriftopf), Urheber Der SBrejleDer £inie. 
günf jung wrfior&ene £bd)ter. 3lfe, ©emalin De« 
fran&bfifd)en Obrifkn ©iegfrteD SDlen Don «JMotfjo, 
»eld;e am 28 Suhl 1 593 DerföieD c). Slgnefe, <3c* 
malm Siemen* Don Söangelin , unD £K i ja, ©emalin 
Sutten* son SBblWnDorf d), £>om:©eniorS pi fittag* 

Deburg, _ c ; 

£$ri* 

*) <8raunf<f>».B»|eij« 174&8ti0b CW»a»«$0De* 
jafcr jinbct man in ^3c^ten« ©tamill;$af<r. 

t) flu* ju9 au« Efcri|bp(> »on Stafentticfc ieicfrttHgt »« 
ben S5r«unf*w«igtW<n Bnjeigen 1760. 80 ®tte. ; 

b) £pitap&ium ju fcraunfäw. in Denw. Bwj* 0,8. 

c) fcteftnatro J&ijforh De* 8toftentJ, Änjalt VII. tfeH 

© liefet ««r WJ**« ^refrtÖMWtfattWf Ii**«** 
tu«4 «n« 3Drucff«6Ur 
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CLfjn^opt) Ättf (SJrefW)^ tt^ftrb 15$ 2 Ätti «Ofttft)0* 

#m nacfc gatare 411 ©tf&orn geboren, fluDterte a# 
ut Der 3o$amit$ acfcule &u StuicJ&urg, Denn$»ei3a&r 
£ctp^td , unD e&eufo lange in 3«ta, retfett Durcfc 
-geilanD, gra«fcctc§ UnD SRieDerlanD, um) fregafc 
„ Darauf auf De* @ut& SBrejteD, melc^ i&m oie 
SörüDer ü^erlieflfctu (Er roarD 1 624 Sute&urgifd)er 
SanDratfj unD Dornap £ofricf>ter &u 3clk, ftar& am 
6. fte&ruar 165-2 unD rcutfe $u itfettetfamp fcegra« 
*en e). ©eine erjk ©emalin rcarD 1 605 £>orotfjea 
fcon $ünau, <hte £ocf)ter ttcö §5e^imen^at^ unD 
©roffrogtS $u 3eUe «XuDolf *>. Söüuau auf <El§e, n>efe 
$ e 1633 ftarfc, fcie $u>eüe aber am 27 Sftottemfcer 
1639, €at(jarma <£Itfa6ct^ 00m SBeifje, eine $ocf>* 
ter De$ dikofftogtä unD ipofctc^tcr^ $tt SEBolfenfcüttel 
j3o&|l Do» $öei&e auf söbfjme £ocf)tec 

fffierner Don fötömtci$ 5ef am Der $fjeihm$ 
(Bbbb^nflcW, unD war 1 614 £anDra*(j £)• SParto Den 
fPfeffmgerif^n SRadjridjten mar feine Gkmalm fyu 
Derma *on aSoDentetef), tpeJdje einen @o(w W>udyt 
unD ätuetXbcfjterge&afjr, nemüc$ £eDen>ig, De$ ß& 
neburgifc^ett fcmDratfj* SolDemin Don Dem Änefe&e<f, 
(rfjeaattin, unD agneS, Die am iq. Wlai 1663 Dm 
£anDrat$ tinD £ofricf;ter *u Seile Sfoton £)etfet> *on 
9>late fjetratfjete, unD 1.673 äöittoe wur j) e . aföredjt 
fjetratfcfc 1643 (Salome ©orot^ea Don öeimbura, 
De* ®olfen&4ttelifd)en unD OlDenfcurgtfcfien 2XaiM, 
3o*j* £eiar. t>, Stfm&utg, anD Urftilw m fcöuow 

Softer, 

«0 «iraunf^w.ir«^. 1760. 8oetf<f, 
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Sottet uttt> flfdrB 1685 am 293*tittt, 3$re$to* 

t>er waren Center 3 ob fr, geboljre« 1645 am 14 
Sluguft, |ku*b am 4« ©eptember 1659/ C^rü 
flof> ^ fktb 1664 4m fcd>^efjntcn 3^)« feinet 
$üterö 7 unt> ftefceroig Urfula, gefcore« am 2, Sepfc 
1649 u«t> fcecjtorben m 17 Sluaujl 1652» 

. fcifcolr von &ot>e«tei$<wf ©d&nega, war 1594 
£utte54irdifd)cr: £ant>ral^ f (am 1603 ta &en enger« 
$ltt$fci>u&, ffar& 1628, un& nwrfce am 22 ©eptem* 
tec ju ®t 2föcf)ael in günebxirg Gegraben a), ®r »er- 
matte |td> 1592 mit©tfaW&tH>it £ötf)mar, Eippofo* 
wit »Ottmar, ^auplmcnwS $u SBinfen, SD*et>tngett 
tmt> ÖlbenfleW, unt> 2flav<a ©efe wn #*üe Xoc^ter^ 
meiere 1646 fta*b b), unt> folgende Äin&er ge*af>r: 
£4ppoCD auf ©c^nege, jtarb am 7 gebr. i656.0fn>al&. 
SKarta SKtya fiarb 1604 c). «Diana ©efa tfarb 1617 
Urfula flarb am 28 $iat 1665 , m* frenratefc 
»er 1 646 £erman ton Omptefca, Stoofrcn fX^tett* 
bruc^aüfen auf mrfen. 2Wfa ftorb am 24 Senner 
1667/ aC$ ©tmalw 9(itton &on Supern, f&mgf. 
^»e^if(^en Obriffcn, ßotfjringiföen ©enerakSDtajoc* 
unt> £er$ogl 2Sraunfd)tt>etg. £uneburgifcf)en O&rtjf eit 
&er ©ar^ nnt> Commen&anten U$ Äalfberge*, roel* 

174^01^ P- »4*8* 

b) Wartin üfc$6nrg, 9>aftor« |u @d>neaa ieitftnprebtaf, 
aufD«»alt*cnfco&erit€kk SBolfcnböttet 1667, 4» 
p. 7?. feq* 

c) SSe&tene Söötcmctc^ifc^e @tamm#5afel 



H4 

<$er 1644 g*«Mt iff; Mb in ber 3Rtc$aeli$*Sird>e 
ju Suneburg begrabea lieget, Sngel S)orotf)ea , tocl* 
rf)e 1666 äloflerfrdulein &u ©ambecf in Der «Iten* 
Sttarf mar. Bgnefa, Die am 24 3umu$ 1672 &tt 
£raunfömeig (tarb *) SKtra, meldje 1666 eanonifMn 
De$ ®tift$ auf Dem Serge &u £eröorDen mar, unD 
JDorotljea, Die 1646 unD 1667 Jebte.. J 

OfmalD mar am. 16. SOlai 1595 I« Schnega gc* 
6or)rett> unD erhielt Den Unterricht in SBiffenfdjafte« 
erfi in Der <Scf)ule &u SEerDen , Dann Don Dem £au$* 
leerer Der Don ?Wüwfyj<u»fen &u (S&renburg, Darauf 
in Der <St. $Ncr)aeliä 0cf)ule &u Lüneburg,. unD enD* 
Bei) ? 3af)r. in «SßiUcnöcrg. 3m 3a^r 161 1 erfjielte 
er eine ©omfjerrcn •? 9>rdbenDe $u18erDen, reifete 1615 
nad) £otljrihgen unD Jranf reicf), unD mo&nte $*granf = 
furt Der. Srbnung ÄaiferS gerDinanD IL bei. 3m 
3afjr 1620 begab er ftcf) nad) feerDen,, marD aber 
1628 Durcf) Die &aiferlkf)en Commiffarien &ur 23olfr 
jicburig Deö ?He(Htuüotti<gDtctö> vertrieben, meil er 
tljreS 3ureDen£ obngead)tet > ftdj nidjt &u Der catboli-- 
fd)enÄird)e begeben malte. €r mo&nte Darauf $u ®c^ne* 
ge, m Da& Da* fcf>n>et>tfc^e ^)eet Die neueingefe|ten ' 
JDomfjerren vertrieben (jatte. £)er Damalige £>dmfdK 
€rbprin& unD SBiföof &u SöerDen, SrteDrtd), naljm tr)rt 
aß £ofjunfer in Sefiallung : allein. Da Diefer £ecr nac$ 
Jödnnemartf ging, Dantfte er ab, unD begab fid) mie« 
Der na# edjnege.. SDurd) Die 0ecularifatiön De* 
Stift* 23erDm 1 648 , verlor er feine ^rabenDe. 311* 
lein er erbte Dom £>ofridjter €(jriflopfj 1652 5BrejteD, 
von feinem ©ruDer EippolD 1656. ®#nege, me$e$ 
*) $rawnf$w. ^19. 1760, p, »c, er 
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et üittt 1652 übertafien ^attc, unb fcon bettt jüngeren 
£()rit?opf) 1 664 ©cDDenjieD. (ErroarD 1645 £üne= 
burgifdjer £anbratf), 1658 ©$a^£)eputü:ter, unD 
1657 (EommiiTaviuS im &mte SBobentetd). <£r blieb 
im leDigen 6tanDe, ftarb am 24 £)ecember 1666, 
tut* rourDrcrjl am 3. «September 1667 mit fielet 
g>ra$t ju ©d)nege graben, Itöeil er Den SOiannefc 
flamm btjfc^iog, fo fielen feine £efjngüter an einige 
Damalige etaatSbeDiente, Die Die ^inmartfc^aft auf 
fclbige erlanget Ratten : nemltd) S&rcjteD an De3 ©ro& 
l>oigt$ $u Seile "£&omaS ©rote grten, ©bDDenjteDt 
an Den Cammer ^raftDenten 9>aul 3oacf)im, grei* 
fjcrvn fcon £>ülon> , unD 0d)nege an Den ©efjeimen* 
fKatt) unD ©ro$*ogt ipilDebranD €f)ri jtof ton #arDen* 
bera, Der e$ Dem £ant)fd)aftö ©trector $luguft©rote 
Derraufre. 

B. 5)<r SflttrDorftfdje ober ffteicnDorftfcJje 

Sweig- 

1* 

sffienn man e$ aB einen ©runbfafc annehmen 
fan, Da§ aud) fdjon Diejenigen aDel. gamilien in einer 
na&en «em>anDfd>aft ftefjen, Die in tfjren Wappen« 
and) nur einige ©tamntyetc^en mit einer anDerh gemein 
fiaben: fo läfct ftd) um fo Diel mefjr mit Defc größten 
®afjrföeinlid)feit behaupten, Dafj Die Familie, welche 
e-mail &u SfanDorf tm £er$ogtfj. $raunfd)meig tljren 
©i$ gehabt/ eben fo rool, wie Die von Sampen Sölan* 

2 (eti 1 
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fen&nrdifdjai ttrfrriffl$S ftnb ©eitfflc ©efctycxfjtfc 
»amen, in *w einm genial, jino, jtn&m ftd) 

c) £6en ba« fagen oudj tote Q5raunfd?metg. 2tn jeiflen Pom 
Sa^r 1747. p. 1668» unb ©d>eib in benttnmerfwn; 
fien über 3ftofer* ©raare SHec^t §. 20. p. 39, 40. nimmt 
16 ale AU*gemad)t an, baß ber 3ufittMiö Pincenu 
forool, olö bfr joroartus Dapifer, beten in ben Ur< 
f nnben J&. £iüirt$* bet iöwen fe oft ©Mbung getfeou 
, trieb , ouö bem J^aufe bee t>on Rampen geroefen, nnb 
*a(jbie abeL gamiüe von (Eampe, QManfenbutg unb 
Üttenborf eine« gemefafdjaftltcbeB Urfptnng« ferot. SDer 
trt)a*ene Söerfaffec bf $ oft belobten 33tatmf4t». «Olfet* 
3. 1750, ttfc feinen 3»eifel übri^, bat? biefe, bie 
Scfcenfen (Pincernae) von VXtnbQtf, mit ben VOtt 
Campen, (meiere (&6ttud>fejfe ober £u$en;3Reijlee 
(Pincernae waren) jufammen gelten« Unb foldje« 
ergtebt nidjt allein bie burcfcgga'ngtge ©leidjfceit 
bee SBappen*, ttetdje fldj in ben Mteflen 0lcin* 
*orftfa)eu ©iefletn de anni* 1251,1 289, 1 299, 1 3 19 Je* 
jeiaet; fonbern audj biefe«, baf anno 1196, Jujarius 
Pmctma, ein probet von Jordane Dapifer o unb 
Annone de Blankenburg au*bräcfU$ genennet mir», 
ttnb baß 1296 Jordanus Dapifer felbft, f?d> deNen- 
dorne nennet »uf einanbet folgenb fommen uad) fei; 
tirr Q3cred)nung tot: 
Jufarras Pinccrna 1196-1212« 
Jufarius Pincerna 1223-1240, welker audj anno 

123 1 Caefarius Pincerna de Brun fy je (eitjet. 
fordanus Pincerna de Blankenburg 1237-1238. 
jufarius Pincerna et Lodevicus fratres 1248- 1274; 
jufarius Pincerna de Blankenburg I2f I. 
Jordanes Pincerna de Nendorpc 1289» 
ludevicus Pinc. de Nendorpc, ober de Ncndorpe 

Pin- 
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*u<$ in Ut MiUm ; tmb tte ©oppen Htmtn in alle« 
et&cfcn *MHg u&etefo, »cibc gamUien unterfd)^ 

• • • r 3 
pincerna de BrunfV. i273-l30Gfc 
Jordancs Pincerna de Nendorpe 1 3 1 1 , 1 J 1 1 3 1 * 

UM, taubes £<rr 9?crfafier nicf>t unbmtttt, ba£ 
bie unttrföiebene gamilten betf Olamenf von SReinborf 
nict)t beffe r, 0(0 fcurcfj bie befonbern SBorna&men unb 
SBappen f Annen untcrfdjieben roecoen ; (5« roßten auf* 
fer Den 93lanfenbura,. £ampifd)en ©djeufen ttornemlv 
nocr> Drei gamilien, bie ju Snbe bi6 XI II. tmb m bet* 
v Smtte De« XIV. Seculi torfornm«; eine berfelben jei, 
190)11 0/n'ar/ et Theodoricus de Nendorpe , eives 
Magdcburgenfcs , bie 1 282 t>orf otnmen, gefroren, ttnb 
in ben Siegeln gleidtfofl« einen Cineetbalfen gefafctet 
fycitun, bafrer faft bic SCermw&itng fei, baß fte eine 

' (Seite n 33ronc^e von ben 23 lauf enbntajfcijen Sd)enfett 
»on SÄetnöorp m^gen auegemadjr (>aben. $#n einet 
«nbern ganiitie fei gerot fen Henricus Miles de Nen- 
dorpe eognomine Meyer dittus> fceffen Riegel de anno 
1290 ywttti PfiMe auftveife; unb »reber von einet 
«nbetn ^atnilic wären grroefen, bie Mi Utes et Famuli 
de Nendorpe, Caflellani in (£*beefe, bie von 13*0 
bi« 1363 in 4 Generationen »orfämen, nnb in i&reit 
©ieaelrwk anno 13 14, 1333 tinfr 1362 fcrei ttum* 
tne $ftObcr6{?orner gf ftyret pitten. ledert beibe fcr>«ü 

. nen *u ben ® djenfen bie fe« Dornend nid>t aefcort ju fco* 
ben« 

SDie alten iejftjJjirrn bet bon Campe tmb ton TRtint 
borf wiren nid)t atiein bie £e*3ege x*cn 25tauiU 
fcbxreicf, (am 1245, »»Sf, i*«7, 1300, 133a) 
tlnbbteStfdbofex>ort^alberPa^t(an. 1170, 1301, 
fo»bfM an<-) bic «t3bif*ofe vc* ttT^göei 
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Den ftd) nur burcfj Die t>erfd)tet>ene n fKittet--<gi|e. 3Bte 
au$ Dem erjten ;>lbfd)nitte DeS erflen S&eilö Diefer $lb- 
tyanMung erinnerlich fei)n roirD , erfefjeinen in Den Ur* 
funDen Die &rüDer 3orDan unD 3ufariu$ uon 
83lanfcnbura,, 6eiDe unter Der SKegierung #er$. £>cin* 
rid)3 De$ £broen; unter Der SKegierung £>er$. #em= 
rid)3 DeS 9>fal&grafen ebenfalls, unD nid)t weniger an 
Dem #ofe £er&. Otto De$ ÄtnDeS, ift 3orDan, unD 
tiu3ufariu$, beiDe 23ruDer. <So wie jene Srud)fej[e 
oDer (£rbfuc!)en heißer (Dapiferi) waren; fo waren 
Diefe (£rbfd)enfen (Pincernae). 2öa(D erfd>einen fie 
in Den UrfunDen unter Dem tarnen Don SftenDorjv 
balD fjeifien fie ebenfalls t> on SMandVnburg. 

3m 3. 1191 wirD in Der Söulle Deö g>abffe$£&s 
lefrinu* III. eines Henricus de Neyndorp geDad)r, 

• Don 

bt$ttt( 1 303). SDte (Bxafm von JUmbre ( 1 209). 
&ie <öräfeit von XCoelpe (r?*2> $>ie trafen 
von Beklagen ( 1 26 ? )♦ 5E)ie (Btafen von Satten* 
(ieln (»273> iE&ele von ittetmcfcit( 1278). 
SDie (Btafett von ©cbaumbitrg (1905), unt> bie 
(Brufen von TJDemingetoDe (1338) gemeflm, SDte 
erfleUrfunbe, fo einer[aue (er Familie felbfl auegcflels 
(et , fei üom % 1229, unb aue anbeut gamüten nute; 
betvfict) aurf? nirf>t üiel altere auftreiben (äffen* 
3>ae d*rb>£«icbfef]en ober OJtb^ticfeemiieifiei* 
2(mt r f« mit Anfange be« XIV Scculi ton Der (Eam* 
piföen Jamilte ab, unb auf aftete gekommen; benit 
An. 1307 fcdtteu bereits Die Jperjogc <yinncb unb 
2Ilbtecbt benen Fratribus ordtnis Praedicatorum, 
proprietatm curiae feu arme Domini ffordani Da- 
piferi cum omnibus aliis areis f. Curiis ad ipfum offi« 
«- mm pertinmtibus , geföenft. 
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*>on Dem Da$ Älojkr Sföarientfjal einige Sattlereien 
«nD eine SMfjle gerauft fjatte f )- 

(Eben Derfelbe Henricus de Keyndorp itfaud) 1 192 
I »92 Seuge,. Da t>cr »tfdjof &u £al&erjtaDt unD Der 
Stöt &uiKiDDag$f)aufen einige @uter «ertaufc^en g), 1197 
unD fcermutf)Ud) tft er eg aud), Der 1 197 als Seuge 
angeführt wirD, Da Der ©raf SonraD fcon Ütegentfein 
eine gerotffe (Donation an Da$ &io|ter Sftidjeljiein ge- 
nehmigt h). 

3m 3. 1212 roirD in Der SonfoDeratiott De$ 121 2 
.«Warf grafett 2U6erti SR. U. SöranDenburg, mit Dem &. 
Otto IV. ein Albertus de Kiendorp alö Sacra- 
' mentalis angeführt i).. (Es gefjbrt aber Derfelbe nic^t j 
(jietjer , fonoern naef) SfteinDorpe im £er$ogtl)um Sttag-- 
Debufg k). 

3« einer UrfunDc öon 1223 roirD ein Jufarius I22J 
Fimerna an Dem £>ofe iperj. Otto De$ SinDe* nam= • - r 
$aft gemacht, unD wie man au$ Dem gercöfjnl. 2Sor* 
namen fetjliefct, war er &roar aul Dem ©efc^leef)t Der 
t>on$Manft»burg, g^brte Doef) aber eigentl. &u Dem 
5RenDorf\fc^en 3roeige 1). S6ielleief)t tjt e$ eben Der* 123 1 
felbe, Der 1 23 1 in einer UrfunDe öon £er&. Otto, un* . 
ter Dem tarnen 2)fariuö erfetjeinet m). 

Slucf) 1235 t(l 3uf«nu* ^Mncerna, unD 1235; 
3orDanu6 JDapifer Seuge, al$ Otto Dux Den (Sa* 
m>nici$ ©t. SMaft* in S3runemic pro denariis pifei- 

nalibus 

f) O. G. T. liU f 6f. g) Scheidii Mantiffa p. 49* 
h) Scheid. Cod. diplom.p. 769. i) O.G.T.IlLp.8i3» 
k) Farcnb. Hift Gandcrsh. p. J V 74- 

I) <Sc$eifct*3fomufcp,4 a nx)O t G,T.IV*pcaef.p,6a;. 
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nalibus quatuor manfos fünften), tmt feilt mf* 
1236 terer, alt} e&en terfel&e, mar e$, ter 1236 in einem 
SranSact jmifc^cti tem Älojter ©oitingerote uttt tem 
Capitul ©t. £Majti $u23raunf<f)w. rce$en denriffer 
ter aW 3h*9< angeführt nnrt o)/ tmt faft fe lange 
tiefer £erj. Otto ie&fc, war em 3ttf<**iu$ ton 
gManfentttrg SRentotf p) e^enfe an feinem 
£ofe. 

3»ar Wirt nacfj tem $ote £er&. Otto bed Äitt* 
te$, ter fcefanntermaßen 1252 geflogen ift, unt<r 
ter aemeinf^aftlicfjen SKegierung feiner ®6&ne, £er|, 
&lfcred)t« De« ©roflen unt £erfc 3of>aniu*, 
1266 1266* eine« Fridericus de Nenthorpe getagt, abe*. 
ntc^t tiefer, fontern Sottanu* war tamai* 9>um 
cerna q). 

M88 2ht einer antern Urfnnte I2$8 n>trb Ludovi- 
cus Pincerna de Kiendorp miles, al* 3*tt9< <M* 
öefft^rt r). 

1 296 3n einer Utfunte £er&. Henrici mirabilis, Dorn 
2Saf>r 1206. ta* Älofler SKitta^lfjaufen betreffest, 
n>irt Jordanus de Nendorpe Dapifer^ otö 3tu$t 
genannt s), untm tem bekannten ©trette £er&. 
Uxt& mit tem €r$83iföof ton SJtopnj, »irt ein Ma- 

gifter 

»« • . . . * . 

; n) ib.p. ifj* o) ibid. p. 171, 

p) €0 fomtm tiefer 0fome no# »or 1237. O. G. T. 

IV. praefat. p. 64. 1239» u»& praefat. p. 68. ib. p. 

179» i«o # ia4C ptjef.p.69. 1247. p. 213- ib.p.230. 

231. q) O. G, T. IV* p. 492. 

r) ©6tting. ©efö. «ö«fd)tetb. II. 23. p. 64. 
s) Chron. Riddagsh, ap. Meibom. III« p. 415« 
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gifter Iöhaimes de Nendorps al$ @<$tebe$* 
mann angeführt t); ^ . 

3m 3. i % 1 1 lebte 3orban Pincerna de Neun- 13 1 1 
dorp, beffen ©emaltn 3utfja unb Äinber, Ludewi- 
cus Canonicus Ecclefiae Merfeburgenfis, 3or* 
banuö Miles, ipeberoig, ©emalm ©unwert« boit 
£Öan$leben, fKitter*, 3ut&<>/ ©emalin sBufib*, €be* 
knbon Sorftot, £ubetmg, €rtdj, 3orbau,- 3)fe 
Urfunbe ,tf* in Äetner* Antiquität. Quedlinburg. 
p- 437« S8ielletd)t finben ftcf) bafdbfl nod) meiere 
Don Sftenborp, £>erlingeberge unb dütoelingerobe. 

hingegen \i\%t 1319 ein Jordanus de Nen- 13 19 
dorpe in einer Urfunbe $ Ottoö be$ Silben f>iu* 
cerna u), unb t>ermutf)ltd) tft eäeben ^erfdbc, Der 1322 1322 
bezeuget, ba§ ber Henricus MirabilisbemCapi* 
tul @t. SMafH in Söraunfd)tb. erlaubet, jur (Erfoeite* 
rung ifjrer Stitty einige benachbarte ipaufer an&ufau* 
fen x). 9Iuc() in eben bem 3a(jre £at er Die Serorb« 
nung fy. Otto be$ Silben, wegen beS 9$tn>or$4.m 
Slnfeftung roüjfrr ©brfer, als 0cr)enefe unb 3<ug* 
terfcfyrieben y). 2luö fo bfelen krempeln rotberlegt jtdj 
bie Meinung bon felbjt, bafc bie bon Sftenborf erfl 
feit 1 494 £rbfcf)encf en be$ gürftentfjum* SBolfenbüfc 
tel foUen gemefen fepn z). 3m 3- 149* marSttettabon 
fRienborp bi$ 1494 ^riorin&u <£bfforf. <£$ fann fepn, 1494 
ba& bieUeic&t na$ Abgang beö 3»antv@tamme« ber 

SRen* , 

t) O. G. T. IV. pnefat. II. u) Leibn. T, Ii p. 869V 
x) Scheid. Cod. dipl. n. VII. p. 444, 4^ 
7) 8chcidts Mantiffa docum. p, 366» 

z) ©tyibt* 3fam«fiwa. p. 3«. 

■> - . . . t 
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Wentorf Stfamf enburgiföer Unit um tiefe Seit eine 
andere gamilie mit tiefem ®d)encfeft^mte i(l belehnt 
»orten, tie au$ ton tem ©Ute, Wentorf, 33eft§ ge* 
nommen, unt in f© ferne fjatte ta* tranäfertrte <£rfc 
f$encfeiv9lmt tamaB $uerf* angefangen* £)enn ein 
Penning ton Wentorf unt £tlla ton Seltfjeim,Xo<f)-- 
ter Buna ton Lintorf, war lange tor 1 540 mit tem 
©rofrSSoigt unt Statthalter £f)oma$ ©rote termalt 
unt flar6 1 564. (Pfeff. Hift. Grot. Mfpt.) ©n 
fDlifjterjtant liegt Ijter ofjnfefjlbar &um ©runte. ©a$ 
i|l gewiß, tag, nacktem turefc taö abfterben teö 
Äbmgl ^rcußl. Hauptmanns, Carl SBilfjelm ton 
1744 Lintorf, ter S£Rann&@taram tiefer £inie 1744 
ganjltcf) ausgegangen, ter weil. $er&og(. f&raunfd)m. 
©efjeimte SKatf) unt SKegierung&^rdftDent te$ gür» 
1746 ftait&umSSBlancfeiiburg ton €ramm 1746 mit tiefem 
€rfcftf)encfen Slmte ift belefjnt »orten; a) unt nad)= 
tem ftd) tiefer teffen begeben, fyat ter weil, ©efjeimte 
SKatfjton<Scf)lieflett taffelbe erblich erfjalten b). 

C S?o^ einig* antere Steige, 
1* ©er £erlingbergifcf)e. ©n großer 
©ef$tef)t$funtiger unferS SBaterlanteS c) behauptet 
auö tiefen beigebrachten S3eifptelen, tag befonterS m 
tem €afenbergifcf)en faf* fein ©orf anzutreffen fei, tto« 
ton nid)tfeit tem €nte te$ 1 iten unt Anfange Ui 
I2ten3a^rfjuntert$, eine atel. gamilie ten tarnen 
geföfjret fjabe; fo wie auefy tie ©rafen feit tem ange* 

fangen 

a) $te UrfunDe flcft in ^cf)citfö Cod. dipU p. 487. 

b) £<frfibt* Kmtarfung, p. 36, 37. 

c) C. Ur. Grupcn in <Jifccpta\ foren£ p. 28& 

■ 
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fangen (t<J) ttad^ t^ren 6djtöffem ju nennen, ©abei 
fcemercft Dcrfelbe al$ etroaS befonDereä, Dafj Die 0e* 
fcrüber Don (Eampen, 3orban, #einrid), SBeDe^ 
finD (td; 1292 genant fjaben (BcbroDer t>on £arling& 
berg. £)ie ©letd)förmigfeit t^rcr ®appen mit Den 
alten &(andenlwg;(Samptfd)Civ unb t>ie Uebereinftim* 
mung Der tarnen, mit Denen, tue fo oft bei Den öott 
SMancfenburg unD sftenDorf »orfommen, Id@t rcol art 
Diefer ifjrcr 2lbjfammung md)t jmetfdn; Daß fte aber 
aui) einen befonDem 3u>etg au$gemad)t fjaben, erhel- 
let aud) Daraus, weil in Der UrfunDe Otto DeSÄUt* 
De$, nad; roeldjer Derfelbe f 243 Der fcerttnttroeten iper-- 1 
}ogm SNgnefe für Den Öosfarifdjen 3*l)nten, nebjt ei-- 
ner nabmfjaften <£umme Den Ort Sfenfjagen überlast, 
^eiSufarier jugleid), ein3ufariu$ ^incerna, 
miD ein 3ufariu$ Don £erling$berge al$ S^tigm 
angeführt werben d). & war befantermafkn btefeä 
£erImgSling$berge ein jc&t wüfleä tSdjlofj unweit 

£l 2 £ar= 

d) O. G. T. III. p. 7 1 9. 3n bem jmwc genannten Sföfpt. 
Die (Sampifdje unb tftenborftfd)e gamitte 6etreffenb,bei$t 
c6 : Baldewinus de Hertesberck, (Hcrlingsberqh) wirb 
An. 1231 auöfcrücfüd) ein Stallet tton Jordano Da- 
pijero genennet, unb ba* (Stege! teft 1316 triff mit 
Den anoetn <£ampifct)en Riegeln vdütg uberein. An. 
1 36 1 flnb Die v. ^erlmgebetgc öon bem 3Hbred)t 
§u ©rubenfcagen annoct) mit ber (5rtfe|c&aft in So« 
&enfctcF beliehen* leitete* .beftörft um fo mejr, baf 
bis von SBobenbicr' mit ;u bettelt von Campe gebort 
(oben* «Die (Siegel £aben berette eine SDetmuir)un$ 
befien an Die $anb gegeben; mie Denn au<t> biefef, 
baj bie von Campe felbfl einen Ort, fRafcmeu* 23c 

i freu* 
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£artötgerote im 8mte £ar$burg, metdje* « Otto IV. 
im Saljr ri 89/ 0 201) gegen ©otlar an ter Ocfo 
ju ter 3eit fjatte anlegen lafien, al$ er ton feinem 0e* 
ge^Satfer^^iüpp mit einem fein*!. 3ufprud> ttf 
Drohet war*, unt Die etatt®o$lar tiefet SJor&abett 
flippt begüntfigen fdjten. »i* in tat %<%t 
1 291 , ta tiefet ecfcfof; in Dem Kriege mit tem f&u 
fcfjofe Don ipiltct&eim tjl temolirt »orten, fjatten et 
einige atel. gamilien ton ten ßantefrjürflen &ur£efjn 
befejfen. 2(ud) fd)on jut?or n>irt 1280 in einer Ur* 
funte ton #cr$. i^einrid) tem SBunterl. ein 3ortan 
ton £crlingtberg al$ 3euse genant e). Unt noc§ 
1290 fjatte ebenterfclbe £er$og ten ton SÖallmoten 
tfjren 'intljeü tet #er!ingbergifd)en £e$nt genom* 
wen f ). ©iefet £ef)n (heredium) muß alfo mol ein 
anfefjnlte&er SDt jlrtct geroefen fe^n, entroeter ter ton tem 
<gd)lofie, oter t>on tem tat ^crjloß tft genennelrooc* 
ten. £)enn 2lfd)n>in &on 58almoten foll fetyon umt 
Safjr 1239 eine (bop&ia ton £erlingtberge, tie (Erbin 
einet Xfjeilt son £erlingtberge, gefjeiratfjet f)aben, , 
nacktem tie antern (Erben entroeter gejtorben, oter 

ter* 

fcencamp, «fcetnaff in SBeöfj gehabt, eine OtefTerion 
»erfcienet — .-— mag afcet autfc etwa t>er ganje 
Ort fo wenig, de gan* ietpenberge Der gamilie je* 
mal« angefcdtt, fonbem tiefe an betten Orten, wie 
}u QManfenburg nur einen £i$ gefcabt Jabeit. > 

e) Scheidt in praelat. ad Cod. diplom. p. 41. 

i) Chron. Walmodenfe ap. Harenberg in hiftor. Gan- 
desfieim. p. 1507. Anno 1290 hebben ok Hen- 
rich und Di dri eh. den Herlingsberg boven XPolrin. 
»....; gerode verloren. 
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DerDranget waren g% 9iü# mit Den Dem jcrflbrtc« 

€>d)loße foll Der ipiiDe&f)eumfä)e &ifd)of ©igfrieD, DaS 
(EajteU, £iebenburg, (£eDenburg) angelegt fjaben h). 
©iefcr #erling$&erger 3tseig fdjeinet ntdjt lange nad) 
1379 auggegangen &u jVpn ; Denn in befagtcm 3a(jrc 
nmcDen laut Dee £el)n Söudje*, <£urD$ Don Sbf)rtn* 
gen , Die Don Springe Don fyintid) d. jperlmg*berge 
Delie^en, unD nahmen 1431 nacf) Der Don £erling6* 
Serge Abgänge Die £efjne Don Den Don Sampleben. <£$ 
ftyeinet aber Don Den Don^erlinSberge oDer £er* 
tmgSberge, ein 3*Detg m <fy Ömeburg gekommen $u 
fepn, mo er ju Den ^atricien ge&brte i). 2lber jtt 

Q 3 Der 

g) Harenb. ib. .p. I f 06 U, I 5.ro. 

h) Harenb, ib. p. 77c« IC07. 

>) 3» 3- ^fotnerö Colkaaneis ad Familias Lüne- 
burgicas Mfpt, ftnbet ftd> fcat>en fofgcnbe*: 
Tidericüs de Hertesberge Senator Lüne- 
burg emit Plauftr. falis m domo Budfinghe ab 
Hermanno de Wenkfternen 1 197 in die annunc. 
dominicae. Tider* de H. dederat filiabus fuis 
Monialibus in Walsrode i pl. falis. cuiüs medie- 
tatem Nico!, de Schild ftein a conventu Tibi Com- 
paratum vendit D, loh. de Remftede 1 3 29. 
loh. Hertbcrge fit ciuis Luneb. 1293« v *" 
cariam primain S. Catbarinae ad S. Johanncm in 
Luneb.fundavit Theodoras de Harzberge, 
prarfenrationem fiue ius Patronatus ad eius here- 
des et poftea ad Archidiaconum in Modestorp, 
cuius vkes nunc (i?30 Habet praepofitus Lüne- 
burg. }am habent im de Spörken, poffederunt 
vero, Albert Verle, Joachim Ruwe, Warner. 
Sporcke, qui refignavit I Gc*rg. Spörckc 
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in »la«<ftttJurd;&unpif<$m t«tttilfe yfybvttn tocfo 

2) ©ie 

inftitutus 27lanuar. 15^3. loh. Sporckc Jufti fi- 
Ii us inftit. 17. Jan. 156 c, Hcnricus a Medirtg in- 
ftit. 23. Mai. U76. MTilh. Sporcke, Ernefti filius 
1*86, Gebhard Sporcke, Warneri in Dalenborg 
filius , inftit, O&obr. m. 1 f 9f , Jul. Sporcke 1612» 
10. Mai, Joh. Phil. Sporcke 1618, 9. Jan, Chri- 
ftian Feuerfchütz 1630. 20 Nov. Werner Herrn« 
Sporcke I.Aug. 1636, Io. Frantz Sporcke i6fl 
17 Nov. Io. "Georg Burmeifter fc. Febr. 

Frnft Wilh. 6porckc 1668. 23 Nov. V^erner 
Hermann v. Campen 1690. 4 Aug. Frantz 
Ludcw. Sporke 17 n. 9. Dec. Ernft Willi. Spor- 
cke 17 17. i.Mai, ErnftLudcw Wagenfcld 172^ 
3 Mart. Ernft Wilh. Bilderbeck 1733. Mai. 
Andr. Wilh. Safte 20 Nov. 174*, Georg, lo. 
Chriftian v, Ramdohr 17 $7. 6. April. 
« SDa biefe von «Je ruberere ob. £ttfct>berct, tjermö'fie 
eine* Kine&nrg. ©ef$le<&t6;&ua)6 be* XVI. 3afcr&mv 
bert* ein mit ben Sampiföcn ober Jjcrlingciber^ifc^eti 
tibetein (ttmmenbeö SBappen fcaben, unb ityt @ut beir 
Don ©pdrefen als nadjflen Oettern, tjermutfclia) bura) 
&er£etrat{>ung mit einer »on Jperteöberg, Hinterlagen 
6«6en , fo ftnb fte abelitf) , unb n>a v rfaVinlta> Agnaten 
1 *tr »on Gerling öb erg om £arfe. 

JDa« SGBappen ifi im blauen Selbe ein von grünet 
<£rbe antfpringenber flCberner Jpirfö mit auögefdjlaga 
iwr rotier 3unge unb einer Aber ben SXucfen gelegten 
fd^roarjen £)ecfe, auf ber 2 äbereittanber liege nbe 6 mal 
«rf igt gejogene fllberne Ctueerbafcfen flnb; £elmbecfen 
unb CCPulfl blau unb ©über, unb ba* Jjelmfletb ifl 
- ein wadtfenbec fiberner $irf$. (Tupfer »tafel 
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2) ©ie Don £erocnberge unD ©erSDorf. 

Um eben Die 3ett/ Da ein 3 o r D a n u i Miles de 
Nendorp, unD ein 3ufartu$, Deffen $SruDer,beiDe 
<m$ Dem SMancfenburg <£ampifd)en ©efd)lee|)te , Der 
cr(U al$ S)apifer, Der onDere al$ ^incerna, am ^ofe 
#er&. Otto De$ ÄinDeö jknDen, erfäeinet au$ in ei* 
tter Uff unDe Don eben Demfelben ^»erjogc i 248 ei» 
3orDanu$ Miles unD Minifterialis de Lewen- 
berch, nebft feinem »ruDcr Sufariu* k). <£$ # 
m$t glaublid), Daß ftd) fol^eä gan$ Don oljngefefjr 
fo folie gefuget fjaben, unD Da& Die SRcnDorfifdjen un* 
£ewcnbergifcf)en 3orDan$ unD 3ufarier ganj Derfcf)ie* 
Dener Slbfunft fepn follten, reo fic nicfytgar «ben Die* 
fetben ^erfonen ftnD, Die Detfc^ieDene !Kttter=@i|e 
gehabt, unD nad) 23efd)affenfjeit Der UmfWnDe Dato 
nad) Dem emen, DalD na$ Dem anDern Den tarnen 
gefüfjret fjaben. £>ie Wappen müßten $ier entfäei* 
Den, aber Die follen mit Dem aften SManrfenburg^am* 
pifd)cn DbUig überemjiimmen. Sffienn aud) Da* fepti 
follte, Dag fie blo* nad) Der SBerfdjieDen&ett Der Der« 
ter ftd) genennet (jaben; fo waren jrc Dod) ein 3«W9 
DeS 2Mancfenburg.€$mpiftyen ©tammeS, unD fbnneit 
*u$ af6 ein foldjer be(janDe!t roerDen. 

©eDa<$ter 3orDan Don £eroenbergj Derfaufte 
mit Einwilligung feinet SruDer* 3ufanu$ Dem 
Slojfcr Stein fünf #ufen eigentümlichen £anDrt Ui 
©er&orp, nebft 2 areis in Dkfem (Dorfe* ©erjlo tp 
lad w Dem ClucDlinburgtftyen Territorio 1% UnD 

k) O. U T, IV. praefkt. p. 7!, 1) Kettncs anti^uit« 
Qucdlinb, p; 140» 
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JEeroen&erg, wie Im Orig.G. m) aus überzeugen* 
t>en ©runden gejciget wirD , f atm unmbglicf) oa$ £b* 
men&crg (ßauenburg) an &cr <£lbe be&euten , font>er* 
e$ mujj ein laoti t>en am#ar$ gelegenen <3d)lbfiern ge* 
»efen fepn, welche in fcer Xfjeilung 1203 t>em ^im§ 
SBüljetm gefallen waren, rote e$ fcemt aurf) au$Di*ütf Ud) 
tn t>em SljeilungfcSSwfe unter Siefen @d)lb|Tern nam» 
$aft gemalt wirb n), unt> muß in Der fftacf)barföaft 
•on SKegenjlein, 33lancfenburg unt> £etmburg, nid)t 
mit t>on t>em ehemaligen Etc^tetibcrge, f)inroertö nadj 
Clue&Un&urg gelegen gen) efen fepn o). SMe meiften 

ton 

m) O. G. T. IV, p. 9. n) O. G. T, III» p. 852. 

o) JletJOenbetge r £ett>enbut$, ober bie alte dauern 
bürg, fe nebft ©erötorf ^mter Clueblinburg unroeit 
©tapelbutg belegen r fagt bat ^raunfdjroeigi \d)t WlfyL 
M £err n ©. 9t. von iVauti , gcfj6r t e e&ema (5 b tuen 
q3fatj:@rafen x>oti Bommerfcbenburg. ©raf Hb 
brecht {>at nod) 1 1 64 eine ttrf nnbe von bafcer barirt. 
&\tid) baretuf tfl biefet Ort an J&e rj. .fpeinrief) ben 16; 
toen gefommen. An. 1267 fyabm Jordan us de Gers- 
torpe, beffen (go&n <&tvt\}atbup unb beflen grübet 
Arnoldus de Monte, Iohannes de Monte, unb Fri- 
dericus de Gerendorp, $te Ätrc&e ju (Berfiorp an 
ba6 £(. @t. «Marien auf bem S^erge Sion vor Cluebi 
linbucg vere&ret, unb flefc bafur in ber Älofter;£ir4e 
ein €rbbegtäbnif) auebebungen. 3orbanu« unb 3ufa; 
tiue von leroenberge Ratten an. 1248 t^re etgent6uttw 
liefen ©rtter |u (Derßorf an ba* JUofier Sfticfcaelffein 
bereite »etfauft, unb an. 135 1 flnb iLewcnburcr, unb 
<5etötorf von ben Örafen von 53Iancfenburg unb 9tf; 
genftetn, treibe ee injnnföen an ftd> gebracht, an ben 
IBtföof TUbxtty von J&albetflabt, einen gebo&rneit 

£ec* 
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doh Der alten »(ancfcn6urö^ampif($eit5amt(te gatten 
in Dem QueDlinburgifdjeit 6ttfte€>itor; unD o5 d Icic^ 
^terauS nic^t folget, Daj* t>te gDellaite fcon ®er$Dotf 
mit Den »w Wittenberge DerwauDt gcroefen (InD, fo lagt 
ft$ Docf) auS&em geseilten SdjilDe, wei^eö ein 3or* 
Danu$ von ©eröDorpfj 12671m bieget fufjrtfr 
unD Defien eine Jpalfte $um 2Matttfenburgifd)en 5öap* 
pen geilte, Die anDere aber mit *Sd)a$en auögefuU 
let einige SSerroanDfdjaft fcfjltcjfen. 

£aut Diefer UrfunDe Dom 3. 1 267 fdjenefte Die; 
fer 3orDan t>pn ÖerSDorf nebft feinem €>o(jne & e 5s 
barD Die erfeDigten ^farröüter Der ^irdje im ©orfc 
*» «loffcr »o«»toi..£tr» (Möns Sion) * 

i« QSraunfcfctvetg, abgetreten soeben. 3Tu<$ 

ei fid) nod) eine abelicfje gamtue tton Q3lancfenbnrg 
ber S&srf , Bommern, «Öifrflenbura unD %< 



^ole^^uMM>retm tafcett, Die einen ifcrer §jfc 
' inen tgcretorf betrat, oermutblicb in 



Dem Sttanu 

innerung Deffen, Dafi i^re SBorfabren DaO ©er 6 toi 
jinter Clueblinbiirg efxmafö befejfen. 06 ffe g{etrf> 
ein ganj attbere* Wappen führet, ntmlicf) einen auf; 
(teigenben (grein 60 cf im «Stifte, unD einen <Pdican 
auf Dem Jpelme fcat (Dürnberg. 3Bappenbu$ 
i. p. i72.) fo babe fie lo<b eint 3t*<>f<( »f>re alte 
Bbfunft bafcer. flu* finnten bie oen ®ererorf , nw 
»oh eine fcrandje in Den ©rat»enf!onD erhoben, unD 
dar onfefn liebe ©üter in Der iaußnifr beflbt, laya %ts 
boren, 3<t>ocf> tmine man bae ba(mt geflellt feon 
loflen Da ein af eicblautenber Dftame et aüein niebe auf* 



öueMtttotf, *nb ertaubte, bag -Me 
ft* eistet«, unD m4 K^em Älofte* trankt* 
*arD : 
O^tte 3wtfel J#f»'M nocr) anDetre em&efoe 
hoffen antreffen, Die eftm fo »of $u Dem söfancfem 
&urg;€amptfcf)ett ©tamme $tf}btm; a&er Die efcentfc 
etje^olge fljrer aGIfammung eraoetfe« wellen, murDe 
ju füfjn unD am ifterjten unmi9ti$ jeptv <£w folget 
gwig roar audj 

3) 3* £l&in$erotre (ElueHngerode). ; 

SSon Demfel&en iff im* ber tfattfa £oD ernte* 
«u* €cat^ Cödice di'plom. QuedKnbVp.421 *e- 
ftmf> Der 133 1 fein Officium Pincernaeixr &cfc 
t#m DjKDHnfcueg-reftömrt, unD ftd) in Der Urf un« 
De filium fororis Piilcernäe de Quedlinburg nett* 
»et S)a# er Dem S&lancftn6ur9 S £amplfcftcn 0e* 
fd)lecf)te ge(#re, Datwn tjt fettr ©c&tlD unfr SBappen 

Der ^orjüglic^iie 23eroeil. 

• • - j • " '•' 

*) %<i*itfmt$maMtt$mtm$to1let, auf htm Wünfr 
6cra,e »ot CLtitMinftnrg., vcrmtim* man *or eittiam 
3a&rm öe« ßaifer* £rfnricfr , <3>ra6 * nrtecfc j« fefaL 
ab« ber ©tetn Dt* #wfet*, atfrfot tinm 
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^jiefe %w\Umi®tfö\c§ttktt Don (Ernnpen auf3f 
4 ^fenbüft(errovrl>e äwarfdjon beftefjen ffcnnen, mm 
<md) ^te übrige« ^amrlten gleich Samens, dbennel« 
leidjt DerfdjieDetien 'llrfprtmgS, übergangen roürDem 
SDaSbdtie gcfd)cf)cn fbnnen, roeitn nidjt &te unl> Da 
lim|idnDe eintraten, Die eme 33ertnettgung befürchten 
liefen. 2flit Der geboten Söe^utfantfett läßt (id) Die* 
fer fehler n\d)t aliemal DermeiDen, Daß ^ er fönen Der 
einen gamüie $ugefc£ricben tr erben. Die yu einer an= 
Dem geübten. Um gegen tiefe SBeftogtriß etwas mefjt 
gefiebert &u fct>n, roärc e$ $u »unfein, DajM*genD* 
too ein genaueö unD auofü^rftc^cö ^er;cid)ni§ alle« 
aDel. ^erfonen , Die Den tarnen Don€ampe in unferm 
fBaterlattDe fugten, iwD gefä^ret (jaben, incfjronolo* 

S' fei; er Ordnung ui (jafcen rodre. £)a Die)] aber md)t 
.t,. unD auefc Die beften 2lDe1&£eyica un* DiefenSttenjl 
*erfagen: fi> «nifien wir unl mit Den ^erjlrentcn S3ro* 
rfen begnügen, Die fid) faraple« (ledern £>iefe no$ 
f&tfänMgat ©tanmvgaroüie« jinD, vte föonDbe« 
fcmewfctifi; > i.\ /; .111 .1 . », 

■l^ ' & 2 LS)ie 
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fcorfifdje, in 6« tfcmaligen©Mfföaft(E6«|t<üi. - 
II. ©i« ^oggcnfjaatner, in &« t^maltgnt ©rafi 

•Iii» Ajxt ü\\tci)QCt§\]Q)t r in wm ^crjognjum 

W^£)ie OitoStaDlfäc auf mf^oacteri, in Dem 
#erjogt$um SSremen. 

1 ©ie JDcenfef, oDer ®taDt* OlDenDorfr 
fc$e ftamilte Der frort Campen. , 

SBenn man jtd) Darauf Derfajfen fbnte, Dag De* 
Stammtafel Dom 3. 1596. meiere £e$ner frinee£)afc 
felfc&en unD ©mbecftföen <Efjronicf Ddn Dlefie gamii 
li*;Deigefügt &at, in allen ®tütfen }u trauen todre; 
itnD Dlefelfce bid auf unfere Seiten reifte : fo f &mtt* 
man geraDe $u ftcf> nur auf Dtefeföe berufen. 3nDejfen 
muffen mir Do$ Diefelbe , in (Ermangelung einer bejfe* 
latv ■ tum ©runDe legen. €$ fjei&t Dafefbjl, Dtefe fta» 
tnilie |abe in Dem (Dorfe (Deenfen CöeDefen) t>or Dem 
Solinger SBatDe, äi Der e&emafigen ©raffdjaft €bet» 
ßcin i&rcn <&i£ge(jabtf, nkf)t weit Don Dem ©taDtge» 
CHDenDorf unter Hornburg, uftD fjabe f on Dfm©ra» 
fto D$n ©ajfd Diele £e&ne gefja&t. " r 

$1$ Der dettefit Derselben »rrD ein ®oDo ange* 
geben / Derim 3. n86foU ge*e$t&*be»; aberfdjoii 
fonge Dor Demfelben roirD in Den Amialibus CorbdU 
enfibus (Leibn. T. III. p. 306.) eineSOtfo wrf 
Campen geDacfct, Der neb jt tini^n anDerw SBoltfri' 

lern * 
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Km tri «fofieri m fck »tfilwrf^aft S. Viti i(l auf 
genoirurten n)orfaen* 

Ston fren fretoen Stylten jeneö 23obo, fott fca 
äitefco Iberotn, frei tat eWen Sptttn unD fHtttert| 
t>on Diojftorf , in guter Suirtfdjaft gcjlattt>eti , unb 
nod) 1209 cjefe&t, <tfer feinen £r&en &intcrlaffen £a» 
fceu; t> er andere Jpe in cid) t>on Rampen t)at>c glctc^* 
faUö 2 ©tyne, ©ot tfrtct) unfc Wartung hinten 

; 0 0 1 1 f r I e t> (ott iper^og^ Otto be$ Qna&en atf 
(er Seine ((Sbttmgen) ^>cf)ilD='3un^e \ Armiger) unD 
fcefnad) Deffett ^of^umfer geroefen fepn, §a&e aueJjj 
na et) Helfen Ableben per fcerroittmeten £<rjocjin Sftae* 
oaretfja üon 23erge $11 £arfcefleri getreulich &tf an fem 
fenfce 1 43 H 1» >pofe ejebienet , und fei aud) fcafetö|t 
in Her Äird>e &egra6eit. SBddjer Sprung in Oer £$ro» , 
nolocjie! SEBenn er fd)on bei gefeiten öeö s £ater£, rcie 
)od)WO$l m t>ermut&en ffcljt, gcn>efe« , unt> erff 
*438 dt(h>r6en ifr, mie alt müjBte er mc^t timun 
gercor&en fenn? -£)a* ift rool geling, jur Seit Wefe* 
.•£erjoge* tan er m$t gelefc f>afcen; Dom (eifriger t*n 
erfl 1 36$$ $ur Üiegterung, unb jtorb 1 394. 3» tem 
i# unter Den Gittern unD knappen, W * t*« 3a&* 
ren 1 370, 1 37/, 1 376, Den Stwiietsen ju ©fcttu* 
gen 5eigeti>o$nt f>rtt*, feüt^Mtf rie* *on €an> 

.-l i-i > 1 1 fti j fipjii #ft* twwfif'i» kA|iH tfttt^t* h^tt^tt &f\ft tVM 

T ''ö ff ^ ^ ■•fW*|>»V' VvlMf/ WflwVir' V%*W'wl -^^j^f? 9 

li^ttmfge^rk^linD^ 

8t 3 SB« 

*) Ta* ttetjficfritf tJfrffteen fl^t In tet 
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3B<t$ rißt ftdj mm fcon Der ©efcljicljte feine« 
Stoiber* %avtui\Q, vermuten ? ©erfeföe foll üi fei« 
ner 3ugenD &e< Den 23anfjetrn }u ^om&nrs ftd) turtig 
tmb mol ge^altw, auef) etfidje 3u$e mit t^m get&an; 
miD tort DemfelGe« Do* 3agD : £ati* $um ©troef , $n>fr 
fdjen Dem (Solinger «SöalDe wiD Dem £of$ , j^ufer 
&erge mit DefonDern $r Megien erhalten fa&en. ©et« 
mußte Dorf) <mcf) moi unter Der Gerung £er$og* 
Otto, De^auaDensef^enfcpn; unt> fo mdre ^ter 
in 9infe$ung Dtefer fceiDe« StoiDer ein Srrtfam , ent* 
foeDer in Der ©enetfogie, ober in Der $ fcronofogie, 
pDer wo* gar in fcetDen }ugfet$ »orgefrüen, 
#artung3 Den Campen- 
eb^ne follen gercefen fer>n 1) Bfdje oDer *f«ut*u«, 
2) ©orDoDer ©ottfjär*. ©<* erfte $at W &tv> 
fem gewönnet, tmb oott feiner ungenanten ©attw 
fta> $bd)ter ffoterfaffm, Die eine eiifa 6 et f), ijlum 
frer$eiratr>et geflogen, unb tte anbere, §3erta, (ft im 
Sfojtcr #ecfeln dornte geroefen. 

©er anbere, ©orD, f>at jtt ©eenfen gettofint, 
a&cr auä> $u etabt OlDenDorf einen freien £of- 
jmt Hamanns ©erecf)tigfeit. ©et 3?ame feiner 
©emofin tft Getont €r liegt ju ametttri^om 
Degra&en, tmD fym*\it$ einen eofwt 

»artolb l 

©ief<r tfl jmor Don £e|nem nie^t ätt$efu^rt , tDir* 
a&er <m$ einem gamilien^anufcript eingefettet; 
£r foll 1 4 ^1 470 auf bat ©ütern *u <£tM OIDen* 
Dorp unD ©eenfen gele&t £a6en, Seine ©etoalin mirb r 
pnn* ton anufunge* genant, tm toeftfter 2 
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©btjne waren, tmfc t'm £o$fer, an 25runo fcotvSte 
tem t>e*(jetratet £>K0bfjne Riegen i) Sftir, ofcec 
3oM« ne ^ 2)©or* II. roef^e fitf) 1501 fcer* 
geftolt getfjeilet (ja&en , *ajr t>er cfjle} 6taUt Ölten* 
fcorp un&®tefen&erg, &er anbete ©eenfen &efam t So- 
le? entjtanfcen 2 Eime«. 
A. Dfrento^fc^e nn& - j 
IL £>te £)eenfer £inie, * * 

v / San efcer S&fjannefr 

S3artoIt»ö L eofcn, fe^te fcie SDeenfer .ginte forf; 
eein* ©emafm füll Se^nn ©ette» 4 t>on Wlmnm 
<Zo$tuc aemefenfepn, mit welcher er cr^et 

^avtolD IK * 
<Derfcl6e §«t ßufcoffS von &melungen ®tf)roeffcr jur 
©emalin gehabt; mif roefcfjer ein 0o§n Otto, nnfr 
6 $ö<§ter, Sinn«, Sttarra, <£rmegart>, 3ttfcit&, 
fc«ra, €t>efoar, frtfc eräuget morfer^ 

Otto t 

mar na# t>em£e§wer g*fcof>ven 1 568, bem 9** 
milicn^fpt a&er 1 $5g, nn*> l&« jur ©ejnafot eint 
*bn #acf em ®eut ®oljn $ «ad) e&en bemfelben* 
$amifcen -'Iföawufcpk gcroe(eiu ? 1 
. . : t« Otto IL < : % 

. €r fcat }u* ©emaßn pfaK eine öon ©ei^mann, mit 
tteldjtr w erjeuget 1 

Söut^ar^eiiff^ 
tefienüSefflafin mar einet» #mlei^ *mm\$tt'$ ( &h§tic 
roajmunöew Softer &niM^ 
eampe**<Ö*enfen i(t *>er&, wortm* Sfeetyncmareti: 



13* 

' l) 3o^fl i^eiart* £$rtftöp&, ter fW> mit 
-,3tfc älrmgart von fyadm jum Söud^agen ver* 
malt, aber ofjne «Srben verdorben tfl J • J 

* 2) 0 1 1 o ip in aBolfenettttelfc^e» Äric9t6*S)ienf!en 
i.. . in Ungarn geblieben. 

3) SHetrid) 3uliu$ vermalt mit (Engel €(tfa* 
6ctr) t»on OlDere Raufen, von welcher 2 Xbdjtcr 
waren/ anna€art)arina, nntfcuife <E()n|line, 
. toc bette in >er Sugent verjtorben ftnt. . > 
<Die betten SBruDcr 3ob(l £einricf) (Efjriftopfj, unt 
1Dietricr)3ulm$, Ijaben ftd) 1704 getfjeilet, tag erjR* ' 
rerStattOltentorf, unt leit*rer(öiefenberg erlieft, 
meiere ©ürer aber uaefc Perm Ableben an tie S)eenfec 
SBrancije |urucf fielen. 

B. JDie ©eenfer Stande* 
©ort IL ton Campe. 
»ertoWL Soljn, 3<m$ Bruter fe|te tiefe »ranc$e 
fort. ®eine ©anattn roar©otelem von holten, Don 
welcher 2 Ämter waren, eine $od)ter Slnna, vermalt 
*n fBaloebrnntvon Steten unt ein eo^aföen/ot* 

SMfrAtittiä 

. > 14 . Öfcf) e IL 
ter 1554 auf ter @#lü|Telburg geworben, mit im 
«fofier Loccum begraben ift 5töit feiner ©emafinS* 
ti^na von ^Mbaufe», tie ^fatl* 1554 9* 
Horben, unt im Slotfer &melunrbo*n begraben liegt, 
jjat er 2 ©b&ne gehabt, i)£ Unter, ter meggefom« 
nnen ifr , of)ne von ü)ra weiter einige 3^ad>ricl>t ju e^ 
♦$aften,2)©*rt HL ot>.©ortianunt> cineXodjter, tie 
ijuSafielan einenvoaSar mir verheiratet fleroefen ifr 
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<©otft 10. 

£at fü*j |tt>etmol »erheiratet i) mit €bef tob b.€fo|f et* 
2) mit fötogbalena t>on Sörteberg. £r ijt 1576 gc 
ftorben, ttnt> im Älo^erJÄmelmir^orn ^earabefi. 8u* 
fcer erjien €be »arm 5 ©bbne. j) Bfcben III. gek 
1555 t 1565/ 2)&urcf)art>. 3)Ätatiu*©tl&clmt 
156^. 4) Dilmar, foll aufler ßanbe* ge&ogen feptv 
tt>elcf)e$ ftdjer euie SSecmengung mit t>em torigen tjt 
5) 2lf$en IV. ift im ©tifte \* binnen cilö <Domberx 
gejtorben. -3tt* »er {weiten <£lje waren ©orb unt> 
Catbarin« heiratet an Otto &aben i>. £anb$ber$ 
$u ©totsagen wib SBorm&fjal, lebte no$ 1 595- 
2)en ©tamm fe|te fort 

$8urd>art> L *>on £ampen 
SDroft $um gwrflenber^e 1595, ^at mit feiner ©ema* 
Im Bgnefa *>on #acfen ju Obr 8 ^mber eräuget, Sie 
Aber alle früb fcertforben flnb, bis auf einen (Sobn 

£ilmer €lmer$baufen öon (Sampe 
lebte 1670, unfc fcat ft<b iwe<maUermdlt, 1) mit ei* 
«cm Srdulein t>on Spiegel \\x ©oriif^aufcn, 2) mit 
Sföargar. £ucie *>on gviefenbanfen \\x SSelle. Der 
erften ^ waren 5 ^bebter, a^agtmlenaSDorotbea 
j unverheiratet, b) a:t)rt(?ian gleicbfalte, c) 2lmwt 
Catbarina, ©tiftö grdulcin &u £ippjtobt, d) ^malta, 
e) Sbeling Sföargaretfja ©opbia. 

Stuö Der feiten (Ebe waren a) Sfgnefa <£Iifabetb, 
an £et> »on $reptag toermdlt b) Sobft 2lrent> ijt als 
£ieutenant in ben SRieberlanbm iwserbeiratet gejlor* 
ben nnb 

• . - ■ 
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aß ßfettöenant Ä&fchkt> genommen , vttmäft fMf 
i ) mit Buna Catfjarine von Campe, SöurdjarW £enr. 
$ €StaM OtMrtWTf £o<f>ter 1 69 2. 2) SRit $et>e* 
u*g £uckn von Stoffel jti ©elferfen, Ver®itt»e #an$ 
£fjet>eB von Campe auf ®ettmar$hagen. Stu* Der 
frfeen Clj* mar 23urd)arV #ilmer, au* fcer jweitett 
a)3*h-©eorgChrifioph, beriet*, aföen, c)ämia 
Charlotte, goft^dultmtu Betern. 

Söurctyar* #tlmer v. Campe, 
hatte $ur ©emalin 2«ifen eopljkn Cleon. v. Campe 
|u2Wenfjattfeii,mit Der er 2 e&fjne er&euget. a) €rnft 
Sluguft 23urd)art> an ein Jfraulein von £ofjeifen verhet* . 
tatet, b) Otto Carl SBilhelm an ein Sraulein ton 
Hunnen verheiratet, unV fed)$ ^bd)tec 1) €opf)ta 
3ufrina Charlotte ^ßil()elmine »malia an einen SXM* 
metftervoit SE- -- verheiratet 2) Sfnna Catharmii 
Sohatmetta, verheiratet an Ven SWajor von Penning 
in CaffeL 3) @opfjia Chriffcana Caroline Simalta, 
verheiratet an fcen Hauptmann von Stfjlen. 4) £uif< 
Charlotte, verheiratet an fcen £teut. von 0d)mtDt. 
5)2togitfta SBiKjelmina, verm. an Hauptmann von 
©et)fe. 6) JJrfterica Cleon. Chrifline. 

£>e* ^3ruDcc 3ofj. Gkorg Chritfopf) ton Campe, 
hat gleidjfa Kl 2 ©emaltttaen gehaht, 1 ) Slnna Chrijfc 
€f>arlofte ®oe& von Dhtentjaufen. 2)€hrifiineChar* 
Jotte SÖ1§th«m von €cf jietft 
flu« fcr ^rften £he mm 5 eöhne, a) £ut>etv. ®iu 
heim, früh »erftorben. b) 23urcf)ar& ©u(taV 3otffc 
Wilhelm , gleichfalls, c) Johann &ur<$art> Carl mu 
WH % u i 
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f« rtjiöcf geroefcm SfH @ f(1 mm ftte 6,2 fort 

Mi Campe, m iÄJSSÄ 



S>tttf 
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©eenfett fi Sfen&fittel 

^mwClimra&aufen Söalifraf. D$man> . 

t»n Campe von Campe 

I | 

Jran« &ette» - äebwfa ittria— — — 93»rc$arb II» 
tfM) *. ».SDafJtf } *tn Campe 

Campe , |ti 
ÖBittmaH&a* 
Um t 1689. 

3e§. ©eorg C&tiflep& gfogftaf . C(ffa&._ Cmfl Cent» 

t. Campe». g«&. | ». SBe^e 

3o&. gur'frCat t C§arl.$et.£etitiett« 

SBit§.ü. Campe 1 



grifericatflfartm* 
u. Campe . 

$fof£of)m<mn$ Charte »om $er}09$um Staut* 
fdjroeig mit einigen betaeM-urften SÖappen*, feie »er* 
mut$ltd) tw<$ 3. SB. ed>elei>3eic$nart9 gemadjt ftn*, 
flehet §et *cm ©ute ©eenfen »nt> Ofoen&orf, t>er 
alte Campen* SBoDenteicfc - 8fancfen*nra,ifd)e ec&ifo, 
mit Dem fparria,en iQueer*etreife, n>ie fofdjer noefi 
MI tm ©e&ran$ t|*. 2ö«m man herauf allein 6aueit 
ffcnte, fo mußten freilief) *ic £errn t>on Campe auf 
Scenfen mit t>cn Herren t?on Cam??e auf 3fenfcüttel einer* 
fei 2tö|kmmuno, fjafren; allein $u gefd^eigen, DafUe$t 
tfe ©tammjei^e» im egiftc ganj wföietw ftnt>, fo 

£a&en 
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£aben oud) 6€ibe 3Bopp«n Don Ceti SfemoDen nur We 
@dule über t>em #efate mit Den Wauen^geDern gemein. 

3£ad> £e^ner$ Angabe fuhren Die w>n Campen 
*uf Öeenfen einen in 2 gefDer geseilten <Sd)ilD, Don 
»eichen Da* $ur rechten §an& gelb ifl, Da* &ur linfen 
aber m 6 roeifie unD eben fe Diel fd[)roar&e €d;ad)e ge* 
feilet war; aufDem#elme mar eine golDeite Srone, 
darüber eine ©äule, tmD auf Derftlben ein Pfauen* 
ed>manj. fjat aber £>ieHtdj 3ul. Don 
Campe &u OlDenDorf , Damals M er *nfl9*Ifenftä* 
tel auf Der SKttter^caDemie mar, fein SBappen fof* 
genDer majjen. malen lafien: Cin perpenDiculair ge- 
seilter @djilD, in Dcjfen einer £etfte $ur Üvec^ten 
rotfj unD weiffe @d)ad)e jie&n, tne ffnDere ifl ein ganj 
fcl)mai^6 3eft>; auf Dem gefr&nten £elme jfcfjet eine 
ppramfcal rot&e Sftufce, oDer Dkfmeljr ept^Saule, 
auf melier ein §>fauen--ed)raan$ freef et &te £elm* 
Siefen ftnD nid)t ©olD unD fdjwar&, fonDern ©olD 
unD rotfj •) ; unD fo ßefjet er aud) auf Der Charte M 
S>oggenf>ageK* 

4« 

£)afc efjemttl$;nod)roöl mefjr Familien in fjiefTgetf 
©egenDen geroefen- fmD, Die Den tarnen Don einem 
•Campe, Den fle juerjl bewohnet, bekommen fjaben, 
ijl gar mc^t unmafjrftyeinlKfr. Siyerwetjnetlöarirtg '*) 
einer fo*d;en Jawfiilie, Die bei Dem ausgegangenen 

e 3 £>orfe 

*) Alb, ftudiofor, Nofcil. Acadenfu Equ. Wolfenb.p. 18. 

Stürntierg. Sßappmb. P. T. p, 179. n.7. 
**)-2(n *et 93ifcbret&nns Der ©aale im ifoite'4<WtafWit 

.*«* Stoßmtfcum* £alen&«$, p. 61, 67. 
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(Dorfe (JVerbeffen oDer 3 < *" f c n in €akn&er$f* 
fd>en Slmte ftmeuftem c&ren £tfc gehabt fjabe, SM 
tfi gewiß, in einem dfter^efen Briefe tpm 3. 1637 
Mc(ilCt Der Cancer ^rnolD <£ngel£>red)t eine» 
ftr.anj Don £ampe, anDerä genannt SQiorDe« 
Dotter, unDDejTen$?ad)fommen, Dieje§t in €>alft* 
£>emmerDorf n>ol)nen follen, mitgeroiffeu (Gütern, Di* 
&m>or ein (£(jnjtopl) 23 od) &um £ef>n gehabt ©fc 
Dad)ter Daring fefet f>m$u, man Ijabe fcon Dicfer 3 Ä « 
milie eine befante $laü)t\d)t , Dafj Diefelbe ju 3arDef» 
fen m einem £ampe $ercof)net, Dafj Die erjhn (EiHf 
roofjner in ©alj £emmeniDorf iljr Da(jc,r D<n Tanten 
toom Campe beigelegt, wichen tarnen tue 9£acf)fom> 
men angenommen, ifcren 0ejä)led)t6-9eamen, ÜftorDe» 
Dotter, aber Ratten fic fahren laffen; nod) waren m 
Der ©egenD De* ehemaligen £)orfc* fcerfdncDenc Srin» 
rfe ofcet* €ampe, unD in einem Derfelben roürDen nod) 
oft tiefe lofe rot&e @teine, M Ueberbleibfel efjemat* 
Dafelbft geftanDener £>aufer, ausgegraben, tnDem man 
trifft, Hag Diefeä ©orf an einem 9>ftngft-£age, Da DU 
geute m @al}:£emmernDorf in Der Sirene geroefen, 
in einer JJeuer&SBrunft aufgegangen, unD fjernad)uid)t 
»teDer ausbauet fei 2Benn au* Da* alle« feine 
3ti$tigf eit f>at , fo lagt fi* Do* weiter nid)U Darauf 
fretoeifen, al$ Dag au* Diefe $atmiie Don einem be« 
baueten Sörmefe oDer<Jampe Den tarnen erhalten Ijabe« 
Ob aber 3tt 0 r D e b 0 1 1 e r mi t feiner SRad)f ommenfdjaft 
um Deswegen ya Den alten aDeli$en ganultcn ju red)* 
nen fei? Daä muffen mir Dafjin gepellt fenn laffen. ( . 
Detter feit .1637 f*einet »enigflettf Diefer &Del 

ni*t 
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uMtgufftn; Denn Die vorigen 5Bcft|er Dc$*©utee|tt 
3«xtf#n- r btejjen md)t Don Campe, unD wenn Üttor-- 
te-boitcr etwa ein Sfbfbrating son Der ©ecnfifefjen 
gamitie von <£amp< fepn follte, fo fame eö Darauf 
an, ob er autf; tyredjilD unD Sffiappen gefuf>retfjabe? 

$• 5- 

IL ©ie *on Campen &u ^Poggenhagen. 
3o. ©in). $ran§ $reifjerc Don äroftne Detf* 
$trt in fernem I774^v«u«ftcfi«5enen allgemeinen 
gtdfr&fteofi. Dag Diefe^ £kfd)led)t D<r Don €ara« 
pen *u Poggenhagen im gurftent^um Calenberg eine* 
Der aitefkn mt^ieDer^eadjfen fei; Dag fie Dormal* 
Mobiles Domini Ue Lö oD«r Lohe gefcäficn, unD 
WrföieDeneCaftra jrotfe^n IfteuflaDt am fKüberifccrge 
ttnD SEtojtorf fcftfirti , aB T>a$ Caftrum &u»or* 
D e n a u, «Hfoofle aud) Die f fam funDtret, imgfetdjen 
Die -Caftra £6n**urg unD ßocfljaufen, welche 
teiDcrfeitS an Der&tne gelegen a^efen, aber beiDer.- 
fefc6 im i jten Ccculo waren ^ccffbvt tt>orDen. €$ 
ffennc*Mi* SwumenWn erliefen roerDcn , Dafc fteum 
^c^nte 34t Mobiles l^emini de Lo , diäi a 
Campe ftutom 9c nwnet wotDen ; Denn T>a Im 3a(jr 
1293 Ludolpbus di&us de Lo, Dem Softer Eo* 
(tum eine 3©iefe in IRun^et aerfauft, unD Diefer ftd^ 
liiert äCampoigeunnietljabe, fo fet^araül &ufd)He£ 
!fbi , 'Dajj Die je&gen Jperrn t>on Campe ex Cartro 
iLitneburg obflammett;'Di«jcr erlange auc$ eine alte 
^rat)itionDe(lom^r®a^fd)einlid)feit, Dag ncmltdj 
im 1 sten 0ecu(o einer Dicfe* ®efd)led)t$ ex Caftro 
.]LuneWrg fielen feinen £anD<tff)err« igribUd) 
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vergangen, »elmegeu feine Sejle , Eüuefrurg f« $*r* 
flbtrt roorDen, unD nac^Dem er uneDcr 0naDe erlenget, 
fjabe er ficfc $u Poggenhagen antuet £)en go- 
milieu^amcn de Lo aber Ijabe er gdn&lkj) ablegen, 
unD Dagegen Den a Campo beibehalten muffen. 

23ei genauerer CrfunDigung roirD Derftd)ert, unb 
au$ Lintert beigefügter Beilage 9?. XL ") bejtärfet,Da£ 
im 3^1202 ei« Slrnolb &on Dem £o^erotr(L 
}u Gottenau fem ocl;Ioß gehabt, intern er Dafelbjl 
eine Capelle angelegt, ihiD einen Vicarium Damit bc- 
Ufynt fjabe* ©iefe Capelle follte aud) Don feinen SSefe ' 
tau ja £udjfjaufcn mit begifftet roerDen, nnDnad; Der 
löetlage erfdjeinet erjt Lintert 3aljr Ijernac^, 

1306 ein SlrnolD d, £>om — -anDerS geftetot Don 
Campen, SMrfeö eines SiiDDerS ©of)n, Der feiner 
Sßettern Sapelle Der SöorDenau mit einer jgmfegan» 
DeS Dottvet $8dreDaS0iegel noer) an DiefenürfunDen/ 
fo liege fid) meljr mit (Öewifj&eit Dai>on fagen. 3u* 
Defc erhellet &dc^ fo ötel Daraus, Daß 9lrnolD Don Der 
£ofj, unD Der 8vnolD Don 3)om — gieren Don Cam* 
pen, fRad;baren >mD Oettern geroefen. £)af* afcer Die 
CaftraEünebairgunD Eocrijaufen bereit im 13 
Seculo waren &erfföret unD Die Söeftfcer befagter 0d;(6f* 
fer Nobiles Domini de Lo di&is a Campo genem 
net »orDen; Da* DerDiente moi^ne genauere Unterf* 

d;ung 

~ *) Gebaute SöeUagi iß am botti&n ©egmfcen nebft 
antetn Sftaa)ria>n t>on glaubhaften ftreunben mttat- 
t&eita; n«c <5$at>e, fca| wegen Der SSeit/Sieajnuug 
niö)t aüe &et>encf{tdjfett wegfällt, «nO ton *et ©e; 
fölc$t* Solge in Deu ä Iteen Beiten f<$ wenig jnfaw 

p mm&angen&e* |erau*brin#en \&$u 
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SBem'gflen* lagt ite ftoTge iifdjtf lar ge- 
mi 3 einfe&en : m«ü Ludolphus ,di£his de Lo, Der 
1293 Dem «SUafler £ocfum ein*3Biefe Derfauft, ftc$ 
triebt a Campo genannt J>abe, fo müßten Die . jcfeigai 
£errn Don Rampen ex Caftro Lüneburg obfhmmen» 
VUti) Benihardus Nobiiis dichis de Lo fjatte 1 282 
Diefem Äü>|)er Den geinten 4n 9>eine »erfauft *), mal 

J#tfi<$4to Kraut «?»mgw? 

£>a$ Caftrum Lüneburg autogenD., fo &at Da(* 
Mfämt Mw »ac&ric&tctt, auf einer an De* 
gerne , {triften Dem jefctgen ©djloße ^Poggenhagen nnD 
SReuffaDt am üiubenkrge ge|TanDen. £>er SJMa§ fbll 
no# jefct Oer £üncburger-2&UD (SBattJ fjeijfen. Ucacf) 
«ner eiraaS öerbefierten Xrabition, $ie a§er ttic^t itt 
jene Seiten äurücf reie&el, JotlDer k|te Söefiger DiefeS 
föd;loff& 21 rn 0 l D ge&eifien fcaben, Oer auejü inSReu* 
jraDr fein £öefen gefjabt, amDvDem ^erjoge^ic^ öft 
im Spiele Dafelbtf ®efeü*fcf>aft geleitet <&nfrmale« 
1 atteu fte fiefy Darüber jentyreiet, unt> Da cö ;u $t)ät* 
Ud>£ctten gef orcmen , fjabe ji^-Der Sunfer an Dem #ec* 
;oge «ergriffen/ weswegen er IanDjIüd)ttg Ij abe werDen 
muffen, fco* ®dj>loj$jum £üwburger*2ÖalD feiDamaW 
^erfröret mit) Die ©üter De$ <£Del mannet eingebogen 
worDen. 2Rad)Dem er aber cnt>Ucf> u>ict>cr begnaDigt 
worDen , fei er frmar aud) reuet* er |tim S3cfi|e feiner Ü5ri-- 
gen ©utec gelanget, aber Daf ®$(0j* auf Dem £üne* 
burger £öalDe fjabe er nicht mieter bauen Dürfen Da« 
gegen fei ü)ra ein fumpfoer fMat, «0 Jtcfc ticigto* 

gm 

•) treuere SMw^Auf* Oeftf. ©eföid?u 4» Den fcctl* 
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gen aufgefaltet, jumaöftm <fog^fett,üitb fefftaf* 
te$ ©appen 6et§u5e^aftcrt fei tym äuef) erlaubt morWit; 
Söenn Don Der sanken <!kfcfyfd)te etwa* roa&r t(l, un* 
mmiDem copeilidjert $(u$$uge dneS fürflU Vertrages 
Dom 3afjr 1 573 (Nro. XIII. Otogen), tirtgertSe* 
Juris Patronatus D*r Sirene $u SorDenau , Denkers 
jog (£rid), unD £ut>olf D. Campen ctgen^anDig unter* 
trieben, trauen Darf, fofann ficf) jene Begebenheit 
ijfdjt fo fru^ ^getragen fjaben, aber aud) molnidjt 
unter Der Regierung #erjog$ <£rid), De* fBkter^ 
Denn Der mar fdjori 1 540 geworben, unD £er$og <£rt# 
Der eobn, ermeljnet in Dem SKeeefit einer 3«t,'e& 
fein feehg geliebter # er r Setter, £odjlbbl. 
badfjtniffeS, tinter anDern^Der von Rampen 0üterti,Dert 
^Poggenhagen in ßty befommen. mußte Denrt 
anftatt Sßetter, gelefen merDen, SJater; aberan^ 
Dann mar Poggenhagen fehon Da. 

Bernard us Nobilis dictus de Lo, ünD Jff* 
ftacius gener eins, di6¥us de Monckhufen^ 
fahrten 1282 in W*m @d^ilDe vinen £bmen> 
Der uBer einem auf 3 oDer 4 fencfredjt 
5enDen Pfeifern ruhenDen Queerbafcfen fortfd)reitet'). 
$tud) Henricus Miles deMönchhtifen, hatte t 3 i<S 
einen folgen ®djifD **) , nicht rofcmgsr Die ©e"brfiDer 
25wnarDu$, SIBeDefinfc, OlrkuS Don £anDSberghe 
1322 "*'), unD in fo ferne Die €Dfen #errn Dort 
Campe }u Poggenhagen eben IMefe ©tammjeic^en, Den 
Sbmcrt nemfi# fi&r y oDer 4 frtftfte^ten Pfeifern füh- 
ren* 

D ib. Tab. XII, XIII, ?**) ib, Tab. XIV. 
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. rcti, laßt ficfj bie tiajje KciiDaubfefjaft erftgebadjter 
gamüien n\d)t Zweifeln, aber mit Dem Sfenbüttck 
fd;eu ©d;ilDc f)at fold)e$ nid)t$ gemein. (Efjemal* f)a« 
beu Dicfc Don Eampen auety in 9?eufkDt geropfjnt; jc$t 
aberfinD feit 1715 nur nod) £Mu$ljaltungö.©ebauDc 
auf Dem öuteoafelbjr, feit Dem Der weilanD &bnigl, 
©rofjbrtttannifdjc unD <D)urfürfH. 23rounfd)tD. £üne* 
burgtjctye (General, (E(jrtjtian 3öilf)elm &on Rampen, Daä 
£au$ ^oggeufjagen in Den jc^igen ©lanb gefeget fjar. 

3u 23orDenau f)at Dtcfe aDelid)e Familie if>r Qrrb-- 
23egrabiti@ , wie rcol aud) einige £et<^n.Dcrfelben $u 
sßeujlaDt beigefetjet fmD. $lu£ Den 9?eu(raDtunD23or= 
Denauifdjen Äir<i)en*25üd)ern finD unS folgende ^er* 
fönen Diefec gamiüe befant gemalt 

1683 Den 27 3an. ^at Slmalia £)orotf)ea fcon 
Stoltenberg tf>rcn feiigen ^r)e =iperrti , grieDrtd; fcon 
Rampen alibier SfteuffaDt in tl;r Q:i'Cv<23ecjra6niß fe= 
f?cn lajfeu, alt 72 3afjr; 

1712 Den 17 3ul. ijtauf Dem ipaufe joggen* 
ftagen geboren, unDDeni8. Dafelbft getauft, Slam er 
SSiljjelm oon Campern 

1713 Den 1 i.3(ug. i|l Dafelbjt geboren, unD Den 
13. getauft, JrieDr. Sluguit d. Rampen.' 

1714 Den 2 7. £)ec. Dafelb|i geboren unD Den 29. 
getauft, Gjjrijtian Söerner \>. Rampen. 

1716 Den 26. ^öfelbjl geboren unD Den 
29. getauft, graulein ÜReTofma ©opfjia i\ Rampen. 

1721 Den 8. Slugujr Dafelbjt geboren, unD Den 
io, getauft, ©eorg$>f)ilippt>cn Campern 

£ 2 V722 
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4 ij2i Utt 20. 9foD. bafeföf* gefroren, nhfcfcrt- 
■M. getauft, SfauCeittSJmdla Cfjarlotte D. Campen.: 
1725- teir 2. 2fog. Dafel&f* ge&oren/ unD D*n 61 
getauft, £uDero. Cwjt t>. Campen. 

17 10 tw 23. 5e5r. ffar6©eora, ftiDem. t>. (Tarn* 
pen> unD roarD ju »Ottenau Den 25. ejusd. begraben* 
alt i 3 2Ron. unD 7 Sage. 

1712 Den 5. San. warb ju S&uffaDt Begraben/ 
SrieDr. fron Campen, alt 64 3«(fc 

1712 Den 9. 3an..flar& g>^ilt|>p gSil^htv to* 
Campen , &egrae>en $u »Ottenau. 

1715 Sfterk (tat* Cijriffian ®erner Dotr 
Campen, &egra&en ju JBotDenau , aifci©>fB»;i$Ä$i 

1 72 1 Den^ 2 Ü»e^ flarfe &u £annoöe* Stäuleiir 
Slmalta @>pf}ta ton Campen, fceara&en ju »o*D<na% • 
alt i4 3afjr. 

1721 Den 31 2lug.ffärS w€$t$totf,Wiüpp£to 
Dewig t>. Campen, Äammerljert M <5r. Äbmgl. $*> 
fjett Dem SWß uttD'Cf)ur^rinSen, fcgra&en &ur9teu* 
jtaDt am SKu&en&erge, alt 46 3. 79». 4 S. 

1724 Den 18 3tter£ ffarfcju £annoDer graut 
Slmalla Charlotte t>. Campen, begraben $u »o*D# 
nau, alt 1 3i 4 3fc- 

1728 Den 4 fDtot,tfar& Die ©roffmfr, ©roten ju' - 
Cget'Sfrerfr gefrorne i>oh Stofgen&erg, De* £rm ©et 
neral^ajor tv Campen grau Butter > Degjra&en ju 
SReuftaDt, alt 8-2 3a$r;. 

1759 Den 30 3ul. ffar6 #err Ctamer gBil^elm 
t»n Campen,- mttt De* Iteutfefw OrDenS unD 

$«upt* 
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#attptmamr unter fiföcf iJÄtti StfctMe* ©«terato 
Övegimentey an einer SMeffur, Die er in Ungarn fcm 
22ten 3uL in Der ®d)läcf)t Ui C'ofcfa mit Den Surfen 
chatten, unfc ijUei ^etewacoan graben, olt 27^ 
Safjc 13 X. 

1739 Den 8. Sfo3. ffor6 jü Seile an Den SQhU 
ttxn im 2^ 3afcr feine* 2üttr$> #err Cfjriftopfjgrte* 
Derief) dor Campen, Sbriigk Ä^JürflL Ober-Bp* 
peUation$«tatf> A unD marD &u ÄorDenau in fein€r&* 
^egra&ni^efe^ 

1 747 Den 24. Üftaif ar& $tr£ann*Der £err Sfjru 
(Han SBil^e(m Don Campen, ©eneral en €f)ef frer 
Snfcmterie, im 79* 3af)re feine* SWSerS. & war Der* 
fdbe <xuf Dem* £aufe $ocjcjenf)agetf 1 668 geflogen,- 
unD flatte 60 3« riiljmttxf) gebreitet; (Die £eid)e töarD 
$u&©rDenau &et$efe£t. 33er Damalige ^öjler loci,« 
weit 9h Solle, fjat Danfelben na^jtefjenD* 3n* 
ftription gtfctPt 

ßh! 

Corporis Hoc eft- Domicilium 
VIRI HEROIS 
Illuftriffimi, Gcncrofiflimi*. 
.DOM INI 
Domirti Cbriftiafti Wilhelmi de Campen 
Bfomini Haereditarii in Pöggerihagiam . EgcrdorffiüolP 
Wundstorfium Neoftadium 
Auguftiflimi ReglS Magnae Briranniac 
Ducis Sammi Copiarum Pedeftrium 

Tribuni Cohortis Peditam * 
•Fraefeai Caftclli Neoburgici 
Heros Natüs 
E* Antiqua et Nobili Heroum Stirpe 
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Poggcßhagiae Fcr. II. Pafch. MDCLXHX. 
Bcnc Vixit 
Bene Fecit 
Bcne Valedixit 
Deo Pius, Regi Fidus 
In Religione Integer 
In Imperio Camus » 
4- In Sagatu Fords 

In Togatu Prudens 
In Aduerfis Conftans 
Tu Secundis Temperans 
Bene fecit in officio annos LX 
Bcne vixit annos LXX1X. 
Confenuit 
Abiit non Obiit 
Difceflit in Fide Hannoverae d. 24« Maji . 
Scpultus Honefte Boidenauiae I. Iun. 1747. 

Le&or 

Mirare Gloriofum Hoc Germanae et Chriftianae \ 
Fidci, Virtutis, Vitae, Mortisque Exemplar 
Imitare, Abi! 

1 7 5 9 t>en 2 6 San, ftarfc ju £anno&er, $t. &n> 
naJomfa d. (Sampen, ge^onic t?oft #antmer|tem, tm 
71 3. tljreS Alters, unD roarD &u SSorDenau an Die 
©eite ifjre$ ©emaB gefegt. 

1765 Den i5«3Ratfiar6 ju#annofcer Der ?9?ojor 
£err SrieDr* %u&* t>. Campen, alt 5 1 . 3. 9 SÜt unO 
roaro $u 33orDenau in &a$ <£Tb?&eQtfon\$ gefegt 

1742 Den 27.3uf. tft in Der Sirdje }n joggen« 
fragen Der mil £of;fKatlj £err ©eorg SReinfjarD &on 
£an9roertf> an Die graul, aJUlofma <Sop$a t>. Sampen 
gttrauet »orDen, 

m 
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fite eine MfiftnVm Sfoecfcote ttttfcrcft bct* fcft^e 
£bfr. 0(^eiD*t m Cod, diplom. p. 407. fca£ t>fe 
£errn »Ott Rampen &u Poggenhagen t>a$ ^djemfen* 
Sümtin t>em&lo|*er SBunStorf iure feudali e^emalS 
^cfeffen f un*w$ jte i>hfd)iet>entlkf) aud)nöd) 1645 
tfm tteüfcnowrnng *effelfcen$u #anno*er nad)gefud)t, 
mit> fcen &efd)eit> ehalten,* t>a@ fte Ne t>on tiefet« 
Smte $Wu$rent>e ©6teir fpeeifteiren, unt> jtcf) wegen 
tt* ^ewtttt fceflefcflt legitimircn foUtctu 

4 I1L ©le t>6rt Campen auf Äir^6erg. 

9Ba^ t>et ftm-Qm i>on Äroijne in &em allge* 
meinen teutfd)en Slfcel&gericon p» !40,un& 835 
tftffe? afceU ^anulie fagt, flimt mit Harenberg* Cr&etj* 
tong (in Hift. diplom. Gandersheim, p. 1554V 
104 1 .) ttrtt fcen fftachrtctyten, fcie t>on guter fyavto auS 
23raunfcf)tt). ftnD miigetfjeift worden, jtemlicf) überein* 
©te ehemaligen ©rafen t>on ^irdjbergflnfc fe^r berühmt* 
"Sfjrer Wirt) oft in frei* Urfonfcen aorrien Sauren/ 
1155/123 1, 1246, i.»S6, i*68> 1295V 

I $98 gebaut, aber meit fpater erf$eHten fcftfcoii 
Campen auf Äted)berg. 3m 3. 1 547 hatt* 
£einrid) vtt jünger* uönSBraunfdjroeig feinen mit €v>a 
$on trotten erzeugten natürlichen ®ö(jii, #etnft$ 
©ürbantf CiteJ unMejfen&ru&erCarl £einridj mit frei* 
£aüfe Straberg belehnet, meldje^e^n aber J597roie&es 
tf? erledigt «orten, unb erjt im Anfange t>e$ i7ten @e* 
tuU acquirirte felbtgeä £>, ©aniel Campe *),®on(l Ijei&t 

x,i *j ll 5^i i 62 1 warb D. fcanid t>on kern #cnoo/3rf< 
*m'$ Wtity mit tum ^wifc wnö (Statt, äirc$Sertt, wie 

au($ 
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a mic$ fo einet jti »raunförnetg steuerten {tieften* 
^reDigt, ein U£lariit$ t>on SDkfclD y Der t>on Ofete 
riu6, deDoro Campo abfamvm foü, ga^c ^ttpor 
Da$ #<w$ Straberg ^efcffetu 

SDer tteftefle aTfo <>on tiefer jüngern c&tUfyn 
%m\Ut jbliSfjoma* imD Defien ©o(>« ©anid gefjeif* 
fcn (jaben 3?ad) Srol^en* Stogabe fjatte fidj legte 
rer mit (*5erttuD &on gfien wmakt, imb mit fyv tu 
nen ©ofjn, au# $ (j.o m a $ genannt trtaidt ; 

£>tefer $fjoma$ l>er jüngere foll eine SSMpurge* 
Don Ciaer |ur ©fcttin gehabt, imD mit ifjr ©anicl 
Den jungem eräuget fjabejt. Serfclbe war 1581 gc* 
fcofcren, waiiD SurjlL $örautifd)tp. £üne& ^anratet* 
unD 0$a|$i4$/ aud) 8erg#quptmantt, imD be* 
fag Äir^berg imD Staufen am #arje. Diefe 
©d)föf]er 1626*011 Den Äaife* liefen Struppen, mU 
#e Die 33erg*®taDte occupkt Ratten, waren $erfl&rt 
tporDen, fcaueteertfe roieDer auf, unD gab 1646 Dem 
^^lofle 3Delfcaufen Den Rennen g r ie De * $4B u« fö, * 
imD fcgle Dafelbft UtSÜttym, *ie feine e&fjnet>ofc 
lenDeten (Meriaji* Topograph Br. Luneb.p. 84«) 
<peine ©atttn i(t gemefm Stitna35ecferi»4)on Dem 
2ljt 7 rwt pekftev er ftcfc in Dem 24. 3a&re Dermale^ 
wnD 50 Sa^re in Der <£fje gelebt fat (Erwarb 1 654, 
MD in eben Dem 3a&re/ D^ w ^m, «n* -fette 

ftnD 

4U$ bfnt SDufc 3fbefcufeit toefcn«, Der 4ef*S*itef 
fN&et in .fcinä&er* Q3citrajcn jumS5ratmfcfrtt>. uiib %U: 
D«*$eim. @wa«; unb 9>rtoat!Xe<$tf . 3.ÜZ 48 p. 1 oo, 
»*) 3 n * <n f>«fonalten be«$&oma$ iubofp&üonSompm, 
freist b* Hantel Senioris #ater, glorn* (Slaren, befjm 
©affln ©emwb t>on Dtobenberfl foU gewefen fron. 
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ftnb ju Streuers begrabe*. Saft biefer feinet ©attw 
fjat er fielen ©tyjne unb £c|$ Sb^tet (jinterlaffett. 
S3on ben$6d>tern roarb©e?trub 21 bellet* uon 
(Jampen cen griebr. $ranfc fcon Uälar, bejfen SBorfaf)-- 
re« ba$£au$ Ätrdjberg befeflen, 1634 t>ertndlet; 
unb eine ©dyccftar, <£ltfabeilji, <jattebei*ßbrijt= 
£icutenattt 9täcf ium ©emal sefcabk 

Sonden ©Hnctt festen $fjoma$ £ubotf 
tmb 5oad)im SSilfjelm Den ^tamm fort Sßott 
tcm eueren txtöt e$ beim Harenberg : Thomas Lti- 
dolphys, Doäox iuris et Admituftrator Du- 
cum Brunsviccniium medio feculo luperiori 
fufcepit Kirchbergam et Jldehufam in teudum 
a Ducibus Brunfuicenfibus, eue&us ad Nobili- 
tatis honores. ©eine ©emalin ijt gewefen Stona 
SÜtorgat. ©bfcen tNwOfjlenfjanfen/mtt Der er ftc^ 1658 
t^rmdtet/ urfb b« 1702 ben 21« 9tyril ofjne Äinber 
geworben ifh (Perfbnalia)» loachimus Wllhel- 
mus poftea rei metalEcae inHercinia praefiiit. 
@dnc©emattn ifl geroefe« Stnna €lifabetfj t>on 
fKfjeben, mit melier er fünf ©bfjne, Söiffjelm 
#artroid>, ^E^rtflian griebri<$ #ermann, 
$&oma* gwolf »ernljftrbabfrif, tmb Sütel* 
<$ior &uguj* er&euget §at; unb eine Softer €lt* 
fabet^ ©ojrfjia t>oa Campen, bie fjernÄ$ an £et>itt 
Slbam SSocf t>on SBuljtngen t(l t>erm4lt roorben. SRacfji 
fle&enbe* e^ema lÄ&t biefi ©enealogie raü einem 
»liefe uberfe&en; 

m 




CO 
n 
S 



o 

'S - 

3 



il H 



Q 

s 

<* 
o 

S 



o 
n 

a 

o 

sr 
| 



Digitized by Google 



*55 

* x & (Atta fc'efef6en audfj Don frem ®«fte"©<m< 
t>er*(jfim DerföieDene £efjne, mie Denn au$ Sfjonu« 
EuDoif Der altere von Der 2lbti§in £5orot(jea ^>eDmt^ 
#er$ogin &u 0cf)le$roig , mit Der Don SD* i dj a e l £ ü t* 
ner refonirten fo genanten ©alDer SßBiefe (pratum 
Salderenfe) i6<fc belehnet roorD. $1$ ober tiefer 
Sljomctf guDolf Don €ampe Der altere, fi$ an «Der 
3>erfon Diefer SHbbatifjm t^dtlic^ vergriffen fjatte, fo 
impforirte fte netfl Der Sccanißm, £()vitTiana, 5£>er* 
Jogin yix SKceflenburg, unD Dem ganzen (Eonuente Die 
4?>ülfe De$ Jperjogö SKuDolfS augujfö, unD erflarte Dm 
^Qdter aller unD jeDer vom ©tifte f>abcnDer $3eneftcien 
unD £efjne Dcriußig. ©er Erfolg iff unbefannt. @o 
Diel fagen Die .geDrucften $>erfonalien, Da§ Der ^rocefl 
über 10 Safjte geDautet, unD er feiner <&üter beraubt 
fwf> ittotftm auffertjalb ßanDeö (jabe aufhalten muffen» 
• : £)a$ alte £Bapen Diefer Samtlte , wie eS £>areu* 
berg L c. Tab. XXX. n. 2 1 . &c$eicf)net, unD folefjeS 
aMcfj auf Dem £eid)en(leine Der ©ertrug &$eUjet& 
Don Campen, ©emaltu grteDr. granfc Don USfar m 
föraunfcfjweig tfefjet , tjt ein au$ Den SQSolfen fjerDor* 
ra^enDer gefjarnifd)ter 2km,, mit eiwm ©d)tverDe in 
fcer Spant), Daö mit einer ©erlange umivunDen ifh 
UnD auf Dem #elme jleljen 3 SeDern. 
>i ! S)a$ SÖapen aber., tvelc&eS von , Steine au$ 
Speners Hiftor. infign. illuftr. p. 1 89» betreibt, 
foU ein in Die ßdnge geteilter ©d)ilD feiw, Deffen 
red)t$ betfnDlicf)er Sfje« gelb, unD Der lintfe fecf)$facl), 
tvecf)feten>eife weiß unD fötDarj ©efe^aeftt ift, über De£ 
fen £elme eine aufgeri^tete weiße ©aule, oben mit 

U 2 einem 
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<inem ^aum^l>w<w$e gejtertt, fle§e, 31* M n\%t 
fajt eben Daftefbe SSape« , welche* £e#tcr Der SDeenfct 

4)Der ^JjtaDt'^^lDenDor^tfi^eU ^^OlÄlJtC Jttj"'^^retbt ? 

IV. Sie oon Campen }o Oflcrftafce im 
#er&ogt$um »remen. 

<So Diel fiid) au« fföu$l)arD$ magerer Kefärei* 
bung unD Den beigefugten «SapenS erfefm lagt, (M 
Diefer Samüien j»o; Die emein 23remen, Dieanbere 
$u Sterben im Ofte*@tatufd)eit. 25etDer SBapenS 
finD in fb ferne eUtanDer dfjnlid), Da$ Der 0c$ifo Durd) 
einen »ei&en Qncrbalcfen in $roet ftelber gefpaltet tft, 
ttrib über Dem #elme 2 Düffel #brner#efjn, attd) im 
ftbrigen einerlei £eto£)ecfen tmb ^leinoDen fjaben. 
<Daburc$ unterteilen jte jtdj, Dag m Dem SBwmi* 
fd)en auf Dem Querbalfen im @c§ilbe 3 SRefcÄbpfe 
mit langen Ralfen im Hauen $elDe, unD ein fol^er 
fReljfopf auc| oben $»ifäen beiDen S3nffel#brneru 
blau in »eiff(r garbe flefjn. hingegen in Dem Öfter* 
(tobifdjew fiel)« auf Dem reeiffen Qaerbakfen De$<S<$tf* 
Deö im rotten gelDe 3 Söolf&Sbpfe in natürlicher 
$arbe mit f urjen #&fen , anfgefpcnrten SJtadjen, au$» 
geflogener rotten Sunge unD gefptfcten Of>ren, Der» 
gleiten ftcf) aud) oben wtftyn Den in rotljunb meijj 
abgeheilten £üffel=£bmern befinbet. 3« Dem er* 
(leren ifi Die $arbe De* #e(De* im <3d)ilDe, auf UiUn 
leiten Del weiften iQuerbatfen* frlau, wtD Die »if= 

felfj&rner 
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felfjbrner ßnD Blau unb md§ atyttfytiUt; % Dem 
anDern, Dem Offep©taDtfdjen, t(l Daö $e(D De$ 
ed)tfoe$ r#t$, Der QtKrbakfm roetg^ unDDte SBftf* 
fct^&nicr fmD rotfj unD weif afcgetfjeikt Äranfc unb 
Sbdm&ätei ^Un *« 6cä«i Die garten*** <Scf)ilt>e$. 
<Da$ £rcmifd)e ift o^njfretiig alter, al$ ba$ Öfter* 
©tatüföe, o&aleuf) SföufcfjarD ni$t anbeten weiß, 
»te Da* eine au* Dem andern entjlanDen fei. 2(u$ Der 
Söremtföen £ink werDen Don i$m na^aft $e* 
roa^t': 

3 a c o b Ca m p f e n unt> Otto Don 23arbenffct&, 
n*fd>e fcibe 1 3 1 8 ja Bremen unter De» fKittermdfci* 
gen fcenafjmt gewefen fmb 

■ 

3ö$anne4 Campen, Der 1348 «e»t $at 

' * * 

»oleefe ton Campen, Der 1359 für 

feinen »ruber 3o$«»nc* »urge getsefen ifr 

■•* ■ * ■ * 

#ttitrtd) Don Campen, fielet 1361 in ei* 

ncr alten 3ioUe, 

r. 

«Bernfjarb Don Campen 1375, Derlei* 
c$en©ertrub Don Campern 

■ » 

3o$ann Don Campen, ftanD 1564 to©ee* 
Sienjfen Det ©raf Slnton tu ÖlDen&urg, 

« 

**•»"• 1 * 
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€fo tpfe e* im dritten Steife De* !Rürnberflfdje:» 
SBapenbuc&S p* to} angegeben roirD, fwDet fid) auc| 
in Xprol eine Jamifte Don Camp, in Deren ©apett 
froD 0d)tlD> ÄfetnoDen, Sargen, mit Dem Ofterjta* 
Difc^en einerlei, nur fehlen in Dem £j>rolifd)en Me 
SöolfS^bpff. CS ifl Dafjer Der #err SBcrfafier De* 
oft belobten 2}raunfd)W. 3»fpt^ mc^t gan$ abgeneigt 
Dafür in galten, Da£ welleid)t bciDe mit Den DonCatp 
j>e pi SEf^n^ätlel/ eljemal* eine Sonnerton mbgte« 
gehabt fjaben, Dag nemli$ Die Don Camp in $t>rof 
*on Denen &u OiTerftaDe unD tiefe Don Denen $u Sfeiv 
fciktel abßammen mbgtcn, obgleich DieSfenbuttelifc^e 
Sacfenan Dem Söalcfcn Des OjterjtaDif^en unD $t>ro* 
tifd>en <&ti)i\M mcr)t anjuteefftn finD. Ünmbglidj 
roäre Da* nidjt^umal ein 3o(janne$ Don Campe 1 360 
Sei Dem »remtfdjcn (rr^23tfd)öf, 2llbred)t r einen ge* 
Sonnen ^>er;ogc &u Söraunföroeig* Lüneburg, unD 
iömtt $ergog* Magni Torquati SttarfdjaU gewe* 
fem €ol(te Diefer 3o(janne$ oDer San- Don Campe 
wo* gar ebeir Derfelbe fepn, Dcrtme fefcon oben t|t er* 
rechnet motten-, bei Crtfeicumg Der etaDt ßüneburg 
157/ Dem #er$oge SDkgrwe ©efallen Da* geben 
terloren, unD Dec in ©d)omac?er$ Cf)ronicf , ofjne 
feinen Vornamen anzugeben , nur Campe Don 2tfem 
mittel, g>6tfer, gfnennet njirD? 

<Da$ 3>f>tfer*$fou war ein Crb-#of*2(mt, Da$im 
ftürftentljum Lüneburg unD im Ccfc Stifte 23rrmen 
tocjüglid) unD nur allein im (Bebrau d;e mar. Ob 
aber jettranD ein 3)torfd)aU unD 3>fct£er jugleicfc? oDer 
in Dem Eütuburgiföm $*te£er unD im äSremifcfcen 

SBar* 
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SRfttftat! fepn fwtte? ©erleid)« »t* ertta^ Sprol 
aefommen? Da* tff ein* anDere groge. 

§. 8. 

SfoDerSfiejj jtc&Die ©ef$leef)t$ s golgt Der Don 
Campe auf Sfenfruttel md)t berichtigen , aW fcurd) Ott 
S$ergleid)ung mit Den übrigen Jamilien untr-5rand)en 
Diefe* fftamenä, mit) rote es emef) mit SBort&eil ge» 
fd)ef)cn fei, Da* faan Der Stufmerffamfeit Dcö gcfcrl 
sticht cntgcfjn. aber um Deswegen blieben Dorf) nodj 
ewige wenige tarnen rucfjtänDig, Denen entroeDcr 
Wofc na$ Der ®a$rfc&emltd)fcit ein ^>ia$ auf De» 
Stammtafeln &at muffen angennefen roerDen, oDer 
für Die ftc& gar feine fötrf ud>e etelte finDen lief. Cr* 
(lere fmD'mit ( ) etnaefälofftn, unD &u lederen 9* 
f)bren etwa 

3ofjanne$ Don Campe Magifter 1315* 
Deffen föon oDen auä Dem Pfeffing. T. II. p- 1 98 ia 
Diplom. MarquardiEpifcopiRazcburg.€TOe^ 
mina 9*t$an ijt 

German unD Sodann Don Campt, 1422. 
Falke in Cod. diplom. Corb. p. 936. 

©tatiuS D. Campe et filius eius Iohannes 
1457, Sreuer* 9ttn4$ait(, ©eföic&te in Den &eity-- 
$ca p* 70. 

SKtdjarD d. Campe 1546, Der für Den faft 
fietf a&roefenDen 9>wDj* grtDer. »urDtgang Di* 9>rofr 
ffci ju SSfen&aaen terroaltet, Mfcpt Pfeffi 

3n Dem Vnftylagt $u Der Dewittisteti $irfe«* 
Steutr 1594 «wDen im Statte ©if&orn fXolef fco« 
Campen unD ßuDeWf* **l £<u»pm Crfcen gewiffe 
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«Bclträg* fcmM «äwV tiefer £ub el ef j« > 
<$en fepit? 

3n ber torrigirten 3»atrffUl be* gur|tent$ttm§ 
Sftneburg 1645 fa*« W*i «mtc »ffhiborf »ei. 
efrior im* Xbnie* ($nton)i>i>tt Campt, Arbeit 
ton ©elüngenborf ; 3« Steuere 3Ründ$anf, @. 
tmrt eine* 9t<f$fof t>. €«mpt se^a<$t> Der 1602 
©^aum&urgifc^er £ant>--eaße3en^fenfe!m frü; »o$«& 
mkgen Ue ju rennen fepn* 

$♦ 9» 

' TIrtfceriepdj tjl e* baljer eben mc^t, wenn ftcfc 
aud> frier nod) einigt SRdngel fjewor tfjum £abeti 
hnr fcod) no$ ti* je^t nod) nid)t einmal eine ganj vify 
ti$t unt> Doll(tan*tge ©efdjidjte jutfer* SSatedanbeä, 
fe «tri große Üttamter biejefbe Gearbeitet fraben ; 
rnib »ie manche SürfH. Äinber entbeefen ftc^ nte^t 
no$ in Den UrfunDen, bie man in aüen btf&ertgen 
etamm Xafeln vergeben* fu^et $$Un un$ Dodj 
fogac !Rad)rid)ten toon einigen Surften tut* bem»raurt= 
fd)»eigifd)en £aufe, Der $üc(H. ©emalwnen ntdjt 
einmal }u gefcenfen, *eren2lbftammung fttf) nodj*ttf)t 
gewiß Bimmen IdßO- ©enn bergteidjen UnsoU* 
fommen&eiten m einem fo bebaueten frfot) wie Die 
©eföidjte be* S>«rcf)lanc^igen £aufe$ »tmmfö»* 
güneburg ift, no$ ni$t ganj fcaben f&nnenj^obe* 
»erben, »ie tnefotefjr »erben jte bei tUligen £ejern m 
einer ©efök^tfreeföicfcte, »e gewifier maßen nur 
no$ erjt bie »afrn mußte gebrochen »erben ,€«wl= 

biguu$ 

*) e^eiW Sfcrofc |«m Cod. diplora. p. 9*-i%9* 

3£ 
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toöwtfl gcmdr%tt »nrteni 0 ie tfi ist bkfctt »Idfc 
lern, »a$ Die altem Seiten betrift, nur nad& Der 
terlicfcen Slbjkmmung Darsejieüet worDen, ofrte Die 
S0tiitterltcf)e Slbfunft anzeigen ^ftnnen. S)icfer SSor» 
jug tfi mit tat jungem: Seiten fcorbefattem Seit 
Dem erj* i(l man im <StanDe , &temlid) DoUflänDtge 8fj. 
wen Safefn oon aDeli^en Jamiftm }u entwerfen , Da 
c* &ut SRot&roenDigfeit getoorDen iji, 6eiDe$, fo rool 
»oii Ddterficfjety ali mütterlicher Seite Die fe<f)$eijn 
nen ju berechnen. SBie grof rourDe nic&t Die Übttt^ 
fct£aufer feptv metw f« aür ftmten namhaft #mad)t 
merDen, Die Diefer $amitte fett öqouijD meiern Sau- 
ren ©emalinnea gegebett §afc^ unD m »urDe .eine 
aDeltc&e Samilie «brig (je**, Die ni$t mit De» £ecrm 
Don Campen auf SfenbutteJ twroant todre? fßerfc|>te» 
DentDerfelben ftnD bereits erlogen, öfter nidjt i&rBm 
Dencfcm £ein ri4 »on Campeir, Der jrceite Die* 
feä tarnen*,. Der 23ruDer Der gurftüt fßetta ton 
CarajK, Der i* Der erfkn #dlfte De$XVI Seculi 
gelebt &at, ^tte-«inc3ife tr^n 2RatfDeI^fo^ *ur 
©cmalm, unD erfl ooti Der Seit ait, (aßen M Die 
5)tutterlrc()en Sorfafcen unD Ql^nen De* meifanDÄerm 
fyoffitym,. $t»»rt$ SBil^elm auguftW 
Cfcntpe m geraDer Sink angeben CS mag fepir, 
DaU Die Den. Seic^m^reDigtefi beigefügte Soige Derfet 
Den a&gefd)riebcir fo baben fie Dodj fidem publi- 
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mutUQn <S?itf. 5ßuttcHic$ct ©ttte. 

i. Die uon £ampe. , I* Die von ßrefTgtf . 

2* Die von flfclen. 2. Die von ?l Ivenalebem 

3. Die von Ärofigcf 3. Die von <8d)ulcnburg. 

4. Qbte von Broten 4. Die von £a(>nen. 
$. Die von OBaümobw. 5. Die von ^Iffeburg, 
«. Die von Otting. 4. Dir von ?llve»«tebem 

7. Die von Gramm. 7. Die von tfffeburg. 

8. Die von Dornberg. 8. Die von £tm|au. 

9. Die von @p6r<fe. 9. Die von ©teinberg. 

10. Die von 3Bittorf. i«. Die von £Bri«berg. 

1 1. Die von#obenberg. 1 u Die von SSenfe. 

12. Die von Opper^aufm» 1% Die von Wündjfcaufeit. 

13. Dievonlente. 13. Die von SBiebenfee. 
3 4. D« von UJlarenfwtff. 1 4» Die von «Benfe. 
j 5 . Die von 2BQ|oorf, 15. Die von'gronfcorf?. 
16. Die von Äunifc. 16* Die von DroffeL 

©tefc ©cfc^^rgolgt tiodj etwa* taitli^et 
tarjultclfcn, ifl We tnrittc etomm=Safd &a$«fu9t, 

S3on einige* hl vorteilter ©efc$lfdjrö;@cfcf)tdjfe «orfottte 
wenden ateli^enUknenmmgen mit) etfr^efttemtcnk 

§ 

©iefer 9far)<m9 rofirtc gan} üfcerftäfHg fcpft/ 
tonn tjerfre&ftoe ^#c*t**®efc#d)tt nur för ©c- 
lehrte gcförictat nxire, 3Ba$ du Fresne, Wäch- 
ter, Burgemeifter!, Pfeffinger in Vitriario il- 
teftrata, <6d)trW$ m^rtcrjtm som fjofjm unt> nie* 
ternabd, ©tru&en* tjortreflidje fftc&enftunfcen, &bfj* 
fort W(onM«n9 ton &m erb-ganb^f-Slemtern, 



l$4 

«Ott £6en$ 9ftf)anbfoit9 t>om Kbef tt.i bafcoit sefdjrte* 
ben fjaben, fatt nidjt ton einem jefcert nac^gefdjlagm 
»erben; ttnt bod> nmrte mandjen manche* jeb'r auf» 
fallen, wenn tiefem SBoruttyeüc ni$t turefj einige 
lauterung vorgebeugt nmrte, £)ie tarnen Miiesr, 
Minifterialis , Famulus, Seruus", Armiger, Ve- 
xillarius, Marefchallus, Camerarius, Dapifer, 
Pincerna etc. erfdjeine» fajl auf allen »lottern irr 
Der ®efd)idjte ter ton Campe, unt tiefe »enennun* 
gen fittt e$ fauptfacpdj, ju teren «rflarung einige 
2(nmerfungen mutjen ejeerpiret werten* 

£>er &ter mar bei ten £etitfc$en urfprungKd) eine 
milttarifc^e ©ürte, teren terfd|ietene(*5rate in fteben 
©äffen, tie man £eerf$ilte «ante, pflegte cinge* 
t^eilt $u merten 

3« tem erfreu J5>eerfc£tlte rennet man bte Äaifer 
ttnb ^bnige. / 

3u Dem ^werten bte geijH. §urjlen, au* ©jw* 
Nietung für tfe^irdje. 

3u tem tritten Me meltfi<$m Surfen. : 

3u Dem feierten tie grei<£emu 

3u Dem fünften Die SÖttttelfmen, barunter audr) 
bie fo genannten Milites, Der fjeutige ftmtfdfjtge 
»bei, tie JürilU SkfaUe», ober gereute begriffen 
werten. . j 

3« tem fe# en werten geregnet tie fo genau* 
ten Minifteriaks, fonjt au4> lfttf*e$4(f ge> 
nant. • 
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3a*em fk&ente« gelten Diejenige*, bte jnjac 
«bettle £t$n>®&tvc Gefäßen, a&er feine &Dd$eit &afc 
ten, md)t t>on 9fctor»$lrt waren. Nam Ii rufticu* 
emat feudum nobile, fagt Der ©<4(** 5 ©Pwti 
Bon ideo fit Nobüis* • 

3* 

2X» föen^te be$ Tacitus de moribus Ger- 
tnanorum jw g&lge »Aren föo» &u &efi«n 3<&* 
reriet etanDe Der %xm$utt £eutf«(>lanbe& L ©et 
aDelic&e @tanb (Nobiles). IL 2>er etanD Der greif 
ge&ornen (Ingenui). HL ©er etanD Der greise* 
laffene» (Liberti). IV. See ©ta«D Der £ned)te 
(Servi). 3n Dem ©taut* Der greige&oroen fanD 
fld>, »o nid)t &u Den 3eiten De* %<*m, bo$ nnte* 
Den (Earoüngtfd&en Sfcmge«, wnb rool gar n<wf) etwa* 
jtfter, Der mercflic^e Unterfc&ieD, Daji Diejenigen, Dt* 
fbg bimfc Dör&ugh4« Serbien jte anzeichneten, aud) 
&eroifie SBor&üg* Der (Efjre unD greiften et^ietteny 
rceldje au^ Auf i^re Äinber unD SRacfjf ommen Dcrer&t 
nmtDen. £)iefe. &of$uge Der gretge&ornew &eefjrtc 
man gkfe^fate mit Dm Situl De$ 2U>eB, a&« mit 
Dem. UntetfdjieDe, Daß Die Nobiles Die erfle (Stoffe, 
*Der Den f)ot>en Slfcet , auemadjten , Die geabelte grei* 
gefcorne a&e* $u Der jwoten Stoffe, oDer Dem nieDero 
5lDe( geregnet rourDen (@<§eiDt Dom &Delp. 3.% 
$&er nid)t genug ; e* waren nad) Diefer ©ntljei« 
lung&roewrlei£eute A 'roek*)« Die 2te €Ia(fe De* 3(Del$ 
ausmachten, Die WittelVgroe» (Uberi) unD btt 
£>Unfl*3ftannen( minifteriales )♦ äBenn ein 
!Dtwfr2»<uw mamimittfrt marD, fi> warb er ein 3»tt* 

'r n-'t 1 **** 





tti «5t iitt. ©a fflttt ju ber erffcn Stoffe M ; Vbctt 
in medio aeuo niemand anberS, al$ Surften, ©ra= 
fen, unb ©pnajten 4>be* ftreföerrn gefjbrten, fo roatf 
um beäroegeo iin 3ttittel*$retet nod) fem ©pnaflej 
fonbern ber ©tanb ctneö SOtittel^reien m<K$t^ fo p# 
jagen eine Claflem intermediam $rotf$en bem Sret- 
£errn (Srjnajkii) unb ben URimfterialen au$. ©te 
geirrten atfo eben fo tw>l, SW bie Sfltrofferiafen &ti 
ber 2ten «laffe, nur m$ bem £ecrfd)«be waren fe 
untergeben; inbem jene, bie Üttitteffreien &unt 
fünften, biefe, Die 
gerechnet mürben, Sie $ 
ober «belfdjalrtS, fbnnte nfd)t »ol «ine« Stynafte« 
fanb ©rafen Giraten, unb eben fo wenig aud) umgt* 
fe§rt; aber in aufdMg btr SJHtteffreien »at 
$ier ein* &u$na(jme % *t 
SBielleic&t liefen ftdj aud) roof bermtttefff biefer 
Claflls intermecHae be$ »betö, anftatt ber 2 €faf* 
fen, beren 3 anfefceu. ©ie ^nmercfimg be$ #errn bon 
£oen m ) tcr^ienet &fer angeführt >« »erben, 3$ Wä> 
fagt er, bte -gmtijetlung be$ Sfbeid in ben i^o^etv 
Mittleren unb fftteb^rn, ffa bte naturfu|fte unb 
beutlid)ffo 3« ^ 0 ^ e n S( b e l getreu atfe regle? 
tenbe §ürffcn» unb ©rafen^dufer; $u bem mit tle* 
cen ber unmfttefbare freie fftei<$&9(be(, unb ju bem 
fiebern ber mittelbare £anbfagige mt>®tat>ttfty%M. 
3nbefien|fdjeint ei bod) niefct, b<t£ bte Angabe be$ 
Gerrit bon Eben uberall SeifaU ffoben werbe, fWan 

wirb 

*) Scheid U c. p. 8. tt. P. 9. praefet. ad mantiff. doeü- 
mentorum. ♦*) tttyanMung uom p. 34 ' 44» 
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»tri fagen: SDHtt elf reie finD feine unmittelbare/ 

freie SKeidjS 2iDclid)e, fontern fo!d>c <£Delc, Die feinett 
t Stß unö (Stimme auf Dem fKcidjöta^c Ratten, aud) 
j md)t al$ erbliche SDienfiteutc oDer 3)} imperialen etneS 
1 - großen Steile ihrer greifet beraubt waren. SöeiDe 
Slrten t>er SDWtelfrcten verpflichteten fidj anDercn #er-- 
i reu Durc^ aufgetragene oDer angenommene £ebne, \xrit> 
i fca Die erbliche Sienjtbarf eit nach unD nach (vor 1 300) 
i scrfchroanD: fo entjlanD Der je^ige SlDel au$ Gilten, 
i SOlrttelfreien unD ©tenft Bannern, Sie jc^i^en Stenjfc» 
Banner (Sftinifterialen) fmD bloä £el)n £eute , Die nur 
fcen Xitel Der alte» Remter führen, unD (£rbmarfd)alle, 
(£rbj"d)encf en u. f. xo. fuhren , nicht mehr Dem #errn> 
fouDern Dem £anDe Dienen r unD Daher <£rb*£anD^at* 
fd)dUeu. f, ro. genant roerDen , auch & lo & bei £>ulDt* 
gung, 23eerDigung, unD anDern ähnlichen feltenen 
geierliehfeuen einen Xfyil DeS ehemaligen &mt$ Der-- 
richten. 

3ttan toirD auch ctn&urocnDen (ja* 

$cn, Daß Die ©rafen Europa bebecrfd)en, Denn Die, 
»eld)e e£ tbun, Die tt)un eä nur, weil fte Durd) Söafjl 
oDcr (£rbfd)aft Sfcnige geworDen finD. Slufferbalb 
£eutfd;lanD ftnD eigentlich Die ©rafen nicht, »on mh 
$eti Der SBerfafier reDet. Senn alle Surften, (trafen, 
tDkrquiö, SSicomten :c. außerhalb XentfchlanD* ftnfr 
Untertanen, unD haben fein ius foederis, armo 
rum, legislationis, unD feine Dollfommene £anDe& 
Roheit, wie Die ©t§. unD Stimmfähigen: ©rafen unfr 
<bele in XeutfchlanD. 

m 
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«u<$ ba$ f<$dnet m'^t Qattj rf^fig ju fori, baf? 
einige Der £Mancfenburgifd)cn ftamiiie follen ©rafen, 
«nbere Nolnle6 , anbere Mtnifteriales, anbere Fa* 
muH gerne fen fepin £>emt i ) geftfoit bte «rofen gar 
nid)t |u ben torigen. 2) eint) midj fetttt €bde #erm 
bon »lancfen&ttrg befant , fonbern alle nanten M 
©rafen, meil ber, t>en bem fte aftlamten, tinb juerjf 
biefen Situl angenommen, mdjt mir <£bdf>err, fon* 
bern au$ Oberlichter et>er ©raf gemefrn mar. 3) 
einb die t»on SMamfcnburg, bie ni<$t dräfitc^ett 
©tanbeS marett , Minifteriales uon iQueblinburg, 
83raunfä)meig unb Lüneburg gerne j?n, fjctftm bafjer 
€r& £of ?lemter , mürben fcertauf^t *mb *erdufert 
4) SBar jcber uon ©rafliclj » €bdf>errif<f)en, freiem 
tinb 3Binif!ertal=@tanbe ffe lange $amulu$, btf er ben 
Gradum Müitis onnafjm. 

&■ ftnnen bafjer auctj nidjt aHc^atrkier jubem 
£anb*$lt>el gerechnet mert>eit/ fonbern nur biejenigeit 
gef)5wt ba$u, meiere ermetfen fbmtn, baß fte fcom 
£anbe al* Stbelidje in bie ©tabr gejogen finb, ober 
baß einige ton ifjnen fRkter, fo mol Müites, M audj 
bitter au* gemiffen Orben gemefen jmb, *berbaß ij>r 
©tamffl efjemaB geabelt fei. 

©eflelben 2te Clafle ttfm Sfbel mürbe ba&er ganj 
megfallen. & fomt mfy auf *iele$ £anb an, fon* 
bem cm «eine« ftwib, worauf We 3fc$te eine* 
etimmfafjigen fteicf)$(hnbe$ haften, ifi genug, tmb 
bie', »d$e jblcf)e$$eft&en, tfub dnanber am (Stanbe 
gleicf). fReue Surften Reiften ntc^t »urcfjlaucfjt, fom 
bern ©naben, fo lange fie fein ©timmlaitb $aben, 

n>enn 
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»enn audfj gfetdj ifjrftmfc n>eit grbfler n>o*e, all tat 
©e&iet eine* onDern £)urcf)toud;tigen Sürßen. 

£)ie 0timmfaljigen:©rafen unD (£Delfjerrn wer- 
ben Dafjer aüerDingä &um fjofjen Slt^f gelten, nidjt 
afcer Diejenigen SKctdjä-- unmittel&are unD iKetd;6;S)tu> 
*er, Die m<f)t jum 2Kei<$fc£age fommem 

f. 4- 

£)ie £e(jre »an Den Gittern nnt) tfnedjten, fagt 
fcer feel. 0c^ctM *) <fc cittc fb fcermorrene ©ad)e, Daß 
•man Diele (junDert UrrunDen fbnne gdefcit f)a&en,of)ne 
$uwnjen, Daß Miles imfc CRittcr glcidjfceDeutcnDe 
tarnen finD, efcen fo, wie Famulus, Sei vus, Ar- 
miger, Änappe, &ned>t, (SDek&nedjt, ©c^üttw- 
$er k. gleich *>iel bedeuten. ffttemanD wat fcon ©e= 
hmt ein fKitter- SDer £)ege» roat fcefantermafien in 
Den alten unD mittleren 3eiteu Die t>omel>mjk23efd)df= 
iigung DeS SIDelä in unferm tetitfrf)cn SSaterlanDe. 
£öer n\d)t Dtircf) £etfce$ ©d)raacf)(jeü &um Kriege un= 
tüd;ttg war, oDer fid) Dem geiftucf)en ©tanfce gewiD« 
metfjatte, Dem war c$ eine 0d;anDe, wenn er niefyt 
Dem $)tilitdr folgte 3n tiefem ©tanfce waren nur 
ÜPeterUt ©rate, Der SKitter nemücf), unD Der 
(SefjilDträger, oDer knappen. 58enn c$ 
gelbe ging; trag Der knappe Detn SKitte* Den ©d)tlD 
nael) , Di$ iljn Derfel&e Mm ©efec^te fel&fr jur £>anD 
nafjm. ©enn ficfj Der ©djilDtrager bt\ Diefem ©e* 
fd)äfte frefjerfct genug &ewte$, unD fjinlängltcfje 9>ro* 
fcen feiner Sapferfeit abgelegt ^atte, fo warD er gleich 

falU 

*) Scheid in praef at. ad Mant. p. f • 



fatli mit fcer ritterlichen SBürbe Geleit. SBa« atfo 

bei Den ?Kbmern Tyrones unD Veteran i roaren, Da* 
maren bei Den $eutfd)en knappen uttt) bitter, 
£öer &ur Söürfc eine* ffötter* gelangen toolfte, Der 
mußte &uv>or als knappe Dienen *) .^elbjt Äbnige imD 
dürften murDen erft &u SKtttern g;emad)t, wennftc&ii- 
Dor im Kriege etmaä toerfuc^t fjatten. Ä. Söilljelm 
aue* £ollanD war bereite jum Dtbmifdjen Sbnige er- 
roJtyet, al$ er ftcf) noef) 1247 »o'r feiner Srbriung 
jum SKitter (plagen ließ ; unD fo lange Dies nod) md)t 
gefd)cr)en mar, fjat man tr)n nur Domicellum, Den 
3oncf Ijeer fcon ipollanD genennet °). (Der Situt, 
Miles, mar olfo feine Benennung, Die nur einer 
GlajTe Dc$ SlDelä eigen mar, inbem fomol Die SWtm-- 
ftertalen M Stttttclfreien fid) Denfelbeh ermerben f on-- 
ten. (ES be$eid)net DiefeS $8ort 1 ) entmeDer uber-- 
r)aupt einen jeDen, Der in Striegel £)ienjten flehet, 
oDer 2) Den 2lDel, Der Dornemltd) ju 9>ferDe Dienere; 
Denn Der Stfame Eques mar Damals nid)t ge^rdud)= 
lief), oDer e$ beDeutet 3) einen SSafallen, beiDeö au$ 
Dem fjofjen unD nicDcru SlDel, ober 4) einen SKitter, 

**) Scheid l c. p. <2. 

**) nmr&iefed ivi^aft machen fo notfctq, fco{?, efce 
Daffelbe gefd^ben mar, bei einigen SWfern wrmal«fcie 

f $Prinjen bft i£ren Aitern nid)t ju Sifdje ftfcen durften. 
Paulus Diaconus de geftis Longobard. erjo'&let L <:. 
jf. a(5 einige ionflobaroen Den ^Vrinf; tttb'o'tn nadj 
drtem erfofr)tenni^@tege eine^teHe an cec $$mfll. £qfe( 
auegebeten, Jabe ter Ädnig geantwortet , feitis, non 
eite apud nos confnetudineni, ut fegrs rJ <fiHus cum 
patre prandcat, nifi 'prius a rege exterae gentis, 
arma fufeeperit, Scneid, p. 527, 



ber ftd) bur# feine £apferfeit auf bie fibdjjle <£fjren* 
©tufe im .fttkgee^tanbe hinauf gefdjwungen (jatte* 
SBenn Miles fo fciel aß einen SBafallen bebeutet, fo 
fomt t>icfe Benennung aud; bem M)en 5lbel w, unb 
in Dem 3>er|?anöe ^ctßt ber ®raf öuntfjer vop 
fHuptu Miles (®d;eiDt L c. p. 249-50.). £etßt 
c6 fo biel, al$ oolbat, fo fan beibeö Der fyofyt 
jtnb nietete $lbcl Darunter fcerfranben wciDciu 3«' 
weilen be^eic^net aud) wol btefer Sftame einen Palati- 
num, ober \u\x cflicialem, in weldjir 23ebeutun^ 
£arolomann bei bem Othlone in Vita S. Bonifacii 
II. 13. omnes palatii fui milites jufammen berufen 
ließ; aber nirbenbswo wirb man ftnben, baß Miles 
prseeife einen &on bem niebern $bel bebeute (p.78% 
SMe Armigeri ober Änappen waren gereifter mafr 
fen &necfcte, aber nief)t in 2lnfefjung be$ £anbe&#er* 
ren, foubem in Slnfefjung be$ SRitterö, bem fte bett 
<2>cf)ilD nadjtwgcn. &erm ba roegen ber bamalö üb* 
liefen fcfjweren ©äffen fKttjlung , inbem beibeä ber 
SKUter unb ba$ $>ferb gefjarnifefjt waren, folefjeS bon 
bem Deuter nief)t rool gelencft unb regiert roerbeit 
tonte, fo mußten fte folerjeö am Saume futjren. (Sie 
mußten bem SKitrer beim Slufftfcen ben ©attel unb 
(Steig&ügel galten. & (jatte ba()er ein SKttter, mefjr, 
M einen Waffenträger, nbtig, unb wenig(ten$ allemal 
beren &weene $u feiner Söebienung (p. 65. h.) 

& laßt ftd) nid)t mit ©ewißbeit fagen, wenn 
biefer llnterfdfjieb &wifd)en fKittern unb Änedjteij 
aufgefommen fei, unb wenn er ftd) juerjt in ben Ur« 
fünften ^emerfen laffe, Snbeß fo lange man in Seutfcfc 

5) 2 lanb 
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fonD gewofint gewefen fjf, jtoanD«r>im$ $eietfW^ 
fetten Den ®e6raud) Der 9Baffen ali ein &ffentli($e$ 
3eugnij5 feiner geprüften im&**ro4fjrt gefanDenen §ft 
^tgfeit $u&ufprecf)en, ekn fo Ian$e f>at man SKitter ge* 
maetyt, u«D fo lange man Stifter gemacht $at r eben 
fr lange i(l au$ Der ©tunD Der knappen unD Äned)tt 
gerobfjn(id) gewefen. 3n De« UrfunDen eifd)einen Die 
tarnen Miütes unD Famtiii ftfr fpfo 8Benn &i* 
ju «Umgänge De« XII 3afjrfjunDert$ Die gapen atö 
3cugen aufgeföfjrt werten, fo werten fie Wo* Dutcfj 
Die Benennung Kobües vel Liberi, unD Minilie. 
riales fron eincmD er unterfefcieDen. 3« *m- XHt 
SafjrfjunDerie fjingegen ftnfcet man gleich Anfang* Den 
neuen UnterföteD Der Situl, miles unD fämulus m 
Den Unterfcfjriften De* 3<w9<» HnterDen * 

fielen UrfunDen, Die Don£er$og #einricfj Dem 2&w*il 
nocl) öor^anDen fmD> fmDet flrf) feine einzige , Darin 
unter Den Sengen Die ffcamei* Miles unD Famulus 
fcorfommen. hingegen unter Der Sfegterung feinet 
©ofjnS, DeS ^>fof| ©rafen #einridj$, fmD Der Mili- 
fum ni$t wenig ; Unter Der Regierung feinet gnfd$> 
#erj. Otto De$ ÄinDe*, Dergrbfert fdjon Deren 
Sln&afjl, &i$ enDlicf) unter Deflfcn ©bfjnen #er$og 
Ixt&t Dem ©ro&en unD £er$og 3o$anne$ 
fc Lüneburg Dte|e tarnen fo gemein wurDen, Dag 
man allemal je&n UrfunDen, in welken (te anjutref^ 
feit jtnD, gegen eine, in weiter fte nid)t fcorfommen, 
aufroeifen fan. ift audj feit Dem Der Situl Miles 
in fo grofct Slc&rung gefommen, Daf* Die jum fco^n 
SIDel ge^rige €Dfe $errn fewJBrtenfen getragen ^ 

*en, * * 
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Ben, bei 3£ennnng tl>ceö Hamern* lieber ba$ g>rabkat 
Nobilis, al$ Miles wtgjutaffen. 3a aud) Der fjolje 
Slt>ct (jat jid) DeS Samens Famulus nic^t geföamet 
SöeifpKlc werben p. XIII. Praefat. f- angefügt. (£r(t 
im XVL ^afjrbunDertc ifl DaS weljrfjaft machen abge* 
kommen , unD bis *a&m war Der ©tan* eineö &mp* 
pen in "8ergteid)ung mit Dem ©tanDe ehieS Zitters 
Mit, wa$ in DenÄlbffern DaS Sftofciciat in Merglet* 
d>ung gegen Den, 9ttend) tft, Der fein ÄlojlerSel^e 
Wirfltd) get&air ffcfc £>a$ #au* eine* SKitterä twt 
»or^udUc^en SUtfjme, er mogte ein gemeiner Jeimann, 
oDer von #errn <5tanDe fei;n, war nic^t anDerS, Ott 
eine ©cfjule anfcufvbn, in welche ein jeDer ttom f)ol)en 
unD nieDern 9tX>cl feine ©o§ne &u bringen fud;te. £)iefe 
»arteten mitlScdeugnung aller 3Sorreef)te Der©eburt, 
Demfelben fogar bei Der Safel auf, unD ftd) fetneä 
2öofjlwolIen$ wm^ig jn machen, bequemten ftc ftd) 
rcol in weit geringem 5krrid)tungen. & mufj aud) 
in Der Sljat Die 2ln&af)l Der <£i>el Snecf)te, Die 2(n&aM 
Der Dtttter weit übertroffen fjaben* ©enn $u gef^wei* 
gen, fcaß ein fKitter insgemein wenigen* iljrer &wee n 
ju feiner »etiemmg gehabt fjabe, blieben rtjrer fiele 
3eitleben$ knappen, nahmen Dabei grauen unD (tat* 
ben. Söeifpiefe genug werDcn Daoon p, 95. e. ange* 
fufjrt, unD *u feibigen geljbrct attd> oljne Sroetfel a*$ 
Der €ampifd)en gnmilie 3orDan V*L ber Sßatec 
2lfdjwin$ ton 33lanfenburg, Deffen »raber unfrSSater 
Milites gewefen ftnD. Sftan fonntc auffer Dem ein 
knappe, Famulus oDer &ne<f)t fet;n; unD Docf) in -ei- 
ner wichtige« föeDientmg ffcfjen; ®o nennet ftd> 

2)3 #ein* 
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£e<Mri$ : *ön $Mb<it&et* 1137 jtnw|t, wti> 
tod) war er Amtmann auf der &urg ju ftndau, <m»c* 
ter »eifpicle &u gcföweigen^ WÄ '- 

£>ie $rage lajst (ich alfo md>t gerade (u beatifc 
roorten, ob ein geiDiffeö . Hilter- da^u fei erfordert njpf» 
den, ehe man $u Der ritterlichen £öür$e habe gelaii&m 
fbnnen? Senn obgleich diele behaupte«, dajj man b# 
in ü aö 2 1 ^ahr habe matten müften , fo leidet t>od) 
diefe SKegul fefjr »tele ^nahmen. & pflegte auch 
eine feierliche Handlung i>oran ju geben, el)c jenn-mö 
Armiger oder Ätwppe roerdejt fönte, tmd dieUeiffct 
fbnnen die Söorte de$ Sacitul: feuto frameaque 
ornare, e(je uberfet^t werten, ein en ;init Mnap 
pen, alö &um fK tt ter machen. Dela Curnfc de 
St. Palaye erriet beim Scheidt in der 23orrede ad 
Mantiflam doc. p. XV. h. jfi fei ehemal$ tn grwf* 
reich bei dem 2ldel gew&hnud) geroefen, dafc man die 
ebhne, menn jte da* 7tc 3afjr jurücf gelegt, aß 
gen an einem £of* oder bei einem Vornehmen, in ä<r* 
fehn flehenden bitter unterjubringen gefucht fflb. 
Siefer habe fie in allen Birten Her £eibe&Uebunge!W* 
ter richten lafien;*menn (te nun bi$ in da* i4te 3afjr 
fich n>ol erhalten, und (te Ecuyers, (Snappen) hat- 
ten »erben foUen, fo hatten Die keltern und na#e 
Sln&erwandte, jeder mit einer brennenden £Bach$-£er}e 
in der #and, den 3uncfer in die Äirdje gefuhret, wo 
der 9>riejfcr eine SKefie gelefen, ihm den gewebten 
Segen umgürtet, und unter mancherlei <Segen$roü«t* 
feiert ihm da* fHec^t ertheilft, denfelben $u tragen. 
<£ben diefer @^rift|teUer erriet, tag niemand d*it 

SRame« 
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Göttien eine* knappen befommen fjab*, befcor er ei- 
ner 3eu>6cf)lad)t beigewoljnet, unD Daß fem .knappe 
$abe SKitter werDeu fbnnen , bevor er nicf>t mit eige- 
ner ipanD einen 3lrtege&©efangenen gemacht (jabe. 
S8enn Der »StanD Der knappen regulariter bis in DaS 
2 1 te 3afjt geDauret l)at ; wie mancher Snappc fjat alfc 
Denn Die ^Cntoartfdjaft/ fKitter fu werten, mit in$ ©rab 
genommen! S8iele l)aben e$ aud) wegen Der großen 
Damit verknüpften Soften nid)t einmal gewollt, ©a$ 
SfravA eineS fKitterö mußte einem jeDen reifenDen TRit* 
ter unl> Sneefjte bei Sage unD Sftacf)t offen frefjn ; Der 
SKittcr mußte allezeit eine gewiffe 9(n&af)l $>ferDe für 
fid) , unt> feine um fid) IjabenDe <£Dek4ned)te auf Dem 
0tceu galten. £)ie»(£f)re tonte freilig wof viele Da$a 
lüftern machen ; nHr Die bitter führten Den tarnen 
ipe r r , unD fogar Der fjolje 2lDel pflegte fid) Denfelben 
nic^t er)er an;umafien, bevor er nid)t Die ritterltdje 
SBurDe erhalten fjatte; 3*jren ©emalinnen allein fam 
Derfftame %vcm f $>ern, (Domina) ui; ©crfKitter 
allein IjatteDaS f)ved)tgolDne Spornen zutragen, unD fet= 
nen ^elm, £arnifd) unD (2d)üD mit Diefcm Metall au& 
gieren; DaS Cilbcr gefjbtte für Die knappen; allein 
alle Diefe gldn&enDe SBorjugc Ponten es Dod) nid)t t»er* 
l)inDern, Daß Die ritterliche SBiirDe im XV. Saftr^tin* 
Derte anfing in Verfall tu geraten, bi$ fie enDlicf) int 
XVI. 3af)rl). ganj aufarte, ©er juvor genante 
granjöfifctye @c^f iftftetler führet eine 3ftenge von Urfa= 
d)cn an, Die &u Dtefem Verfall $nlaß gegeben. €mige 
Derfclbeu (ollen gewefen fepn* 
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' 0 StaMfe Jfojafjf ber Sttitter ft<$ *fUu fiftmr* 
Dielfdlriget fa&e. Skno 1 382 foika Dei Der 0cJ)lad)t 
M ÜioS&ecf Deren 467, unt> 1415 Dei Stymcourt < 
auf einmal fepn $emacf)t ro».rDen, unDHfet einer 
Dem Gelegenheit geDencft er eif 
fKittern u«D 25000 Änap^em 

2) . 5>aß mem aud) anfing We »ttterttc^e 
Durd> SBaHfarten nae^ Dem £eil. 
Da Denn unler Deinen, Dt* fle *i# 
tmD Pfaffen gercefen. 

3) Sag Dttrd) Da« iwct> geraDe eutgefnGrte 9». 
mtfcf^ unD y>abWty*mt$t Der 2lDe(, Der DeflTen nidjt 
funD^wary fein^ertge^anfe^n in Den ©ertöte» 
ganj Derfor, unD Dagegen £<ut# Don 5ür$erfi^en 
<StanDe tu Stiftern tmD fföatfjen Don ÄtorigetrunD 
$ür|*en Defretlet nmrDen, »dcfje mural* SoetoreB Der 
ritterlichen SBurDe t»rge&ogen $u t»erDeu Degunfen, 
unD an Dielen Orten miktes. juftitiae, müites lite- 
rati, milites clerici gehewtet rourDen , ja atu^etöfl 
iura|£fjeil Die ritterlich SöürDe Durd> mmkt liehe 
Äatferi ^riDilegiat «rfjiclten. Äaifer eigtemunD 
fpracfc Den £>octor*Du$ De« Ütang Dor'Den SUttern $tt, 
anD feine rationes decidendi taaren, er ttnne an 
einem Sage ljunDert SUtter, a&er atfe fem £ eDtoge 
niffjt einen einigen ©octor maer)em 

4) £>a$ Di* furniere, Die f*n# Die fceffe ©ele- 
g*nfjeit n>aren fidj fceröor $u t^un, t*e$en Dieler Da&ei 
DorfalienDen wnglücflicf)en »ege&enfjeiten, Durch Die 
»annflü^e l>er 9>a*fie ganj a&geföaf* unb Devoten 

' 5) »aß 
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5) ©ag, 6efonberi ton ben Seiten ber OejTrd* 
<f)ifdjen jtaifer an $u rennen, Das Sftobtlttiren in 
Seutfc&fanD fo fe^r $ur ©eroofjnfjeit gemodelt, tag 
neue (SDeUeute ntdjt nur ju <Sd)ilD unD ipelm prtoile-- 
<jirt nwrDen, fonDern aud) tn iljren 9JDelbrtefen Die 
23orred)te erfjielten, bafc (ie SKittern unD Anetten 
follten $letd)gead)tet rocrDen, 

6) S)a§ Der Sütartmiltcm I. eine neue (Sin* 
ttdjtung Der 9Hf$ gemacht, t>tc Durd) Den ©encral 
t>on gronSbcrg terbeffert roorDen, DaDurd) Der Unter- 
fcfjteD unter Gittern unD knappen $an$ unuü$ ge* 
iDorDen fei . 

7) £)afc Die öon Sönigen unD durften geftiftete 
neue- Dvitter Orbeu unD Die mit felbigcn »erfnüpfte 
weit auSnefjmenDere $>or$uge jene tarnen, SKitter, 
^n*d)te, knappen :c. fo fefjr in SSergejfenljeit gebradjt 
fyatttn, Dag man fte in £eutfef)(anD faft faum mefyr 
Derjle&e. (Schcid'Mantiffa praef. p.XXII-XXIll.) 

§tud) in Den fcergcjfenen tarnen geübten Die 23 fl n= 
ner*£errn. ift nod) nid)t entfdjteDen, rooljet 
DiefeS &ort ftamme, ob ei fron panier? (Vexil- 
lum) oDer son&ann? (territorium, diftridus ) 
herzuleiten fei. Söanner^err, fast Wächters 
Gloflarium, vel ^anner^perr, eft aliis Dy- 
nafta, Pannophorus, c[ui fignum ducis gerit; 
aliis Baro, vexillo militari cum dignitate ter- 
ritorial! inveftitus* Du Fresne nennet fit 
Banneretos, (Cheualiers Bannerets,)'Milites, 
viros inter nobiles primarios, qui cum plura 
ac maiora praedia poffiderent, vafallos fuos in 
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Sröelium fub vexillo fuo cönducebarit, com a 
ege vel Principe fubmonebantur. Milites 
vexilia ferentes* vexilliferos. 3rt Der 
neuen ijKiUifc^ett 23i5liotfjecf P. 14. p. 320» roirD bt* 
Rauptet, fie Ratten DafjerDen Kornett/ »eil fle Den» litt* 
SB cum auf tfcren ©üteru , unD in Dem tfjnen sediere* 
nen »ejiref e gehabt Ratten. • »Ue* für) fcufammen jir 
f äffen, roa* Der £ofr. ©cfceiDUn DerfcfcteDenen ©tei- 
len u&er Diefe ©urDe Difputtret, fD mar fok^e töötf 
Der Söefefjaffenfjeit, Dafc fte e&enfall* mit Dielen fteter* 
«(^feiten crt&eikt rcarD, unD Durefc Sapferfeit mügte 
DerDtent werben. €Dle £errn oDer £>nn«fien fyatttn 
nurDa&u gelangen tarnen; a&er nity ein jeDer S)n* 
ttaflc fei eben fo wenig ein »anne*£err geweferi, al$ 
ein jeDer ton $Dcl Miles oDcr bitter gewefen wäre. 
Unter Dem Situl (£ D U r kg e r r unD ©pnojle a&er Der» 
flehet Derfel&e alle Diejenigen Dom ftoljen &Def, Die feine 
!Ketcty$*23eDtenungen gefja&t fjdttcn; unD fönten itt 
foferne toerfd)ieDe«e Surften au$ Den mittleren Stittn 
tofyn geregnet Wersen; Der -Raine ^reifjm fei 
unfern alten Seutfc^en gar ntc^t befant gewefen» SBenn 
' nun ein foldjer €Dler #err im $elDe erfefyienen, fo fei 
ihm ein Srupp Don abfliegen 33a fallen gefblget; er 
jja6e wenig jfcn$ 10 £elme, Da* jwD SKttter $u JelDe 
fuhren müffen, unD mithin, weil jeDer 9titter 2 Änap« 
pen ju feiner SJeDtenung gefta^t, fo ^abe Der €Dle 
#err mit jofftattfi/ Die aHe €Delgefcorne (ex gene- 
re militari ) gewefen, im £ager etfcfcemen muffen, 
menn er a3ann«£ccr &a&e werDen wollen ; unD weil eüt 
Stüter eben fo »eni9 Don jemanD anDerS als ton 
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Wxttt bhify« fx&t CöfflfflAtfclren faflht, o» wenig je* 
manD, Der felbft fein SXittcr gewefen, einen anDerit 
jum fKitter fjabe machen fbnnen, fl> $obe au$ Det 
€ole J^ecr, Der einen fKitter $am hinter £errn inoe* 
ffiret, $uw>r fefoj* SXitter feint müfien. £>ie 3<H>e(fc 
tut gefäabe mit Det $a$ne, M weldje txtf epmb* 
lum De$»amur=£errn geroefen (cum lancea et con- 
fanono). SDcrfelfc dürfte feth panier (vexillum) 
itfto eigenmächtig aufwerten, fonfcern mujjte fid; mit 
einer «ingeiwtfelten gaf>n< Dem i^erjo^e prdfimtiren, 
Der if>m Diefelbe toc Den &ugen Der ganjen Slrmee fit» 
$tntfx (offen befahl. SSenn ficfj nicmanD fanD, Der 
gegen Die Promotion etwas &u erinnern $attt; fo 
fdjnitt.Der #er$og Die gab*" in* ©esierte, tmD et» 
laubte if>m F N^tWfcJ i« füfjren* 

$ 5» ; 
gDefmänn unD ©ienflmann (Minifterialis) fcfjefc 

wen in unferet i5prad)e emanDer entgegen gefegt ju 
toerDen; aber Die ©ienjbSttanner, t>on Denen fyitt Die 
tleDe ift, waren fo wenig geringer, al* Der freie toH- 
DörtigeftDel, Da(j man, in Dem Sone De* t>ortreflfc 
ebenbdjeiD^förtjufdbren, fagen fann: fie waren, fo 
jureDcn Da* £oI$, au* welkem große Banner, Ma- 
^refchalli, Däpiferi, Pincernae, Camerarii, 
Milites &c. gewimmert wurDen, • Oft beDeutet &war 
jener Sftame aud) homines fervilis conditionis. Sllle 
#a«Dwercfer in villis regiis, alle Officianten an Den 
5£>6fen Der durften, beißen ymx a«4 IMmifkrtälen; 
aber &wifd)en einem i^offgaquapen, £iof ®$neiDer, 
£of » Stuftet tc «nD einem £of^rf$aU, Ober- 
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©djcncfcit, Äammet^erm tc. nrt* man bocf> moC 
einen llittcrfc^iet> machen muffen, 2>tatürltcf) laffcn 
fid) alfö Die ffömijterialenm 2 klaffen twtfjctlen ; &« 
Der erjien geboren Die ipof»£apa(iec$;, Der onDerjt 
Die ^>of* Offtctanten bürgerlichen ©tanDeS. £e|tere 
fommen Jjier in reine Setra^tung,. oHfuen glei# 
ifjre angemejfene 2tcf)tung mcf)t abgefproefcen wir** 
$lud) erjiere waren ju gewiffen Sienfifeiftmgen Der* 
pflichtet, aber Diefe SDienffe waren uon feiner fned)tM 
Wen €igenfd)aft. 3a wenn Diefe fOliniflerialen- Di* 
ritterliche SöurDe erlanget $attcit,fo pflegten felbtf i^e 
Herren iljnen Den £itul, £err, &u geben. Vieler 
andern Krempel )u geftywetgen, Die in Den gelehrten 
J&annfaerf$en Sinnigen Dom ^afcr 1753, 143 2, 

1437/ 1 43 8 angefügt wetten, nennet awf) £>W# 
Otto Puer feinen Sapifer, Slnno Don SBIancfenburg 
Dominum (Or. G. T. IV, p. 169») @ogar Der 
$ofje2(Del, (brafen unD £>pnafren f# amteit fiefc mdjt 
bei geifrlic^en unD weltlichen gurffen nexum minifts- 
rialem &u übernefjmem Krempel genug betätigen 
fold)e$ beim Scheid de Nobilit. p. 103. k. 3^ur 
einige Daton an&ufufjren, fo follen Die alten «Kar* 
grafejr fron Düringen bereit* äRarföallc DeS €r|* 
©tift$ 2Df apnj gemefen fepn, . wie Denn aud> uod) je$t 
Die EanDgrafen Don Reffen Diefe* Stöarföalk 2lmt Der* 
mut^lic^ aß <£rben Der ßanDgrafen Don Stjüringen 
haben. Ser erfte ©raf Don @c&<uimburg , SIDolf, 
mar ÄdmmererDeS ©tiftf fhnDetr, unD braute Diefe 
S&ürDe auf fein ®eföletf)t ; Der ©raf £ ein r i d) wt 
SelKni war Sr^feß D*n C$i»ft*W/ ©raf£ei* 

r 



r icfi v? ^tt 5B3^tt Geitau tö^B^e»(fe t>e# föifcljof* fron 
#ilDe$$eim / unD ©raf © ü n t & tt »on S e f « r« 6 u r $ 
^ugletcf) XrucfyfeMw SWarcfgrajin Signet t»on SBran* 
Denbwö« £> a 6 Pcfe nian^e t?on &Del aud) bei ©w 
fen unD Oi>na(lcu alö SDlinijterialen Dienfafiid)ti9 de* 
mad)t.&aben, Darüber erfldrt |t« £err 0d)dD 1. c. p. 
104 MIÄ.I79- * ie a«mit$, t&cil* Die $e= 

gierte $u guten Zögert unD anDern »erteilen, aud* 
wol Der Aberglaube ftat eine »eranlaflung Der Stöinte 
fferialitat, bejonDer* bei Stiftern unD Slöjiern abge* 
gefceu. Stufen unD Herren fogar liegen fid) DaDurefy 
öewegen, fid) &u ©knjtyfüd)ten $u Dertfefjn, Die tr)rcr 
|of)en ©eburt nid)t angemeflen waren. Unp foHts 
wol nic^t aud) Dä« £iebe Dann unD wann Urfa$e g*« 
wtfcn fepn r 'DftJ manc^er^Dler^)err Dom erfienSKange 
Durd) DenfKeifc Der fd)bnen $od)ter eine* Üttinifteriali* 
gerührt, ifjr $u ©efallen ftcr) Da&u entfd)lofien Ijabe.?: 
©er &urDe DerSÖttnifterialen überhaupt gefcf)af)e Da* 
Durd) fem 2tbbrad),Dafc Diefeö oDer jene* lndiyiduuijt 
jid) Dann unD wann ju gewinn praeftantionibus u«&; 
feruttiis Indiens Vafallorum (divertilFementsde, 
Meneftreles) fjat brausen laffen ; aud) Daä niä)ir: 
Dag (le ifjrer ßeljn* Herren Einwilligung &aben mu&ten,. 
wenn fic etwaö an Älbtfer unD Ätrcrjen Derfd)en<feii 
wöUtett. £6 Jaflf n;ft$ Diele Dergleichen SBeifoiel* bm 
taugen, rtt* n** brausen wir fte weit &u fuc&en, Da 
fte aud) in Dtefer©efc^led)tö=®efci)td)te enthalten finD? 
SRad) SluSwe ifung Der UrtunDe 9*um. I. warD Die €in?> 
wtUtgungötf £tto$&eimifd)en &ifd)0fö <£onr«D, Dte 
erfordert, al6 33alDutn Miles de Blankenburg, 
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unD €mpt 1244, btt Ätrdje ju ©frfofSotflf eitim* 
gewiffen 3e(jntcn t>etmarf)te, unD alt 1 36S Die ® e5r&r 
fcer 3 an, ;>lnno r imt> #an$ t>an Dem Campe nac§ 
Kum. IX. ifjren 3*()«ten &u 3fen5üttel an Datfilojicr" 
Sfen&agen Dermad)eti wollten, fugten (te erfl Den£ort* 
fen* frei Dem £er$og 2Ufrrec$t II. t?on ©btttngen. Sil* 
lein Diefer €onfen* et(lrccftc ftd) nur auf Die ©üter, 
*ie fte iure minifteriali *on Dem Sfrtm &um £el)it 
Ratten- ' »te brüllenden Ratten aud) Dielfdltig i&re 
BlloDtal ©üter, »tele gei&eigene Äned>te unD föafal-, 
len, unD Damit fönten fte frei unD nadjajelie&en fäaU 
U n ; wenn ntd)t etwa in einem £anDe etwas anDer* 
fKe<f)ten$ war, 20*an l)at (Stempel genug, Daß SKiiff 
Renalen Dertaufcf)t unD t>erf<|ertft wttrDem 

3örDan, 3«f «rtuö unD 8nno ton SMatt* 
tfen&urg gefjfcrten 1203 oftntf reitig, rote fdjon oben 
im crjten Xfjetle, at>fd)mtt f. $. 6. <mgefüfjret iff, 
$u #er&og 3öilt)elm$ €r&tfjeile, gteidjwol u&erließ Die* 
fec £er$og Dtefel&en feinen Altern SrüDern, unD 1 204 
uberließ Der 9>falj;©raf £ewric$ 3orDanum III Dem 
M. Otto jum 9Kniftcrialil §. 7, &Der um Delegat 
&efam Der anDere DaDurd) nid)t gleich Da« gan&e 33e** 
mfegen De« SSerfc^encften oD*r SJertaufdjten« 

'Den jldrfjten SJertfjeiDiger Ija&en Die SRfntfferto 
fcn au Dem ehemaligen großen 33tce Sanier $u $am 
«ot>er nxilanD SaDtD ©eorg etrufcn tn Der StbfjanD* 
Inng Don aDelidjen ©ienflleuten 9?ad)Dem Derfel&e 
alle (Einwürfe fcünDtg entfedftet, Die jur »erfleine* 
tung Diefe* ©tauDe* Don einigen fmD gemalt wor* 

DCIT/ 

< fi £>efiel&en Oie&enfhmDen 4 »75 5« 



Digifized by Googl 



m 

ben, tinb fjauptfacpcf) t>cn ttnterfcfjieb ;n)ifc()eit einer 
Dolifommenen unD unDollfomroenen llntertDÜrffgfeit 
tejtgefefcet.unD ge&eiget fjat, Daß Ik grbßtcn <Staat$- 
fWuujicr unD ©enerale,ftcf) &u Unterer fcci Dem £anDe&* 
£crrn Derpfttcfjten ; fo roirD &terau$ Di« natürlich golge 
gebogen, Daß eine folcf)e 2Serpflicf)tung niemanDeS <Ef)re 
nad)tfjeüig fer>n fenne, unD Dag Diefmefjr Die in einer 
folgen £>ienerfd)aft lebenDe *on 994 j Denen oft fco** 
9et>n, welche einer grbßern Sreiljeit genießen. ftfc 
©ninDe, au$ welken Darget^an roirD, Daß Die SÜte 
nijtcrialcn geexte unD in großem Slnfefa lefcenDcSttdn* 
ner geroefen, rocld)e an Den roid)tig|len fftegierung& 
©efe^aften iljrer Herren Sfjeü genommen/ finD etwa 
folgenDe, 

1) £>ie abelicfjen Sientffeute Ralfen tf)ren£erren 
ba$ Regiment fuhren , tnDem iftr SKatf) unD (EinroiUt* 
gung fcegefjrt rourDe, trenn neue ©efefce unD Sötrorb* 
nungen gemalt rourDen. £)tc$ web §♦ XIIL L c 
auö Dielen unDertrcrfto$en 3eugmffcn Dargeifjan. 

2) Die erriet) toten Vertrage Der Surften unD 
Herren , infonberjjett Der ©e$lid>en , erforderten üjrer 
S)tenfilcnfe ©enefcmfjaltimci. ?iac^Dem Die &emetfe 
§. XIV. fmb Deige6rad)t »erben, wirb ein (Einrourf 
beantwortet, Der Daljer pflegt genommen }U werben, 
baß aucf> an mannen Orten Die (Einwilligung beä ge* 
meinen 93olcfö&tt mistigen ©efe^aften erforbert werbe. 
<Da* Stefultat lauft ba&i« au*: ber gering(le *66e( 
jkljt in fo ferne in feiner Dollfommenen, wahren Un* 
termürfigfett , trenn Die Dfcwgfett o*ne befien Sin* 
wlUgmig fein* mistige 3tegierung$*§kf$dffce untere 

nefjmcn 



nehmen barf; 4Ber eine foldbe Sfu&tafime Don beetofl* 
fommenen Unjerwürfefett, berechtige um Deswegen 
Den $>bbel jiocf) nidjt &u Den Söomdjtcn Dgr ©ebiirts 
2) Sie aDeit^en £)ienftieute faffen in Den fcbcfc 
fleit ©ersten, Don welken geringe , witylity 
£eute ausgestoßen waren. Unter entern Krempel» 
wirD §. XV. au* SKtymeper* 33r. £uneb. S()romc$, 
p. £37. tut 3o6ann DonSteinberg angeführt, 
*er alt Müiifterialis 1498 SKarf^iH oDer Ütirf)*«* 
tt**ai*<n »raunfe^metgif^m WeU gewifen; urO> 
war e* md)t au$ £uD*lf oon Rampen, Der, mt 
bereit oben au$ Grupen. difeeptat. fbrenC p. 565 
angefügt tfr, 1354 jar Seit £^09 Söüfclm* 
Lüneburg, auf Dem SKünteföfjorn bei £annöDet, ttt 
(Sachen Der ©rafen Dön #alkr unD Der Bürger ju 
9>attenfen in Confilio prineipis (in ufe* #eren 
De) in SBeifepn unD mit fKatr) ©raf &Dolpf)en Dort 
Bcf)aumbttrgi> Der ©rafen &on 2Bun6Dorf unD liefet 
Don Der SKttterfdjaft £Red)t gefprocfjen ? unD ofyteSwe* 
fei gefjbrte Docf) Dtefer £uDolf &on Campe unter 
Die SWinijteriaien gefragten #erjoge$. 

, 4) SBurDen Die mistig jlen £of;2(emte Dur$ 
folc&e ©ienfHente vermaltet §. XVI. , unD fie fjatteft 
großen ant^eil an D*n »if<$bfli$en ©aj^n , mDern 
flicht nur Die Don ©ienfileuten entfproffene £>om$erren, 
fmtDern aud) Die SMenfrfeute fefbfr, »efcfje £apen unD 
bitter oDer SKitterbürtig waren, $ur SBafil gebogen 
«urDen. §. XVJI. 

5) ©ie waren nietjt biege Stdt&e, Deren Witt 
mw*tt #ett jeDeömal na$ SBiUtöfjr befolgen öDer 
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tertoerfen Fönte ; fonbem fte tt>iD*rfe#en fiel) oft ttjafr 
lief), rote Denn attcj) Die Don ©teiitberg unD Don 
©djwtc&elt t>en iperjog SöernljarD Don £üne* 
burg m emer Ser,De gefangen bekommen, unD ;u 
9^öb^n8iira t>mt)aret haben (£6 haben fieft ;roar auch 
n>ol efje Mauren Der ObrigfeitroiDerfefcet, unD fcuDen 



Waffen griffen; foldje* aber iff uid>t 1 
S3aurcn, fonDern Don einem gro^n &ufammen rotte- 
ten Raufen Derfelben 9efd>ef)cn ; Dahingegen einzelne dok 
$(Del e$ gcroagtfjaben, tfjre#änDel mit großen gur* 
flen unD Herren Durd) Den £)egen cntfc^eiDen $u lajTen» 
©ie gefugten Äricg« ftnD Dafjer ein ^5etvct6 Der 1S^acf)t 
tmD Dc$ 5lnfef)enö, worin Die dDelidjen 5>tcn(lleute 
in Den mittlren Seiten ftanDen. SDJitfjin ftnD fte feine 
Seringe unter DaS 3odj gebrachte Sienjtboteu geroefen 
§,XVM. 

6) £)ie angefefjenjfen , reidjften, ritterlichen 
©efdjledjter ff anDen in Der Sienft^flic^t unD ftnD Mi- 
nifteriales gewefem Ü&itfjt« fallt Don felbjf weg, 
Dafc au* i^nen Die geringere %xt De« $lDel$ fceffanDett, 
. £Me roenigften (tnD u>rer ©ienjt-^fitcfjt auSDvüeflidj 
unD gonfrUdf) tntleDtgt, fonDern e$ ifl pitfföroeigenD 
Sefd)<fjen, weil fte mit fcerSrit tfjt*n#errett unnüfc ge* 
roorDen, unD Diefe $6) bei Den ifjnen Derwilltgten &mD* 
©teuren U$ti befitnDen, aU bei Den &riege$Dienffen 
Der SMinifferialett, Die i$ne» niefct imma ©ebot 
fanDen, §. XIX. 

©aß Äber&aupt Die fo genannten <£rK>of= Bern* 
ter, eben fo »ol , wie efjenwl* Die milttdrifc^en 
Diemmgen, au* t>m ©tauDe Der SRirnftaialen ftnD 
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*e(e?t ro orbeil , batan wirb mol mdjtmefji* gepeilt. 
& ift au<& fe&r naturlid), fagt £err SKatfjlef in bet 
»bljanblung t*n ben altetfen #of#(emtern be* SDurd)« 
iaud)ttgen £aufe$ »raunftyroeig Virneburg, fcajj ein 
großer i&err t>erfd)iebene »eDiente 10011 untergebenem 
fiöert&e, nacfj ber ungleichen »eföajfen&ett i$re*»cr* 
ttdjtungen unterhalte, Unb eben fo biKig itfe*, ba$ 
btefer ju ben »ebienten feine* £ofeS, bie crfcfta* 
um ficf) fjaben / unb ju feinen <£$ren gebrauchen mu£, 
nidjt bie geringen feine« ßanbe* neunte, unb &a& biefe 
$>erfonen burdj fokfce ?öebienungen $u nod) grb§em 
Sfnfefrt gelangen. 0o matten e* in ben mittlem 
Seiten bie SXbmtfdjen Äbnige, bie Surftet, unt> bie 
*ornefjm#en ©eijtltctyen ; unb fo machten eö awf) bie 
£erjoge be$ £)urd)laud)tigen £aufe$ £raunjä)n>eig« 
£üneburg. Unter biefen <£rb*£of;2(emtero »erben 
fjauptfad&lKfc btefe friere t>er#anben, ba$£rb'SWar* 
f$al(*3Unt, &a$ £üchen--9tteijJer*2fmt, bal 
(£5cf)encf en^imt, baö <rt d mmerer- 2lmt; unb 
fönnen roir un£ be$fatl$ freute auf ben Schwaben* 
©piegel berufen, ©afelbft Reifet e$ P. L Tit 63. 
fcie geifrltdjen unb weltlichen ?furflcn %mt, bie (Tnb 
*om erflen gejtift mit toier gürjkn^mpteu, mit ei« 
nem €4mmercr, mit einem ®d)enfen, mit einem 
tlrudjfö, mit einem .,9t«rf$aU. €&en btefe 
SHemtecfmbenflcf) aud) fecundum morem Imperii, 
in ben Urfunben, fo mol t>or.- all na <& grru&t*wg 
>*e$ ^er&ogtljum* Sörcranfch wig=£u»teburg. ©iejent* 
$en, roeldje biefe Remter beflribeten, tm$ beriete 
<%* fcüsw -StylcrM» t*r $#oiiföew SRa^t, wrt 
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Den <£xh £anb--#of^emtern , p. i t, ja bebienen, m* 
reu au$ Der £anDeö SKitterfcfjaft auäcrlefene, unD woU 
DerDiente ^crfonen , befaften bicfelben mit gewiffett 
Da&u gegifteten Gütern $u. mannlidje n <£rtv£efjn, ^at» 
ten Deswegen Den £anDe&$urficn bei befonDem 
renfallen, alä £anDee(julDigungen , Vermahlungen, 
£e4d;en'^3eddngnt(Ten unD (intern ©olennitaten vor* 
&uglid) vor Den ovDentlidjen Gesellten £ofbcDientcn, 
auf ^cfcrDeen tvircfUc^e BeDicnung pflicfttma^ig &h 
leiflen,tveld)e$ eigentlid) Dem SUiteflen De$ ©cfd)led)t$ 
jufam, unD Ratten Davon aud) einigen befouDern Sftu« 
\cn $u erwarten, tvurDen aud) wegen Diefer SBücDe 
allen anDern SBafaUen vorgewogen. 

SDafc aber Diefe Slemter anfangt erblich geroefen, 
Daran zweifelt #err fKatl)leff p. X. mit dl«t)t 
flebten anfangt an feiner geroijfen ftamilte, fonDerti 
tvurDen balD Diefen balD jenen Verliefjen. £>te Diele 
verfdjieDene tarnen, unDDieoft geDoppelt auftreten? 
De JipofbeDiente, fd)einen folcf>eö fattfam &u fcetveifen. 
SÖeun aber ein foldjer §>ofbeDienter ftd) in Der 0naDe 
(eines iperrn fejt gefegt, unD Diefer ftd) an jenen ge* 
H)öf)nt l>atte, fo mar e$ ganj natürlich, Dag ein S3rii* 
Der, oDer Der 0ofjn eben Dajfelbe £>of;&mt wieDe* 
crfjtclt. £)ie 3orDan$ Don Blankenburg , unD 3ufa s 
rier von SReinborf, ftno in Der(Eampifd;en©efd)led)t& 
(*5efd)icf)te Dejfen unleugbare Sengen. SeDer £of* 
Beamter war fcugleid) ein Sriegeä $»ann. !Die £>of* 
SöeDienungen ftnD eigentlich unter <£arl V. &um £f)eil 
gar erft tm ^cjafjrigen Sriege (£ivil> Remter getvor* 
fcen. ©o mx 3orDan de Campis 1252 jugleicfc 

91a 2 fWAt» 
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3ttarfd)ätt tmb ©apifer Det btfn £er jog 9flDred)t «ort 
Sraunförorig, unD 3orDan V. tiefet SftamenS, nadj 
«nferer «Stammtafel, Der ft$ auel) €ampoc* nennet, 
»ar Miles mm Dapifer &ugUid^ €r(t nad) Dem 
SoDe £er$eg$ Otta De« SinoeS, xok £err SKatf)lef 
Rauptet, ftnD i>tcfe #of Remter erDlicf) getoorDen, 
unD feitDem foilen fte in ©rfc£anD;#ofdmter üDerge* 
gangen fepn; Da$ foU fo Diel fa^eitr Dte aDeticf)en#ofc 
Beamte, Die fonji DefldnDig Det #ofe fepn mufcten> 
tmDtf^ü* wegen ifjre$2lmt$, tfjetl* aud) eigene ©fc 
ter Defajkn, Derfdumten ftdj oft fefyr jtarf , wenn jte 
ftd) beftdnDtg am £of aufhielten, ©te tounföten Da» 
Jer mefjr auf tljren ©utero &u fepn, unD Derfudfjten e$, 
in tfjre ©teile andere (Subofficiatos) $u Riefen; unD 
Dermutfjlkf) ift tHcö- Die Veranlagung geraefen, Da§ Die 
£anDe&£>erren tfjre vorige #of6eamte Don iljrer De* 
ftdnDigen ©egemuart 5et £of Dtfpenftret, fte mit ä3et* 
fcefjaltung tfjreS Dortgen €ßaraetcr# unD geljngüter Da* 
$in t>erpflk$tet, Da§ fte nur &u geroiffen 3«iten, unD 
*ci DorfallenDett ©olennitdten, felDtf *rfd)einen mufr 
ten; andrer ©fcliea&et tourDen anDereaDelidjt£ofr 
Dfftcianten angenommen , unD e$ entjianDen nad) unD 
itad) Da&er, ODer--£of . 3ttarfd)dFle, 06er» 
£of s SDteitfer, ed)tog<£auptmdm>er «♦ De* 
ten SBürDe «Der nid)t er&lid) mar. 

J. 7» 

3tt anfefitmg Dtefer Dier #of* kerntet fn Den 
Sraunföroetg^üne&urgtfcfjen EanDen, mnj$ notfjroen* 
Dig SRucr^t&t genommen rnerDen anf Die Betten a Dor 
Crri^twta De* Jö^iogt^um^ »raiwf^tDeig^nneDtrrg, 

1 • ton 
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ton fytinttäj bm £bn>en ongeredjnet, btö auf feejfeii 
Cfrirfel, tyxm ^ ^* nD Scannt b) l iftad> 
grri^tnng fee* £er$ogtfjum$ 1255. »* rm 

£3a$ feie er j*e 9>ertefee betriff, fo forot uns fea* 
ki oft genante ab&anfefoug De* £errn Status» 
patteti, unMoon feer anfeern feerfeiettt feie ati*fttfjrKc|e 
»b&anfelimgfec* feltgen ÄWerSnadjgetefen &u rcerfeen, 

Sfcenn aud> fäon feie ©efd)dfte feer f)ci*igen€rfe s 
£of Remter feon feen ehemaligen in »telen etücfeu ab» 
ge&en, fo t|* feoef) utdjt $u laugnen,fea£ jene feen ©runfe 
iljrer Benennung in feiefen (ja&ett. ©er ©apifer unfe 
Spineerna Jjatten feie £afef unfe Den Seiler feeS fturftett ' 
fn&efoirgtmg; jener fei« Safel/ öiefer feen Seiler; fea» 
fjer fte auefj für feie &eretttf)ung feer gremfew forgen 
mußten, ©er ©aptfer ofeer ©yo<te war frugletdj 
3>rdfe£ m einigen ©ericfyteu* 

©er Camerartuö f)attc bei £ofe fere Stefftdjt 
fiber feie (Etnfünfte unfe Äammer:©efdüe feeä gürjten* 
»ie feenn audj feergleid>en Beamte in feen Stiftern unfe 
&tf#ew* nbt^tg roaren. 

©er 3ftarfd)aU ^atte Verrichtungen, feie ftdj 
»eiter, unfe über feen ganzen £>of erjrrecf ten; au$« 
Genommen feie Südjeunfe feen Seiler, muffte er bei 
£ofe alle* auorfenen. tlufferfeem mugte er au<$ atö 
jO&cifler feit £e^npffid)tige SKitterfäaft hn Sriege an» 
fufjten, unfe fcatte fea^er au$ feen Stall unter feine* 

©a fete %hfx<t)t1>t$ Ranges ©cföiec!>t& 
©efdji^te f>auptfdd)lid> nutfeafjingefjef, feie^erfonert 
feer wjteu ^eiiofee na^aft ju machen, wl$e au$ 

1 *a j *w 
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Der $ami(ie der fron Campen auf 3frtt6tietel r tiefe* 
oder jene* #of:&mt befletdet, und auf ifjre iRac^fom* 
men »ererbt f)aben; fo fbttte id) mity freiließ nur auf 
die erjfc Stammtafel berufen. (£6 fann ober doef) 
nicj)tföaden, die Sta|abl der übrigen £of*93eamtetf 

den Junckern 3<iten fo ttiel beizubringen, alä fid) in Oec 
Äür^e tf>roi läfet. 3wor aber mufc td) dodj erfi, roa* 
fcefonder* Die Dapiferos und Pincernas betriff dem 
feiigen Äbbler noef) eine anmerfung odborgen. Sie 
fkbet in Der oftgenanten {jiftortfdjen 9?a$ri$t, p. 52« 
feq. und ob fte gleid) eigentlich auf die 33reraifcf)ett 
Dapiferos gerichtet iß, fo fagt fte dod) vielem , t>a$ 
ft'd) ntd)t bloä auf das 93remtfd)e etnfdjrencfet. Slu$ 
den Dapiferis ftnd Die (Drosen entbanden, deiner 
urfprunglic^en Bedeutung nad), ift ein©roflfodte£ 
att ein ^)crrfc^aftltc^er 33orgefe$ter, und Sarau* iff 
da« neuere ©ort Xru^fefc oder $ruc()fejj enfr 
fanden* ©eil derjenige , dem tie »eforgung einet 
f bniglic^en oder furftlidjen Safel anbefohlen war, übet 
diele andere £eute, duref) welche fofcfce ge&brig befUU 
let »erden mußte , gefegt war , fo fjtefc er um de*n>e* 
gen ein ©rofcet oder ©roft (regiae menfae pra> 
pofitus)« ©iefer Sporne tjt fcemacfc aUgemeiner ge- 
worden, und überhaupt folgen adeligen ^erfone« 
beigelegt morden / die don der &e$en ftmde* Obrigfeii> 
mit einer gewifien ©ewalt andern niedern ©edtenten 
auf dem £ande, al* den Unterri^tem, ginne(jmern u, 
d. g* dorgefefct murden , da&er Sit oft in fRtederfac^ 
fm und SBeßp^alen twen fianddoiat oder Oberamt* 

man» 



Digitized by Google 



Dapiferi 



J91 

mann Stelltet, nnt> man tum Unicrf^tcDe fat, m 
£antM©roft 7 fKeicfc* »©roftu. ©onft 
aucfc ein folc&cr ©apifer Senefcallus. 

* vC/ tti Dem £ofe £cr$<>9 J^intid)* t>c* £&»m, ftt* 
fcen nadj to £crrn ©..SR. von g>ratm angäbe, *K 
£u t>o If f&lanknb. 1 i 63. ..C9tat$lef). 
3 0 rfc a n &on »lonf enfrorg, cum fratre 
Jufario 1158, 1 170/ 1190/ 1196» 
.(p. 9>ramt), 
€r$cn6crlit& 

$cit rjcu6.de Scoderftede einem je$t 
v t »u^enX>ttc bctÄbni^lutter, 

Wn , prnjp fftcitticu*. 1170/ 1171« 

i£ . . f 23t n n 0 wn »lauf en&ura 1 1 63, 11 70. 
l£ippol&u$ 1170. 

Marefcaffl f£" m « n ««* ©ufUtrtc* 
l$ejiuctt* 1170. 
§♦ 9» 

Sftad) &6(tcr&cn #crjea #einric$$ M gbme« 
.119s teilten fk^ 1203 fcfffen gtöfjne, £ einriß 
jpew>g ju 0a$fett unt> 9>faUgraf am 3Ö&cin , Otto 
a.V. SRbmifc^cr Äaifcr, unb SSBüfreta, $0309 ;» 

,£i«*fcura. : 3^r *«cn $o&e feine &efon*crc 
^jof^emter. 

vt »fi ;$*iftri<$ Um fVfaUarafen »areif 

4~c\ ; t:<?v (8 «fco J f «« de 

Daniferi J^*ta»4l*"feoiöi; 
Tapiren «^g^n&nüjif junior, fratefjufaru et 

Annonis OedBlaokerf»irg (a), 

Pin- 
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Pmcerna 3 u f a t i u $ (SotfarfoS) ö. »fottf en&ttt&. 
21 n n o de SMaitf cnburg, 
©trcf c unfc 3ö^anne^ 
f $rtbericu$ *on »olfmerofrc (b)„ 
Marefcaiü^©tttefinu^ 

l9Bilf)elratt$ (c). 
a) 05gUid) in Der £1jeifon$ t 203 t>em £er* 
$09 ©Üfjelm urbes Lewenberch, Blan- 
. kenburg, Regenftein, Heimburg, ac 

omnis proprietas in Nendorpe cum 
omnibus minifterialibus intra iftos ter- 
minos &ugefalkn war, fo (jatteft^) t>od> 
• 9>f«ftfl wf $cinrt$ , t>te t^rei ig>of bedienter?, 
3S 0 r t> a » , 3 u ( a r, unt> Slnnonem namenfc 
lief) t>oc&c!)altcm 
c) SBiUefinu* unt> 3Bü&elmu$ mb$«tt 
fcieüeirf)t nur eine ^erfon fepn, wie fretyi 
auef) oft mefjrere Sfcamen folcfjergcjtalt mit 
einander »erroedjfelt werben. 3» 
matume unt> J£>enricttf, 3ort>anc$ 
' unb 3of><inne$, 2(nno un& Sintoni* 

uö, Sufavtuö unt> £otfjartu$, oDcc 
gofariu«, ober £u&cru S, $enricu$ 
imD £etno. Der Sftame SBUfefinu* 
fomt in folgten Seiten frefonDer* 
Der gamilie fcer ton ©ujletrt oft öor, 
b) gr4t>ericuöd€^o(fmeroDefomtii96, 
f>\$ 1229, unt> ^BtdeftnuS ton 1204 
6i$ i240inl)erQuoltttiteine«29?atfc^aUöm 
?©iilefini fccüDer waren, ©ereefe un» 
. Sodann e* Camerarii (t>, 9>ratin). 
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Saifer Otto IV. (am feine «atferl M s 2Cemtef t 

SBet i$m waren 

#>enrtcu$ DonaBafoburs 1196,1209, 
Dapiferi €onraDu$ Don SBtlre 1203. | 

©unjdinu* DonSÖolfenbuttel 1209, 

121 8» 

ßlDamu* 1 198- 
Fincernae | 3öalter ^ de <5c$ipfe, . 'J 

Otto 1198*' 
Camerarii J@pmott Aquenfis 1203. 

iCuttode 3ttun$enberg 1209. 
MarefcaUus^enricttSdeSalenDin 1189 un * 
I H 1209 a). 

■ ••• * * . 1 . . " • • . • • . 1 * » ; I 

I ' .# \ : ..»«. V ' • * 

a) £enrtcu$ Sopifer de SEBalDburg , #enrt* 
ort Marefcallus 'de ÄalenDtn, unD ®alteru* 
de od) ipfa ^incerna fommen aud) m einer UrfunDe 
fcon Dem ©rgen-Saifer, WtoV ©un&elinu$ de 
SÖSoifenbuttel fanD beim Otto in gar befonDern 
Slnfefjn. €r (jat ftd) aud) lange nad) Deflen Slbjterben 
biö 1254." Imperialis aulae Dapifer seföwebem 
3eDod> fctf $ Da* 8mt nidjt auf feine eö&ne werbt, 
rote Denn felbji Die Saiferl ^of^entter Damals nod) 
in fetner gamtlie gan* erblich gemefen finD :*#wm). 
Slber Dieson ©dMpfe, ÄalenDin, SBalburß, 
warnt mcf>t2anD<* fonDem Steic^beamte, 

O ■ ■>' ■ »" - - . . - • • ; 

& Ii. 

»eim £erj, SBil&elm *u £unefotr$ warm 

SBb Otto 
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fO 1 1 o de gmtebord) r 200, f 204, \ 209 
Dapiferi j au$ Der ganutte Der ©roten, Die $uglei4 
I Ad vocad de Luneborch waren, 
(Söerneru* 1 204 (SRatykf), 
Pincerna © e ge b a n Dn * 1 20 s, 1 209/ au* Der ga* 
Wille Der Dom »erge bei güneburg , Die 
nocf) im XIV. unD XV. eeculo ji<$ 
©ti)eucfen nantcrt. 
Camerariuß £ u D e r u * 1 205, 1 209. 2(u$ Der 
mitte Der d. ODeme (d. spraun). 
& föemt aber Derfelbe Dklme&r $u Der gamf* 
lie de Monte ;u cjetjbren, roeil Diefe gamilte, 
roteauä Derf<f)ieDenen UrfunDett crmei^lid; \$, 
bt£ j 3^4 Da$ Sammer^Se^n fie|abt Rattern 
Marefcallus 23 e r n c r u 3 de ßunebord) , au$ Der 
JamiliefrerDonSföeDtng, toelctye bt$ 
auf Den heutigen Sag Diefe$ &b Wlat* 
fc|)aU^mt bei fortgefi&ret (>aben, 
, (d. $>ratm). 

j • • » . . * 

§. 12. 

W< nad) Dem £oDe 2Bilf)efm$, 1 2 1 2 £er}og 
Otto Der Snabe Den Stamm bef anter mafen allein 
fbrtgefe^et, unD 1227 DaSgat^e &bt%tvm 
rtd>ö DeS gbmen, tmeDer jufammen gebraut ^attc, roor** 
M$ 12 4 5 Da$ j^er&ogtbum 23ratmfc&»eig güneburg 
errichtet Oft, waren na$ SRatfjlefS 5öered>mmg bi* 
1*25 2, Daerftarb, &?fi*n £ofbeamte 

A. Don i2ii, bif X227, Die er Don Dem SBater 
gerbet 

. Dapi- 
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Pincernac 



e 



(SSerttcr fcon goweitfturg 1212, 

1214,1224,1225,1226» 

©e*>el>ar&, Werneri frater, 1224, 

1225* 

f© e g e& <tn b de Monte Wittorp, 

I2l2y 1224/ 1226» 

Sufar lue de Nendorp, fratsr Lei- 
the vici, 1223, 

A/i ^oiii I®«»« »onffllf Mt& 1213,1215* 
Marefcalli 4 ^ xix>mU Mtl Jfc*üt8, 1225. 

B. t>on 1227 M 1235. ' ; 1 
Dapifer %ott>ativi$ ton %>lanttnbut$ 1229, 
1232/ 1233/ 1234, i±35. 

f @«gefcan& 1228/ 1234. 
Pmceraae tffariu« t>on Stenfcocp 1235» 
Camerari us®ülefinu$ok©incltnu$i232» 

f$ÖM&cn>intt$, 1232. 
MÄrefcaUi^tUefinu«/ 1235. 

l $Beriuru$, 1234. - - 

» ... ^c; VO n 1235, fciS 125?, 

0imjelmM*f 1236,1238. 
3ort>ani*/ 1236, 1 237, 1238/ 1239. 
?l;i-<i* *on »fanttitdu*/ 124t, 

1242, 1243/ 1545/ i 246, I247f 
1^ 1249/ 1%5 2 . > 



vi , 

teri 
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Pill- 



\ • [SSafberotn bon %>hntttif>üv$, Caefa- 
rius Pincerna, 1243, 1246, 1247. 
Pincerrtae iSufarfit«, 1236, 12 $9,1243,1247, 

124g, 1249, 1 25 t. 
c\ F$ 5 1 D e r i c tt 6 de Monte (b. $rauiO. 

f£ubi>lf , filius Annonis de Blan- 
^Camerarii j jievib. 1237, 1238* 

l £<reroicu$ deUteflen, [247,1248- 
l$QilUtinut,QUtmif)ttm\$, 1236, 

T r „. |$«nricu* ©rafco, 1245, 124Ö, 
Marefcalli j 1247, 1248. 
v . i • purcfrarb b*n. affcfcorg, I2gqf, 

I (@d)rib ^nmerf. ju fßofert Cod. di- 

I plom. Streebep.35. 

läöcrner »01t Sttebing, 1251. '< 

SM bemSobe^er^« Otto,be*Ätnbc«, 1252 
Hieben »effen <£r6lanbe bi$ 1269 un$ert§eütf, uht> 
füdrfcn beffen ©&&rK 2U&re$t unb 3ofjanne$ 
bie gtcgttrun& aememjtyaftltd). 3n ber 3dt blte&en 
*ud) o$ne 3weifcl Die £ofdmter mit bcn toriqett g>er* 
fönen m a6er m Kfadtem 3<Arc bur<$ jene 

Sbtütmg jroci fcefonbere fKegterunaen wtt> ^erjogf^fc 
ftier entfknben, bö§ 33 ra unfdjro ei$ftfc&; unbgfc 
■**Mr9if$e^fo würben a«cf) jmeierlei #of-$lemte 
emgefu&ret. £erjafr ^tf6r ed>t behielt bef anfer maf* 
♦fen boö £er{<j$t&um 8r<mnfc#ntö§; %b£erjog 3o* 
n » fafam %U -fcerjogtjtttfi'. flbieb&rg* ©ae iSer» 
i£>mnfömi$ f «griff in ba* »räum 
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Mmi&tiBttftnbi&UVty , ©btttnajfd)* mtb ©ru&at* 
Jögcnfc^e frmD; unD obojeid) ttad) JJ>. Kßff^'ZpW 
fciefeö jperjo<\U)um 1279 wieDer m Drei re$iaenDe 
£aufer &ertf)eUt wart), fo roavD Dod) 1345 wcgtn Der 
»irr £o<Mlemter töc^gefcgt , tag ft'c gcmcinfdjaftttdj 
foltcn beibehalten roerDen. (Scijler p. 1 2,) Snbef* 
fen fameti t)te £of:2lemter nun auf Daö £anD, unD 
geirrten ganzen ftamilien ; Daljer würben fte immer 
*>on Den SMtcjfrn" DcS 0efd)led)t$ verwaltet. Sajg 
Aber Der altetfe DeS ©efdjlectytS (rote Der£err9>rofefibt 
ÖebfjarDt bemerfet), ba$ Gürbamt alieine, unD im 
wen Der ubrtgen Späten vermaltet habe, fielet matt 
<m$ einem Vertrage, Den Die ton ÜfleDing unter fid) 
gefdjlofien Ijaben 9R. 27 \ und au* folgenben Stamm- 
tafeln* Otto *<m SPWüf 

Öm^bffiVnÜ^acfjfom; Sßeru« ^ettöam. 
inentiefceutigeuOJiar;» Riffen 1 22f am$5ftarfd>Me, 
fctya'lleflnb,. unö nmffen nlfo ba* 7lmt mit 

tcmOf 10 gemcinfd^aftl gefjabt 

baben. 

griebend) ü. D. Q3 trfle 

£enrtd> jobanneö 



©egjbano war ^eqcbanc fyri\J:t n. ©egebanb wat 

^djeutf *3 54/ war Scfycntf 13*6, ^cfyetitf 1315/ 

J36&. 1312, 1316» I334. 

Stf. (Brote. 

4 ■ ■ 1 ■ ■ ■ ' ■ m — ■— . — — — ^ — ■ — — — »— '■ 1 % 

. » Otto 1 1 90, 1 204 SBetnec £ro|U ®<w ro 

" SCroft« • SDroflk . 

.. < — . j 

Otto 



©fbbarb 

Otto, Gfb&arb ttwtfctofle 1 336 
©eb^tbwär^tojif. 25b 3 
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1357 Wfi ■* eitt <Sfc9*l figillum Wafm«B 
de Medinge^ Marefchalci de Lüneburg. 

1 3 36 S. Gbeuebardi Drotfati Ducis de Lune- 
borgh, untnm33mfei337 Nös Gbetiebanlus Grote 
miles dapifer illuftrium Principum ducum d« 
Brunswik et Lüneborch. 
1334 S. Seghebandi de Monte dictt Pincernae. 
3n einer Alten SRac^ric^t finbet man folgenbeS: 

1477 Ludelue vame Knefebeke Wernero et 
Maneke üliis fuis X fL Rhen, pro uno equo* 
quem ratione ofRcii fui camerarie ducatus Lu* 
neburgenfis poftulabant a domino tempore in* 
troductionis fue fexta feria ante palmarum. 

An. 1 505 dedi XH.fLfratri pro equoquem 
emi in locum illius quem dedi Ludolpbo de JCne* 
febeke ratione officii Camerarie, fed videat fucr 
ceflbr quo iure promifit eum velle literis figil- 
latis probare iilum Tibi ac fuis heredibus debere, 
fed nondum literas vidi. 

S5iefe »riefe fbnnte er nkf)t aufroeifen, ta^er 
Die VLHaU unterste*. Wlan ftef>et a5er fjkrau*, baf 
1 3 3 6 Die Sr6dmter für De* £er &ogg »ebienung ; 1 3 57 
afcer für be* frmbeS Sfmt fc&on gehalten jmb, roelc&ej 
lefctere aus Der fftotifc bon 1 477 nocf) beutlid^r wirb, 
ferner nur Die (Erb&eamte Den Xitel führten, wenn 
mehrere tfjreS StornaljmenS ba waren, unb bei bett 
ton Snefe&etfen fid) SJater unb ©oljn in Den Spot-; 
teln feilten, fo mufften e^entltcl) olle, biebonbem 
erjten €rt>&eamten (jerfamen, ba$ $(mt fcefeffen fja&en. 
©0 Diel inbejfen Die alteren Siraunfc&roeid- grfctrwfc 

* . - 
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fejfett, ober ©roffen anMantfL,^ fo ftttbef ftdfj, H$ 
li$ \ 3 1 5 immer ein 3ort>an«S öfter ei» $lnuo, ©apfe 
fer geroefen, o&jtyon nrc^t «Uemaf edlem. €o folgen 
*uf emotiver; 

3 ort> an dapifer, frater Jufarii de Blanker* . 
1158-1196. $ordanus Dapifer, frater $w 
Jarti Pincernae, Baldewim et Armanis de Blanken^ 
bürg 1196-1219. Dapifer ) 200; #>r- 

Amt*/ Dapifer, frater Batdewini de BTänkei> 
bürg vetHertesberch (Herlingsbeffee) et Jufarii 
* 2 22, 1237* \d»*> Dapifer, frater Baldewini 
etHenrici 1224-1 ^64. fardanus Dapifer, 1252, 
&ordanut milesde Rampe Dapifer Henrid Oti- 
tis j 296. fyrdanus de Nendorpe Dapifer* 
1 296* yoräanus de Witmarshagen (de Campe) • 

• Papifer Dueum de Brurrfv. 1 306, 1 307, 1315, 
Anno Dapifer 1316. Un& auf tiefen Ludgerus de 
Garfenbuttel Dapifer 13 9, 1322 etc. mü feine* 
§Rad)f ommetv (t>en Praun Mfpt. §. 8«) 
I. ©ie »raunfc^roetgif^en £r&4>of#eraie* . 
in Den neuereu jetten. 
A. ©a£ €r&*3ttarfd)aU--$mt öemaftert 
lie fcon OlfcerSfjaufen, nemltcty £i*&otf ff. 
1478/ #enrtft) fr. OüerS&aufen 1478, »art* 
$ol&, CuDolf unt>£an$ t>. Oller gflaiifeit 1489/ 
»495/ »Dam, $fjoma$, ©ieteri^f 

£an$, SKu&olplj, S3art&or* »** Olfcerfc 
Raufen, 1569. ©tetrief) rott Ol&erSJjatt. 
fett ,643; 3cf5(1 EttDewig 8t>am frort Ol* 
*«r if> auf*n. fcwWrofr Mt £irjOdtf>um$ £auetr* 

( &urgi B.©a* 
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B. £>a* <Er6 Mfyn ^etffet Butt fcafcen ttt te» 
dltern 3*tten biö 1315 faß immer cm 3orDanu$ 
oberem ?I ti n 0 ©apifer Don gManfcnbltrg Derma U 
tet üRad) oeö £errn ©elj, ülatf)ö d. $>raun 2Re|» 
mmcj t(r eö 0 cm tueier ,yamt de auf Dil Don 0arfenbut* 
t et gelanget, ovljoiitm 3afjr 1319 Wirb ein £>D* 
öcrus ton ©arölebüttel, Der nod) 1341 9^' 
lebt bat, als £)apifer nafjmfjaft ejemadjt; unD itac§ 
fceren äbganfciji t>tefeö <£rb-.£of>2lmj: att ^ie rittejh? 
#e SaraUie Don £onlase gelangt 9la# b*m 
au# DtefeSamtlie mit 3o& cum» •.»<>.» £oivtas$ 
J5i4au$aejtör&en roar, M.^**$*mri4, ber ab 
tirc'btffelk feiern Statte €ti*D bp» AJeU&eü» w 
Sejn 9*9$<tt»- ®*ü M bie Ö<m&* §amilie De« 
D.on ?8$l:f(k*m folcf)e$ a!S ein re#ted <£tk©ampt* 
3ttann-£eJjn befcflen; unD #err Sofias oon S3el$ 
&dfl»/ €6«r»6ac$fif^)er Äammerfarr fjat Dajfelbe 
1746 betreten. GSb&ler p. t6* 1 8 >« > 
C. £>a$ S3ra unfe^met^i f«^< €r&*©c$en* 

tfr fett ber SRegterunö #erjo<j £dnrt$$ be$ £bmett 6e* 
fianDtgbet Der Familie Der von $?etnDorp,Den ©lamm* 
SSorfctbem Der Don<Sarape, gefeiteren; unb Da fte-ff 
lauge Dt efe^ &mt gehabt fja&en, fo ()aben ftc and) ürv 
ie* contümtret, fi$ ©efjencf m ju wnnflfc 3» txit 
i|W 1223, 12^1/ 1235^ 1239/ 125 17 tpar eilt 
u f a r t u $ an Dem £ofe #er$ocj$ Otto, De$ ÄtnDe* ; 
3m 3afcr 1 3 *9 W** «* tlrf tmDe Dom 
©ttone largo *u ©öttinaro em 3 0 1 D a n : d 0 n $1 1 «* 
borp9>m<erna al# . 3cuse. anseilt, 0^1322 n>ir* 
. - . ^^sn> 



t - 



Digltized by d 



tben berfefce Dorn ^erjßöHenrko Mirabili {U ©rtt« 
fetntjagen ale Seuge genannt, wie Demt aud) untet 
txn foigcn&en abheilten fXegtemngcn nod) uerftyic* 
Den* von tiefer gamtlte in Den Urfuu&ett erfreutem 
enoad auSfft&rfe&a ifi ton tiefet ftamiNe §♦ 3. m* 
fd>nitt 3.M «jkn ^eiB tiefer ©efd)lcct)t^©efd)i^ 
te ae&anfcelt wettern Sfcebjt Den tafdbjt anreiste« 

Jufarius Pincerna, 1164. Jufanus Pin- 
cerna 1 19fr m ajufarius Pincerna 1 223-1240, 



»eic^er aud) 123 f Cefarius Pincerna de Brunft 
^etffet Jordanus Pincerna de Blankenburg 1 237» 
1238. Jufarius Pincerna et Lodewicus frater 
1248, 1254. Jufarius Pincerna de Blankenb. 
1 25L Jordanus Pincerna de Nendorps 1289. 
Lodewicus Pincerna de Nendorp« ober deNen- 
dorpe Pincerna de Brunfwic 127 3, 1300. Jon- 
danes Pincerna de Nendorpe 1311,1312, 1319, 
1323. (ton $roun). 

3m 3a^r 1458 Henn'cus a Wen- 
den ton tcn ^erjosen t>on Söraunftymeig Sföilfjelm 
unt^rttetidj, fi forte familia Nendorffianorum 
definat, . beanmattet; ta aber jene ftatmite fdjtfn 
1195 mit 3o$atfit ton SBenten auSftarb, foul 
fte auc^ ni#t Daju &\m*f foittero Penning ton 
91 eint arf , wart 15 69 ton #er&og 3uliu$ mit tem 
<$chenren«2lmte M $üt jtent&urc* »raunfdjwrig unD 
ten taiu ge^rtgen t>telat ©utero belehnet S>* 
leite ton tiefet $amtlk tf gefeit €atl »tUel» 
t>on^eintorfattftem«)attfe9leintocf, Äb 3 

<£c 111911(9 
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n\$üd) fyttnft. Hauptmann, mifyt 1744 geflor&ett 
ijl. 3?ad)^er t|l Damit belehnet morgen Der £er$og(. 
SBraunfdjro. ©efjeimDe SKatfj unD SRegierung&^rdft* 
DentDon (Stamm; Da.ftdj a&etr Derfel&e Deften &egc* 
Je«/ fjat Oer ©e&etmDe SRatft'&Ott' C$UefteM' 
Daffdbe erblid) ehalten. (Ä^Ur p. 18, 19. ©djeiDS 
Sinmerftmg $um SRofcr p. 36, 37.) 

D. £)a*$öraunfc&n>eigtfc$e<Er& s £4ro> 
merer&mt 

fcefleiDete Herewicus de Uteffen 1247,124$ 
unter Der Regierung £er$og*Otto, DtSäinDeS, lo- 
hannes diaus de Uteffen 1282, 1301, M £er* 
m SÜ&recfjt/ip erlief) 1322. Ottmar Don Welt* 
&eim, 1495, ©erladj 1 oDer ©erloft Don $orft, 
Sdgermeiffer, 3X 2Soad),5D*t)ttftnger Don^ron* 
DecF, 1569 Cancer ^)ct*jo^ 3uliu 3JM Defien 06$. 
nen £einr. 2li&recf)t, unD ©igiStmwD 3ulm$ gieng 
Diefer (Stamm au$, worauf Der ©e&eimDe SRatl) unD 
23erg- Hauptmann 23artolD Doit SRauten&erg 
DaS Äammrer^mt Dom £er&og Bugujl erhielt, aber 
Defielben 1648/ »Degen IDtofoerfation ne&fl feinem @n* 
fei Derlujttg erf Idrt roarD, «DM Dtefem eingebogene» 
&tb Sdmmreramte roarD entließ 1656 Der Damalige 
Sammer-SKatf) unD#of <&<f)tnh, $rt| d, (Sramm, 
Defien S3rüDer unD fdmmtlic&e Settern Dom £«r&og 
fÄuguj! belehnet, tDte Denn no$ 1746 £eri 
Sranj 3brge Don Sramm &u Solfert&eim, 
gürtfl. 83raunfd)tD. Generalmajor unD CoramenDant 
$u «Jolfen&iittrt, Dafftiet »tfMM* (Xtykr'p. 19*22,} 

• in* 
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IL Sie £üneburgif$en <Er&*£ofi 
Remter» . 

Seren waren nadf) ber 1269 gefdjefjenen Teilung cm 
fang* ebenfalls totere, unb jroar eben biefelbcn, rote 
in t>cm »raunfd)roeigifc(>en. SRad^er aber i|l ba$ 
<£rb* unb &ücf)en ^eiffer unb erb ^djenfen 3lmt ju* 
fammen gesogen, unb Dagegen ba* €rb^btfer-$lmt 
eingeführt roorben. 

A. »on bem £fineb6rgif#en (Srfc 
2DUrfc$aU:9lmjte, 
SKtt biefem <£rb *£of Statte ift feit <£ertd)tung be$#er* 
pgtfjutu* »raunfaro. Lüneburg bie $amilie ber bort 
Sttebtng beftanbtg btrfe&n geroefen. <S^on tm3a$t 
1200 wirb in einem Sümfctyen Älofkr »riefe bon Sptu 
50g SBilfjelm eine* Werneri de Meding M 
3ttarfd)all$ gebaut. 

Söerner, fWarfdjaü 1271-1316. 3Berner, 
t>e6 bortgen (Sofjn 1317-1320. ferner, beffen 
©oljn 1321*1340. £Sa$mobL beffen €>o(jn 1372« 
1397. 2tt a c f) 0 b t u $, bei borigen Sßatern »ruberd 
encfel 1976=1423* 28a$mob IL SÖaSmobSL 
<3o&nö <6ofcn 142g, Sorban, beffen »ruber i466> 
% e i n r i d; 1488; 149 3> SorbanS <3oljn, ij) ri n r i d), 
äöalmobö IL ©oljn, um beffen ©cf)üb in Ct 2Ru 
c^ael in Lüneburg fte&et: NaChrifti Gebort 15CX) 
des Mydewekens vor Petri vorftarf, Hinrifc 
van Medingh der Herfchop to Lnne- 
bbrg. M. ©aSmob, feine* ©ofcne* ©ofjn 
1499/ bem ber erfle £etjn;»rief wrfcanben i(L 
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#erjog €rnft ju SeÜe Belehnte ifjn mit Diefem 8mfc 

$ranj »Ott ÜtteDing &efcnneti549 t»ag er # 
«W Der dftejie mit 3u&e(juf feiner Oettern, geDiii 
tmD €arl$, ©e&rüDern, Don Den Statthaftem unD 
OerorDneten fKdtfjen &u 3eUe , unD DerorDneten Sor-- 
mimDern Der nachgeladenen jungen #errfd)aft fceifanD 
fcerjog* €rnft mit Dem SKarfc&alcf.-amte De* ganDeö 
£üneburg fei fcelefjnet roorDen. 

Penning Don SDleDeng empfing 1*565 aW 
Der ditcfle, ne&jt feinen 23rüDew, £ein ric§ unD 
Soljann, $ran$en* fed. @Mjnen, unD feinen 
Sßetter, ®a$moDen, EeDin* fccL ®o$ne »oit 
Den #er}ogen £einridj unD SBi^elm , Oefrräoew 
rten Dergleichen S3ele(jnung. 

Sfcad) oenmg* Sl&fler&en empftng 1580 £e in* 
ric^Don StteDingaf* Der altefk vom £er$og SBfr 
£dm, unD 1594 Don #cr$og £mft Diefe* £e(jn. 

iRac$ Dem £oDe ferner «ugu-ftt Don 
SReDing, EanDSRatl)* unD &u$reiter$ DeS Silofort 
et. ^ic^ael $u guneburg'roarD Don Äbnig ©eorg E 
a:f>rijlopf> <£rnfl, mit ©njiefjung feiner »ruDer, 
3oad)im $weDerid)$, unD SluguftS Don9?eD in g Da- 
mit fceleljnet, unD fett 1738 ift #err eeorg fuDe» 
»ig Don ÜReDing, 2anDratf) unD SfoSreuter De$ 
ÄloM et fWi^aeliö, Der Den 31 3ug. 1766 Der* 
#ar&, Der Eefjnträger Dkftf 2toit$ geroefem 3fjm 
folgte Der ©ener^ieulttwnt €m(i »tiauft doh 
3R<Din* 
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B. ßüneburgtfdje €rb * Sud)etr* 
heißer unD (£ rb* @cf) entfern 91 mt. 
S5on nxm, unD in rocldjcm 3afjre,Diefe bciDe Erntet 
ftnt> vereinigt roorDcn, ift noch ungewiß Unter Der 
{Regierung ©il^efm* nur e g e b a n D ton 
Dem ?ö arge (de Monte) nod) allein €r&>®$encfe, 
nachher aber ijt Diefe Samilte aud) &u Dem 
^cn Ütteijkr^mte gelanget. 3m 3af)r 1309 ftnDet 
fid) in einer UrfunDe, rooDurd) (SerfjarD d. D. O* 
Derne Dem 0t SDadjaelie &lo(ler eine Söiefc bei 
Lüneburg Detfauft, unter Den SKitter Seugen ftriDe* 
ricu$&ofeme|ter. ^fefitngcr fagtinDer SSraim* 
{$& £üneb. I. £f). p. 290- Da& Die Don £ang* 
Ungen &ud)en Reiftet- gercefen fmD. £>iefe jtarben 
am <£nDe De$ XVI. Seculi au$, unD efje Die Don 
«Berge DaS 2lmt Ratten. 3m 3a(jr 1367 »or £ar= 
flen Don Langeln Socfenmejfer unD 3obanrt 
epbrfe ^uttefer (£anDe* priDil. £er&. Magni 
in $feff. 23. t. £. Hl p. 1036.) worauf ^uglctd^ er-- 
(id)tüd) ift, Da&Dcr ^ütfer roeDer ^üd)en^ei= 
fier, nod) edjenefe geroefen fei. 

3m 3af>r is 35 beendigte £erjog <£rnfr feinen 
fKatb (Dietrichen i\£>erge, alö Den alteften mit 
3ubcfjuf feines Setter«, 5ri$enDonDem33erge, 
iuiD ihrer männlichen £efjn&<£rben mit Dem &ocfen>$te 
(kramte unD 0d)enferv2lmte. 

3m3ahri56omarDi83icfe Don SBergeDon 
Den ^er^ogen ipeinrid) unD $8ilfjelm, Dem jungem, unD 
1568/ unD 1571 OöroalD fron SöoDenDiecf, unD 
Wibrecht Don Der @d)ulenbur§ afö S5ormü»t= 
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Ut, wegen ifw* 3»önbeß §ri$«n t»0tn Serge, 
bamit belebtet 

SBeil mitbiefem $ri& bon Serge 1623 M 
#lte aMtc(K @ejtf;lecfct &er &on Serge erlogen 
»ar, fb wart 1624 ba$ jurucf gefallene ^üd>en; unb 
C^enfer^amt bom £er$og C^rt(ltati / Sifdjof jtt 
«Diinben, 3ofjann Seljren, ©roj*48oigteir, ©e()eim« 
Den« unb Sammer;!Katfj , Sroften auf Selben, Der 
fäon 1613 darauf beanwartet war, berliebem : r] 

Unb M ^efagte £of Remter an #er&og ©eor§ 
Söilfjelm roterer &urücf gefallen waren, fjaben fold)e 
wmbemfelben griene rid) Sefjr, unb beffenSru* 
ber 3o&. 2Ubre<fct Se&r, unb beren mannlicfje 
e^elic^e ßetbe^<£rben 1667, 3<>« 3uL wieber jum 
£e(>n erhalten. 

3m 3a^r 1728 Den 30, %ul würben ton £b-- 
nig ©eorg II. 3o&. ©eorg Sötf beim Sefcren 
mit }u Sebuf feiner Sruber, ^t)o(pr) ©ietrich* 
£bri(Han$,wib feiner Oettern, ßuberoig grie» 
brtd)«, Stabe, ßebtn*, unb£uben>tg ©tat« 
Sebren, feel. 3<>bann 2Ubrecf)t$ Sefcren 
£>bfjne, mitbetben £of*&emtern belehnet, bie 1742 
anben&ittmeifier,£errn2lbo(pb ftriebr, Sehr 
tü ©teUtc&t gelanget ftnb. («bfcler p. 30,^0 

C, $a$ £üneburgif$e£rb* &<Smmrer* 
21 m t fjat bie abäc^ejamilieber bbttÄnefebecf feit 1 374 
berroaltet, ba SEBerner bon bem Snefebecf 
ton £er$og.2ü6red)t ja ©a^fen unb £uneburg ba* 
mit tjt belehnet roorben* aber bor 1374 gehörte ba* 
UnmwWmt einer £wlc bon bem Serge, bie ft$ 
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1293 &ött &w tonte. Nro.XXVHI. Seif. 3m 
3afjri}03 fomt t)or Gebhard de Monte Pincerna. 

3m 3afjr 1564 Winten Die iper&oge, #etnric& 
imfe £Bil(>eIm feer jüngere, ifjren #ofmei|ter (Efjrfe 
ftopfj »on Äniefebecf, al$ feen älteften mit 3u6c= 
fjuf &$atiu$unfe©eorgen, feiner Oettern, Damit, 
tmfe 1573 erfjielt fol^e* Surfen t>on ÄnteS&erf 
Dorn £er&09 ©ilfjelm feemSüngern, n>te auc^ 1594 
feom £erj>ocj <£r nfh 

^>etnric^ dou Änefe&ecf, 1612 Dorntet* 
J03 <Efjri|liam 

»olfeemin t>on Änefe&etf, 163801t (latt 
unfein iBollmadjf Warner Surfet*, als Damals 
9er Sleltejter t>om £er$og grieferie^ 

3 0 a d) i m g r i e fe r 1 cf) t on Dem Änefe&etf , Eanfe* 
SKatlj unfe ^ofeeric^aiWor 1690 feom #er$03 
©eorg £ßilf)e!m.. 

£(joma$ £einrtd) t>on feem Änefefcetf, 
$(mt&jg>auptmami \u SDiarnifc 1733» 



i>. ©a$ £une&ur9tf($e er^^Htrcr* 
ofecc ^ütfer*amt. 
€&e ta* £u neburg tfd)c (ErkSrue^fe jj efeer €r&--&iicfjen* 
i»ei(ter>3tmt mit Dem <£rfc ^djcncfen^lmte iö« tereü 
tiigt tüorDcn, verwalteten erjicre^ tue von ©roten; 
lumlietyOtto JÖapifer, 1294,120^ SBerner, 
fein 33rufeer 1225, ©er&arfe, fein 2ter 23rut><r 
1124, ©e&^arfe t>cs DttonW Ur=(&ifel &i$ 1320, 
©efc&arfe, feeffen SSrufeer 5i$ 1337. ©eise ©efcfyirfe« 
Ratten »rtifeer, feie fea* ©ef^le^f ftrtfetfen, 

$0 
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Der lefcte ©eb(k»rb fattc einen @of)tt, Deflen ©bfc 
ne 1 3 76 unbeerbt Derftorben. 

3m 3af)r 1379 war SßSertter fco 11 Dem 
S3erge 3>ojte, Der bt$ \^\ lebte, unD etnett 
©oljn ©egebanD r)tnrerneß , Der nadj 1422 ftatfr. 
9?ad) 1 379 ftnDet ftd) feine ©pur Don Dem einzelnen 
£rud)feg<21mte , fonDern jfatt Defien war t>a$ (£rb* 
3>btf er oDer^ütf er*2imt eingebet worDen. SIber 
nod) ijt eä nid)t entfd)ieDen, worin DtefcS ^!mt eigent* 
lid) bejtanDen tyabe. 2(nDer$wo ifr fdbigeS nid)t ge* 
braudjlid) gcroefett , alö in Dem (Ety©tifte Sörcmen, 
unD in Dem Jürftentfjume Lüneburg; es5 mußte Denn 
fepn , Dag Der ßuticularius DarunDer Der jranoen mur- 
De, DenduFrefne Denjenigen nennet, cui buticu- 
larum vel potus cura demandata erat; aber Da$ 
war ja fd)on Die Function Dc$ <£rb*©d>encfen k £>aö 
tft gewig, jagt Der fceL ©djeiDt in -Den Slnmerfungett 
&u Dem Cod. diplom. p. 36» Dag auö Demjenigen, 
wa$ $>feffinger Don Dem ^btfer^imte fagt, ntemanb 
flug werDen fann; Denn T. 1. Hift. QrunC p. 290. 
behaupte Dcrfelbe, e$ fei nidjt Da$ (£rb ©cf^encren^lmt 
gewefen, unb p.97, 29 r, mad)t er e$ Da^ 3nDeff 
fenülfdjon 1367 3of)anne$ d. ©pbrf eh anbw 
£ofe Der £>ersoge, SBilfeelmS unD Magnus, ^>6tfer ge= 
wefen; unD 1403(0!! Deflen SBruDerS ©ofjn, 3o- 
fjanne$, <£rb£err auf fDloljett, eben Diefeä 5tmt Der- 
Waltet fjaben. 

Hartman ©pbrfeijt r526Don£er$ogOtto 
unD (Ernft, Sodann ©pbrf e 1529 Don£erjog 
€rnjr, 1556 do» £er$og $ran} Otto, 1560 t>oh 
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£«iOft #rinrt$ uttb Weint €™tf tSpbrf* 
1 58$ nnD 1 594 Don.£er$og 3Öill)efow Söerne* 
e p 5 rt e 1 60? Do« €nifc SBerntr £e r man 
eptrfe r666 »om^eqos SBif&elm Damit frelefmet 
»orDen, unö 1 7^7 if* £err & ugu ft £uD» rg, 5 tri* 
|jerri>j>n ©^brfe Dajtt gelanget 

£>a alle UrtunDen unD £efjm33riefe ton "Den et 
$entücf)en amt&SSerric&tungen triefer £t & #of IBeam* 
ten fc&nKigfn, fo fomt e$ Darauf an , roer am glücf* 
Itdjften. ift, Die SBeDeutung De$ tarnen* $u erraten* 

£)te trt?f$4eDenen SfuSlegungen er&äp'Der fceU 
jftfjfcr, p. 34«4i. (önige Derfeifcen tbnnm #ernidjt 
ü&ergangen roerDen. 

©er feel. £ofr, tSdfjeiD effläret frc^'f&r Die iDtet* 
itung p. 36. L p. Daß Da^^tfer-- öDer ^>ntfct^mt 
%tv #errcn t>on ©pfcrfe fotüelalS einen Seün et 
Gefreute 3n Den ©ttftem unD 3Ub|Urn.fei Da* 9imt 
$e$ PatertörofrSelluerS eines Der an fe(jnltd)j*en Rem- 
ter , roeld)e$ man sanj unrecht für Da* £r^@^ett* 
tfeu^Hmt galten nmvDe. 

SlnDere.glaa&jen, Darunter Biefemip b tf t r& mte 
fca$ Sü^emStteifter^mt (Dapiferatüs) &u Derfktjn 
fei, Dem Die Dan £au9ttnge.n ef>emal$ fcorgetfan* 
fcen, unD Deren 0üter Die von &pbx t en guten SfjeilS 
tepfeen. 9>üt ooer 9>ott foU.nacf) Diefer (Srflarung 
eine* £opf, ein unent&ef>rlttf)e$ Äüd)en-©efd)irr j5eDeu- 
ten, Dafjer Der ^fcrtfer ein O&er äufftljer Der 
$e, De* Äüd).en ©ef*irre$ unD wai Daju ge&bret, go 
roefen fei. 2Ke$ roar freWg Die Function Der Dapi- 
ferorum, *<x &ü$eiV'29teitfer, S)ro(Un unD £ru<fc 

2>» fefien; 
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feilen; allein buf5 ba$ £of Äi^enmeitTer^uitt, unD 
.^otfer^mt jwet t>erfcf)tcDcnc Remter gemefeit, fcerfe 
d;crr Der <25d)luß einer üöriejiidjen ilrfunbe v>om 3af>r 
1567, Da eS f)ei£t: Over alle deffen Stücken 
und Decghcdinc'en hebbet gewefen - - Kerfttn 
von Langleegne tLockemefler 9 und iobann Spoerke 
4?üuekcr. 

<lin anderer Behauptet/ ber Sftame 9>6recfer 
'flamme jwar Don ^ott; a5ec J&ter frebeute biefeS 
5Bort feinen Sopf, fonbern überhaupt alle ©efdjfly 
• auö welcher Materie fic aud) gemacht waren, imb a(fo 
aud> Sßemfdffer, ©emnaef) wäre ein ^>6tfer efgeqt* 
lief) eben fo Diel, aldemSbttt$er,- Söütne.rober 
gagbinber; aber e$ fbnne and) ein SeUer"?D*ets 
'fler,, ober ein folcfjer ipof Beamter barunter berftan* 
ben werben, bem bie 2lufftct)t über ben Sürftlicfjeit 
Äeller aiwcrtrau< t wäre, weld;el &mt ficf> für ein«* 
abelic^en SJafalleit gar wof fdjitfe, 2lber Ijat matt 
€rempel, bafj abcl id)c $>crfouen ba$ AcUrofOteißer* 
$lmtbei #ofe »ermaltet fjaben? ^fefftnqer ma$t Der* 
§36tfer ;um Dber^ctjenfem Slber wenn Dem- Die 
5luffrct)t über Den pr|rl. geller fonberUcf) anvertraut 
gemefen fepn jolte, wa$ war Denn bie Function beä 
€r6^od)enfen? unb würbe nict)t aleDenn Der s 3>6t* 
fer, (£rb*®c$cnfe,. Ober-Scfjenf e entweber % 
einerlei fenn, ober Der Ober-@d)eiiN unb Wül- 
fer bdtte nur bie Stelle De3 <Er6*ocr>en f en wr* 
treten müjjen? Unb aleDenn wuroe fein &mt melletcfyt 
*ud) nid)t ert>!tcr>, fonDern nur tdältg gewefen feptu 
Unb wollte man unter bem $^tf er. nur einen fold;en 

23 uf* 
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23 ut igt er berftefyt, t>er Die SfufftdjJ Ö&eift>ie SB«* 
teln, Sfittf 23ect)er,<Sd)aleit,unD 
«Uee ®t!6cr- ©efc^irr, DaS &üm @d)enfXif<f) $ef)fc 
tet, geffifjret ^attc; fo ^fcrte tiefe eorge tneltm^t 
für De» eitber^dmmrer ober rool ^at 0ilber 5 £)iener. 

©ie <Deutirag De* feel. Sb^erö ge^ct bafjitu 
g> fit fett, oDer pbtfen foll in rmm^tv^adM^tn 
epracfjefo tJtelfeptt, alö Daö Ober^adtffdje fttpi 
?en, D.i. ein wenig foften, <rin fletn wettig tritiM 
tbenfcaS, tDaS Die Sateiner pitiffare, degufta- 
re, nennen. «Dafjetroäre ein g>6tf et ein SBeirt* 
Softer aber Do$ ein abelitfjer »eamter, Der Dettt 
gürjten Den Sörin <reben$tt. UnD Da DiefeS ton ur* 
bitten Seiten f>er ein gar gen>b$nlid)e$ $of.&mt gerce* 
fen; fofä Ufybtyfi glanblicf), Daf Der €rb#pfg>Ä-- 
terfer Den Eüneburgifdjen £er;ogen bei fdmi$tif ®aß* 
tttafen Den Don Dem 9JtanD.®$tnfcn tkberretc^tert 5© ein 
juDor creDenjet fjabe. SMefe SDfeinung freutet auef) 
DaDurd) einiget 0eroid)t px erhalten, roeü in Der 23re-- 
mif$en®tift$*$flatricul Der 3>ütefer gleidj auf Den 
<Sd)enfen folget €ift röfjmtid)|l befanter (Belehrter 
erf laret ft$ herüber fdjriftlid) alfo : Sftad) metner 9M« 
nung mar Der $rud)fefc Der Siuffefjet über Dal gan$e 
ginan^ffiefen be$ £ofeö, (^d)(ug aber Da$ nidjt in 
DaS Officium Del £rb .(SämmererS?) fo rote ef)emal$ 
Dem £>änifcf)en SKetd;$£rud)fe& , Dem «üd)enmeijter, 
al* Siuffe^er über Die SSictualten, Diefetben |ur Safel 
geliefert roerDen mußten, wie Df nn no^ ie^t einige 
Beamte in Üfletflenburg Den Xitel &üd)en=9tteijto 
fuhren; Der $Mfrr Jatte fS« bie Raffung alle* 
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Qcföittrtr unfr 6efonber3 ber $rro£©efdffe Jir fot* 
gen, fo wie ber ©djenfc für ba* ©efrdnfr fe&ft forg^ 
te. ©er 5>btfer war alfo, mit Dem Oeflrewfjifäjm 
(^i6.£anb^of^il6cr^Ädmmrec &u seraletd)*n„ ©aö 
EreDenjen ift m £eutfd)lanb nicfjt fo übltd) gewtfen, 
elö itt andern Steigen, WO matt meljr fcon SSergiftett 
»ufite, gp&tPer Reißet nad) ber Statur ber piatteut« 
id;cn Sprache ein Xbpfet unb überhaupt einet; free 
mit ©efd)imtt umgebt $&ttfeit- fan kippen 
fjetjfen, ijtaber au et) &ugleid) t»er Pluralis &on ftfttt, 
«in £opf, unb Wieb ie|t Göttien auögcfpr^dj^n. SHatt 
pflegt einen geizigen £au&>ater ^üttjen SKiber ;u nett* 
nen. 3n 0üffrot&am ÜÄecf lenburgifdjen #ofe mau 
im XIV. Seculo au$ ein ^bttfer; e* Id&t ft$ abet 
tte £enm&0teUe nid)t fo gleich finben. 

Stöer in ©<$omacfer£ ft'meburgifdjer (Sfjremc! 
Rro.XXIX.un&XXVLnwfc aufler txn »ongtforp' 
aud) ber in <£r(teiguua Der &at>t £ü«ebutg 1 97 1 er- 
fd)lagene <£ampe ttott 3fenbtHtel9>btfec genant, 
SBalt^af» ÜÄelpng $ei|t gleichfalls 139s 9>bt* 
*er, ni$t weniger, ber *>tm Qjtorp. ©araaß waren 
ta fcfjon bie t)on <2pbrfen mit biefera <£rb=£of* 
&mte belefjnet; unb wenn erfl genante Herren neben 
ben &on 0pbrfen biefeS $mt^gleid> vermaltet fja&en, 
f<> müßten aud) mefjrer« ^btf er*&mt$ ©efdjled)* 
ter geroefen fepn» Sa* tft eben nid)t$ felteneäy baji 
Jtt gleicher 3<it t>erfrf)iebene$>crjbnen, au<ty t&on anbertt 
Jamilien, an eben bemfelben £ofe einerlei Remter 
Verwaltet fjaben. (Die SSorfa&ren be$ erfd)lagenen 

San* boit gamp* Karat* fo meit bit 3?ad;ric^ 
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fw jurficf reiben, jamtficl) Itt gerater Eime Dapiferi, 
JDr offen, &ud)«t--3)k^er geroefen; ober fdjon tm&u» 
f nge De« i4tenSeculr, nemfM[) 1307 war, wie 5e* 
reit« oben Otter &nmerfun# jum*§. 3. De« 2ten 
fdjnttt« htt 2ten Sfjeile tjl anweist morDm, tiefe« 
jpof $mt *>on Der £amj»[d)m gamilte 06 , unD auf et* 
ne antäte gekommen ; warum aber földje« gefd)ehn ? 
unD in wie ferne Da« Äüd)en^ei(?er^mt mit Dcnr 
g>ütfer^lmte entweder cemner geblieben, oDe* Der* 
laufest ivorDen , fo Daft tiefet Da anfangt , mo jene« 
auff;brt? Da« ijf Der Snote,. Der fiel) mit allem 9faa> 
forfd)ennod) uidjt Dbllig Ibfen läj;t*>telleid)t fjatDer(£rb* 
g>btfer Den Sfjetl te$ Süd;en Üttetjier^mt« Dermaltet;- 
Der Die Slnfchaffung Der s 23ictualiett, &ücr)en.- unfc 
Kelter (23cratf)c betraf, Da ßingegen Der (Erb.Süd)en* 
SReijter Die Stafflest über Die &üd)en-25eDiente gefüfj* 
cethat UnD.fo tbnnen.aud) mol in mfywn ©iftrictet* 
dergleichen £of 'tybtUvi nbtbig gemefen fepn ; $8ie Da*- 
aber eigentlich ja wfkljn fei ? Da« muffen mir anDern &ur 
<£ntfd)eiDung überlajfen. £)tefe einigt SHnmerfung De« 
£errn ©ef). SKatf)« v». ^ratm au« Dem oft ange&ogeneu 
s$fpt. fei mimod) erlaubt beizufügen: e« fd)cme in 
Der SBUtte De« XIV. Seculi nid)t meljr übltd) gewefen- 
lu fer>u, W) Don einem Dergleichen ^»f5(mte jufc^rei» 
ben, fonDern man habe fiel) mit Den anDero 3u* oDC* 




t angefangen. 
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"Num* I* 

Conradi Epifcopi Hildeficnfis confirmatio refigna- 
tae dccimae in Gropelhorne , quam Balduinus 
Miles de Blankenburg ecdefiae Sreinhorftenfi, in 
praefeöura GiiFhorn, ad fuftentationcm facerdo« 
tis donat. . 



*»44*>omadus Dei Gratia Hildesheimenfis ecdefiae Epifco- 
pus vniuerfis Chrifti fidelibus, ad quostac litcrae peruc- 
niunt, in eo, qul falus omnium eft, falutem! "Notum 
i acim us omnibus , tarn futuris, quam praefentibus, quod 
Balduinus Miks de Blankenburg decimam in Gropelhor- 
ne , quam ab ccclefia noftxa iure .tenuit feudali , in ma- 
mis noftras libere refignauit - • - Nos igitur eandcm 
decimam nobis (ine quacftione vacantem, cum factrdos 
deferuiens eidem non poflit corgrue fuftentari, contuli* 
mus ecdefiae Sreinhorftenfi, quatenus idem facerdos 
. confolationem epifcopalem et nos a Chrifto retributio- 
nem perpetuam habeamus. Ut autem faÖum noftrum 
nemini reuocetur in dubium, Ted euidens fit et firm um, 
praefensferiptum figillo noftro appofito duximus munien- 
' dum, Huius donationis teftes funt ecdefiae noftrae ma- 
ior Praepofitus, Magifter Gerold us, Hildesheimenfis Ca« 
nonicus de Verierforo, Johannes Dapf er nofter di&us 
de Suthem, Conradus de Embc-ke, Lippoldus de Stok- 
ken et alii quam plures, Aclum Popperborg anno 



MCCXLIUI, V, Jdus ApriU Pontificatus noftri XXIII. 

Nu«, 
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Num. II. 

Jordanus Mües diclus de Campe transaciionem fa- 

cit cum Patruo Ci o, Milirc, eoque Alberti Ducis 1297 
Dapifero de permutandis decimis in Bodendorp 
et Bickenriede. 
Nos Jordan u s Miles diclus de Campe Omnibus audi- 
turis hanc Ikeram et vifuris volumus efle notum, quod 
cum confenfu etvotuntate bona heredum meorum permu- 
tu'onem feeimus cum - in Bodendorp et Bickenriede- quod 
nos cum confenfu heredum meorum dedimus düeclo pa- 
truo meojordani M 1 Ii ti Dapifero illull. Principis Al- 
berti Ducis in Bruneswich ac Luneb, decirnam in Boden- 
dorp' cum omni iure pro Oecima in ßUkenftcde c* omni 
iure potädendam. Vtautem heepermutatio ratamaneat tt 
in mutabilisprefentem literam figillo meo feeimus roboraru 
Teftes vero funr Johannes miles et Ludolph miles fra- 
tres- deHohcnlaghc,Gheuehard J milesde Derech- 
velde et alii quam plures fide digni. Dat- anno domini 
MCCXCVll, vi, Jd. maj. 

Num. III ex Archivo» St. Michael. Lüneburg* 
Anno famulus diclus Drobße dat Domino Georgio T$i& 
Militi, diclo longo dimidietatem deeime in Bo- 
dendorpe.. 

Vniuerfis preTenria vifuris vel audituris. Nos Anno ra- 
muUis, diclus Drohftete cupimus efle notum. Quo4 
cum confenfu et vo untate noftrorum amicorum heredum 
damu> Domino Georgio militi diclo longo dimidietatem de* 
eime in Boden^orpecum omnibus iuribusac pcrtinenciis,fi- 
cut ad nosfpeclat, et fi inHiget,ipfi plenam Waradiampre- 
ftabimus & con(uetam. In cuius rei ttftimonium figillum 
noftrumprefe; tibus duximusapponendujn* Dat. in Bodcn- 
dike annoüomini Mv-CCXVLinftfto omni tun fanäojunj. 

Num« IV. 

Jordanus Miles Dapifcr, fenior donat Monafte- 
rio S. Michael in Luneborg dimidietatem deeime 
in Bodendorpe, ( ex eodein Archiuo.) 

Vni»- 
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Vniuerfis Chrlftl fidetlbus prefenfla vifurls feu audituris« 
Egojordanus miles dapifer feniornotum efle cu- 
pio, Quod Fridc.rtcus Paftcke cum fuis frarrtbus et ipfo- 
rutn progenitores dimid»etatem decime in Bod?odocpe 
dudum ametta mcis progcnitoribus iure poflederaat 
pheodali. Cum -igitur d iäu m ius phtodi fit ad me folum 
et ad meos hcredes legirimos deuolutum, Ego confenQi 
et ratihabitione omnium heredum legitimer um meorurn 
prefatum ius propter deuin et ad inftantias pro bor um vi- 
rorum contuli Abbati et con uentui Monafterii S. Michae- 
lis in Luneborg perpetuis temporrbus polfidendum. Ut 
Igitur hec mea donatio propter falutem artime mec et pa- ' 
4 rentum meorum rationabi Itter faäa firma perfeueret et 
inuio'abilis figillum meum coram pluribus ckricis et lai- 
eis, militibus et famulis fide dignis prefenribus eft appen- 
fum. Datum anno dominjee incarnationis MCCCXIX» 
v. KL Augufti. • 

Wum. V. 

Anno Dapifer 61 ius Domini Jordanl totalem ded- 
mam quatuordefcim manfomm ad curiam ipfius in 
Ysenbutle pertinentium vendit Conuentui Monia- 
lium in nouo Ysenhagen. 
In nomine dei Amen, Ego A n no dapifer diäus de 
Kampe filius dni Jordan i dapiferi felids memorie 
ad ppetuam noticiam omnibus, quibus prefens feriptum 
oftenfum fuit cupio pervenire, quod totalem Decimant 
quatuordeeim manfomm ad curiam meam in Yfcnbutle 
pertinentium vendidi in ppetuum pro decem oclo marcis 
in pfolutis Dno Wafmodo prepofito et Conuentui fan&i 
monialium in nouo Yfenhaghen cum omnibus fuis vtilita- 
tibus et fructibus ac iuribus vniuerfis tarn in campisquam 
in agris ppetuo poffidendam. et renuntiaui expreiTe et 
renuntio per prelentes omni vtilitati et Juri quod m in 
predifla deeima quaiueunque et vndecunqae in campis 
agris et fiitüs competebat et competcre potuiffet in tu- 
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turo etpromifi fide data et promitto perprefenres Dno. 
Prepofito et Conuentui prediäis quod volo eos ab omni 
impttitione fi quidem ipfis ab aliquo mouere contigit 'de 
predi&a decima legitime disbrigare et indemnes confer- 
uare quandocunque id a me fuerit requifitüm. Ad quod 
faciendum et fideüter complendum me ipfis obligo prc- 
fentibus ltteris figillo mco et figillis amicorum meorum 
Dni Rodolphi militis de Garslebutle patenter 
et firmitcr communitis. Huius rei teftes funt prefatiomues 
qui figilla fua huic pagine appofuerunt ctWidikindüs 
diäus de Garslebutle, magifter Conradus vica- 
rius apud fancl. Blafium in brunswic, Ludolph diäus 
de Wir hinge et filius fuus Johannes et alii quam 
plures fide digni. Datum anno domini millefimo trecen- 
tefimo triccfnno pridie Kalendas Marcii. 

Num. VI. 

Kauf Brief wegen des Zehenten zu Bodendorpe, 
den Heinrich und Jordan von Campe mit Con- 
ans ihrer Brüder an die von Guftede verkauften. 
WeHinric unde Jorden Brudere gheheten vamme 
Campe bekennen openbare in desme breue vnder vfcn 
ynsheghelcn. Dat we hebben vorcoft - - den bfüderen 
van Guzstede un eren eruen de lenwere des tegheden 
to bodendorpe met willen vn mct volbort vser bruder 
vn vser eruen - - also vfe vader en vs gheeruet heft. Vn 
scolen en des eyn recht were wesen wor se des bedor- 
uen vn begherende sint, Vort mer tu cyner betercn 
wisnehcit we Bertram Ludolf vn Cunrat brudere 
vamme campe bekennen des indesme suluen breue 
dat desfe cop dcsfes tegheden is gheschin met vseme 
willen vn volbort vn willen vscn brudern hinrike vn 
Jorden helpen rechte were wefen vor iordene vse- 
me iunsten bruder vn vsen eruen vn wor de van 
guzstede des bedorucn. Dat deffe rede ewigch vn vn- 
vorwanddt scai bliuen . des hebbc we vse ynsheseghele 

$C Uten 
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Uten gheghefcet tn desfen bref na godcs bort druteyn 
hundert iar in deme ver vn verteghesten iare in der wt- 
ken vor sunte viti daghe. 

Num. Vir. 

. A fchwi ns van dem Kampe 555^ r f aufr 03 r i r fl 
*34f Ek A fchwi n van dem Kampe bekenne openbarikerr 
in duften breue alden de dürfen Bref fen odder boren 
■ dat tk hebe vörkoft Jane van Garsnebutle vn finen 
brodern Bertolde vn Juriefe v «« Koicuc vn eren 
rechten Eruen enen hof in deme Dorpe to Eflenrode 
met aller nut alfo ekene vore hadde an Dorpe an. Velde 
an holte an weyde, detfen vorbenomenden Houes wil «k 
' cre rechte were fln vor atlerleye Anfprake vn dat dufte 
ding en (lede vn vaft ghe holden werde so hebe ek en dür- 
fen bref befeghelt mit mineme ynghcfeglc^duftes vorbeno- 
menden Kopes des fint tughe Cunfelin Drofte iunge We» 
dtkint van Garsnebutle vn lippolt Boterek vn fin fone 
Li ppolt. Defle bref is ghegheuen na der bort ghoddes 
duftnt iar vn drehundert iar in deme viue vn verteghe* 
den iare des dünn erdagh es na mit vaften. 

Num. VHI* 

. . $*ihric$ tm* ürtoiff trüber twn ftgenften tottfaufw 
an Mc ton ©erfüfbüttel 2 $tfc 3jttibiitt«k 
We Kl n r i k und L u d'o I ffbrodere gheheten van Wen- 
den Knechte ichtes wanne hern Hinrikes fone van Wen- 
den redderes bekennen openbare in diffen ieghenwor- 
dighen breue vor alle den di ene fen ider lefen, dat we 
mit gudem willen hebben verkofft to rechtem Kope Lu- 
degere deme Drozten vn Jane vn Bertolde. va t n 
Gar s nebutie broderen vn eren eruen twene houe in 
dem dorpe to Yfenbutlc , vn eynen hat in deme. dorpe 

+r\ K~ilii»t-lirrVio un »unpn Ur>f in Ammr* Ae\mm tn All^rS. 
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iar in deme viftigheften iare des anderen Sundaghcs in 
4er Valien wanneme finget reminifccre. 

Num. IX. 
Rclignatio decimae in Jfenbüttel. 
Derne edclen Vbrften vnfcme gnedeghen hercn hertog- 
hen Alberte ncrtoghen to Brunsw. un ouer Wold - - 
Jan, Ann« un hans broder e ghehetcn van demc 
Campe ere un deneft to allen tyden berede - - de len- 
warc des teghenden des landcs dat to deme houe to 
ysenbütlc hört un ouer alle land dat to ten houen JiQret 
de den van Garsenbütle weren , de we van juwen Gna- 
den hadden to lene de gheue we^gik up to des clofters 
hand to ysenhaghen un bidden gik denftliken dat gi de 
lendere des teghenden der vorbenomeden Stücke en wil- 
len eshenen dorch God un vnfes Denftes willen weret 
dat gi des nicht en deden so en is vnfe up send - - 
nicht. In eyne betüghnilTe deflen vore fcreuenen - - 
EO hebbe vnfe inghesegh&le ghehenget an de0en brcf 
dat. in anno domini MCCCLXVOl in die - - virginis. 

Num. X. 

©ö)enruit96;55ri<f tinrr 3Ku$(e an Jbie Äit$e 
ju <5t«n$otJt. 

Wy Henxick vnde Wyger brodere gebeten van 
dem Kam p e bekennen opeobare in duTen treue vor uns 
un fe erven unde vor allesweme de cnne seen edder hö- 
ren lefen dat wy dorch vnfer Ol dem unde unfer Zele. 
Zaleheit geuendem Ridder Tünte Gürgen der Kerken tor 
ftcinhorft unsc Queren Molen darfulues vnde eyne katen 
darby vnde alle dat dar to höret in velde in wischen un 
myt aller gerechticheit nütte, vnde tinse syncr Kerken 
vnde dar nene ansprake mer an to doende wy vnde alle 
vhse Eruen de nu rede gebaren fint vn noch gebaren mo- 
ten werden, datloue wy vorbenompte Broders den Rit- 
ter funte Yurgen Stede vn vafte to holdende vnde fodane 
snolen nicht wedder to eschende sondern cwlchliken by 

Ee % fiint 




Werke de dar scheen an syner KerKcn an Millen 
an allen guden Werken to den leuen Gad* to bedende 
düfler milden. Gauen eyner getuchgeniCfe hebbe wy f 
vorgemcltcn Broders vnse ingescgel wittliken an duffen 
BrefTt beten h engen na Chrifti unfes beren Gebort drit- 
teln hundert in dem twe vnde seuenegften Jarc an dem. 
hilligen Dage faneti Gegprii des hilligen Martelercs. 

Num. XI. 

Arnolds von dem Lohe Stitftung einer Capelle zu 
Bordenau/ ' 
Ick Arnord von dem Lohe bekenne vor my un mi- 
ne Eruen de fe find un hernahe to ewigen Tiden wäTen 
raöget , dat ik hewwe tho dei Ehre der Moder Guddes 
eine Capelle tau der Bordenau gebawet un einen Vica-, 
rfen darin betteltet / dat dey schal vor mine Seele aller , 
min er Vorfahren un aller mine? Nafolger Seelen alle tit 
den leften Fritag in Monate ock tau dey ver Tiede alle 
Feer tage firen un vor ufer alier Seelen Vigilien'un Seel 
Merten lefen in Andacht eine Stunne des Tages tau der le- 
uen Moder Goddes Been un dat ufe Seelen in den Him- 
mel genommen un nieb ge peiniget wäret« davor schal, 
use Vicarius einen frien Hoff un dfey Haufe Lannes un 
TeinFeuer GrasesTeget un Schatt frieen -hetzen darto ok 
einen Garen von veir Acker Lannes, dat hettwe eck von mi- 
nenfeh lote tau der Bordenau in dei Ehre de Moder Goddes 
gegewen, oek schallen un willen mine Veddern to Luch- 
hulen dei Capelle ohnbegifftet nich laten. Dagegen 
schal use Vicarius 'wen wie det begehre», bowen dei 
Tien us Vigilien un MifTe lesen un wen dei verftarflt 
oder aftöge sau schal hei dat Lehn mit 20 Rienfchen Gul- 
len verbetern un solckes bi der Belehnung anlowen. Wo 
den dat Herr Dirick Polle den ick tom Vicarien beftellet 
angelowct hefft un dei Kranken to bestücken un ober fei 
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Digitized by LiOOQle 



I 



dci MilTe to hohlen nicht verwegerri schal un wat tau 
einen trucn Vicarien mehr hört. Duften Breiff heflf ick/ 
versegelt in Jahr MCCCIL an des hilgen Marterers Ste- 
phan* Tage* 

Nuni. XII. 

Arnolds von Dom geheten von Campen Donation 1306 
an die Capelle zu Bordenau. 
IckArnobd von Dom aiders gebeten von Campen, 
DircksSohn eines Ridders bekenne und belüge mit 
dütfen Brefe , dat ick in dci Ehre der hilgen Marien bi 
miner V eddern Capelle to der Bordenau geuen hefte 
eine Hufe Lannes oftwerts belegen. Davor schal der Campen 
Vicarius Mi un Herr Dircken un GotscJialk von 
Campen to alle vier Tien eine Milte fingen un fune 

3a folger dei Haufe Lannes Schat un Teget frie hzwwcn, 
fe ick un mine Erwcn fei alletit Schat un Teget frici 
hathewwet. Dat to der Nachrichtung hewwe ick min 
Jngefegel an düflen Breif hanget, dat schein is in Jahr 
1306 am St. Thomas Tage, 

Num. XIII. 

. 2lu6jug aus iinbenblatte gefo>rie6ener Ctyronicf in tm 1391 
. continuitten gelefcrt'n ^reuffen 17$ 5. p. 3$. 47. 
Anno Domini XC. primo (1 391 uff defle Czit wart ge- 
cköpt zu Dompnow Her Otto von Kampen» der 
cyn gcwonet apt was von Lünenburg vor fenthe Michael» 
der hatte eyne Cm herfchafft das nymant wufte woler 
was gebleben, unde wa* lange Czit zu Pruffin geweft . 
mit dem Wibe, und *ls her von erften quam yn dat 
Lant, do wart her Glockner czum Tyrgarthcn .und- 
wart dornach hofferaefter czu Merckelshofc unde - - 
dornach czug her ken fredelant vndc 
melczte und arbeite als ein arm Man vndc hatte eyn ey- 
gen huft do gekaufTt vndc kauffte deme kompthur von 
Brandenburg getreide yn als fin diener, und uff eyne 
Czit aJs Got nickt lenger vorherigen wolde, vvoren gefte 
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in dcme Lande den !s vormelt Wart, die hulffen im zu 
dem tode, das her gericht wart als her war* fanden, 

Num. XIV. 

»cts ^°P eH - *u«iu$-«rt SW*fH. Söcrtruae auf bie 
l > 7 * Äird>e jn ^rbenau, fo £er| <Er4$ un& *ulff 

tjon €ampeu eigen&anbig unterer feben. 
«Setrfffenbt bie <£apeOe *u SÖorbenan, reiewofrl in (ff üon 
(Sampeu t8oefa(>ren teebt. biefelbe lange ju&trr, aud> efce 
mi)l unff r 6«el geliebter #erc Werter (SJater) J$ott>l6b£ 
©ebaditmß ben Poggenhagen unter anbern berer &on gatm 
peu ©ütfcer in befommen, nid)t »erliefen; jeboajioeif 
IC g(eia)n>o$( Darüber ie$o feine ©eredjrnifeit mit unoerlejten 
Siegeln unb Briefen barget^an, ftct> aud> in anbern »Punctett 
aUer <&$i(Hi<bttit erbeten; fo fraben wie foldje (SWegem 
fceit Uno feine Untertfcautgfeit angefe^n nnb f&m (mmieber 
folc% fein ius conferendi mit ©naben eingeräumt unb Äbefc 
geben , t&un aud> fokfcetf (jiemit *er un* unb unfern <£tben 
unb 0?ad)fommeu tiefer ®eßa(t, bßjj er ben ie|tgen von un* 
ba t i n prafentirten 9>faar Jperr n alba unentfe|et will bleiben 
laßen / bod) iefco von bemfefben feine fya beute prafentatio« 
empfaf>n unb bagegen ujm feine inveftituram mit Reifen unb 
geben - - - unb affo ferner bei un* «üb unfern dt ben bat 
jus confirmandi in ade SBege fte&n unb fcew&en foü, ofcne 
alleCSefe&tbe, ' Jlnuo i$73.fc 

#erjog <£rr<$- 
iuiffwon £ampettf 



Num, XV. 



1291 Otto Dei gratia Dux de Brunefwic er dominus in 
Luneborg Omnibus has Jiteras infpeäuris falutem in do- 
mino, Quia* neceflarium eft ut acta prefentium feripro* 
ramm teftimonio perhennentur ne cum curfu temporis 
a memoriis temporum evanefeant. Igitur nos recognof- 
eimus voientes rationabile factum noftri diiecti domini 
Hartwici prepofiti et totius fui conventus in Medinghe 
ad noticiam poftciorum peruenjre <juod nos habito Con- 
, i, c i Jt fiJio 
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ßlio dllcöi noftri patrui venerabilis domini Conradi Ver- 
dinfis Epifcopi et noftrorum confiliariorum caula utilita« 
tis noftre eidem prepofijoet fuo conventui unum chorum 
fafs & dimidium chorum falis in (alina Luneborch-indo- ' 
mo Montfinghc! in quolibet flumine toHendum rcfigna- 
uimus pro aliis bonis equiualentibus in diäa falina titulc* 
pcrmut-itionis in perpctuum poffidcndum nobis iTeredfbus* 
et fucceflbribus noftri s nichil iuris in eisdem referuantes. 
Pretcrea VParandiam et dtfenfionem diäorum bonorum 
in perpetuum preftabimus ecclefie memorate. Et ut bec 
diäo prepofito et fue ecclefie pariterque fuis fucceflbribus 
a nobis hcredit us fuccefTovibus confiliariis aduocatis nofhis x 
inuiolabiliter et perpetualiter obferuentur. Nos et noftri 
Confiliarii in fra fer i ptifeilicetThydricusde Monte 
aduocatus noftcr Gheuehardus. Hey nricus fratres deMonte, 
Wernerus deMedmgheMarcfcalcus nofter Thederic. de Al- 
ten«. Bold-evvinusde Bodendikcndempreftitimus- 
snaniKilein.nos etiam Conradus verdenfis ecclefie epifcopUS 
lecognolcimus publice proteftantes quod prefentialiter 
interfuimus permutationi jam predi&e habite inter eccle- 
fiam medinghe et illuftrem prineipem Ottonem patruum 
noftrum ducem de Brunefwich, ad evidentiam huius fa£H 
figillum noftrum ad prefentem Ikeram figillatam figillo 
ciu^dem patrui noftri Otrcnis duximus apponendurri« 
Acla (unt hec anno domini MCCLXXXXI. in die fanfti 
Viti prefentibus viris honeftis et diferetis* 

Num. XVfr 

Boldevvinus. Wcrncrus. Johannes. BoU I2 «£ 
dewinus didi de bodendike omnibus faiutem in 
falutis autore* Ad noticiam peruenire uolumus tam ad 
prefencium quam ad futurorum Quod nos pari confenfu 
et bona voluntarc quidquid iuris in deeima uille hasle ha- 
bere dinofeimur ecclefie lan&emarie nec non far.cli mau- 
ricü in medinghe dorramus propter deum per prefentfcs 
literas über* refignando. ut autem noftra donatio uoluf#- 
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taria maneat ftabilis et inconuulfa noftris figillis duximus 
connrmandam. ada funt hec An. Domni M. CC. 
LXXXVI. hartvvico prtpofito eandem ecclcfiam procu- 
ra nre. 

Num. XVII. 

.1317 Ex I. RBifttncri collc&ione virorum cum clericorum tum 
Jaicorum nobilium et ignobilium, qui teftes adhibiti hiexe 
in Diplomatibus an tiq uioribus. (Ex Copiario Monaftcrii 
Ebbckeftorpenfis), 

N. 24. Albertus Bokmaft et Johan Wreftede mfli- 
. tes Dietericus Bokmaft et Hinricus Ottersleue famuli at- 
: teftantur quod Er mcgardis Conradi i uniori s de Bolden fen 
. famuli uxor Dn Henrico Praepofito et Conuentui Ebftor- 
ficnfi dotalitiam fuam ficiftgebing) quac fuit curia in villa 
Bolzen cum 3 m denar. Luntb. et 9 menfuris ffligiius 
ceflcrit praefeotibuf Ottonc von der Schulenburg fcniorc 
Henning van Badendik loh. Bockmaften famulis 
Bernhard Brufchen Johanne Stein Bernhardo Vi Itcrs Fre- 
der i co van Rodetfen Confulibus Urbis UJ leflcn. 

N. 37. An. 13 (8. in die b. Martirum Theba?orum 
Johannes de Melzing fenior Johannes et Henricus fra- 
tres b. Hinrici v. Melzing Equitis fttii vendun t Nicolab 
Praep. et Con v. Ebftorf. Curiam etc. in Eßorpe cum Omni- 
bus attinentiis pro s S marcis denariorum Luneburgen- 
fium manuali fide praeftita a Fred. Sporken, Johanne de 
Merica Bukmaft, Bernhardo et Hinrjco de Remftedc, 
Henningo van Badendick 

N. fo Henning, Anna, Conrad, Baldevvin et Wer- 
ner fratres de Baden dicke beari Werneri Equitis Ä- 
lii donant Monaftqrio EbftorfTviilam Lindedhc propterca 
quod forores fuas Margaretain et Gyfelen aiTumferant in 
Monafterium» Anno 1 3 20 in craftino B. Jacobi apoftoli. 
Praefentibus Johanne v. Badendick patruo eorum, ^Wer- 
©ero, (Conradi fenioris et Wirner© Conradi junioris de 

Bol. 
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Eoldenfele et Anhöhe et Baldevvino patruelibus eo- 
rum, et tandern Johanne de Badendick. 

N. loa. Johannes et Henricus fratres de Meltfin« 
ge, filii domini Henrici quondam militis diäi de Melt- 
zinghepermutationemfaciunt cum Domino Nicoiao Praep. 
Ebdorhenfi unius Curis in Ebftorp antiquo, quam inhabi- 
taverunt et 2 cafarum ibidem ete. pro 3 curiis in Ret fin- 
gen cam deeima totali earundem &c. et promittunt ho- 
nt Iiis viris et famoftsDn. Prepofito jam diclo et Dn. Sege- 
bando a Wittorp et Dn. Wedekindo Protonotario etc. 
cum compromiflbribusloh, deMeltfinghe patruo ip forum 
et ßernhardo de Remftcde avuneulo nec non et Johanne 
Wrefteden famulo Boldetfino de Boden dicke 
Thyderico de Eldinghe Dat. 132S. in Oft. pafcUac. 

N. tf^/Anno, Boldewinus et Werner Fratres, Io- 
hannis Equitis deBadendike filii cum confenfu patris 
fui vendunt NicOlao Praep. Ebftorf. 8 curias in villa Sta- 
dorp cum Omnibus juribus inprimis Advocatia &c. pro 
285 Marc, denar. Luneborgenf u/arandantibus avuneu- 
Hs ipforunt Wernero, Conradi fenioris, et Wernero, 
Conradi junioris filiis , Equitibus , v. Boldenfcle. 

N. 1^4. Henningus eques et eius filii Anno et Bol« 
dcicin famuli de Badeadick vendunt Hildemaro de 
Ödeme 7 curias in villa Stadorp ad aquam Swlnow pro 
140 marc. Luneb. denar» fub conditione reluitionis An, 
1320 feria 3 poft diem Palmarum. Compromiflores 
funt vvernerus de Boldenfele , loh. de Meric* 
ad manus Henningi See. fupradiäorum uti et Dni Gode- 
fridi militis. Gevehardi et Gerhardi diftorum de Odem et 
Thyd. di&i Gyz famulorum, . 

N. Iff, lohannes de Badendik miles cum 
confenfu fi Horum fuorum Annonis, Boldei&ini. et War- 
neri vendit Prsepofito Nicoiao et Monafterio in Ebftorp 
Curiam in Stadorp Ao. 132 u in die S. loh. Bapt. 

%t 4 MLs«i 
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N. 1*3. Anno et Boldewin fratrc^ Tohanne» de 
Badendick militis filii cum confenfu patris, et fratri» 
Werneri vendunt Nicoiao Praepofito et Monafterio in 
Ebftorpe $ Curias in Wefterweynde: compromifToribus 
Dn.Ioh.de Badendick, nobiii viro Dn. Conrado v # 
Boldenfele et Bardamode Knefcbcck&c. Anno 13 17 die 
& Nicolai. 

Num. XVItt. 
We Wedekind Ludingher und Sander 'deflulven We- 
dekindes Sone alle gheheten van Garfenbutle Knapen be- 
kennen openbare - - dat vv« mit endrech ticheyd und 
mit vulbord alle unfer eruen vorkopen to eyneme rech- 
ten cvveghen Kope unfen groten Sedelhofin deme dorp 
to Edzenrode mit twen Kempen uppe deme wollen Velde 
daran (in twene und drittich morghen landes teghet vry 
by der Suderwifch twene und dryttich morghen landes 
teghet vry uppe deme Dyftel Kampe twolf morghen lan- 
des teghet vry. und uppe deme herze campe twintich 
morghen landes teghet vry de Suderwifch de Stummel- 
wifch und ver deyl in der deylwifch. und de Syuerdc wifch 
un wat dar to höret und dat holt bouen deme herze Cam- 
pe dat holt twiffchen deme woften Velde und deme Dyftel 
Kampe dat holt boven deme woften Velde und twene Acht« 
word in deme Kleye und mit aller nüt und rechte im 
Dorpe — Alfe wy one he fetten hebben rowcüken wentc 
an deflendach und unfeVader gheeruet heft Jane vam- 
me Campe ver Ylfeben finer hüfsvroti/en und eren er- 
uen un on to trüwer hand Pardeme vamme Knefebeke 
O trauen e van Wenden und Hanfe vamme Campe 
vOr dre und drittich lodeghe Mark Brunfwiker wichte 
und witte de uns rede deghere un al betalet fint - ok 
fcholle we und willet on helpen to den hcren wes we 
mpghen dat id ön ghelenet werde, vortmer do we Af- 
fttehte van deme Göde dat we und alle unfe eruen neyne 
Anfprake dar mer an hebben fcholen- — Datum Anno 
Dni MCCC.LXXI. in- odaua Epiphanie Domini. 

'Num. 
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Num. XIX. 

Ego Jordanus D^pifer ad notitiam vnluerfo* 1291 
rum volo pervenire quod filiis nobilis viri Annonis de 
Heimborg pie memoric quondain commorantis in TzelKs 
▼idelicet Henrico Herwico Conrado et Annoni dimifi de« 
dmam in Lufge dccimam in Rideslo Decimam in HaveC- 
horft et Decimam in parvo Hclem fub hac forma ut didas 
Decimas poflideant eo iure quo avus ipforum Henricus 
miles de Oefingen dar* memoria* ipfas pofledit tempo- 
ribus vitse fuae. Nihilominus ipfos remitto ad Nobilent 
virum o ttonem Comitem de Welpia a quo di&as decl- * 
mas in pheodum tenui ut ab eodem inpheudentur de de« 
eimis memoratis. Huius rei teftes funt Baldewinus de 
Wenden. Henricus de Wenthcn, Johan de Efcherte, Hen- 
ricus Hoihorft, Kanno milites ac Ludolphus Honhorlt > . 
Ad c ute im abundantem (igillum meum duxi prefentibus 
«pponendum. Datum Brunfvig An. M.CC.XCI. Xlf, 
Kai. Augufti in die B. Praxidis Virginia . 

Num. XX. 

Nos Jordanüs Miles et Marfchalcus de Cam- 12^2 
pis et Henricus de Campis et Bodo de Campis 1292 
iirarres. Uniuerfis notum efTe volumus per prefentem 
Htteram roboratam appenffone figilli noftVi nichilominus 
proteftantes quod nos reliquimns filiis domini Annonis 
de Heimborg beate memorie quondam commorantis in 
Tzellis videlicet Henrico Herwico Conrad Annoni deci- 
mam in Lufge et decimam in Ryderle et decimam in Ha- 
vechorft et decimam in parvo Helen eo iure quo Henri- 
cus miles de Ofinge habuifle dignofeitur ipfos quidem 
fupradiäos filios domini Annonis nos remittentes quo 
ctiam'Dn. JordanusDapifer remittet ad Dominos noftros qui 
porrigunt decimas memoratas. Teftes vero huius rei funt 
Dni Johannes miles de Efcherde, Ludcrtfusde Hohnhorftdat. 
An.Inc Dn. MCCXXXXXU.Kai.Aug.in die Praxedis Virg # 

%r 2 Num< 

(DifffunDbiewrlöeUrfimbe flehen fefcon in Pfiff)»* fcr. 

UuW ILio64.HairWi3«tr|ttW faeinet nt<$»cty anflti 
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Num. XXI. 

Bernhardts et Adolphus Comites de Dannenbergk.. 
124 f *\ uo ^ rationabilitcr geftum eft dubium fiat ucl oblU 
uioni forfitan deleatur non inutilirer feripti memoria et 
lingua teftium introduäa eft. Novcrint igitur prefentes 
pariter et futuri quod nos intuitu xemunerationis cterne 
noftrorum in remiflionem peccatorum jus pheodale quod 
de Ifenhagen habuimus pro petitione Domini noftri Otr 
tonis Ducis in Brunfvvic in manus ipfius ad edincandam 
domum monachorum Ordinis Cyftercienfis refignavimuf 
liberaliter et libenter et hanc refignationem in monafte- 
rio Ulleffem publice nos fecüTe prefenti iitteta et figiJli 
noftri tefl imonio profitemur. Huius rei teftes funt Conrad. 
Comes deWelpe« Conrad de Haldenftede.Geuehard de Mol« 
deffemNobiles.Joh.ann.es deBod e n d i ck,OrroMagnus 
de Luneborch et Wernerus de Zwerin fratres, Winand us 
advocatus de Celli«. Minifteriales noftri et alii quam 
ptores aöa funt hec Anno MCCXLV. 

Num. XXII. 

1303 NosOthoduxde Brunfwich et de Lutreborgh re- 
cognofeimus in bis feriptis quod cum karilfimis avuneu» 
Iis noftris Alberto et Erico dueibus Saxonie unionem con* 
cordiae inivimus fub hac Forma quod a fefto S Micha©» 
Iis proxime nunc venturo ad triennium propter nullam 
caufam nec propter aliquem erimus inimici nec aliquod 
damnum vel periculum eisdem de Terra feu munitionibus 
noftris in quantum preeavere poterimus ab aliquo fieri 
»rmittemus. Ut autem hec premifla firmiter obferven- 
Nos una cum militibus infra feriptis promilimus 
data videlicet Gevehardo et Henrico de monte Wafp 
jnado de Knefebeke item Iohanne et Wernero de 
Bodendike militibus et Domino Henrico de Wendheft 
item. Ottonc Barvot, Henrico Ryben. Wcrnerode Me- 
dinghe Gerhardo de Odem et Conrado de Eftorpe mili- 
tibus promifimus etiam premifla fide quatuor militibus 
fiipradiOis Geuehardo fcilicct de monte Q. Scacken Hin- 

tico 
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*ico de Parkentin et Wafmodo de Knesbeken firmiter 
©bfervare quiequid fuper Omnibus caufis intcr nos ventit 
latis live vtntüandis ordirmve unt faciendum. In cuius 
rei teftimonium (igillum noftrum prefentibus eft appen- 
futn darum Eyslinge Anno gratic MCCCIÜ. In die omni- 
um fan&orum.. 

Num. XXIR, 
Nos D. G. Otto Dux Brunfwicenfis et Luneburgens* 
recognofeimus prefentibus publice proteftantes quod Ho- 
nefto viro Hernie© de Veltzftede Givi Brunffricenfl et 
fuis veris heredibus vendidimus et diroifimus pro centum 
et quinquaginta mareis puri argenti ponderis ßrunfvicen- 
fis duos Choros falis omni flumine in fulta [luneborg in 
quatuor fartaginibus litis in domo que dicitur Volquar- 
dinghe iure hereditario peqpctuo poflidendos ita ut ipfe 
fuique beredes legitimi hiis iugiter fruamur bonis eo iure 
quo ad No* pertinebanr, nuilus cnijn de hiis cenfus dabi- 
tur feu exa£Ho aliquaHs, l'r.uterea (i nos quod abfit 
con tigern cum dile&is noftris Patrui» Ducibus de Brunf- 
wich feu cum quocanque alio difcordare nichilominu» 
idem Hinrieusaut Ali Hcredcs diäorum reddituum pro» 
ventus reeipient omni impedimento proeul motO; St 
vero defeftus quis diclo Hinrico aut Alis Heredibus fub- 
orrus fuerit in premiffis pro ipfo fijbplendo nos una cur» 
noftris Militibus infra fori ptis domino Eckardo de Boy« 
zeneborg Domino Wernero de Medingh Domino Afwi«- 
Dp de Saldere ad oöo dies prehabita monitjone Tieiiis in- 
trabimus inde non sxituri donec diclo Henrico aut He- 
xedibus de-defeäu huiusmodi fuerit fati>faäum. Idem- 
Dominus Thidericus de Althen Honouere jacebit Dns 
Thedericusde Walmoden intrabit »Lichtenberg aut Inda- 
ginem Dn Ludolphus de Cramm Hildenfen Lichtenberg aut 
indaginem Dn. Boldewinus de Boden dike Vlleffew 
aut Hoden diks in trabitDn.ühevchardus & Dn Hinricus de 
Monte diäi Luncborg. intrabunt obftagio ad jacendum.. 
Dicli vero milites noitri quameunque iftarum munitio- 
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num primitus ingrefli fucrint inde non exlcnt coad d\Bo 
Henrico aut fuis Hercdibus fuerit plenarie fatisfaäum, 
Adicimus cum hoc quod (i prcfcripra bona recmere de- 
crcvimus a proximo fcfto nativitatis & Iobannis Baptiftc 
dehinc ad annum infra tempus iilud hcc recmere poteri* 
mus pro prefcrjpte peccanie quantitate. Hec autem 
omnia quemadmodum funt prenotata fepedi&o Henrico 
et luis Heredibus fervare inviolabiliter promifimus fide, 
data una cum noftris militibus prenotatis hiique Milires 
funt huius rei teftes. In evidentiam etiam pleniorem 
prenominato Hinrico prefens contuümus feriptum noftri 
figilli munimine roboratum. Datum Luneburch Anno 
Domini MCCLXXXX in die Palmarem, 

Num. XXIV. 
Dei Gratia Albertus et Johannes Duces de Brunei 
wik omnibus hoc feriptum cernentibus falutem in Domi- 
no, recognofcimus tenore prefentium quod cum nos 
gravati tnultis debitis peteremus dileclos burgenfes no- 
ftros in Luneborch et alios Bona in Salina noltra ibidem 
habentes ut in fubfidium folutionis debitorum noftrorum 
quatuor marcas puri argentt de fingulis fartaginibus No- 
bis darent fine quorum adjutorio a tarn gravi debitorum 
onere non poteramus abfolvi quia* nos diäos Burgenfes 
noftros qui nobis ficut et noftris Progenitoribus femper 
benevoli in Necefli tatibus extiterunt in admiflione huius« 
modi petitionis noftre voluntarios invenimus et parato» 
ut ipfi nobis diftam fummam favorabilirer exfolverunt. 
Nos eis deineeps parcere volentes talem ipfis eorum eouV 
gente benevolentia concedimus libertärem quodfi Nobis 
impofterum ineumbat fimilis neetflitas talis petitio üvc 
cxaäio haäenus inaudita contra iplos nec per nos nec 
per rrarres noftros attemptabitur uilo modo* Ut autem 
hec libertas a Nobis concclTa dicÜs Burgcnfibus noftris 
rata impofterum et firma permaneat prefens feriptum fi- 
gillorum noftrorum appenüone nmnitum ipfis dari iuffi- 
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mos ad cautefam« Huius rei teftes funt. Conrad us de 
Dorftat. Luthardus de Meinerfen. Nobiies. Baldewi- 
nos de Campo. Baldwinus de Wenethen. Henricug 
de VPreftede. Jordanas Pincerna noller, Fri« 
dericus de Ncndhorpe. Heinricus de Wcinboreh. 
HeinrlcuS de Borchdorpe. fideles noftri Otto magnus. 
Hunerus de Odem. Wernerus de Medinge. Ecgehar- 
dus Scacko. Lippoldus et Tethardus fratrcs de doren. 
Fredericus de Movle. Otto de Boyzcneborg. Euerardus 
de Ödeme : fideles noftri. Item. GLherardus nipere. Ho« 
gerus de promerio. Riebern us Bernard us Säbel* Godehar- 
d us. Volcmarus de nouo foro. Wicbernus Paron. Hoie- 
rus Stufe* Johannes Todonis. hogerus albus* Lodinge- 
rus confules. et alii quam plures. Datum Tfellis per 
manum prepofiti hinrici. Anno dni M. CC, LX, III. in die 
beati Vitalis. 

. <£6en Diefe 3*«$*« *** einem gfeicf)faufent>en £ö# 
cumciite bfr Jsmjoaj Dat. Lubcke Anno Dni. MCC 
LXUI. in oäava apoftolorum petri et pauli. (£$ ifi 
fcafielbc in Ut fjttva Jpofratip 3una Mfean&funa. de 
iure falinar. fyllogeDocum. fcÖ. II. n. V. p. go. feq« 

atl* (cm Original angefu&ret- 
Num. XXV. 

In nomine fände et individuc rrinitatis. Mcchtildis 1 
del gratia. Ducifla de Brunefwich omnibus in perpe- 
tuum. Quia dkitina temporum vetuftaa rcrum geftarum 
obliuionem inducit multotiens et errorem confultum uti- 
que fore nullus ambigit lane mentis ea faäa quorum me- 
moria utilis eft, et necclTaria priuilegiorum teftimonio 
confirmari. Prefertim , ut quod rationabiliter ordina- 
tur a prefentibus non poffit a lubfequentibus irritarL 
Omnibus, igitur tarn prefcniis, quam futuri temporis, fi- 
delibus, volumus effe .notum. quod diletli burgenfes 
noftri in Lumborg. diligentes honorem ac libertatem ci- 
vitatis ipforum multis nobis petitionibus inftitcrunt , ut 
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ctiam fummam pecuniae acceptarcmus et daremus pto- 
prios homines noftros, quoscunque in ipfa ciuitatc Lu- 
neborg haberern us , a proprietate lrberos et folutos. 
Nos itaque cum rationabiles eorum preces femper exau- 
dire in omnibus, que honorem ipforum refpiäunt inten« 
damus, ad petirionem eorundem Quinquaginta marcas 
argenti aeeeptantes, de pleno filiorum noftrorum, Al- 
berti. Johannis et Ottonis. et filiaxum noftrarum con- 
fenfu, vniverfos proprios homines. tarn mafculos, quam 
feminas. quofeunque modo cos, fiue ratio ne patrimonii, . 
fiue rationc aliorum bonorum noftrorum in ciuitatc Lu- 
neborg manentes habemus, filios quoque et filias ipfo- 
rum fi quos progenuerint, nec non et omnes eorum fuc- 
cefTores, ab omni fervitute et proprietate, lrberos dimit- 
timus et fohitos. dantes eis per omnia et perpetuo inte- 
gram libertatem, ita quod nec nos, nec filii noftri. nec 
rHic noftre. neque aliqui fucceflbrum noftrorum , quiequam 
juris, in ipfis decetero habeamus. neque inhervveda. neque 
inRade aeeipienda nec in aliqutbus bonis ipforum, fed tota- 
lster liberi fint a nobis. Ne igitur hec donatio übertatis, a 
nobis publice celebrata , ab ullo hcredum, vel fucceflb- 
rum noftrorum, mutari valeat vel infringi prefentem pa- 
ginam inde conferiptam in augmentum fidei et teftimo- 
nium veritatis, figillo noftro, feeimus roborari. Huius 
rei teftes funt. Otricus Comes de Regenftene» Ludol- 
fus. Comes de Halremunt. Borchardus Comes de W'ol- 
denberge. Hermannus nobilis de Werberge. Ecbertus 
de Afleborgh. Hanno de Heynborg. Baldewinus de 
blankenborg. Anno dapifer nofter. Henricus 
Grubo marfcallus nofter. Herwicus camerarius nofter. 
Fredericus de Esbeke. Heino de wenden. Gheuehardus 
de borffelde. Otto magnu c . Gherhard de Doveril W, de 
Medinge. Gheuehardus iuuenis. Otto de boyceneborg* 
Seghebandus et Luderus fratres de montc. Manegoldus 
et Älardus harres de Eftorp, Segeband us de Marbolde- 
* ßorpe. 
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ftorpe. Nicolais ArieS. Theodorus de Area. Fuernrdus 

de Odem. Seghebandus Aduocatus nofter. Milites. Buf- 
genfes vero Nicolaus de Lubcc. Hoygerus de pomerio- 
Jordanus. Gherardus, fiiius Lamberti Nyperi.' Herman- 
aus iuxta cimiterium. Lamfcertus inftitor s Wafmodus* 
Ludwardus fiiius Cleri. Bertramus Monetarius. Gerber* 
tos Iohannis I odonis. Ricbernus Bernhardus et Abel. 
Volcqwardus. Johannes fartor. Johannes Lamberti, et 
frater eius Nicolaus. Iacobus et Johannes fiüi Jacobi. 
Ludingcrus. Olbernus. Fredericus auritaber. Leonardus. 
¥ loremius. et alii quam plures viri prcfci et honefti. Da 1 - 
tum Luneborg. per man um Iohannis notarn noftri anno 
dominice incarnationis. M4-CC.XL.VIl. die Vitalis. - 

2Uus eiiur gleich jeittgut, UKb im XV. 3afc; fctHi&trft 

coflatiomweit €opet>. » 
.A .1 ,; ' Num. XXVI. 

Wy Hinrick van Godes gnaden Hcrtoghe to grunf- 1 38S 
wik vnde to Luneborch. Bekennet openbare in detfcn 
breue vor alles weme dat'wy twyfchen nu und pafchen 
ncgheft to körnende na ghift deftes treues deffe nabeno- 
meden Vanghenen I ledighen Ich ulkt vnd willet alfo datt 
fie der Vengknylfe alfofc vor Wynfen up der Alre in des 
hilgen lychames daghe negheft vorgharfgtn. Vhd ofceri 
deyl eer gevanghen worden . deghere vnd all quiit lecfc 
dich vnde loos werden. Vnde dyt fint de Vanghenen* 
de wy iedeghen Ichulkn. der wy nogh vnmeefatich fint. 
Her Gherd vnde her Ortghis Klenckoke. Her Hafe. Ko- 
dotfvanOppyn. Ludelef van Eftorpe. d-e Jung« 
p&tteker. J*nghc Schulieke. Hinrik Vyfcule. Hin- 
rik Bleke. Heyne Quand. Erneft Bok. Langhe Wui- 
brand van Reden. Werner van Reden. Wulbrand düuel. 
Wyghertzen. Gherd van Botmer. fohan van ßotmer. 
Iohan Slepegrelle de eldere. Ciawcs vnd Henneke van 
Bremen, i.ßwederrtorp Junghcberch. Haffele Gherd 
van Stelle, Clou«vynghufen. Ludelef Moltzan. Hans 

0$ Hid- 
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Hidzaker. Johan Romelc. Cord van dem Houe* Junghe 
Zegheband van dem Bcrghe. Vader, Gherekc Schutte* 
Hinrik ftos. Lotrenkop. Dyderik Lutzcke. Konyngk, 
Dyderik van dem Haghen. Henneke Schutte. Harneyd 
yan VTrcftedc Borcholte. StfurT. Hinrik van dem Heyin« 
>rukc Alard van demeBufche. Indekc Berc. Otto van 
Senden- Keyenberch. Johan bok. Cop. Seghewan van 
Bauenfen. Frederik Wcnd. Werneke bok. johan van 
wclmcdc. Amelungh van deme Bufchc. Hermen van der 
Borgh. Drewefcke van Atzünghe. Olrik Schilder» Bernd 
van Ghefmodc. Alard van Velften. Ghcrlich v. Leyde- 
kur- Egghehard Slingksiorm. Yordcn van Hentzingc- 
dorpe , wyonynghufen. Hennyngk molbcrgh. wedeghe. 
Quitzow. Hans Kemerer. Luder. Tydckciu Sunnenbaclu 
Hans des daghes. Hcnneke van deme wede. Und alle 
defle vorfereuenen Knechte de gevanghen find. Konde 
Wy aner de vorhenomeden Vanghenen alle nicht ledcg- 
hen bynnen delTe vorfereuenen tyd. To fcholde uns ey n 
Verdendeel yares ane vare wefen, men bynnen der tyd. 
fo fcholde uns cyn verdendeel yares ane vare wefen men 
bynnen der tyd Ich alle wy fe alle ledeghen« Were ok 
yement van den Vanghenen vorgheten. den de Rad to 
Luneborg. edder de Ro temefter mit creme rechte behoU 
den wolden. dar fcolde ok ane vare wefen. Vnd dat wy 
Hcrtoge Hinrik de vorfereaeneo vanghenen ledighen 
fchullcn vndc willen bynnen delTe uorfereucnen tyd. dar 
vorpendewy vore tp vorwaringhe deme Rade unde den 
Borgheren to Luncborch mit willen vnd mit volhord vn* 
fes holen herrogen Berndes Luchowchus unde Sud mit 
aller tobehoringe, fo langhe brucküken und roweliken to 
bcholdende, bet wy de Vanghenen ledighen. alfe vore is 
gefereuen» wanner wy auer de- merkelikeften der vor« 
-jprokgnen vanghenen ghcledighet hedden fo fcholde 
wy vor de ungheledegen vanghenen deme vorfereuenen 
Itede Joluncborch. andere vorwaringhe dön. de denne 

mig- ■ . 
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nughaftich wcrc na befegghinge der Pretaten vndc man- 
fcop. de vn kme Rade lind, de vorwaringhe fcolde de Rad 
to Luneborch denne van uns nemen vnd uns Lüchow 
wedder anhrvorden in vnfe were. Dyt loue vvy Hinrik. 
Hertog to Brunfvvyk. vndc to Luneborch vorbenomet 
myt vnfen eruen« deme vorfereuen Rade unde borgheren 
vnde eren nakomelinghen in guden truvven to holdende 
unuorbroken. vnd vvy B?rnd van Godes Gnaden. He* ' 
toge to Brunfvvik vnde to Luneborch bekennet in defTen 
Breue. dat defle uorfereuene vorvvaringe. vnde vorpen- 
dinghe mit Luchovve. deme Rade, und den borgheren 
to Luneborch. ghefcheen is myt unfer vvitfcop vulbord 
unde willen. Vnde des to bekanntniflfe he-bbe vvy bro- 
dere beyde vnfe Inghezegele vvitliken und mit willen» 
ghehenghet heten an defTen breff. de gheuen is to Lu- 
neborch Na Godes bord drytteynhundert lar. dar na in 
deme. achte und achtentegeften iar in deme hilgendaghe 
aller Apoftele. alfo fe delet wurden. 

Num. XXVIf. 
Wy Wafmut unde Jordan Broder gehetenn van 
Medingenn bekennen openbar vor unns unnd vor unnfe * ' 
Eruen vor alfvvehme dat vvy mit vvilkere unnd berade- 
nem Mode unde na Rade unnfer Frunde in beidcnthal- 
uenn frundtliken hebben gedelct unnd entvvey ghefat 
unfereGüdere de vvy unvorfat unde unvorpendet hadden 
vonn unfenn vaderliken Erue des vnnfer ein den andern 
ein Regifter befegelt heflft med finem Ingefcgele uthge- 
nomet fo beholde wy thofamende dat mar- 
fchalckamt mit aller Rechtigkeit in defler 
wife. vor wy thofamende up dem Velde zyenn fo 
fcholle wy alles vordeils ghelik genetenn wor aver unn- 
fer eyn wehre und de ander nicht de fchal des Vordeils 
bruken gefunden woet dar eyn ftrid gefchlagenn worde, 
ftad eller sk>t ghewunnen worden dar fick van der Ban- 
re weghen edder Ampts vordeil affbordc dat fchal uns 

®g a fem* 



femmetliken gel Jen unde de Oklefte in un ferne sleehte 
de ßanre tho hebben» Vortmer behokic wy thofamen- 
de dat Gerichte over tw« Dorpe to Voghelfen unde thfr 
' JWeehterfenn. vortmer beholde wy thofamende unofie 
Kockenfolt ver und twimich fus de vnns deProveftvana 
Lüne gifft, vnde twelff Sus de uns de Sotweifter 
betalt unde vort fo beholde- wy thofamende eynen wu- 
ftenhoff toder Putzennund dat holt darfulueft unde eine 
Kote tho Badendorpe unde eine Kote to Wortorpe. delT« 
vorbenomede Güder ghedelt effr ungedeiten fchal unfer 
Heyn vOrlopen vorfettenn edder vor Utenn unde nicht ho- 
her vorpendenn funder des andern Willenn unde volbor- 
de unde mag unfer eyn unnfe Güder van? unfenn veder- 
likenn Eruc tho fick lofenn wan eme dat beqweme iSv 
wan ock de ander elfte fine erven willen fo mögen fy 
defüUucn Güder umme de helffte des Geldes to fick lo- 
fenn unne denne dat like delen. Ann defler degedinge 
unde Delinge fe bekenne wy her Geverd vann Berveldc 
cyn Her to funte Mychele Herrn Warner vann dem 
Berghe Ritter Iohann vann Wittorpe Bertram und Lulcff 
gebeten Hafelhorftc vor uns gefcheen is twifchen Waf- 
mude unnde Jordan urinier rrrinde. Des tho mehrer 
Tüchnüffe fo hebben wy Wafmut unde jordan vor Ich re- 
uen vnfe Ingefegheie vor uns und vor unnfe Eruerv ann 
deflen BrerT ghehanghenn de geven- unde fchreuen is na 
Gadesbort Dufcnt verbunden iar dar na in deme achte unde 
twincigeften Ihar in funte Dyoniflus Daghc na Michaelis. 

N4jm. XXVIiJ.. ,^. lon 
W ^ Albrecht van GodesGnadcn Hertoge to SafTen vnde 
to Luneborch bekenne openbaTe in deffeme Breue datwy 
hebben ge'igen unde lene gegenwardigen in duiXerwbreue 
Wcrnere vame KneCfebeke wandages Hern Ludelue föne 
vame Knefcbeke enes Ridders deme god gn«djcrv ly dat 
Kamer ampt unfler vorbenompten Herfchop to Lune- 
borch dat eme er ff Ii kenn vanne fines Eider Vaders we- 
rf: ; s > g Q en 
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ghen Hern Werners van den Berghe Ridders angefallen 
is undc togefundenne in aller wyfie alfe uns dat to Le- 
nende boreth donde alle dat vor unfer gegenwardichevt 
unde durter naghefereuenen Heren unde van ehn ghedc- 
let unde h fehedenne is myt rechte vore deme Srwerdi- 
gen in god Vaderen unde Hern Heren Gherde bififchop 
to Hildenffem Herrn Wedekinde biflehop to Mindenne 
vor deme hochgeborne Furftenne Frederike vnde bernde 
Hertoghen to brunfwik unde Luneborch Greuen Ker- 
ftiano vamme delmenhorft vor den Eddelen Herren Hin« 
rike Herren vanne Homberch Iunghere Badennvanne 
Hombroch Herrn Wedekinde Herrn to deme berghe 
Juoghere Szimone Junghere Otten Jungherc 
Johanne fzineme broderen vor denen ftrengen Rid- 
derc Wernero van Bertem,leue Ludelue van Knefsbe- 
cke Diderik van Altenne unde vor mer guden Ludenne 
Ridderen unde Knechten to cyner beteren bowifinge 
hebbe wy unle Ingcfeghel gehengen heten wytlikenn to 
dutfeme breuc, de gefereuenn unde geuen is to Lune- 
borch Na gades bort druttevhunderth }arc in deme veer 
unde feuentigften jare in lunte Mertensdage des hylg- 
henne Biflchoppes* 
~< : ... Num, XXIX* 

Hh* €c&omafer« iuneburger (Srcntca naef) eiitr fajl 
gfeuftpitigen £anöfcfrnft. I 
Ad An, 1 37»«: De vornemeften erfhclagenen Viende. Hr. 
Siuert van Salder Johann van Salder H. Sy Sohn Hr 
Barroldt van Brake Rtfder. Hartoch Rrtzer$we„ 
Campe van Ifenbuttel Pottker, Mcltzing, 
Büvdehöuet. Hartitb Pren. Puftke. Henninck van 
Budtndrck Grote Heine. Boldewin var> Meding. 
Dyrick van Alten Hl. Dy. Sohn. 
Ad An. 1 395"* Item et wordciv vnfe G. H. velen Forden 
und -Edlen ungenedich der Sacke haluen den fc 
wolden de Sacke gar unterdrücken da« fich GrarT 
-w ©93 Otto 
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Otto van Schonborch und vele van Adel wcdderfct- 
teden und wulden de gefchvvarne Sache holde« 
und gcholden hebben, daraucr worden die HereÄ 
Hertzog Hinrich und H. Berndt dem Grauen Viendt 
und deden veele Ichaden im lande« Item de Hera 
unde den Grauen tho entfeheidende wart van den 
Sateshern ein dach thor Harborch gc holden, dar 
worden vam Rade tho Luneborg gefandt Herr Io- 
ban Lange H. Hinrich Vifchkule unde Burgermci- 
fter Her Claus Schomaker Herr Johan Scmmelbe- 
cker Radtmann. Auerft de Vicntfchop word nicht 
componeret. Darauer wort ein grotb Kriech* Dät 
Hertzog Hinrich und H Berndt dem Grauen eine 
Veftc Inn fin Landt buweden und deden daruan vee- 
le Schaden. De Veftc hete de Fredenoue. Item 
umme dilter Sake willen, dede de Förften der Stadt 
ock vele Ungnade. lohann Mettzingk PotU 
ker dede veele Schaden vor der Stadt. 
Ad An. 1 57 1. Na defler tidt is eine harte Ridende Vee» 
de tfriflcheh den Heren vann Sailen unde Hertog 
Magno und S. Gnaden verwantcit etliche Iharlang 
geholden , befondern ihrden Verkanten H. M. to 
Blekede und andere Vcfte vonn wegen H. M. inne 
hadden alfe Siuerdt vann Salder und denn van 
Oftorp Potkcrf» hart tho gefettet aJfo dat der- 
fulueh vacken Schade beiegent is de ock Schaden 
vvcdderumb gedan hebben« 
JDtefer Hauptmann »♦ «Bteffc pfiffet in anbertt 9tod)rie$tf» 
Üftanefe Dan (£fforDt. 

Nro. XXX. 

Xutgtty Otts ©eorg J£>amftet>rf vmatbtnüttt *i5n«5. 
gleidjjeittqer GL&ronif, die i s&7- ^oüenöft ifl. 
3fo i c io. Sarrod) Jfrnrid). (jeffr mit einer ledigen Deren 2tw 
na tj. (Eampcn (jcimlcfcrt tfco qebolöen, deretwgen ejme 5t 
3*rfli* unö fln ®ofro, J£>ertoc$ i£rnft goni ipetflcrl. gwetfen. 
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loa, behalten in granfricfc un blef bat Tange lieht fcet Santo 
tt>ca,en »efcler Unfofi to greter Q3efd)ttefcruna,. 
Vrfct fam £ortcd) £»rrid) mefcfcct utfc graurricfc wie tcg up 
SBinfen. 3nfce£ fcefft J&artecfc (£rtitf einen lanfctcd) tt 
€5d>arnbectc gefcolöen, bar jtnfc fcengefcfcitfet J&r. iütfe von 
SDafal, #r. *e*m$6üing fceioe$faacmefUr, fco ffcmefciffe 
.©anbei mit ma§, totfc fce am flifien grefcaae fpate t^o iünei 
bw$ up ftn J£m§, fo fce to vor Hnno 1 508 fc« fülvrtf fcafcfce 
turnen leten. #attocfc J&tnricf) lag «fco ttinefcorg bitt fce 
gtenfcaa naefc 3ubilate. 3n fcer Siefct fanfce äfcme fcer SKatfc 
fcdglicfc utfc fcco (getmetfer* £6fe 7 9ti<f)te unfc 4 €t6»efen 
SBien, fco aoertf ©efcbrcvenfct an fcen SXatfc fam ton .fcartocfc 
<£cn|t, worfcen ^arto* #inricfc fce 25re»e tfcogeftetlet U* 6t* 
mc warb niefct mcfcr gefanfcef. ■ 

Aätum Jvbilatc. SDotfc fclcjff J&artocfc J&inrui to lüne 
fcorg betb fce (gafc fcafcin vcrfcanfcelt , fcat öfcme to SBinfcufcn 
ein Jjofflagei beflellet warb, bar (gine gürfllife ©na&cn cf 
geftorven u. begraben. (Ha* flffhtvenfce (Ine« ©cmafclö 
fcer van SReifjcn fcefft fce eine encre Q^feblcperftbe gefcatt 
mit weifet Iiefctfarfcigen «Plage fce gürtfe fonfcetl. veifcaftet ifl 
getvefen. £>efülve fcefft fce ftf tfnen ©onen tfco tvefc&em tfco 
*u::«botg fcord) einen tyapenmefUe £>icfctid)SXofcbenbDbrina,en, 
m. truoen laten,ttnfc mit fcerfüfven getfceget troe (Sonen, »elfe 
feef fcernad) tfco fe to Safcren fefcmen, fcebben mit tfcom lan& 
tfccen nriflen. $e eine ifj von #artoefc (£rnfte* @onen fce 
Herren van 3e0e in ewiger ©efängnijj gefcol&eu , fcacinne fce 
oef geftorven. 3>e anöete, granfc £inti$ gefceten i$ in 
feanfridb woll fcaran flewefcfem 

*Jro. XXXI, 

1403 au« fcen 83rau«fäw. Anzeigen de anno 174$. 
Nro. 60,61. _ 

3Betnet, ^Ifcewin, luoofpfc, ®c*ert, £>tetri<fc um> 
Blüeridj von 93obenteu$ wrfanften H03 fc*m$)rofc 
fie unfc fcet ^ttocin }» <£fc«fcotf fca« S) w f Sflctina/ 
•otf ofcet €Äc»fco«f. ^ 
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ÖB* JJer SBerner poh ^obenbicfe, SMbemin unb luboff flctc 
©oneö J&er J&ening Domfcer tfco SOltnben, ©ewert beffoloen 
#cr SBerner« Gröbern, SDietcritf u? 2Hocrt imb ÖBmer, 
#cren SBerner« QSebbern, alle qefceten »an .58o»niftic<fc 
betainen opetiba&re . in bufien Qkepe , bat n>e mit £Bib 
Un unbe <8uUborb ttnfer <£n>en, be nu fln u. noti) famenmfo 
aen, u. ade ber ba firf tnit ftecfcte bacto t&en mb^en , fcebbet 
perfofft u. laten u. perfopct u. laten etpigudjen in büfjen S£te« 
pe ben Sbrlicfjti geiftlitfen Kiben, #eren #e inrief *n 'PtOPefie 
tt* ber 9>rtorinben u. bem (£opcnte bce ÄCofJerf (Ebbtet jlorpe 
Ii. efcren Sfacfjfa&mlingen u. beme be bögen SJref (>ff an erc 
ipebberfprafen unfe ganje Ü5orp tfjo (Elbrinqborpe, mit beitf 
t&egenben , ©rat u. lübkf u. mit ade b«n £efen u. £o ffteben 
bc bar binnen belegen flnb , mit #ol<e u. funber #olff, raü 
»djttporben mit trifft mit Ädern mit SEBatern mit giföerin« 
M. mitSBenbe u. mitafiemSXe<$te, u.JXicfcte#b8eftunb<5i«j 
be(t u. mit aller $&o&f$6rmij|e, alfe ec bar t£o J>6rct tu alfe 
»e bat ber 1 60 a,e{) ab (ebben u. Pen *e(ni ® 11 t( befeben (ebben 
ipente an bögen $ag uor ftpe (unbert {Warf u. (ein OJJarf h'inei 
berief $)?nnia,e, be und rebelkf nad) 5B«flen leperb (in u. um 
fe Srpen willen 11. fdjuöen cn afle bt|?cn ©ufcbee 9fe<f>t« 
tpaßrenbe »pefen vor rechter Hnfprafc, be bar mit Oiedite up 
bo&n nieste tpelfe Stet fe bat (Sfd)et obber &f$en tatet ; u we 
bat alle beged ©ubee ene 9ted)te sortierten, u. bebolbet untf u« 
tnfen (£wn in bem ganzen ©übe u. 3>orpe tfco £<bcringbor* 
*e mit bem tearaben mit fTner t&obefccrina.e , al* flewcrfcbrepeit* 
if nenerlei JXedjt. Ocfen fd^eOr »nno<$ en mittet be ienwaw 
ttnfen^eren ope aepen mit auben SBtüen. $(p mehrere QJefaitbi 
tiMflfe [übe me unfe gr unbt be &terna gefebrepen fta frt tfco 6orgen lt» 
en tfeo 5Bi(fcn6ci< gefaxt* Unb me><Eorbpau Q^olbenfeii, oU 
ben (Sorbe* <8o|>n, 3pfcann 5>ötf er motm^afttq t^o ÖJloU 
Jen @rnjl©p6rfen barfutoejU ©e^ebanb Pan MjM <Bei 
geban bee @ebne / German ^p6rfe, J&artman« @o(ne bei 
fennen openbare in bjj§tn füllen *Örepe , bat n>* ; ftelaper (ebi 
ben u. lapet bem porbenommeben £et«n $tnrtcf ^rewefie, bec 
SPHprinben w. bem ganzen Covcntc ti« bem be böffen 95^0 
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$efft <me erc Sßebetfpraft. SßBere et tat en in etrig Vnfprafe 
mit Oveefcte geftyefeqe an bem porbenomten Dorpe tt. *em©u6* 
te t(jo (glberingen&orpe mit fönen tfco QJe&bnngen ebbec (in; 
fccr in ben tfrticfeln, alfe twfdjrcven iß u. m barumme ma&i 
tut mitten , fament ebber Muntere, fo fdjuOe ruc u. willen 
fce ttnfprafe afbon binnen ben negften wer SBicfen na bermai 
«ige ane ©ortog. SBere et bat we ed nidjt en beben , fo fdjnli 
Cen we en willen oenee @afe SEBalocn u. SMrg&cn Dan ftunb« 
on, wenn peerSEBecfen ummefamen fin , rieben in he @tabt 
Uelsen tt. baren rcd)t in Jager fcolben, u. bac nic&butent&o 
fcenadjtenbe be,anfpracfe u. fcraber belichtet »♦ entttorben. 
2tÜc büße t>orfd}re»enc (gtAcf t be !o»c we #er SBerner »an %>at 
tenbietfe, SBofbcwinn, u. iu&elef föne ^etynea, #er #ero 
öing, ©e&uerbf, Dicbericf u. fllpericf u» SBeener, aüege&ei 
ten «an SSabenbiefe, Sacfe wölben t?or un« tu ufe Sruetu 
«JBc £or£t>an SSolbenfcn, 3<>&ann $>ütfer, (Stnß(gp6t* 
fe^ Segebanb van <£jtotpe, Jjewnan Spärf e , 336rgfcen aüt 
torbenomet ben »oroenomenben J&eren #inricfen ^ropejle/bee 
9>riorinbin u. bem ganjen Konvente t&o £bbccf*ftorpe u. beme 
te butfcnSörep foefft ane cre SBebbetfpracfe, in guben trnweet 
mit *ner fameben J&anbßebe u. fafl tfeo fcolbenbe ane Ttrgelifc. 
Das t&o nn&rer 5Öef4ntnöge we alte ©aef wölben Ö36rg« 
fcen vorbeno&met unfe rechte 3n?, e ä c 9<* e SBrttfdjej) u . mit 
«üben SJBiflen cefrenqcn taten an bujfcn S3rcü , be geoen tu 
föreven iö na ©obe< SSort. »eertenn tunbert^ar, barn« 
in bem btfcten 3are bes negef.en SHittewefem* na tot SDomim* 
efen al f. • man finget, 3«bilatc. 

Nro XXXII. 

De« weil, 9Da(tor, Sontab Äocfc jut #atPurg Sroffe 
förct&en anbte gftrfttn Sttedjtilbe gebogne »on (Sarai 
pe, wegen $rmorbwig 3&re* Stoiber*, <&inric$i 

*. Sampe i f 4 6 * 
Dce Dutd>laud)tio,fen ^o^geoornen gütflen unb £ei 
un J&ero Otten JJertjoa.&en t&© f&rmifutö Mb Ut 
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t > - nebergt) mmtcf. & (^rullic/en, <&macH ftroaeti 
Stt^en ninner cpebigen 5hiwet>. 
)t ©nabe ©^ea be* «Baörrö, be ftrebc unfa bereit 3* 
t)fi(ri, roeff.raü (Snnneawrtrtbt, be3B?rftmar)euttbe fr 
.anafre be6 fyhtfn ifled fö ©. J unbe $ärftinnf 1119 
J. (3 fbmptt) mnnen 0. Jjo&^e&ornen g. unbe Jj. unbeal 
den 3mt>eu o^n ©abe bem 93aerr burd) fnnen emiaen getor* 
nen Öone unfm #er?n unbe einigen Jjeilant jj.fam ^fc*™ 
(tum. (S.J. unbeSörftiancinfecmirf offfeunbevcTmalfUgcfeen 
unbe qet)6ret wo förid> unbe fr-fflta, 3. 0. 5c waren gobtlifea 
reinen (tilgen ©crefft 95cl. - lefen mibe bat oan fo cer treu Ufert 
reben, al«e ernte wäre £t)rifilife gurflimte, baroan jtcf tberi 
man »erwitnbern macr), ccf erbelen motl) batr) fulcfe« nicr)t 
<tnt)e ben greife ©abeö gefc&en fan , ba batt) oef bn unfern 
fen be w6 ©abee 3Bort(> prebia,t)en fülfe grotfce Jttöfft unbe 
93orftant nicot gehöret wrtt), bar utt) ntb ccf genfa woll 
Gewutf batr) 3. ©. oef in allen Srdft fpröcfen bet ©aoUfett 
fct'a/n fcrorTt woü erfaren - ffcf futaefi oef wofl weten barmrbf 
tt)o trörlcnöe in aöenanltfienbendöfnunbebroffoijf n^mttt) wefe 
fen 3.® n»<&twritiic!) beloben. £>cwtle auer(tbatt)8 ! <fcbfua<f 
tB unbe ntmm*rraer)r!trcfte5 flenod) ebber tfro oeH f>eb6en fan tri 
bcm&ü&e— wo men batföi ff/e fiar fet)n motr)tn bem XIV. XV» 
XVI. unbe XVII* gapfttt 3ot)annfo co fce umfce anfer fünbe 
»m-ti batt) fuare Crüfce fnnee Üben« brea^n febafbe, wo »efl 
m?6r trotles unbe— beboruen wo arme funefett SWinfcben. 
$cf erfenne mn © arme beuet bee <£uangelii 3cfu £t)nfli 
«orplUfoet <jet)otfbme6 Stoße*, ccf umt)e nienniflfcfbijjir un/ 
leüifen qrott)en #ulpe unbe SSolOGtr), (0 mn ©^ uube& 
tmb 3. ©. at)n mn unbe beu monen manntet« SBofe erlöget 
ecf npffr bdqlif 6 bewtefen unbe ertdfoen ttfic&tigunbe fdmlbig 
ffibbt b. r ötfaefe oef nrefa unterlaren fontfr nadj monen tonfi 
ten ^ormdciten bnflir f lerne trofrferpfitt <u)tt 3. ©. tt)o fcbtii 
«nbe fo icf etfaren t)e6be batt>3. ©• tfo weten o/fregen t)eft 
beii flaqelifen 2lfvjanf 3* ®. ftclewebeit Q3röier» wttKbrffet 
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rfnget ©orge unbe br6(fniflen Beloben i«. 3cf ^ebbe ocf 
3.®. wofl r&er gcfc&re t>en f wenn icf nic^t futoefl bnrdj anlicji 
genbe 6c6ffniffe fo 3- ©. wott bcwufiifj wer tterfcinbert gewefh 
3. ©. wtffen ber&afoen mn entfcfdjulbiget , nehmen , unbe 
täfle mnne ringen ^roflfcrifft in ®nabro a&nncmen unbe t$t 
J^arte vateu. 

(SrfNifen. ®. $. unb gfirflimie fifjaO 3. (9. fecf erim 
tiern 5atf> w» in ber SBBerlt gefamen flnt , nicfct batfc wo bat* 
inne bfigoen fdjallen , wentfre batfc wer im <£fcnce geBfrvctt^ 
borflitim^r wrnner ©abc burcfc ben ti?ttifcn $otr) Ufr) bßjjet 
SBcrlt niwpfrf, tmfe $**ber. mobrr, ^ufUrre, grober 
ebber onbere grünbe ja ocf untf füfocft/fo wert frer.wecfc gelebt 
die (£?enbe, Arbeit, möge unbe £orgc, bot men be« «He 
cntr)iebbigetwcrt() , wcntebptfc (ebene ioaljV S.<Pawe( fcdjt H. 
(Eorin. V. olfe enne Jjütte unbe erbifefr #u§ , unbe wen bat 
tfcobreefen Werl, batr) wn ein gebuwet Jebben t>an ®abe aebUf 
»et , etm ewict #ur} bortr) im Semmel , bat{> uidjr rontr) S)wn 
ben gemaefet i* , wor naefe uno wtongt)on fd)0Ö| batr; wu 
rontr) b« S23c^uflnc^(>e br flebet werben , wente in buffer Kütten 
ft;nt wr) — unbe it. $etri I. 3<* » c 6 * ar f> irf n,nnc 
fcalbe cff!egen morr) ocf fepricen bfibe S. %*uv unbe S. tpawd, 
bntfc wn fcnrman ^rembelinqe unbe «Peügrimme fnn be fcirnene 
bliuenbe @tobt bebber. $>ewi!e ben 3« ©• getewbe Prebet 
un orTqelecbt b<fft btiffe wrgendifen #ü'ten, fcfcol tfcomcrjien 
■bml) 3- ©• $tofr fnn, batr)e offadeefcr fcrfft unte emfcfebiget 
ie bütf:* €(-nbce arberbe* , m6ge unbe Öorcjr, batr) fnn effi 
ferjeibent emfce nenen fdjaben fanber üolImcr)r vorbei! unbe ©e» 
»intf gebracht a!fe S. 9>awel ti)o ben «Pfitippern I. fed)t. &tw 
\?en i6 mnn ®ewinfr, alfe i* ocf alfemen (luget tmr ber (grifft 
lifen 93egreffnifle <gtm 3o««««f brflffmff? unbe (£lenbe i« ge< 
f emme tfco er>nem faligfcen (Enbe, £e Mjrr getragen €t r ^«* 
3ocb/ i* gefloruen unbe lewet toc^ nod^ batr; i< fon ®ei 
winftr). 

t^om onbern wttte 3, ®. (tef ocf uorinnetn unbe trc3i 
(len/ m9tj ber ^erlifcn ^roft Vwbungen 9>pwtl6 1. J^rT« 

«6 a iv. 
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IV. bat( 6c griffen irirfcf Raffen ttutid> fort offc be fyibcn 
be neuen #6pen ( M:n ©ünbec fcc leuenbige .$6penung(e be 
ttn. in <S(rifto (»ebben fftatt äße trurig(eit Perbritten,) bat( 
iö »eÜ mar, bat in fiüd)cm Satfe bat minfc(lifeJparte a&na0e 
Srauricbeit nic(t fnn fau., »e nte ronfnnbmcbt flene ebber 
efe, bat tongar nicht bar von fdjotben 95etpogcn »erben, roen; 
ner un« enn giiber Jrunbt affgeif. @e tuen ficf fc^aü , unbe 
anberen tröfUn alf S. »Pandel bar 6n feefct, fo mct( jo t(jo poi 
ren $turic(eit bar fnn, anbertf mer aeneg teeren« uon nöbetu 
SQ3t) (ebben oef (eile ejrempeH in ber ßcrift , bat( jtd be <£(rfc 
(Jen umen(e ebre guben jrünbe bebröoet (ebben , fllfe S. <Pa# 
»ei tbo ben QXuiipp. IL befent bat be fp befömmert cjerocjturij 
be (ebbe trurtcb tt qepat alfe Grpapprobituo Jjefrbe franf gelegi 
fen , 3n benÖefacbten ber Hpoftcll am VIII. (ebbe wo- bar( 
aüe ©obtffärcbrtge ÜRenne (ebben qr ot leibt gehabt Otter Sie fr 
fanum ba (c geftenniget roa*. Ocf fe(en tot) 3o(ann am XV. 
&at unfern Jjereti 3*fu-(S(riffo füllen be ogfren fo« atterga(u 
alfe iajaru« ge(lorpen ma« ., bat bc Jöben fpreckn , fet( wo 
feff (eftt (e en ge(at. — 3a S. <Par»el t)Orbüt mnt( falcfeu 
9Bcr ben ben deuten nicht , bar fe [icf ut( tpegene be leue o(re$ 
fßorlaren gcünbe*,. gar nichts be beburen fcbatfei* ©unbee 
hat fj nidjt urt) $$orr»ie*elinge uttbe unqelooen ficf um(er be 
JOe(ren beöröuen fd^üen, »entebat »eribiu* bitter ©aüe bar* 
t!t enne Suiricfeit Otter be anbet tarnen »drbe , — unbe 
gurflinne büffen Töten 3ucfer fcoaU % ©. SJcancf be bitteru 
©allen juroer bo ffjufß mengen unbe ju barmebe trogen, be* 
»ile 3. ®. fäluvfl metf) fampt alle ber Samen, 3a »n ocf 
mibe ade be 3. ©. cjeleucnben Sfcober gefannt (ebben wetenr 
uic(t rdmenft t(o feggenbe funber ©obe t(o e(ren. % <& unbe 
Äen 3un?en tbo träfobatp (e in foneulet«nbr3ewm€6rijtttm 
tedjt befannt b*fP 6(ne unb' fongäbelife wäre reine SGort gei 
lefen, ge(6ret, ejefoebeet ocf falpejt ut(aebrebet unbe aertit 
bar pan qerebet, 3« ocf in (inem (ateflen äteberucfr babn gebfei 
»en , alfe icf oan (arjmarbigen iuben pcai ^örunowief bar6e in 
®o;t oerföefcn ie ge(6;er , bc e(aie bt$ icHgan ©*bec(tmfle 

unbe 
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tsttbe tüAniffe nadj geuem Sttun fccfit titif« 4err-3<M/ w * a 
wu &efcnt vor bemÜWinfdjcn ben wnll icf wcbber 6efenr.cn »er 
wnntmJ!?cmmelf<t>ii^aber A 3temwoll SKeberUc!) bltftwen* 
te in tat (£nbe be wattt falid) werften, fo te nun h> gcwifier, 
bat je bc Jpemmclföe cwigfcen ^c&ujinajje, be nictjt mmt} 
Jftcnbcn fünfter wm ©abt aebuwet i$, erlanget fccfft, *K fce 
nun &» ©oit b*m ewigen SJaber unbe unfenn £ercn 3ef* 
6&ujte t>ar&afric^ ie in fonem fticfe te ^emraele, »an bat 
he focf nicfct we&bft wunfebebc. 3« 3- ©. bat ntc^t-ei?» 
aroetb Stoflt), welcf 3- ©• uu&e aUe be fmien billicf me&c 
tfco gi( übe alfo tbo $rurict)ett forbeten fd)a&\ 3*1«« @ irfl <* 
fei>t am XXXVIII. (Eanittcl SKon Ännb wann eon flowt, 
fix bewe ne en ,. unb« trifte br> oef webber ca. — fclfo bebe ocf 
be geleSwigb« £6ni«,& bawb am H» S&cxfe Samueli* am XII. 
£ap- aucr fnnen Smibe batb 9* floroen wae cnbe fpracf, SR« 
ibrf baet i« watt) fcbatl icf nun fallen, fan tcf en orf wcbbe* 
utumhetalen? icf werbe w&lt&o em faren>ibtfumptawflnic&t 
nvebber to wo. 3- ©• n>i;Üe fiel ccf fo trbftcn frnc mitt) unbr 
alfe eine (Ebrifllife getöwige ftürflüme bolben unbebewifen. 

^aui dritten beneucn biffim anbern »orncmelicfctfcit 
Äop^en träft* bat 3. ®. gelcuenbcSSrober feligct ©ebccjjtmftc 
burd) Sefum (Sfctiflum ben &e befenet, befant, unbe in be 
$e gettner in batb ewig&e teuer tb«nftnt<tjgebrungen \t, foi* 
3/©. batb oef md>t ewi «eine Itoftb, bar &e ccf fcwin fl* 
nem ieuenbe eon gabfalid) tewnt geffret (vfft, bc wilc nec 
mant «om cm mott) 2Barb*if nfca reben mod>, alfe von einer» 
OWcttebet, 'UWröer, 5Dc(F f ebber (5b b eefer, funber bat 
he ein frommer (Sbrijt gewefen t6 mit Söor&eu uirbc SBcnf en, 
ia bat b« ocf ungetne cpn ÄfcDt Bortörnci i)cbbe, mbten nup 
öUc be mgrt) cm umme$ega&n t)ebben oef bcfugbcn, unbe wo 
woü t>c lenber fe toocretbKfen , J&emmelifen unbe erbarmitfen 
ie wrwun&et unbe qeböbet worü>en r mad) bed) memant feggen 
batb bc alfe etjn Owelbcbcr gelebbcn fceb&e , funbie ale eoti 
tinfd)ulbi(\ ^larteler, bartton t>e nid>runbillicf in ben * ol ^ tc 
ÄiUgcn uTlattclet. ma* 9«t«öct werben , in Um fr n«ne rect^e 
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*5ao?e t^ocm qejat &e6ben, bat ocffne Unfäu^t q«n§ 35rttn«» 
wirf betü>t unbe befraget, roenner 3- ©. nn batf) be ^ru* 
ric^cit roolöe vorm ren unbe qro fmafen, batb (k fo üortctfci 
lifea iö nntm^e ^obrad)t roorben. oifo wot! rfco geben cfen i*, 
fo faaü 3* ©. ftcf erinneren unbe iröflen ber $r6Ä(icfen 3Bäci 
bt (£brifli/ baffr alle unfe Jjaer tip bem #6uebe abteilet fort 
unbe bet fülfften ntiftt ct;n onje bem ^Bitten M tißaber* im 
Jpemmel barpon fall?« fan, 3a bat orf ntd>r enn Spi rfimf, 
ber raen bod) tme ummfce I. 9>f» Popen Pun, nic&t cn fallt »an 
6em Jpemmel an&e ben 3BtUen bet* 23.b:rö, reo pell m fcet 
5an 3* ©• geleoenbe Grober, be mefer iö gctvt-fl alfe t>de 
©peritnae, fan nicf)t an(je ben TCiücn unbe ^olatinge ©a* 
bee fo umm(je gebraut fon , & 0.ta}fft oef anft&enber (>cl(en 
trtfjtlicfen Tempel beriStrifff, roo oelmal«©obt 6er boTen ZBetlt 
ebo^ef (>ew unbe rfco$elateti fcafft , e&er ipötent unbe roovbent 
afm bie gramen tfco pullenbringen , »vor tvao ©obt? tpae fce 
niebt im %mmi ein almedjttij ©obt ? ©ac{> {>e ibt ntc^r ? 
SDo be ^brbefefte (Sami fnnen S5rob*r ben unf<tulbia,en Jrcu 
tuen recfetfevbtfjen KfaK boetf?oa>? 3a friqlirf fae(fc fce ibt t»off, 
©abt fprarf tfco Sann , bat bloet blnes Grober? feriet c(sc tnp 
in ben $emmef, 3«™ S.3ofcamie6 be £6per, befiüige fcerlife 
man , t>or melfe »an gramen nemanbqrotet upp. (taen , be eoi 
nige Stucbt be* &rubegantmea, epn $8drlö>r (Efrriftt, be me* 
Jcr iö genwtf atfe ade ^ropfceten, ie niefct mitb©erHtteebbec 
rechte geböbet, oef nu$t mitfc falföer anftage por ©ericfyt 
(wounfe.#err<E&ritfwO funbern porretjlicfen unbe feemelifen 
»artfr &e umm|e flebraefct in bent ©efenefniffe, bufler betber 
^»Utaec flenne unfd>uloigeI)ocf^ unbe aller anbeten £Mfc 
flen Herteler 1>oct fo ®obt frfft tbogelaten unbe ttoaefe^eit, 
f<*all 3. ttöflm» »üe bröffaiffe unbe Sruricfceit Portrlei 

ben ?Wit buffrr flan-n forten froflfcrifft u. mi^ani 

«teeren troftfpröfen unbe rremprln ber ferrfff @^o 3» ©♦ 
@a>e (off moü b wufl, mn»k ficf 3. ©. trogen unbe füll 

P«a <icf nid>t t^o f b" Prenffn Unbe be !PM*enun ®. 10 t 

3. ©. gdeuenben Grober geropen u» 9eforbe«§eflFt ut^ bugett 
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eknocin ewio,e gr*u!>e u. falk&ett, So f*a0 5* ©■ M »«' 
Umlief u. gerne t>cn ©obt upnemen, bewile itoc orf ton W)Ht 

t)6 , barnm 6« wgtlet «<«* te 9& e » ft ne " ©W» 
ebber fdjrien — nemet ibt mttb ©ebult »an em afcn, alfe 
epne überliefe f eimfoftnaa, fptetf f t mitfc 3&&/ <S<> »9 bat 
©übe van ber #ant beö #eren entfangen (ebben warumfc 
wölbe wo bat quabe ben triebt loben, be #err fcefft efcn un* 
a/wene , be «ere fcefft efcn webber (engenonun, be name 
biß J&ecen fo gebenebeiet, alfe ibt bero fceren feefft gefallen 
alfo ifft a,efd)en. » * \ 

3u»e ©. »oHe oef 3»»< I«« fW« oef be nageta; 
n 3Bebe»<n u. SBefen buffee fulfften gelitfen troffen, batfc 
lebt 3- ©. u. fe alle verf6tf en »ptt alfe ben 3ob, wo 90 
jxxo (tetten Wüllen un (e 3» ut& ben ögfcen genbamen fcefft 
bat 3um Icff u, wert&ts gemzf! bat 3ua> barumfr trurigb fpn, . 
bat letb ©00t »oll tbo, auerft wen mout& titb bem (Srature 
©abeo, ibt fp Söaber, SRober, ©öfter, grober, SBpff 
ebb« Äirbir nenen Wfaobt ntftcfen, bat fan ©obt md)t 
toben, wente »0 m6t(en aßeou nnfen troefE u. «open up 
©aft (tetten u. »p unfe ^rojt w. #open up epn« sjttpnföen 
fetten u. up anoere <£r<?ature me&tr, fo iffet unrecht unbe 
aept be flecf ower un« bar bi prop&ete 3<remia« »an fe^t, 
*ern"ocfet fp be «Dinrföf, be fpnen «openmta&e up conen 
«monfd»en fmet, wenbe allen mpnfcben «älpe fpnf attene tfco 
aebrucrenbe, »enn fe gea^warbi* fprtfc. @o balöe averft 
alfe fe un6 entoam »erben fjo fcpuÜe »ö up epne anbere 
«Alpe feben, bai i* up ©abe u* waren laten wat bar varet, 
wanne in n; elf er «eatur »»am nietfielt nnfen «oft tt. (eve fet- 
ten fo efcer »erbe be leüer ©obt un# batfulffe ut( ben D; 
gen npmptfr u ©6ret uftt fo up jicf. 2&r tbe tro ©abe« wptte 
gewefew» bat ber im (wc'nbe gebteüen wer, alfo ibt nUfc So- 
weit 10 €0 b^be b< 01M& @ aört «ö 0 ^ fo ntt o row<n 
Ätnbern alfe emi ^Ulpbett van ©abe aegeuen Pont, alf 
be orf trn»et«cf q/gnwt wo*, bewife (e oef am tateflen t>* 
Sf 69t 40 ber «ait«« ft* «4 «HP«* ***** g 



tet 2Rening$e föne mt Äowe* $rnj* u. «fcintitf fo $e no<$ 
t$o£uf &<bbemr;t& tf« »ef«tbe, in be föoie t&o gonbe 
fefMtt* up l>ot fe in fc&rifiucfen Dozenten tfco ber er$e ©o* 
&e« moaten uppetoqfcen »erben, fttn enfce operft fMtf ©ipb* 
bei u. £ufpe »an ©abe .genomen, wnll fe ©obe alf» up ftc* 
*6ten l^ae fe im folrf e J&üfpe van ©abe bnbben ti warnfce* 
mm fd) oll eil fcirump fecf>t ecf (EfcrifluS Stöarfc. XXIII. bat 
109 nem an be 03 aber fceten fdjoüen $ : e up erben, na Dem male 
*on unfe £aber im #emmet if, bat 10 ©oM wnfl u. ma$ 
be* nic$t Ii ben, batfc wo tdjte* wa t£ up erben feebben bar wo 
unö up vertaten , atte5 guben fcop-en u. »orwatfcen u. t», nt 
ocf unfe tnfllirf e #aber wer, wente Je futueft gebt wtjfr ab 
lepne fan y tje bem ft<f inen fonlpcfen Dörfern fd)«U, mntt 
(efan um* nüfrt porlaten be wnle (k titelt et?n erbif^er fuw 
ber erm ^emmelfd^er 2$abec ie. 

SDe ftVffte almadjttfie ©ott unfe wate *c$te SBabee 
trifte u. (terfe 3. ©. faropt 3. ^u)*aebcrnen tfrifllirfeo 
-(Eegaben monen ©. u. gütfien mr/t( atlen fo 3* 0. por# 
tvant mt)t^ bem rechten waren treuer bem fcnfligen Reifte in 
allen 2tuliga,cnben noben u, troffniffen, geue unb potfeüje od 
«npnen ©. u. 3. unbe 3 ©. gefuef fallen 2Boffunge ber 
Jenlfamen waren erfenntntffe 3efu tZ^rifri aüer gobtfelicfy 
$cit, fegen, ffcwfe, tpfliefer SBolfart, unte gnbt SReajmettf 
11. na beffen leuenbe bat ewigfce leuent burc$ 3«f. Ctyriftom 
unfe alber ieueflen #errn u. epnigen «frepianbe : Kmen 31m« 
M*nn ^0 $atbut& ben iv baefc 3un» MDXLVI 

3. 5« 0. 

tiuberbenigeX>enet 
Conrad Äecf 9>aflor tfcor J&ar&ttr$* 

Num, XXXIII. 
3fu*iug au« tt$ £errn ©efreimben SXat$a *♦ Kranit 
«Bifpt. befonber« bie gememfame Äbfunft ber p.€ampen 
juSfenfcuttel u.bet@*enf en p.tfleinbotf betreffen*. 1750. 

f. 3 

JDaß bie elenden *on OTeinbarf mit ben von Rampen 
IWfl«jw«f«tlt iufammm $e^w, PlfMf ni^t aOein bie 
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tmrdjaefcente ® Ui$$ ett btfSBapen«, weldji fTcf> in b?n Äftefren 
(Siegeln deannoiacr, 1289/ »299/ ^«9 « jei^fbrnm 
aiid>biefe«,bü§annoM963ufariu6 ^interna ein Stau 
$ec oonjordano Dapiferö unb Annone de Blankenburg atl* i 
DuuU benennet wirb, unb tilg Ktl. 1296 Jordan us Dapifef 
felbfc ftd) de Nendorpe nennet. 

?Uli einanber folgen* fonimen oor: Jufarius Pincerna 
1196-1212. Jufarius Pincerna 1 223 1 24c, rueloVr aud) 
anno 1231 Cefarius pincerna de Brun?» wie (> iffet. Jordan us 
Pincerna de Biankenb. 12,-7, 1 ^ 3 s Jufarius Pincerna et 
Ludewieus rrarrcs 1 248» 1 3 74. Jufarius Pincerna die Blau« 
kenburg IUI. Lcdcvicus I incerna de Nendorpe ober de 
Nendorpe Pincerna de Brunsvvic 1273- 1300. Jordanes 
Pincerna de Nendorpe 1311,1312,1319,1329. 

$. 24 

Tii Derter De« Siemens 97 einbor f finb mandjettei. 3n 
(nn gurftent&tiin SBolfenbAftel tft ein 9f* e i n 5 0 r f a m 0 e f e 1/ 
biOtueilen .jft c o u t ; 91 « t n D 0 r f genant, ntd)t weit von S25ir- 
roenöen fobievou i 0 e () n e i fe n tefct inue baben. (Sin am 
bereis foU efcemalo jmifcfcen OTncfentorf unb Hattorf gelegen 
Jaben. 3 n DerOJiarf Traube nb. bei ©arDe (eben iß ehemals ein 
Älofieritt ein Dorf a,en*fem 3m Siittfentbum falben 
flaDt unb jwar im tfmte Dfd?er«fcbeit. tfl ein S?au* Ol eint 
borf, fo beuen oon ber Iffiebura. gehöret, unb ein anbei 
Jpuuö bie feo DZamenO im Ämte ®ate rsleben untu« tt ®<broane? 
berf , woo*n biefe mifrteedpnttn, mld>< aud) fonfl juSBeatf 
leben unb ©remngen Scfcffen, bf u tarnen (jaben, Obt$on audj 
an Nn Di p fem Orte ein Äön tgl. ?lmt ifr, unb gemiffe SEBulf* 
few bofelblt gef-ffen finb,~fown frier (SBraunförneig) mit eü 
nigen lanbereien ju ® i l&em behrjnt roerDen. 

*♦ 

$>icfe Bcbenfen »cn Oletnborf aber finb ferner fo wof «eil 
benen a ■' be r (la t tiftben @<f) enf en, Die von 'Sunftebf, 
gittere! -t eu unt> ^lecbf inaen ftd> febreiben , unb s Wer etnaiw 
brr aefceuoe %iber im *Bapen fraben, 0(6 aud) obn anbertl 
itamiUen aieW&t*9ftajmnS ucnDietnborf roel iu unmfcbetDriw 

3 t fcie 
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SDie Jj?at&erftabtifc&e ®ä>tnttn &at>ert vorbem bao ht MenVn 

iouDen belegene ©utlauingen int ttmte &öma*lutt'r -wen (i»et 
jur Jefcu getraqen , fo i«(io Die 9Hullere inne fwhen, unö $ein* 
tief) vBteinf ©eb&arb« <8ofcn jn tongleben nebfi 1d)un von 
«Beltheim, #eiuttd)» äo^h ju3>efieDt tft anno 1.594 aufoit 
(iefottt <5<$cncf<u ©Ater e^pecttt>4c« wotben — 

$>ao #au« Sfteinberf , wovon t>it fcteftyen <?ä)ancfrn 
benahmt f?nb, tut tvie au» Dem ^eilungedteceß 00m 3. 1203 
|9 etfe^n, Denen J^erfogeu vor ?Ü:«rs angehöret, euren Die 
Äriege^citen i|le$ aber ab- unb in bem (Seit #a Iber (labt ju 
(legen gefomnten. $>no £aue (elbfi ifl and) jtrtc.jt mdjt mefcr, 
fonöern nur baoßittfcenle&n mit Der (EapfUe unb einem ?(!tare 
fcafelbft tfoit |ier juc ie$en gegangen. SDao O b e r unb 9? i 0 
ter heften efen #ol& am 58attflcin nebft bem m fcrern 
Sfcetl von benen andern juui @d)entfen*3fmte gefcoriaen ^>ew 
tinentien liegt tm vorbef intern Stifte. Da«, wae Davon in 
fciefigen tauben $u SKiffenbrurf , 93of$em, ©aljbalem k. liegt, 
unb nod) auofünbia. $u machen gemefen, tfi an einige 3}raun* 
fdjweigifdje Patritios verlernet. 2(n. 1361 ift von bem #ertj* 
Itlbredjt jn ®ruben{>agen bao ganje X>orf Stärlingen nebft 
Söogtet unb £ird)en lefctt, an 3orban4ent8d)enfen vonSieitu 
fcotfannod? »erlisten worDen. 

S&ie untetföiebenen Familien beeOtome»*« von «fletuvorf 
fonnen beffer nid)t . als burd) bte befouoere QJornabmen unb 
SOBapen von ften ©cfcenfen fo wollte unter ftc*> untetfd)ieDe« 
werten. <£* ftnb aufier ben ©djenfen berfelben vorntmf. nodj 
3, fo ju <£ bebe« XIII. u In ber ®itfe be« XIV. iccuii vot; 
fommen. Sine Oerfelben tft, woju Olricus et Theodericus de 
Nendorpe, ciues Magdeburgenfcß, Dir Kit. 1282 vorfomnten, 
gehören. Theodoricus war juajtid) aud) miles : Denn feine 
(B6bne Henricus, et Theodoricus werben in 1 322 fiJüThco- 
dorici Militis genennet. 3n ben Regeln bnbe 1 fo iene, alö 
tiefe einen&uerbalf en gefn&rt. So ifl bafcer fafi bie&e rmut j>ung, 
fcaß fie eine eeitbf aii^t von be n ©*en f en vo n Sftei ; ib e rp wo^en 
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«ru«arttiod>t fcakn.föou emet attbetn^öttiifie Iff flewefenHcn- 
»icus miles de Nendofpe -cognomine Meyer diÖus, btfjVn 
^icfldde anno 1290 jwecn 9We aufweifer* Unb .wiebet 
»on einer anbetn Samitie finb otwefen bte milites et famuli 
de tfendorpe, caftellani in Esbecke, fo wn Hn. 13*0 M| 
13*3 tu 4 ©cnerotionen vorfewroen unbinifctni ©iegefn de 
anno 13 14^1333« -«nb 13*3 frtrmme SKibber«^™« 
geführt [fcabctu icjtere beibe feteinett ju benen @(t)cnfen»bit/ 
fe« tfta&nienö <iiöV ju (j4^eti,wtftt>ol au* biettualeht&eit bet 
«Bapen allein^n We »an««™ <*3» r prcc$«n nid* (üntöricjl iffc 

^cwrtwn Sompemib t)o« tTlenborf otfc Ufyn Herren 
fittb nid>t allein-bie #erjo<te von Q5taunf*n)«i^ (Hn. 124?, 
»*f3, i2<7, 1300, 1332) unb bie Q5ifcf)6fe ju .ftaiberflabt 

1270, 1302, i?o6)fonbcrn auä bie <Si|<95ifcb6fe wn 
$$la$bt burej ( 1 303) bie ©rafen »on *im6ere (1209) bic ©rai 
fen t>oti 9Mpt ( » 2 5 2) bic ©rafen von ©cfolaben ( 1 26 c) btc 
©rafen »on gaffenfletr ( 1273) «IRetttetfen (1278) 

bic ©rafen*. gdummbura, (i 30 0 unb bie ©rafen ton SEBer* 
ninaerobe (1338) a/ w< fon , wie au« benc n iefcnßanflaffuncum 
jtt erfc&eni beim vottftdnbicje ie&n;93riefc »on biefen älteren 
Seiten nkfct berbei jubrin^en frnb. ©ie erfte Urfunbe, fo 
einer au« ber gamilte felbfl anßqef?cHet$at, ift»cm3. 1229 
ttnb au« «nbern gamitien werben ftd> and» nid/t viel dhete 
auftreiben Ufcn. SÖorfcero femmen 9>erfoncn abdhfy* @tam 
be« nur «l«3auenin anbern Urfunben vor, ober c« wirb in 
tiefen i&rer, ba§ fCe etwa« von ifcren ©ütern verfebenf t, ober 
oufaelijfen/nnr (£rwe$nung a,?ffran Ueberfcaupt ift, bafj man 
fo Diele al»e3<ad>rtd>ten »on biefer ^atntlie anned) fear, e« ifcrer. 
SMilbiafeit ju ban fen, welche fie ben ^iepqen ©tiften unb<S«6flern 
Wifaud>bem#ofpttalB. M. V. in S3raunfd>weia. nrwiefen. 
wiü a,ar oonieaebcn werben, al« fcabelie ba« <S(ofter$. Crucis vor 
S*raunfmwcia qefttffer^adein au« biefe«<Elefier« eignenUtf unben 
Witt ftcr) nidjt erpnben laffen,bafc tfe b<- mfelbcn me&r, a!« ernem am 
bernSlofter *u a,ute cjetfran. t>a« €n>fter $c i * e4 ft e i nam^arje 
$at unflUic^ mebcwg«i;9er)i3feit pc* von ife« ju lernen. 

Num« 



*5* 

Num. XXXIV. 
$em <£r6aren unfetem fielen qetremenn 3« r)n »Satnp (i ? $y ) 
S3oa (5>ottcö ©neben ^einrUfc bet 3 ««gcr, /perfcog ju «raufe 
f$mei<j unbifineburg. 
(grbar lieter ftffrfwr. QOBtt nriotn dir niebtörrbaften, b*0 
♦er Jjo^cbor n gü fi unfer freun b(id)cr lieber C feeim *>n<> ©d) WO» 
flf r, .#<r granfc *er 3ungec # «Ser|oa, i« @«bfen, £nqecn *tt 
«Mlpbaleu betoubt ifi, wer Wtb jwan(jiq Deppen (ei e inanbtr 
|U b ab' "/ unter meiner 3«ö 3 »ecb < t 1 i d>e m a n adn. SBan wie 
»uft ben ju berichten wiffen, öaß öu Verdiener 3«t einen Oiappe tt 
tjon Raufen ©djluter befommen baff, ata tfcun rotrgnebtygfflm 
nen, bu wolle»! benfelben »bertoffen w. für&erlid) ben neebften am 
$ero bei beinern btener nad> latucnburq Riefen mit 21? ifc'igung 
t»Q6 efcr bir tfe&et, bas foU bir algban gurfilitb unb moü ermattet 
»erben. $>ar|u »erlafjen wir ün6 unb fein ee in ©naben jtt erfew 
»enseneiflf^at. iawenbura, am 14. 2Tprili«2tnna 1 C69. 

^einrieb ber3ün<MVre. manu propr. 
gBotfeff mit bamit jo ntmt nartlaf[en,ob tu auweia 
anber fwarfr Dfert wiffeff an einem Ort jte&n, bat 
ttoUeji bu und 6, i beinern Qtner alfjbalb Witten lo (Ten. 
Num. XXXV. 
5Dem (Er 6arcn uuferm lieben aefremen 36an t>. £amp ( 1 r $9) 
$8on©otte0(5nabenTOl&elmber3utt9ere, #er|og jw 
Söraunfcb». unb iuneburgf* 
€r6ar nebeTaetremer^JBirm^enbtrnkbiüerJarten, ba§ bee 
*oma.'bornen Surft unferSreun&tliaVr lieber Detter ©efatiet 
uuö «ruber ^err 3uliu0 J&etfwa. >u «raunfebweia, unb Km* 
lurqunc umb3B»Üpret gebeten; wenn mir ben <&. i gern fcierju 
»Ufaren weiten, aber mit 9le|en, £unben unb SBinben biefer 
3eitt über »er f'eben fein, aföt^in wir anebiaHm beaere», buwol* 
kfl un« oeine 31 $e, J&unbe unb SBin5e eine furffe3eit leiten u«& 
mit benfelben temaubte beiuer biener abfertigen, wclcber werben 
SftitcttHXbe ben unferm 3eqermeifler |u ©«fjf^orn an fwnmen 
im b 3bme bofr I60 namJKefceü unb £a f n ^ Iff^ iaqen. Daran ge* 
fcfeicf>t Ur0 1 u ungemeinen ©efatten in ®nabt n |u etlenne».SDafc 
3*«* am 27, (September *u. 69. 
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\Heiurich v. Campt 
[flfev. Mandelsloh, 
tßalthajarv. Ahle*. 
[Magdäl v^Spiepiu^ 




A 




AVERTISSEMENX* 



■ 



aBdfantKiJ>erm SBerner £etnrtdj$ &. Campe »roter, bfffro 
V* -6 9c*ad)t imrt>, f}<tfct nid)t £rtifl $ruPr. SSöUratfj, 
fonfccrn©e. Ulr. ©ilfjemt ; unD anflatt 1760 mufj 1700 
öcU(en »«Den, anflatt 1 700 mufj flehen 1 706. 

SDit Sa&elle 140 mäfte eigentlich «Ifo anawrbntt f«)w: 

Jfen&attcL JDeenfeiu 

J&ilmet Clmerefc, t>. Campt 



t>. Campen 
t 

fi689 auf i 
5Betwiat<taa,ett | 

I 



lucie «tSbaffcC 



Cctift Com:, *. s-s 9RAabaC. CüfMk 
SBctj&e 1 Campen geb. 



^rifcec. Tir&cttint 



II. *♦ £ 



3o» ®e. CfcrtflopJ *. & 
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Einige SBetid&tipitgett. 



Pag. 28, Seile 9 fallt Beim Safjr 1263 Die unftf)ttflicjje 
9BieDerfjolung Defien weg, n>a$ f$on p. 27 beim 
% 1 247 gefaxt mar. 

— 48 in Der lejten Beile muß e$ Reißen: Daß jener 2(n* 

f auf nur eine (Erweiterung - - muffe gercefen fct>n. 

— 85 in Der legten Seile ijt Die angebogene Supfertafel 

nid)t Nro. 4 fonDern Nro. 1 4; 

— 86 muß in Der 10 Seile Slacenbord) gelefen 

roerDen. 

— 8^ 3- 22 erlaubt Die SerbtnDung nad)Nro. 16 

feinen großen söittfjftaben. 

— J63 ge^t, oljne e$ anzeigen, Der Dritte Sfieil 

an, unD müßte Der Dafelbft angegebene zweite M* 
fdjnitt etgentltd) Dererfte Riffen; Dahingegen 
Der p. 214. betgefügte Slnljang er(l Den jmeitcit 
Slbfdjnitt ausmachen roürDe. 

— 215 in Der UrhmDe Nro. 2, tjr t>ielleid)t an ftatt 

Jordan de Campe \\x lefen, Campo oDer Cam- 
pok. 

— 235 muß bei Der UrfunDe Nro. 27 anjTatt 1423 

ffefjn 1428» 

2(uf Der erffen Stammtafel muß bei Anno IV, Srojte, 
jfeljn 1316M1D nid)t 1306» 
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